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Technologie der neuen Radeons > s. 104 


Jetzt gibt es den perfekten Monitor für jeden Laptop: Lapfit. 
Schlank, stylish und immer auf Augenhóhe bietet er Ihnen 
traumhaft viel zusätzliche Bildschirmfläche. Und das Beste 
daran - er lässt sich via USB ganz unkompliziert per Plug & Play 
anschließen. Lapfit, der perfekte Partner für Ihren Laptop. 


www.samsung.de/lapfit 


Editorial 


adi 


Diesen Monat: 
Einkaufsführer reloaded, 
Windows 7/DX11 
endlich veróffentlicht 
und das Desaster um 
Modern Warfare 2. 


Der Monat im Rückblick: Neuigkeiten zum Heft sowie zur Hardware- 
und Spiele-Industrie. 


Einkaufsführer Reloaded 

Manchmal sind Dinge einfach (gewohnt) gut, Anderungen bringen kei- 
ne Vorteile. Diese Weisheit trifft mit Sicherheit auf den Einkaufsführer 
zu, den wir im Zuge des Themen-Redesigns eigentlich passend zu den 
Fachbereichen prásentieren wollten. Da auch eine überarbeitete Ver- 
sion nicht den gewünschten Anklang brachte, finden Sie die Einkaufs- 
führer nun wie gewohnt konzentriert am Ende des Heftes. Es hat sich 
gezeigt, dass es sich für Sie als Leser lohnt, per Mail, Kommentar oder 
Umfrage Farbe zu bekennen. Danke für Ihre konstruktive Kritik. 


Pessimisten dominieren die Wirtschaftskrise 

Eine relativ kuriose Situation ist im nahenden Weihnachtsgescháft bei 
Grafikkarten eingetreten. Angesichts der Wirtschaftskrise haben sich 
offenbar die Pessimisten in den jeweiligen Firmen durchgesetzt, die 
Planungen für das vierte Quartal fielen entsprechend defensiv aus. Nun 
zeichnet sich ab, dass die erwartete Krise nicht so ausgeprägt ausfällt 
wie befürchtet, für 2010 zeigt sich schon der erste Silberstreif am Hori- 
zont. Trotzdem sind ab Oktober viele Nvidia-Grafikkarten schlecht lie- 
ferbar, die neue Direct-X-11-Generation von AMD (vor allem die 5800er- 
Serie) ist nach ihrer Präsentation nur in homóopathischen Mengen im 
Endkundenmarkt vertreten. Folgerichtig steigen bei Nvidia-Grafikkar- 
ten teilweise die Preise, denn die Nachfrage übersteigt bei Weitem das 
Angebot. Alle Details zur Liefersituation finden Sie ab Seite 26. 


Gewinnerkombi Windows 7 und Direct X 11? 

Auch wenn PC Games Hardware bereits mehrfach über die Themen 
Windows 7 und Direct X 11 berichtet hat: Mit der Veróffentlichung des 
neuen Microsoft-Betriebssystems am 22.10. begann eine neue Ära, auch 
für PC-Spieler. Wie es scheint, stehen dieses Mal entsprechende Spiele 
bereits in den Startlóchern - mit Battleforge und Stalker: Call of Pripyat 
(5.11.) sind gar zwei Spiele zum Start DX11-ready. Das sah bei Windows 
Vista und Direct X 10 noch ganz anders aus. 


Hoffen wir, dass die neue Technologie dem PC-Spiele-Sektor neues 
Leben einhaucht. Das wäre angesichts des Multiplayer-Desasters von 
Modern Warfare 2 (kein Dedicated Server und keine Mods mehr) 
dringend nötig. In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen, Ihr 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Dezember am Kiosk 
Die kommende Ausgabe PCGH 01/2010 kommt turnusgemäß am ersten Mit- EERTE 


woch im Dezember, also am 2.12.2009. In diesem Monat erscheinen nur die 
regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus, eine Vorschau fin- РӘ: 
den Sie auf Seite 154. Weiterhin im Handel befinden sich die PCGH Extreme E 
05/2009 sowie die beiden Sonderhefte MMO-Tuning Level 2 und Windows 7. 
Die PCGH Extreme 05/2009 bietet seit 30.9. ein großes CPU-Overclocking- 
Special, P55-Mainboards mit Sockel 1156 im OC-Test, AM3-Mainboards und 
weitere extreme Artikel. Seit 7.10.2009 gibt es das Sonderheft MMO-Tuning 
Level 2 mit weiterem Futter für Online-Rollenspieler (WoW, Aion, Herr der Ringe 
Online, Guild Wars, Runes of Magic Chapter 2 u. v. m.). Seit dem 21.10.2009 
gibt es auch das Sonderheft zu Windows 7 bzw. Direct X 11 — hier erfahren Sie pünktlich zum Verkaufsstart alles zum neuen Microsoft- 
Betriebssystem. Alle Sonderhefte kónnen Sie auch bequem online bestellen unter www.pcgh.de/go/heft. 
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Sasha Danjus, 
Kundenbetreuer bei Teufel 


Multimedia-Zentrale 
Decoderstation 5 


Diese universelle Anschluss- und 


Schaltzentrale für bis zu 8 Audioquellen 
macht jedes vollaktive Lautsprecherset 
zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schönschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 
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Heftinhalt 


Prozessoren-OC Der leise Rechner 


Übertakten Sie Ihre CPU und erhalten Sie bis PC Games Hardware zeigt, wie Sie Ihre Spiele- 


zu 41 Prozent mehr Leistung in Spielen. maschine richtig leise machen. 


Neue Grafikkarten 


Test, Wissen und Praxis über AMDs HD 5800/5700 und Nvidias GT 220 


— Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 
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s E folge deinem eigenen Pfad zum Ritual 
eg En gehst, liegt ganz in deiner Hand.. 


Was bisher geschah: 


Die Grauen Wächter sind die letzten Angehörigen eines legendären Ordens, der seit ewigen Zeiten über das Land wacht. 
Als sich der uralte Feind der Menschheit nahe den Ruinen von Ostagar wieder erhebt, wirst du von Duncan, dem Anführer 
der Wächter, als neuer Rekrut ausgewählt. 


Nun musst du beweisen, dass du würdig bist, am Beitrittsritual der Grauen Wächter teilzunehmen. 
Erst dann kannst du an Ihrer Seite in der Schlacht gegen die Armee der Dunklen Brut antreten. 
Wähle nun deinen Charakter: 


Als adliger Zwergenktieger lässt du die politischen Intrigen deiner Heimat zurück und vertraust am liebsten 
deiner eigenen Kraft. Lies weiter auf Seite 95. 


Als menschliche Magierin verfügst du über ein so mächtiges wie gefährliches Talent - das nun der Feind 
zu spüren bekommt. Lies weiter auf Seite 25. 


Als elfische Schurkin nutzt du deine besonderen Fähigkeiten nun im Kampf gegen die Dunkle Brut. 
Lies weiter auf Seite 123. 


DIE ERSTEN FUNF GEWINNEN: 
TEILNAHME AM GREY WARDEN CAMP 
AUF BURG TANNEBURG FÜR 1 PERSON 
` + BEGLEITUNG, 


2 TAGE SCHWERTKAMPFSEMINAR, P- a 
BOGENSCHIESSEN, RITTERMAHL SOWIE & A 


SPECIAL GUESTS. 
WERDE ZUM GREY WARDEN! 


Я 


2. PREIS: 
MSI GAMING LAPTOP GT627-09047VHP 


п msi а: 


1. PREIS: JVC 42" LCD-TV + 5.1 SOUNDSYSTEM + 
PS3 SLIM KONSOLE 


DIE ERSTEN 10 GEWINNEN: 


DRAGON AGE MERCHANDISE PAKET BiOWARE | MSI MAINBOARD Р55-6065 


Teilnehmer müssen mindestens 18 Jahre alt sein. Einsendeschluss Ist der 31.12.09. Eine Barauszahlung der Gewinne erfolgt nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 


3. PREIS: MSI GRAFIKKARTE N250 GTS + 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Hardware 


E, 
3 


Special: 
Windows 7 


Der Windows 7 Upgrade Advisor (Beta) und das 
praktische Tool Windows Easy Transfer für XP 
sowie zwei Back-up-Programme erleichtern den 
Umstieg auf Microsofts neues Betriebssystem, das 
seit 22. Oktober zu haben ist. Unsere PDF-Artikel 
verraten, ob Windows 7 beim Spielen und Arbeiten 
wirklich schneller ist als XP und Vista. Außerdem 
finden Sie in diesem DVD-Special Treiber und eine 
Kompatibilitätstabelle rund um Windows 7. 


I Titel: PCGH-Special Windows 7 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special auf DVD-Seite 1 

I Umsteiger-Guide in dieser Ausgabe 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 

Vollversion Dr. Hardware 2008 (Standard) 
Panda Internet Security 2010 (180-Tage-Version) .. 
SIE RE teste 
Open-Source-DVD PCGH-Edition 


Seite 1 
Seite 1 
Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 

АССА eara INES Tr 
PCGH-Special Technik-Wallpaper 
Bonusmaterial zu Heftartikeln... 
PCGH-exklusive Videos 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard 


Seite 1 
Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 


Panda Internet 
Security 2010 


Unsere spezielle Version des Sicherheitspaketes von 
Panda Security ist nach einer kostenlosen Online- 
Registrierung rund ein halbes Jahr (180 Tage) lang 
lauffáhig. Damit sind Sie rundum geschützt vor 
Viren, Trojanern, Rootkits, Spyware und praktisch 
allen anderen digitalen Gefahren. Weitere Informa- 
tionen zur Software erhalten Sie auf der Startseite 
der Software- und Spiele-Rubrik. 


I Titel: Panda Internet Security 2010 
I Genre: Sicherheits-Suite 

I DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 
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im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


Nach der Installation sollten Sie ein Update 
durchführen, sonst gibt's diese Meldung. 


Nach einem Scan kónnen Sie sich Statistiken 
über die gefundenen Schädlinge ansehen. 


PCGH-Top-Videos 


сеа ge 


` Achern 
| mi í s 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt überlastet mit 
professionellem Equipment ein Netzteil. 


Eyefinity: Kristoffer Keipp probiert mit der HD 
5870 AMDs neue Multi-Monitor-Technik aus. 


Kantenglättungs-Modi im Vergleich 


Anti-Aliasing der Radeon HD: Verschiedene 


Thermaltake Level 10: Das von BMW gestal- 
tete Rechnergehäuse im Detail 
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PCGH-Open- 
Source-DVD 


Die komplette zweite Seite des Datentrágers der 
DVD-Plus- und Premium-Ausgabe ist dem Thema 
Open-Source-Software gewidmet, insgesamt 400 
Windows-Anwendungen und 50 spaßige Spiele sind 
darauf versammelt. Egal ob Multimedia-, Sicherheits- 
oder Bürosoftware, für jeden Einsatzzweck ist das 
passende Tool dabei — und das vóllig kostenlos sowie 
quelloffen. Unter den Spielen befinden sich neben 
vielen Tetris-Varianten auch technisch anspruchs- 
vollere Titel wie die Flugsimulation Flight Gear. 


Hardware 


N pcan-opend 


ce-DVD 


Einen Überblick kónnen Sie sich über das praktische 
Menü verschaffen, in dem Sie auch Screenshots, 
kurze Beschreibungen und Bewertungen zu allen 
Programmen finden. Sollte es beim Einlegen der 
zweiten DVD-Seite nicht von selbst starten, rufen 
Sie das Menü der Open-Source-DVD über die Datei 
autoexec.exe auf. 


I Titel: Open-Source-DVD PCGH-Edition 
I Genre: Software-Sammlung 
I Programme auf DVD-Seite 2 
I Menüstart per autoexec.exe 


Anspruchsvoll: In Flight Gear erheben Sie sich 
mit verschiedenen Fliegern in die Lüfte. 


Knifflig: Neverball erinnert ein wenig an den 
Kugel-Puzzle-Klassiker Marble Madness. 


Musikalisch: Ultrastar ist eine kostenlose 
Variante des Mitsingspiels Singstar. 


Spaßig: In Tux Racer rasen Sie mit dem Linux- 
Pinguin Berge hinab — auch unter Windows. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Panda Security verlo- 
sen wir zehn Mal das Programm Panda 
Global Protection 2010. Die umfassende 
Sicherheitssuite bietet Schutzmodule 
gegen Viren, Spyware, Rootkits, Hacker, 
Online-Betrug, Spam und Identitätsdieb- 
stahl. Enthalten sind außerdem 5 Giga- 
byte Online-Speicher für die Sicherung 
wichtiger Dateien. 


Globa 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Wie heißt das Netzteil-Prüf- 
gerät, das im Video „Netzteiltest im Labor” zu sehen ist? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-12”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 1. Dezember 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


- 


Vollversion: 
Dr. Hardware 
2008 


Dr. Hardware ist der Klassiker unter den Analyse- 
und Benchmarkprogrammen. Das Programm 
erkennt alle Systemkomponenten und prüft Ihren 
Rechner mit Benchmark- und Testroutinen. Dr. Hard- 
ware 2008 läuft unter allen Windows-Versionen 

bis hinauf zu 7, auch unter den 64-Bit-Editionen. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 110. 


I Titel: Dr. Hardware 2008 Standard 

I Art: Systemanalyse-Programm 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: Windows XP, Vista, 7 (32/64 Bit) 


Service Pack 2 
~ Stromkosten | Software- 


B SA CEMMEM TININ. 
Rückblick PCGH 12/2004: Henner Schröder 


Einblick ins Netzteil-Testlabor: In diesem 


nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


Labor testet PC Games Hardware Netzteile. 


Cities XL: Vier Grafikeinstellungen der neuen 
Städtebau-Simulation im Vergleich 


PES 2010: Die Fußballsimulation mit minimalen, 
mittleren und maximalen Grafikdetails 
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Bild: AID-Box 


SPECIAL | Silent-Special 


Je schneller, desto lauter: Das gilt für Autos ebenso wie für PCs. Mit geschickter Komponentenwahl 
wird aber auch der schnellste Formel-1-Renner zum leisen Elektromobil — PCGH zeigt, wie. 


ass ein Spielerechner nicht nur 
Di. zu arbeiten, sondern 
dabei auch still zu sein hat, dieser 
Ansicht ist die klare Mehrheit der 
PCGH-Leser: Einer Umfrage auf 
pcgh.de zufolge wünschen sich 
weit über 80 Prozent einen Rech- 
ner, den sie als halbwegs leise emp- 
finden, für fast 50 Prozent muss er 
sogar nahezu unhörbar sein. Doch 
wie ist dieses Ziel zu erreichen? 
Das Gehäuse mit Schaumstoffmat- 
ten auszukleiden ist keine Lösung, 
Lärmvermeidung durch geschickte 
Zusammenstellung der Kompo- 
nenten ist der bessere Weg. Aber 
welche Hardware ist wirklich leise? 
Fast jeder Hersteller wirbt mit gro- 
ßen Worten und kleinen Zahlen für 
die angebliche Unhörbarkeit seiner 
Produkte, selbst schreiend laute Pro- 
zessorkühler preist die Verpackung 
noch als „ultra quiet“ an. Hören Sie 
nicht auf solche Versprechen - wir 
verraten Ihnen, womit Sie Ihren PC 
wirklich ruhigstellen. 


8 PC Games Hardware | 12/09 


Lärmquelle Nr. 1: Lüfter 
Prozessor,  Grafikkar- 
te, Netzteil: Fast alles im PC wird 
Radial- Axiallüfter 
auch die ausgefeilteste 


Gehäuse, 
durch oder 
gekühlt; 
Heatpipe-Konstruktion ist auf be- 
wegte Luft angewiesen, kaum ein 
Wasserkühlungs-Radiator arbeitet 
passiv. Lüfter sind unverzichtbar, 
doch sie sind auch die Hauptur- 
sache für Lärm aus dem PC. Nicht 
immer lässt sich ein zu lauter Lüfter 
einfach wechseln; zumindest beim 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem 
Datenträger der DVD-Plus- 
Ausgabe finden Sie einige 
weiterführende Artikel. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YT EB 


Gehäuse und immer häufiger auch 
beim CPU-Kühler ist der Tausch des 
Ventilators aber kein Problem. Er- 
satzlüfter gibt es viele: Der PCGH- 
Preisvergleich führt Lüfter von ein 
paar Cent bis fast 40 Euro und von 
500 bis über 6.000 U/min auf - wie 
soll man sich da entscheiden? 


Die zwei Grundregeln bei der Lüf- 
terwahl sollten jedem bekannt sein, 
der an seinem Rechner schraubt: Je 
schneller der Lüfter sich dreht, des- 
to lauter ist er auch und je größer 
der Impeller ist, desto mehr Luft 
bewegt er mit jeder Umdrehung. 
Kleinere Lüfter erzeugen außer- 
dem meist ein höherfrequentes 
Motorgeräusch, das als weniger 
angenehm empfunden wird als das 
tiefe Brummen eines großen Exem- 
plars. Für leise Kühlung ist also ein 
langsamer, großer Lüfter einem 
schnellen, kleinen Modell vorzuzie- 
hen. Meist ist die Auswahl aber oh- 
nehin eingeschränkt, etwa weil das 


Gehäuse oder der CPU-Kühler nur 
Lüfter im 120-Millimeter-Format an- 
nimmt. Doch auch dann bleibt das 
Angebot unübersichtlich, im Preis- 
vergleich finden sich rund 230 ver- 
schiedene Modelle dieser Größe. 


Der beste Lüfter 

Wenn Sie auf der Suche nach einem 
leisen Lüfter sind, können Sie die 
meisten mit einer einfachen Faust- 
regel ausschließen: Für Gehäuse- 
und CPU-Kühlung reichen 120- 
Millimeter-Lüfter mit rund 1.000 
U/min, deutlich schnellere Exem- 
plare kommen nicht infrage. 1.000 
Umdrehungen pro Minute bedeu- 
ten einen guten Kompromiss aus 
Kühlleistung und Lautstärke; gute 
Lüfter bleiben dabei - gemessen 
aus einem halben Meter Abstand - 
deutlich unterhalb einer Lautheit 
von 1,0 Sone, was die meisten als 
angenehm leise empfinden. Kommt 
der Lüfter Ihrer Wahl auf höhere 
Drehzahlen wie etwa der empfeh- 


www.pcgameshardware.de 


Silent-Special | SPECIAL 


lenswerte Silent Wings USC, sollten 
Sie ihn herunterregeln, denn vor 
allem bei der Gehäuseentlüftung 
ist ein so starker Wind schlicht un- 
nótig. Natürlich gibt es Ausnahme- 
fälle: Ist wenig Platz im Gehäuse, 
läuft der Prozessor mit erhöhtem 
Takt oder muss er mit einem min- 
derwertigen Kühlkörper auskom- 
men, können schnellere Lüfter 
nötig sein - das sind aber ohnehin 
schlechte Voraussetzungen für ei- 
nen leisen PC. 


Wahre Silent-Freaks geben sich mit 
einem Sone aber nicht zufrieden, 
für sie muss der Rechner still sein. 
Wirklich nicht mehr zu hören ist 
der Luftstrom eines Lüfters erst 
bei etwa 600 U/min und weniger, 
sofern Lamellen oder Lüftergitter 
keine hörbaren Verwirbelungen 
erzeugen. Wichtig ist aber auch 
die Qualität des Motors und des 
Lagers, deren Nebengeräusche bei 
derart niedrigen Drehzahlen in 
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den Vordergrund rücken. Lüfter 
mit einfachem Gleitlager gelten als 
anfangs etwas leiser, sie beginnen 
mit der Zeit aber oft zu schleifen; 
Kugellager-Lüfter sind teurer und 
langlebiger, rattern aber zuweilen. 
Flüssigkeitslager versuchen, hohe 
Lebensdauer und leisen Betrieb 
zu kombinieren. Geben Sie jedoch 
nicht zu viel auf einen bestimmten 
Lagertyp - und erst recht nicht auf 
die Versprechen der Hersteller, die 
für Lebensdauer und Lautstärke ih- 
rer Konstruktionen gern Fabelwer- 
te auf die Packung drucken. 


Und welcher Lüfter ist im niedri- 
gen Drehzahlbereich der beste? Das 
lässt sich nicht eindeutig beantwor- 
ten, zu klein sind die Unterschiede, 
zu groß ist die Serienstreuung. Auch 
lassen sich feine Differenzen beim 
Luftdurchsatz nur schwer messen, 
spezifische Verwirbelungen 
Luftstrom praktisch gar nicht. Den- 
noch stechen aus der Masse der 
120-Millimeter-Ventilatoren einige 
Modelle heraus. Die Tabelle unten 
zeigt unsere Empfehlungen. Beson- 
ders gut gefiel uns im letzten Test 
in Ausgabe 06/09 der Silent Wings 
USC von Be quiet, der selbst bei der 
unnötig hohen Maximaldrehzahl 
von 1.500 U/min noch angenehm 
ruhig bleibt und ein praktisches 
Entkopplungssystem mitbringt. Au- 
ßerdem liegt ihm ein 7-Volt-Adap- 
ter bei, mit dem sich die Drehzahl 
senken lässt. Für Lüfter dieser Gü- 
teklasse ist jedoch ein zweistelliger 
Betrag zu bezahlen. 


im 


Entkoppeln ... 

Der Silent Wings USC lässt sich nur 
entkoppelt im Gehäuse montieren, 
ebenso der exzellente Noiseblocker 
Multiframe. Bei allen anderen Lüf- 
tern müssen Sie selbst dafür sorgen, 
dass sich die Vibrationen des Mo- 
tors nicht aufs Gehäuse übertragen, 
denn das kann äußerst nervtötendes 
Geklapper zur Folge haben. Abhilfe 
kostet nicht viel: Für wenige Euro, 
wenn nicht gar für ein paar Cent bie- 
tet der Zubehörhandel Gummiste- 
cker an, die Sie anstelle der üblichen 
Metallschrauben zur Befestigung des 
Lüfters verwenden. Manche Gehäu- 
se jedoch sehen dafür eigene Kons- 
truktionen vor, etwa Plastikrahmen. 
Schwierig ist auch die entkoppelte 
Aufhängung des Lüfters am Prozes- 
sorkühler: Typische Gummistecker 
passen hier nicht und nur wenige 
Hersteller wie Xigmatek legen ihren 
Kühlern passende Exemplare bei. 
Auch der Einsatz von Multiframe 
oder Silent Wings, deren spezielle 
Halterungen nicht zum Tragen kom- 
men, hilft nicht weiter. Aller- I» 


Wie leise (oder laut) muss Ihr Spiele-PC sein? 


7% 


Die große Mehrheit der 
PCGH-Online-Leser 
wünscht sich einen leisen, 
wenn nicht gar unhörbaren 
Spielerechner. Nur rund 
einem Sechstel ist die PC- 
Lautstärke egal. 


B Möglichst laut 

B Unhörbar (0 Sone) 

18 Sehr leise (ca. 0,1-0,5 Sone) 
E Leise (са. 0,6-2,0 Sone) 

8 Egal 


Quelle: Umfrage auf www.pcgh.de, 
910 Teilnehmer 


Lüfter: Zwei Stü 


k kaum lauter als einer 


Lautheit der Lüfter in Sone aus 10 Zentimetern Abstand 


3,8 


3,0 


2,5 


2,0 


Lautheit (Sone) 


0,5 


E Ein Lüfter — eingebaut, 
nicht entkoppelt 


E Ein Lüfter — separat 
Bi Zwei Lüfter — separat 


600 


700 800 


900 


1.000 


1.100 1.200 


Lüftergeschwindigkeit (U/min) 


Mit steigender Drehzahl werden Lüfter lauter. Der für diese Grafik verwendete 120-Millimeter-Lüfter (Scythe 
S-Flex SFF21E) ist bei 600 bis 700 U/min kaum wahrzunehmen, ab etwa 1.000 U/min ist er aber klar zu hóren. 
Ein zweiter Lüfter verdoppelt die Lautstärke in den meisten Drehzahlbereichen nicht, die zwei Lüfter bei 
jeweils 900 U/min kommen gemeinsam etwa auf die Lautheit eines einzelnen bei 1.000 U/min. Den Ventilator 
nicht entkoppelt zu montieren, kann hingegen die Lautstárke je nach Geháuse durchaus verdoppeln. 


Leise 120-Millimeter-Lüfter (Auswahl) 


Name Silent Wings UCS | Cluster NB-Multiframe 
gos ZE x 
1 S X 
ee 
odell BQT T12025-LF UCCL12 MF12-52 
Hersteller, Be quiet, Enermax, Noiseblocker, 
Webseite be-quiet.net enermax.de noiseblocker.de 
Preis Са. € 11,- Са. € 13,- Ca. € 19,- 
enndrehzahl, 1.500 U/min, 1.200 U/min, 1.250 U/min, 
Anschluss Zille" 4 Pins 3 Pins 
ax. Durchsatz* 85,8 m?/h 90,1 m3/h 87 mäh 
Lautheit (Sone) 0,1/0,1/0,9 Sone 0,1/0,3/1,0 Sone 0,1/0,3/1,0 Sone 
bei 50/75/100 96 
Schalldruck (dB(A)) | 18,4/20,2/28,4 18,1/21,6/28,8 18,4/22,3/28,9 
bei 50/75/100 96 dB(A) dB(A) dB(A) 
Note 1,92 2,01 2,05 


* Herstellerangabe ** Auch a 


Is PWM-Version mit 4-Pin-Anschluss erhältlich 
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üftersteuerungen (Auswahl) 


Name Kaze Master Sentry LX TR-5B 
© ez: 
* o Yd 
4 4 
Hersteller, Scythe, NZXT, Lian Li, 
Webseite scythe-eu.com nzxt.com lian-li.com 
Preis Ca. € 25,- Ca. € 55,- Ca. € 30,- 
Anzeige Drehzahl, Drehzahl, Tempera- | Drehzahl, Tempera- 
Temperatur tur, Datum, Uhrzeit | tur, Datum, Uhrzeit 
Lüfteranschlüsse Vier (3-polig) Fünf (3-polig) Vier (3-polig) 
Temperaturfühler Vier Fünf Vier 
Bauhóhe 1 x 5,25-Zoll- 2 x 5,25-Zoll- 1 x 5,25-Zoll- 
Schacht Scháchte Schacht 
Abstufung Stufenlos 100-U/min-Schritte | Fünf Stufen 


Kühlkörper für leise PCs (Auswahl) 


Name IFX-14 Megahalems 
[] ge Н 
Hersteller, Thermalright, Prolimatech, Thermolab, 
Webseite thermalright.de prolimatech.com thermolab.co.kr 
Preis Ca. € 50,- Ca. € 50,- Ca. € 40,- 
Sockel (AMD/Intel) | Optional/775 AM2-AM3 AM2-AM3/ 
(1366 optional) optional/775,1366 | 775, 1366 
ontierbare Lüfter, |3 x 120/140 mm, 2x120mm, 2x120mm, 
Ausrichtung horizontal horizontal horizontal 
aBe mit Lüfter 147 x 147 x 158 mm | 130 х 99 x 159 mm | 132x 92 x 160 mm 
BxTxH) 
Gewicht mit Lüfter | 930 Gramm 990 Gramm 820 Gramm 
ontageaufwand Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/hoch 
AMD/Intel) 
Einsatzempfehlung | Aktiv, semi-passiv Aktiv, semi-passiv Aktiv 


CPU-Temperatur* 
*C) 100/75/50 96, 
Referenzlüfter** 


Note 


45,4/48,5/54,4 *C** 


2,25 


45,0/47,0/53,0 °C** 


2,26 


49,7/53,9/61,9 *C** 


2,56 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, maximal 1.200 U/min 


hler mit leisem Lüfter (Auswahl) 


Name Ninja 2 Rev. B Pipe Tower Pro | Orochi 

Hersteller, Scythe, Revoltec, Scythe, 

Webseite scythe-eu.com revoltec.de scythe-eu.com 

Preis Ca. € 35,- Ca. € 25,- Ca. € 50,- 

Sockel (AMD/Intel) | 754-AM3/478, 775, | 754-AM3/775 754-AM3/478, 775, 

1156, 1366 1156, 1366 

ontierbare Lüfter, | 2x 120 mm, 1x 120 mm, 3x 120 mm, 

Ausrichtung horizontal horizontal horizontal, vertikal 
aBe mit Lüfter 116x 141x 152 mm | 125 x83 х 157 mm | 145 x 189 x 153 mm 

BxTxH) 

Gewicht mit Lüfter | 844 Gramm 742 Gramm 1.315 Gramm 
ontageaufwand Gering/mittel Minimal/mittel Mittel/mittel 

AMD/Intel) 

Einsatzempfehlung — | Semi-passiv Aktiv Semi-passiv, passiv 


Lautheit (Sone) 
bei 100/75/50 96 


Note 


* Altes Notenschema 


0,9/0,3/0,1 Sone 


2,28* 


1,0/0,3/0,1 Sone 


2,45 


0,2/0,1/0,1 Sone 


2,81* 


10 
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dings neigen metallene Kühlkórper 
in der Regel ohnehin nicht so sehr 
zum Vibrieren wie Gehäuseblech. 
Daher kommen Sie hier meist auch 
ohne Entkopplung aus. 


... und regulieren 

Um dem Lärm des Luftstroms ent- 
gegenzuwirken, drosseln Sie die 
Drehzahl. Dafür gibt es zwei Móg- 
lichkeiten: Lüfter mit 3-Pin-Stecker 
werden über die Versorgungsspan- 
nung reguliert, je weniger Volt an- 
liegen, desto langsamer arbeitet der 
Motor. Hat das Kabel vier Adern, 
steuern Sie die Geschwindigkeit 
mal alternativ, mal ausschließlich 
per Pulsweitenmodulation, kurz 
PWM. Dieses Verfahren liefert eine 
konstante Versorgungsspannung, 
schaltet diese jedoch in kurzen Ab- 
ständen ein und aus. Hauptvorteil 
dieser Lösung: Es lassen sich nied- 
rigere Drehzahlen erzielen als per 
Spannungssenkung, da jeder Lüf- 
ter eine gewisse Mindestspannung 
braucht, um sich überhaupt zu 
drehen - diese liegt je nach Modell 
zwischen 4 und 10 Volt. 


Besonders praktisch ist es, alle Lüf- 
ter in Abhängigkeit von der Tempe- 
ratur durch das Mainboard steuern 
zu lassen. Die Spannungsregulie- 
rung an den Lüfteranschlüssen ge- 
hört aber nur noch bei wenigen 
Herstellern wie Gigabyte zur Stan- 
dardausstattung, viele Asus- oder 
MSI-Platinen hingegenbeherrschen 
nur die PWM-Technik. Wer einen 
Lüfter mit 3-Pin-Anschluss drosseln 
will oder mit dem Regelverhalten 
des Mainboards nicht zufrieden ist, 
muss auf eine separate Regelung 
zurückgreifen. Die Auswahl reicht 
hier vom simplen Adapterkabel, das 
die Spannung konstant etwa auf 7 
Volt hält, bis zum Fronteinschub 
mit Farbdisplay, der gleich mehrere 
Lüfter verwaltet und Temperaturen 
misst. Im Vergleichstest der PCGH 
09/09 Extended schnitt die Scythe 
Kaze Master am besten ab. Weite- 
re Empfehlungen gibt die Tabelle. 
Nicht aufgeführt ist Zalmans neue 
ZM-MFC3, die wir bislang nicht tes- 
ten konnten - dieses Modell gehört 
jedoch zu den wenigen, die auch 
PWM-Lüfter korrekt ansprechen. 


Prozessoren 


Wie Sie den Hauptprozessor leise und effizient kühlen 


AG wenn der Prozessor selbst 
still arbeitet: Der Lüfter auf 
seinem Kühlkörper ist oft die lau- 
teste Komponente im System. Es ist 
aber vergleichsweise einfach, diese 
Lärmquelle auszutrocknen, denn 
das Angebot an Kühlern und leisen 
Lüftern ist gewaltig, zumal Sie Letz- 
tere sehr leicht regeln können. 


Der richtige Prozessor 

Jeder Prozessor lässt sich leise küh- 
len, bezüglich des dafür nötigen 
Aufwands gibt es jedoch erhebli- 
che Unterschiede. Ein Atom-System 
kommt bei geschickter Bauweise 
ganz ohne Lüfter aus, auch einen 
Celeron 450 mit 35 Watt maxima- 
ler Verlustleistung (TDP) können 
Sie passiv kühlen - mit einem Phe- 
nom II X4 965 BE und seinen abzu- 
führenden 140 Watt Wärmeenergie 
fällt das schon schwerer. Die TDP- 
Angabe, eigentlich für die Herstel- 
ler von Kühllösungen gedacht, ist 
auch für Sie eine hilfreiche Größe, 
wenn Sie sich einen lautlosen Rech- 
ner zusammenstellen: Die meisten 
High-End-Prozessoren 
125 Watt und mehr, eignen sich 
also nur mäßig für die lautlose Küh- 
lung. Es gibt aber auch viele schnel- 
le CPUs mit TDPs von unter 100 
Watt, etwa den Phenom II X4 945 


emittieren 


oder den Core i5/i7-800. Achtung: 
Einige Modelle gibt es mit unter- 
schiedlichen TDP-Werten; den X4 
945 etwa führen manche Händler 
noch in der alten 125-Watt-Varian- 
te mit gleichem Namen. Sehr gut 
geeignet für leise Spiele-PCs sind 
Prozessoren der 65-Watt-Klasse. 
Bei Intel gehören dazu alle Core-2- 
Quad-Modelle mit s-Suffix, die kom- 
menden s-Modelle des Lynnfields 
fallen mit 82 Watt TDP leider etwas 
wärmer aus. AMDs Phenom-Gegen- 
stücke tragen den Namenszusatz 
e. Ebenfalls nur maximal 65 Watt 
geben die meisten aktuellen Zwei- 
kerner ab wie AMDs Athlon II X2 
und Intels Core 2 Duo/Pentium, die 
überdies deutlich günstiger sind als 
Quadcore-Prozessoren. 


Der richtige Kühler 

Bevor Sie sich für einen CPU-Küh- 
ler entscheiden, sollten Sie sich 
darüber im Klaren sein, welches 
Lautstärkeniveau Sie damit errei- 
chen möchten: Sind Sie mit einem 
unaufdringlichen Rauschen zufrie- 
den wie die Mehrheit der Leser? 
Dann greifen Sie zu einem der 
vielen guten Prozessorkühler für 
rund 30 Euro und lassen Sie den 
Lüfter mit höchstens 1.000 U/min 
rotieren. Beispielhaft wählten > 


www.pcgameshardware.de 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Hardware-Referenz zum Best-Preis 


Prolimatech Megahalems CPU-Kühler 


Der Megahalems von Prolimatech hat durch seine überra- 
gende Kühlleistung viele Tests in Fachzeitschriften gewon- 
nen und altbewährte Kühler-Hersteller auf die Plätze 
verwiesen. Sechs dicke Heatpipes, starke Aluminium- 
lamellen und die Möglichkeit einen Lüfter zu befestigen 
zeichnen diesen CPU-Kühler desweiteren aus. 


Art.-Nr. 87 19 25-YR Megahalems CPU-Kühler € 39.95 


ONRAD 


Voller Ideen 


Be Quiet Dark Power Pro 
550 Watt PC-Netzteil 


Das Dark Power Pro 550 W ist kraftvoll durch seine techno- 
logische Reife und hat eine extrem hohe Effizienz - einzigar- 
tig in Service und Qualität. Ein flexibles Kabelmanagement 
und unzählige Anschlussmöglichkeiten für alle aktuellen 
Systeme machen das Dark Power Pro darüberhinaus 
absolut Zukunftssicher. Kostenloser Vor-Ort-Austausch- 
Service im ersten Jahr. 


Art.-Nr. 87 09 61-YR Dark Power Pro PC-Netzteil € 88.- 


Telefon: 0180 5 312111* 

Internet: conrad.de 

Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-Com. 
Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen.) 
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CPU-Kühle 


ir leise PCs im Vergleich 


CPU-Kerntemperatur — Lüfter bei 900 U/min, 0,2 Sone 


Thermolab Baram 
Scythe Ninja 2 Rev. B. 
Scythe Orochi Rev. B. 

Revoltec Pipe Tower Pro 


BESSER 4| °С o 10 20 30 40 50 60 70 
Prolimatech Megahalems A 1/0 
Thermalright IFX-14 P ER 


TEE 
TE 
DT E 
Lg 51,8 


CPU-Kerntemperatur — Lüfter bei 600 U/min, 0,1 Sone 
BESSER «| °С o 10 20 30 40 50 60 70 


Prolimatech Megahalems 
Thermalright IFX-14 
Scythe Ninja 2 Rev. B. 

Thermolab Baram 
Scythe Orochi Rev. B. 
Revoltec Pipe Tower Pro 


——— 53,0 
m S, 544 
be EU 
D DI 3 
be DOP 
eg 67,7 


LE 


H Scythe S-Flex SFF21E 


System: Offener Aufbau, C2E QX6850, Intel P45, 4 GiB 


DDR2-RAM, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 


Bemerkungen: Alle Kühler arbeiten mit dem gleichen Lüfter (Scythe S-Flex SFF21E) und bei gesenkten Dreh- 
zahlen. Megahalems und IFX-14 kühlen auch bei unhórbaren 600 U/min noch exzellent. 


CPU-Kühlung: Lüftungskonzepte im Vergleich 


CPU-Kerntemperatur 


o ÜBERHITZUNG 
BESSER «| °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
CPU-Lüfter 1.200 U/min, —— E —— DI 
Gehäuselüfter 1.200 U/min Г 27 
CPU-Lüfter 1.200 U/min, СС 
Gehäuselüfter 600 U/min Г Е 
CPU-Lüfter 600 U/min, d 5 
Gehäuselüfter 1.200 U/min С—С Е 
CPU-Lüfter 1.200 U/min, ———— 
Gehäuselüfter aus Гг ЕЕ 
CPU-Lüfter aus, Á 1) 
Gehäuselüfter 1.200 U/min С Е 
CPU-Lüfter 600 U/min, 1! 
Gehäuselüfter 600 U/min Г 26 
CPU-Lüfter aus, Á 
Gehäuselüfter aus СС 
MCPU-Volllast 3 
: Leerlauf (mit EIST 
(Prime 95) ( ) 


System: C2E QX6850, Prolimatech Megahalems, Intel P35, 4 GiB DDR2-RAM, Radeon HD 4350, Scythe S-Flex 
SFF21E, Enermax Infiniti 650 W, Revoltec Zirconium; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Zwei Lüfter mit 
voller Drehzahl sind nicht nótig — zweimal 600 U/min reichen und sind unhórbar (siehe zweite Seite des Artikels). 


Thermaltake Big Typ 120 | 


an die Luft ab. Je mehr Lamellen ein Kühler 


Über Alu-Lamellen geben die Heatpipes Wärmeenergie 


größer ist die wirksame Oberfläche, eng stehende La- 
mellen bedeuten also mehr Kühlleistung. Doch je kleiner 
die Abstände sind, desto stärker muss der Lüfter sein, 
um Luft durch das Lamellengitter zu drücken — für einen 
langsam drehenden Lüfter sind größere Lamellenabstän- 
de nötig. Der Beispiel-Kühler oben rechts ist daher für 
leise PCs besser geeignet als das Modell oben links. Au- 
Berdem wichtig: Der Lüfter sollte wechselbar und nicht 
fest installiert sein wie etwa beim Zalman (rechts). 


ili 


E ы | 


Scythe Ninja 2 Rev. B 


hat, desto 


Zalman CNPS 9900 LED 
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wir für unsere Empfehlungstabelle 
den günstigen Revoltec Pipe To- 
wer Pro aus, der selbst bei voller 
Drehzahl auf höchstens 1,0 Sone 
kommt. Darf das Kühlsystem hinge- 
gen überhaupt nicht wahrnehmbar 
sein, schrumpft die Auswahl. Denn 
dafür brauchen Sie einen High-End- 
Kühler; diesen kombinieren Sie 
dann mit einem sehr langsam dre- 
henden Lüfter oder Sie verzichten 
auf eine aktive CPU-Kühlung und 
verlassen sich auf die „semi-passive“ 
Kühlung durch den Luftstrom eines 
Gehäuse- oder Netzteillüfters. 


Ob aktiv oder semi-passiv: Für su- 
perleise Rechner kommen nur gro- 
ße Heatpipe-Turmkühler infrage, 
deren Lamellen zudem möglichst 
weit auseinander liegen sollten. Ein 
enges Lamellengitter vergrößert 
zwar die Kühlfläche, ist jedoch auf 
hohe Lüfterdrehzahlen angewie- 
sen, für einen schwachen Luftzug 
leistet es zu viel Widerstand (siehe 
Kasten rechts). Bewährte Vertreter 
dieser Gattung sind das Scythe- 
Duo Ninja 2 und Orochi sowie der 
Cooler Master Hyper Z600. Im Pra- 
xistest erwiesen sich jedoch auch 
die beiden Referenzkühler Ther- 
malright IFX-14 und Prolimatech 
Megahalems als tauglich für die 
semi-passive Kühlung, obwohl sie 
geringe Lamellenabstände aufwei- 
sen; wahrscheinlich lässt ihr Dop- 
pelturm-Aufbau genug Raum auch 
für schwachen Wind. So kühlt der 
Megahalems einen 130-Watt-Pro- 
zessor selbst mit einem unhörba- 
ren 600-U/min-Lüfter auf völlig un- 
bedenkliche 53 Grad Celsius (siehe 
Benchmark rechts) - das schaffen 
die meisten Kühler nicht einmal 
mit doppelt so starkem Lüfter. 


Wie viele Lüfter? 


Jeder unnötige Lüfter ist zu vermei- 
den, wenn der Rechner leise arbei- 
ten soll. Mittels eines besonders 
heißen Core 2 Extreme QX6850 
prüften wir, welche Lüfterkonstel- 
lation im geschlossenen Spiele-PC 
die effizienteste ist: Reicht es, wenn 
nur der Netzteillüfter die Heißluft 
nach oben hin absaugt? Muss ihm 
ein Gehäuseventilator helfen? Oder 
braucht selbst ein erstklassiger CPU- 
Kühlkörper wie der Megahalems 
zwingend eine eigene Belüftung? 
Wir haben es mit einem typischen 
ATX-Gehäuse, einem 120-Millime- 
ter-Gehäuselüfter und einem Ener- 
max-Netzteil ausprobiert. 


Sorgte allein dieses Netzteil für 
den Abtransport der Wärme, stieg 
die CPU-Temperatur unter Last 
auf 89 Grad Celsius. Eine höhere 


Lufttemperatur, etwa im Hochsom- 
mer, und eine zusätzlich heizende 
Grafikkarte treiben diesen Wert 
schnell über die Throttling-Grenze 
hinaus, ab welcher sich die CPU 
heruntertaktet. 
auch noch auf das aktiv belüftete 
Netzteil, überhitzte die CPU sofort. 
Selbst der 65-Watt-Prozessor Core 
2 Duo E8400 lief nicht vollständig 
passiv gekühlt; nur einen 45-Watt- 
Chip wie den Athlon X2 4850e ver- 
mochten wir mithilfe eines Scythe 
Orochi gänzlich lüfterlos zu halten. 
Von der Idee einer passiven Prozes- 
sorkühlung sollten Sie sich daher 
zumindest im Bereich der Spiele- 
rechner verabschieden. 


Verzichteten wir 


Schalteten wir einen halbwegs lei- 
sen Gehäuselüfter mit 1.200 U/min 
hinzu, sank die Kerntemperatur 
unter Last um 18 Grad Celsius. Das- 
selbe Ergebnis erreichten wir, als 
wir auch den Prozessorkühler mit 
einem Lüfter versahen und beide 
mit unhörbaren 600 U/min laufen 
ließen. Einen der beiden Lüfter auf 
volle Drehzahl zu beschleunigen 
spart zwar noch ein paar Grad, ver- 
vielfacht aber die Lärmemissionen. 
Die maximale Kühlleistung erreich- 
ten wir naturgemäß mit zwei Venti- 
latoren auf Maximum, der Vorteil 
gegenüber den leiseren Konfigura- 
tionen ist aber zu vernachlässigen. 


Eine allgemein gültige Empfehlung 
zu geben, ist nicht möglich; die 
optimale Lüfterkonfiguration ist 
zu stark von Kühler, Prozessor, Ge- 
häuse und Lastzustand abhängig. 
Klar ist aber: Arbeiten die Lüfter 
im Heck und auf dem Prozessor- 
kühler in die gleiche Richtung, so 
brauchen beide nur sehr niedrige 
Drehzahlen, um den Prozessor auf 
gesunden Temperaturen zu halten. 
Stattdessen nur einen Lüfter auf 
voller Drehzahl laufen zu lassen, er- 
zeugt deutlich mehr Lärm als zwei 
gedrosselte Modelle und kühlt nur 
geringfügig besser. 


Wenn Sie es der Mainboard-Lüfter- 
steuerung nicht zutrauen, selbsttä- 
tig fürs optimale Drehzahlniveau 
der angeschlossenen Lüfter zu 
sorgen, so übernehmen Sie mit 
einem Spannungsadapter oder 
einer manuellen Lüftersteuerung 
selbst die Kontrolle (siehe vorige 
Seite). Diese Lösung hat außerdem 
den Vorteil, dass sich die Drehzahl 
nicht ständig je nach herrschender 
Temperatur ändert; ein konstantes 
Laufgeräusch ist für das menschli- 
che Ohr nämlich deutlich angeneh- 
mer als unregelmäßiges Auf- und 
Abdrehen. > 
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Manchmal muss 

man es selbst machen, 
um es richtig 

zu machen... 
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Empfehlenswerte Kühler (Teil 1) 


Name Heidi Musashi Accelero 51 + | Twin Turbo 
Turbo Modul 
Hersteller |EKL Scythe Arctic Cooling | Arctic Cooling 
Preis Ca. € 35,- Ca. € 35,- Ca. € 20,- Ca. € 20,- 
Lautheit 0,2-0,6 Sone 0,3-2,6 Sone 0,7 Sone (12 V) | 0,5-2,1 Sone 
Zubehör RAM-Kühler, RAM-/VRM- RAM-Kühler, RAM-/VRM-Küh- 
(Auswahl) | PWM-Adapter Kühler, Poti VRM-Kühler ler, 7-V-Adapter 
Lüfter 1x120 mm 2x100 mm 2 x 80 mm 2х 80 mm 
Gewicht 428 Gramm 394 Gramm 360 Gramm 370 Gramm 
Note 1,53 1,59 1,77 1,75 
Empfehlenswerte Kühler (Teil 2) 
Name Accelero ISGC-V320 IXG-80HA2 + | T-Rad? + VRM- 
L2 Pro IXG-3F2 Kit R1 
Hersteller | Arctic Cooling | Thermaltake Silenx Thermalright 
Preis Ca. € 10,- Nicht bekannt Ca. € 60,- Ca. € 75,- 
Lautheit 0,3-1,5 Sone 0,4-2,4 Sone 0,5-5,1 Sone 1,8 Sone (12 V) 
Zubehór RAM-/VRM- RAM-/VRM- RAM-/VRM- RAM-Kühler, 
Kühler, 7-V-Ad. | Kühler, Рой Kühler, 7V/9V VRM-Kühler 
Lüfter 1x92 mm 2x 120 mm 3x 80 mm 1x 120 mm 
Gewicht 298 Gramm 811 Gramm 512 Gramm 680 Gramm 
Note 1,81 1,97 2,06 - 
Kompatibilität 
Kühler/Grafikkarte* | Radeon | HD 4890/ | HD 4850/ | GTX 285/ | Geforce 
HD 5850 | HD 4870 | HD 3870 | 275/260 | 9/8 
AC Accelero L2 Pro - = v х v 
AC Accelero S1 == v v x v 
AC Twin Turbo -= v v х v 
EKL Alpenfóhn Heidi - == v х v 
Scythe Musashi = v v x v 
Silenx IXG-80HA2 = = v v v 
Thermalright T-Rad? (GTX) - = v v v 
Thermalright VRM-R1/-R2 = v x x x 
Thermaltake ISGC-V320 ca = v v v 
Zalman VF900-Cu m == v x v 


v Kompatibel 3 Nicht kompatibel = Mit Einschränkungen * Referenzdesign 
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Grafikkarten-Kühlung 


Empfehlenswerte Kühler, Kompatibilitátstabelle und Praxistipps 


(3 gibt es in jeder 
Lautstärke: Von passiven und 


damit (nahezu) lautlosen Modellen 
über leicht hörbare bis hin zu brül- 
lend lauten Pixelbeschleunigern 
ist alles am Markt vertreten. Insbe- 
sondere in der Einsteiger- und Mit- 
telklasse sparen sich aber nach wie 
vor viele Hersteller die Investition 
in eine ruhige Kühlung und verbau- 
en stattdessen billige Krachmacher. 
Im High-End-Segment dagegen le- 
gen AMD und Nvidia zwar Wert auf 
ein leises 2D-Betriebsgeräusch, un- 
ter Last zollen die Boliden jedoch 
ihrer Leistungsfähigkeit Tribut und 
die Kühlung arbeitet auf (akusti- 
schen) Hochtouren. Für Abhilfe 
sorgen entweder leise Hersteller- 
Lösungen wie Sapphires Vapor-X- 
Serie oder Nachrüstkühler aus dem 
Zubehörmarkt. 


Einsteiger-Grafikkarten 

Falls Sie eine ältere Grafikkarte 
vom Schlage einer Geforce 7 oder 
Radeon X1000 besitzen, greifen 
Sie am besten zum Klassiker unter 
den VGA-Kühlern, dem Zalman 
VF900-Cu. Dieses aktive Modell 
verfügt über eine Lüftersteuerung 
und rotiert auf kleinster Stufe mit 
nur 0,6 Sone. Die Leistung ist selbst 
für eine Radeon X1950 XTX oder 
Geforce 7900 GTX vollkommen 
ausreichend. Passiv sollten Sie ein 
solches Modell übrigens nicht küh- 
len, denn die empfindlichen Span- 
nungswandler überhitzen schnell. 
Für schwächere Modelle wie eine 
7600 GT oder X1650 XT eignet sich 
der passive Accelero $2 von Arctic 
Cooling. Diesen Kühler empfehlen 
wir auch Besitzern einer aktuellen 
Einsteigerkarte vom Typ Radeon 
HD 4670 oder Geforce 9600 GT. 


Mittelklasse-Grafikkarten 
Für nahezu alle aktuellen Mittel- 
klasse-Modelle hält Arctic Cooling 
mit dem Accelero L2 Pro einen 
Geheimtipp parat - den Test des 
schlichten Kühlers finden Sie üb- 
rigens auf der Startseite Grafikkar- 
ten. Der L2 Pro überzeugt durch 
ein sehr geringes Laufgeräusch 
von 0,3 Sone (bei Verwendung des 
mitgelieferten 7-V-Adapters) und 
bietet ausreichend Leistung für 3D- 
Beschleuniger bis hin zu einer Ra- 
deon HD 4850/4770 oder Geforce 
9800 GTX+. Noch hitzigere Karten 
sollten Sie mit dem Accelero nicht 
kühlen, da diese Modelle zu viel Ab- 
wärme produzieren. 


Oberklasse- und 
High-End-Grafikkarten 

Wenn Sie eine Radeon HD 4870 
oder HD 4890 im ersten Referenz- 
design besitzen, benötigen Sie ei- 
nen leistungsstarken Kühler, wel- 
cher zudem mit der Grundplatte 
harmoniert. Diese ist Teil des Re- 
ferenzkühlers und kann nach des- 
sen Demontage weiterverwendet 
werden, um die Spannungswandler 
und den Videospeicher auf Tempe- 
ratur zu halten. Kompatible Kühler 
sind beispielsweise der Arctic Coo- 
ling Accelero S1 und der Twin Tur- 
bo sowie der Scythe Musashi. 


Eine Alternative zur roten Grund- 
platte bilden der Spannungswand- 
lerkühler Zalman ZM-RHS90 und 
die beiden Thermalrights VRM-R1 
und VRM-R2. Die flachen Thermal- 
right-Lösungen sind deutlich leis- 
tungsfähiger als der Zalman und 
passen zudem auch unter große 
Kühler wie den S1, den Musashi 
oder den T-Rad?. Falls Sie eine HD 
4870/4890 besitzen, die nicht dem 
Referenzdesign entspricht, müssen 
Sie auf den ZM-RHS90 respektive 
den VRM-RI/R2 verzichten und 
kleine Kühler auf die Wandler und 
den Speicher kleben - es sei denn, 
der Hersteller Ihrer Grafikkarte hat 
bereits vorgesorgt. 


Nvidias GTX-200-Serie exis- 
tieren derzeit nur eine Handvoll 
kompatible Kühler. Fast allen liegt 
ein Kühlblech für die Spannungs- 
wandler einer GTX 280 und GTX 
260 (65 nm) bei - Besitzer einer 
GTX 260-216 (55 nm), GTX 275 
oder GTX 285 schauen in die Róh- 
re. Hier bleibt Ihnen nichts anderes 
übrig, als sich auf den Luftstrom 
und kleine Zusatzkühler zu verlas- 
sen, dies ist in den meisten Fällen 
ausreichend - auslesen kónnen Sie 
die WandlerTemperaturen ohne- 
hin nur bei den wenigsten Model- 
len; entweder läuft die Karte stabil 
oder eben nicht. 


Für 


Leise Hersteller-Karten 

Mittlerweile haben auch die Board- 
Partner von AMD und Nvidia er- 
kannt, dass leise Karten gefragt 
sind. Empfehlenswerte Produkte 
sind die Vapor-X-und Toxic-Modelle 
von Sapphire sowie die Lightning- 
und Super-Pipe-Versionen von MSI. 
Auch die Dual-Fan-Versionen der 
GTX 285/275/260 von Gainward/ 
Palit sind einen Blick wert. > 
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The Corsair Traum-PC: Das Markensystem das man sich selbst baut. 


Der Ultimative Hochleistungs-Speicher. 


Der schnellste Prozessor der 
verlangt nach dem schnellste 
Arbeitsspeicher. Mit seinen 
DDR3-Lósungen liefert Corsa 
maßgeschneiderte Speicher f 
Intel® Core i7", Core 15”, und 
AMD" Phenom 11" Prozessore 
Corsair erfüllt alle Ihre Wüns 
und liefert, angefangen von ап 
besten Preis-/Leistungs-Prod 
bis hin zum ultimativen High- 
Arbeitsspeicher alles, was Sie| 
Egal ob AGB oder 12GB, 1333 
2000MHz, Corsair hat das ric 
DDR3-Produkt für Sie. 


ТТПТТ ШИШЕ 


FISCHER 


Lósungen für 


Intel®-Systeme Pre AMD'-Systeme 


Es muss nicht schwer sein, die richtige BLACK Egal ob Sie eine Budget Plattform 
Wahl zu treffen. Als führender oder ein “High-End“ Black Edition 
Hersteller von Hochleistungs-DDR3- ^ Gaming-System bauen, Corsair 
Speichertechnologien bietet Corsair hat die passende Lósung. Corsair 
umfassendste Speicher-Lósungen, bietet 100% Kompatibilität und die 
die auf Intels neueste Core"i7 und besten Arbeitsspeicher, die auf Ihr 
Core" i5-Prozessoren abgestimmt sind. Budget und Ihr AMD"-System 
Wählen Sie entweder das Top-Modell abgestimmt sind. 

DOMINATOR"GT, den ultraschnellen 


DOMINATOR”, oder eine unserer Erfahren Sie mehr unter 
klassischen Speicher-Lósungen die 
Ihrer Intel-Plattform entsprechen. 


Erfahren Sie mehr unter 


JJA CORSAIR 


corsair.com/dreampc 


SPECIAL | Silent-Special 


Voraussetzung für den Silent-Betrieb ist die schwarze Grundplatte. Problematisch ist 
die Erhöhung in der Nähe der PCI-E-Anschlüsse sowie die Abdeckung der DVIs. 


Damit Sie einen Accelero S1 montieren kónnen, müssen Sie einen Teil der Lamellen nahe 


den DVIs wegbiegen; das Gleiche gilt für die Erhóhung bei den PCI-E-Anschlüssen. 


Leise Netzteile (Auswahl) 


Note 


Eines der Highlights am Markt ( 


3 


1,75 


Name Dark Power | HX 520 Signature Amptac 650 
Pro P7 450 Series 650 

Hersteller Be quiet Corsair Antec Superflower 

Preis Са. € 75,- Ca. € 80,- Ca. € 160,- Ca. € 115,- 

Watt 450 520 650 650 

Effizienz 8596/87960 |83%/86% 185 %/87 % 8496/87 96 

Lautheit 2D 0,3 Sone 0,3 Sone 0,2 Sone 0,3 Sone 

Lautheit 3D 0,3 Sone 0,7 Sone 0,2 Sone 0,4 Sone 

PCI-E-Anschl. | 2 x 8-Pol 2 x 8-Pol 1x6-/1 x 8-Pol | 2 х 6-/2 x 8-Pol 

Temperatur 3D |58 °C 54 °С 15°C 57°C 


‚85 


Note 1,59) ist das passive Silverstone Nightjar 450W. 


Es überzeugt durch hohe Effizienz und absolute Stille, kostet jedoch 140 Euro. 
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Kühlung einer HD 5800 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie AMDs DX11-Radeon zum Schweigen bringen. 


MDs DXII-Riege, die Radeon 
D 5850 und die Radeon HD 
5870, berechnen aktuelle Spiele 
nicht nur sehr schnell, sondern 
gefallen auch durch ihre niedrige 
Leistungsaufnahme. Hinzu kommt 
die niedrige Lautheit im 2D-Betrieb 
- die HD 5870 flüstert mit 0,5 Sone, 
die HD 5850 immer noch mit 0,8 
Sone. Dies ist zwar recht leise, aber 
ebenso wie die 3,1 bis 4,0 Sone un- 
ter Last für wahre Silent-Freunde 
etwas zu viel. 


Radeon HD 5870 

AMDsschnellste Karte ist prinzipiell 
mit den meisten Kühlern am Markt 
kompatibel. Im Gegensatz zur HD 
5850 sowie der HD 4870/HD 4890 
ist es jedoch nicht móglich, die 
Grundplatte, welche den Speicher 
und die Spannungswandler kühlt, 
in Kombination mit einem Nach- 
rüstkühler zu verwenden, denn der 
originale Kühlblock ist mit dieser 
verschweifst. Ohne die Platte ist 
die Montage beispielsweise eines 
Scythe Musashi zwar kein Prob- 
lem, aber selbst bei voller Drehzahl 
und mit zusätzlichen Kühlern auf 


den Wandlern erreichen diese im 
Spielebetrieb über 100 Grad Cel- 
sius - Bildfehler sind die Folge. Im 
Furmark stürzten unseren beiden 
Testkarten sogar reproduzierbar ab. 
Aus diesem Grund raten wir Ihnen 
davon ab, eine HD 5870 mit alterna- 
tiver Luftkühlung zu betreiben. 


Radeon HD 5850 

Die kleine Schwester dagegen setzt 
auf die bekannte Kombination 
aus Grundplatte, Lufttunnel, Alu- 
minium-Korpus und Radiallüfter. 
Zerlegen Sie daher den Referenz- 
kühler nach dessen Demontage 
und schrauben Sie die Grundplat- 
te samt Wärmeleitpads erneut auf 
die Radeon. Rechts sehen Sie un- 
sere Bastellósung, bestehend aus 
einem Accelero S1 und einem Be 
quiet Silent Wings PWM - letzteren 
schließen wir direkt an der Platine 
an und regeln ihn per Software. 
Bei nur 500 U/min erzeugt diese 
Kombination extrem leise 0,1 Sone, 
die GPU-Temperatur betrágt nur 56 
Grad Celsius, die der Wandler 81 
Grad. Mit 1.000 U/min (0,3 Sone) 
sind es 47 respektive 71 Grad. 


Netzteile 


Sehr leise, semi-passive und passive Energielieferanten im Überblick 


ie primäre Aufgabe eines 

Netzteils besteht darin, den 
Strom aus der Steckdose so umzu- 
wandeln, dass die Komponenten 
im PC damit etwas anfangen kön- 
nen. Hierbei ist der Wirkungsgrad 
entscheidend: Je effizienter ein 
Netzteil arbeitet, desto weniger 
aufgenommene Leistung wird in 
Form von Hitze abgegeben. Mit 
einem hohen Wirkungsgrad geht 
also zumeist auch eine tendenziell 
geräuschärmere Kühlung einher. 


Aktiv, semi-passiv 

oder doch passiv? 

Um ein Netzteil auf Temperatur zu 
halten, gibt es drei Möglichkeiten: 
Bei einer aktiven Kühlung rotiert 
ständig ein Propeller, welcher die 
Komponenten im Inneren des 
Energielieferanten mit Frischluft 
versorgt. Je nach Modell und Leis- 
tung sind hier bereits sehr leise 
Konstruktionen möglich, insbe- 
sondere im Bereich von unter 500 
Watt. Netzteile mit über 600 Watt 
sind in der Regel aktiv belüftet, 


eine Ausnahme bilden die ASM-Mo- 
delle von Nesteq: Diese sind „semi- 
passiv“ ventiliert, der Lüfter dreht 
nur dann an, wenn eine bestimmte 
Temperaturschwelle überschritten 
wird. Im 2D-Betrieb sind diese Nes- 
teqs daher in der Regel lautlos, un- 
ter Last gelegentlich leicht hórbar. 
Die Krónung der Netzteilkühlung 
sind passive Modelle wie das Silver- 
stone Nightjar. Mehr als 500 Watt 
sind im Endkundenmarkt aus Kos- 
tengründen nicht zu finden, die zu 
erwerbenden Modelle überzeugen 
jedoch durch eine sehr hohe Effizi- 
enz, kombiniert mit hochwertigen 
Bauteilen und absoluter Stille. Ein- 
ziger Haken: der Preis. 


Empfehlungen 

Neben den rechts aufgelisteten Mo- 
dellen sind in Sachen Lautheit noch 
die bereits erwähnten Nesteq-Netz- 
teile interessant, ebenso das aktive 
Scythe Kamariki 2 und das Arctic 
Cooling Fusion. Die etwas älteren 
Seasonic-SII- und MII-Modelle sind 
ebenfalls recht ruhig. > 
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The Corsair Traum-PC: Das Markensystem das man sich selbst baut. 


Solide Gehäuse- und Netzteillösungen. 


OBSIDIAN ZUR 


800D 


Das neue Obsidian Series" 800D 
Full-Tower-Gehäuse: 
Stellen Sie sich Ihr 
Traumsystem selbst zusammen. 


Ohne das passende Gehäuse lässt sich kein 
einzigartiges System zusammenstellen. Das 
800D mit seinen 3 isolierten Kühlzonen und 
dem unerreichten Kabelmanagement lässt 
Sie dieses Ziel sicher erreichen 


CORSAIR PROFESSIONAL SERIES 


EX = te] her 


Bedingungslose Leistung. 
Unbestechlich. 


Versorgen Sie Ihr System mit einer perfekten, 
stabilen Stromversorgung, die selbst unter 

Vollast nicht einbricht. Corsairs Netzteile der 
Professional-Serie entwickeln weniger Wärme und 
laufen somit ruhiger als der Mitbewerb, wobei alle 
Leistungsdaten bis zu einer Betriebstemperatur 
von 50°C garantiert werden 


SRCORSAIR 


corsair.com/dreampc 


SPECIAL | Silent-Special 


Solid State Disks (Auswahl) 


Name Ultradrive GX* P128 128 GB Falcon 64 GB 
128 GB 

PZN 

A 
Hersteller Super Talent Corsair G.Skill 
Preis Ca. € 260,- Ca. € 270,- Ca. € 160,- 
Kapazität binär/ 119 GiByte/ 119 GiByte/ 60 GiByte/ 
dezimal 128 GByte 128 GByte 64 GByte 
Cache 64 MiByte 128 MiByte 64 MiByte 
Transferrate 231,1/ 209,5/ 219,0/ 
lesend/schreibend 194,7 MByte/s 137,0 MByte/s 155,9 MByte/s 
Zugriffszeit 0,1/0,3 ms 0,1/0,2 ms 0,1/0,4 ms 
lesend/schreibend 
Note 2,16 2,27 2,40 
* Ehemals Ultradrive ME 


Leise Festplatten (Auswahl) 


* Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


Name Ecogreen F2 Ecogreen F2 Caviar Green 
HD154UI HD502HI WD20EADS 

Hersteller Samsung Samsung Western Digital 

Preis Ca. € 80,- Ca. € 40,- Ca. € 160,- 

Kapazität binär/ 1.397 GiByte/ 466 GiByte/ 1.863 GiByte/ 

dezimal 1.500 GByte 500 GByte 2.000 GByte 

Cache 32 MiByte 16 MiByte 32 MiByte 

Umdrehungen 5.400 5.400 5.400 

pro Minute 

Transferrate 87,2/84,2 MByte/s | 89,4/89,4 MByte/s | 77,4/77,5 MByte/s 

esend/schreibend 

Zugriffszeit 14,8/8,9 ms 15,5/8,2 ms 14,417,0 ms 

esend/schreibend 

Lautheit 0,2/0,3 Sone 0,1/0,2 Sone 0,2/0,3 Sone 

Leerlauf/Zugriff)* 

Note 2,41 2,56 2,57 


BESSER 4| Sone 


Festplatten-Einbau: gedämmt am leisesten 


Lautheit aus 10 Zentimetern Abstand - im Gehäuse 


Festplatte verschraubt 


0 1 2 3 4 5 6 
i à c 13 
Festplatte in der Dämmbox 106 
— M 30 
Festplatte im HD-Kühler 112 


ГЕ 
Lautheit aus 10 Zentimetern Abstand – ohne Gehäuse 
BESSER 4| Sone 0 1 2 3 4 5 6 
Festplatte in der Dämmbox — 406 14 
7 bes |, 
Festplatte im HD-Kühler ТЕ 18 
т d D, 
Festplatte allein "IE 20 


d Zugriff H Leerlau 


System: Western Digital Caviar Black WD2001FASS (7.2 


kaum, entkoppelt das Laufwerk aber recht wirkungsvoll. 


00 U/min), Scythe Himuro, Scythe Quiet Drive, Techsolo 


TC-100 Bemerkungen: Die Festplatte ist im Dämmgehäuse am leisesten. Der Kühler dämmt die Laufgeräusche 


Die Platte direkt zu verschrauben bedeutet Krach. 


Festplattendämmungen und -kühler 


Name | Vertical Sil. | Quiet Drive | HD Silencer 2.0 | Scythe COO-XPHD.CL.B 
Herst. | Mcubed Scythe Silentmaxx Himuro Xilence 

Preis | Са. Є 30,- | Ca. € 30,- Са. Є 35,- Са. Є 15,- | Са. € 20,- 

Art Dämmung | Dämmung Dämmung Kühler/Entk. | Kühler/Entk. 
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Festplatten 


Massenspeicher beruhigen, entkoppeln und dämmen 


ines vorweg: Wer von seinen 

Datenträgern partout nichts 
mehr hören möchte, muss auf 
Flash-Speicher umsteigen. Den 
Platz der Festplatte nimmt dann die 
SSD ein, die mittlerweile schneller 
als jeder Magnetspeicher und in 
brauchbaren Größen erhältlich ist 
- mehr dazu in PC Games Hardware 
09/2009. Allerdings können auch 
Solid State Disks zu hören sein, 
nämlich wenn es zu Störgeräuschen 
der Elektronik kommt, die sich in 
einem leisen Fiepen äußern. Für die 
meisten kommen SSDs aufgrund 
des heftigen Aufpreises aber nicht 
infrage - und auch eine klassische 
5.400-U/min-Festplatte kann fast 
unhörbar leise sein, wenn sie rich- 
tig entkoppelt und gedämmt wird. 


Dämmen und entkoppeln 
Festplatten erzeugen auf vielerlei 
Art Geräusche: Der Motor macht 
sich mit einem konstanten Surren 
oder Rauschen bemerkbar, Zugrif- 
fe bedeuten Bewegungen des Lese- 
kopfes und diese ein dezentes Rat- 
tern, Vibrationen übertragen sich 
aufs Gehäuse und sorgen dort im 
schlimmsten Fall für lästiges Klap- 
pern. All dem lässt sich begegnen. 


Am schlimmsten, vor allem in billi- 
gen Gehäusen aus dünnem Blech, 
sind die übertragenen Vibrationen, 
die sich dafür auch relativ leicht 
beseitigen lassen: Schrauben Sie 
die Festplatte nicht fest in ihren Kä- 
fig, sondern befestigen Sie sie mit 
speziellen Entkopplern, die es von 
vielen Herstellern für wenige Euro 
gibt. Damit passt das Laufwerk al- 
lerdings nicht mehr in den 3,5-Zoll-, 
sondern nur noch in den 5,25-Zoll- 
Schacht. Große Unterschiede zwi- 
schen den Entkopplern gibt es 
nicht, doch generell gilt: Je weicher 
die Gummihalterungen sind, desto 
besser vermögen sie das Laufwerk 
zu entkoppeln - sie dürfen aber 
auch nicht zu weich sein, damit das 
Laufwerk nicht in Schwingung ge- 
rät. Diese Gefahr besteht vor allem 
bei Eigenbaulösungen, etwa aus 
Fahrradschläuchen. 


Das konstante Laufgeräusch und 
die Zugriffsgeräusche werden bei 
einer guten Entkopplung nicht 
durchs Gehäuse verstärkt, aber 
auch nicht reduziert. Das kann nur 
eine Festplattendämmung leisten, 
ein Alu- oder Kupfergehäuse, das 
die Platte vollständig umschließt 


und ebenfalls im 5,25-Zoll-Schacht 
Platz findet. Das Angebot an diesen 
Lösungen ist sehr klein: Ganze fünf 
Produkte fanden wir in deutschen 
Online-Shops, von denen eines - 
das Smartdrive Copper von Grow 
Up Japan - schwer zu bekommen 
und mit 170 Euro kein Schnäpp- 
chen ist. Die meisten erhältlichen 
Festplatten-Einschlüsse hingegen 
sind reine Kühllösungen, die oft 
auch entkoppelnde, aber keine 
dämmende Wirkung haben. 


Ein solches Kühlgehäuse ließen 
wir im Praxistest gegen eine typi- 
sche Dämmbox und die direkt ver- 
schraubte Festplatte antreten. Das 
Ergebnis ist eindeutig: In unserem 
Testgehäuse läuft die WD-Platte 
durch Blechvibration zu nervtöten- 
den 5,2 Sone auf, im entkoppelten 
Kühler bleiben davon 3,0 Sone 
übrig und die Dàmmbox senkt die 
Lautstärke gar auf 1,9 Sone ab. Solch 
hohe Werte kommen aber auch nur 
zustande, weil wir eine relativ lau- 
te Festplatte mit einem klapprigen 
alten Gehäuse kombinierten - ein 
Extremfall. Der Versuch macht den- 
noch klar, dass nur eine Dämmung 
wirklich vor Plattenlärm schützt. 
Solch eine Kiste können Sie auch 
selbst herstellen, dazu brauchen Sie 
ein ausrangiertes optisches Lauf- 
werk und einige Bitumen-Matten 
aus dem Baumarkt; mehr dazu er- 
fahren Sie in der Bauanleitung auf 
Heft-DVD. Da diese Bitumenbox 
die Festplatte jedoch nicht entkop- 
pelt, sollten Sie die Kiste etwa auf 
Schaumstoff oder Gummifüßen am 
Gehäuseboden platzieren, was wei- 
teren Bastelaufwand erfordert und 
den Rechnertransport erschwert. 


Leiser per Software: AAM 

Es gibt noch einen Weg, Festplatten 
zu beruhigen: das automatische 
Akustikmanagement, AAM, 
das mit dem Nachzügler Seagate 
nun alle Plattenhersteller unterstüt- 
zen. Auf Kosten der Zugriffszeiten 
kónnen Sie damit die Lautstárke 


kurz 


von Plattenzugriffen senken, am 
Laufgeräusch ändern Sie so jedoch 
nichts. Da AAM meist von Haus aus 
abgeschaltet ist, müssen Sie es ak- 
tivieren, was bei modernen SATA- 
Festplatten leider nicht mehr von 
Windows aus klappt - stattdessen 
benótigen Sie die Tools der Platten- 
hersteller, die sich von CD booten 
lassen. Die Programme finden Sie 
online im BONUSMATERIAL Р 
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Intel® und AMD” Prozessoren 
besser gekühlt ! 


Der neue, leistungsstarke Н5О 
CPU-Kühler der Corsair Cooling" 
Hydro Serie ist leise, leicht zu 
installieren und leistet mehr als 
bekannte High-End Luftkühler 
Der einfach aufgebaute, geschlossene Kühlkreislauf liefert 
die Kühlleistung einer Flüssigkeitskühlung bei gleichem 
2 Installationsaufwand herkómmlicher Luftkühler. Die 
= Sa Resultate haben die Presse überzeugt - ein Tester urteilte, 
CORSAIR das Corsair das Unmógliche móglich gemacht habe und 


\ 4 > einen CPU-Kühler mit beispielloser Kombination aus 
Einfachheit und Leistungsfähigkeit auf den Markt brachte. 


Holen Sie sich den H50 Kühler der Corsair Hydro Serie 
und profitieren Sie von einem kühleren Prozessor. 


Die Revolution der Speichermedien. 


Corsair Solid State Drives 


Sie werden erstaunt sein, was es für einen Unterschied macht, wenn 
Sie zu einer SSD wechseln und den Flaschenhals mechanischer 
Festplatten beseitigen. Ihr Computer wird schneller starten, Spiele 
werden schneller geladen und eine Vielzahl von Applikationen 
werden einiges reibungsloser und schneller starten und laufen. 


Entscheidender Faktor beim Bau von Hochleistungscomputern ist 
immer die Wärmeentwicklung des Systems. Sich bewegenden Teile 
einer Festplatte aus dem System zu verbannen ist daher mehr als 
sinnvoll. Und: Genießen Sie die Stille. 


Flash Voyager? GT 128 


Der Flash Voyager GT 128 bietet die bequemste Transportmóglichkeit — 


für größte Datenmengen. Hochauflósende Bilder, HD-Videos, "T. get N > 
Datenbanken oder komplette Musikkollektionen - alles kann 
bequem und auf kleinstem Raum gespeichert werden. 


Bisher war es unmöglich Geschwindigkeit und Speicherplatz 
auf so kleinem Platz zu vereinen. Der Flash Voyager 128GT 
übertrifft jedoch andere gross-volumige USB Sticks mit seiner 
bis zu 2,5 fach schnelleren sequentiellen und bis zu 37x 
schnelleren Schreibrate bei zufälligen Schreibzugriffen.. 
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Leiser PC im Eigenbau 


Der fast unhórbare PC für unter 600 Euro: eine Beispielkonfiguration 


er sich einen leisen Spie- 
lerechner wünscht, 
nicht viel Geld dafür ausgeben: 


muss 


Unsere sehr ausgewogene Beispiel- 
konfiguration kostet - ohne Soft- 
ware - weniger als 600 Euro, wird 
mit aktuellen Spielen fertig und 
ist zumindest beim Arbeiten nicht 
zu hören. Doch natürlich sind mit 
den leisen Komponenten, die wir 
auf den vorigen Seiten vorstellten, 
auch unzählige andere Kombinati- 
onen möglich. 


Silent-PC: Ausstattung 

und Konfiguration 

Sicher, es gibt auch spezielle Silent- 
Gehäuse, die etwa mit integrierter 
Heatpipe-Kühlung (Zalman TNN 
300) oder mit Dämmmaterial aus- 
gestattet sind (Silentmaxx ST-11). 
Wir verzichten auf solche teuren 
Speziallösungen und greifen zu ei- 
nem bewährten Standardgehäuse, 
das trotz seines niedrigen Preises 
sehr luftig und gut verarbeitet ist: 
dem Antec Three Hundred. Die 
installierten Ventilatoren ersetzen 
wir jedoch durch einen einzelnen 
Auslasslüfter im Heck, den Be quiet 
Silent Wings USC, den wir mit dem 
beiliegenden 7-Volt-Adapter dauer- 
haft drosseln. Ins Gehäusedach pas- 
sen nur 140-mm-Modelle. 


Ein passives Netzteil wäre schön, 
ist aber viel zu teuer für unser Vor- 
haben, weshalb wir uns für das 
sehr leise Corsair HX450 mit Seaso- 
nic-Technik entscheiden. Im Three 


Hundred sitzt es am Boden und 
wird somit nicht durch die Abwär- 
me der CPU aufgeheizt, sodass sich 
sein 120-Millimeter-Lüfter nur sehr 
langsam dreht, solange das System 
nicht voll ausgelastet wird. Bei der 
Prozessorkühlung entschieden wir 
uns für den Scythe Ninja 2 Rev. B, 
der nicht nur gut ins Gehäuse, son- 
dern auch ins begrenzte Budget 
passt. Auf den beiliegenden Lüfter 
verzichten wir, die Kühlung der 
CPU übernimmt der Gehäuselüfter 
direkt dahinter. Wer auf Nummer 
sicher gehen will oder eine behut- 
same Übertaktung plant, kann den 
Lüfter aber auch montieren und 
von der guten Regelung der Giga- 
byte-Platine steuern lassen. 


Nötig ist das aber nicht, denn der 
Phenom II X3 705e emittiert maxi- 
mal 65 Watt - kein Problem für den 
„semi-passiv‘ gekühlten Ninja 2. 
Der AMD-Prozessor ist nicht nur 
sparsam, sondern mit seinen drei 
Kernen und 6 MiByte L3-Cache 
auch spieletauglich. Das gilt eben- 
so für unsere gewählte Grafikkarte, 
die Radeon HD 4850 Vapor-X von 
Sapphire, die zwar aktiv belüftet, 
aber bei geringer Last praktisch 
nicht zu hören ist und selbst beim 
Spielen auf höchstens 0,3 Sone 
kommt. Alles in allem ist dies na- 
türlich kein High-End-System, doch 
für die meisten aktuellen Spiele bei 
22-Zoll-Auflösung und guten Qua- 
litätseinstellungen liefert es genug 
Leistung - in aller Ruhe. > 


hardware 


Das Antec Three Hundred unserer Beispielkonfiguration ist zum Preis von 45 Euro 
überraschend gut verarbeitet. Dennoch können hörbare Vibrationen entstehen. 


Der Silent-PC im Eigenbau (Beispielkonfiguration) 


Komponente Produkt Preis 
Gehäuse Antec Three Hundred (ATX, schwarz) * €45,- 
Netzteil Corsair HX450 (450 W) € 60,- 
Mainboard Gigabyte MA770T-UD3P (AMD 770/SB710) €70,- 
Arbeitsspeicher G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ € 50,- 
(2 x 2 GiByte DDR2-1000) 
Grafikkarte Sapphire HD 4850 Vapor-X (512 MiByte) € 100,- 
CPU AMD Phenom Il X3 705e (65 W) €95.- 
CPU-Kühler Scythe Ninja 2 Rev. B* €35,- 
Gehäuselüfter Be quiet Silent Wings USC (120 mm)** €15,- 
Festplatte Samsung Ecogreen F2 HD502HI (500 GByte) € 40,- 
Festplattendámmung | Scythe Quiet Drive SQD-1000 € 30,- 
Optisches Laufwerk | LG GH22LS50 (DVD-Brenner, schwarz) €25,- 
Summe Preis € 565,- 
Unser leiser Beispiel-PC läuft mit insgesamt drei Lüftern: im Netzteil, im Gehäuseheck sowie auf der Grafik- 
karte. Alle drei bleiben sehr unauffällig. Sollten Sie den Gehäuselüfter vom Mainboard regulieren lassen, so 
müssen Sie die automatische Steuerung im BIOS aktivieren. Dort schalten Sie auch die CPU-Sparfunktion 
Cool'n'quiet ein. Damit sie funktioniert, wählen Sie unter Windows das Energieschema , Ausbalanciert" . 
* Ohne beiliegende Lüfter ** Mit 7-Volt-Adapter gedrosselt 


ANZEIGE 


Das PCGH-Silent-Kit Vol. 3 

enthált folgende Komponenten: 

M 1 x Be quiet Silent Wings USC (120 mm), 
fertig entkoppelt und inklusive 7-Volt-Adapter 

M 1 x Scythe Hard Disk Stabilizer 2 

E 1 x Antivibrations-Rahmen für Netzteile 

M4 x Gummifüße zum Entkoppeln des PCs 
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Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 
dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um die hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlássigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette Palette 
an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen. Alles gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und unserem umfassenden Technischen Support. 


Es spielt keine Rolle, ob der Bau eines Traumsystems Ihr Hobby, Ihre Leidenschaft oder Ihr Beruf ist 
- machen Sie aus Ihrem nächsten System einen Corsair Traum-PC. 
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Wasserpumpen (Auswahl) 


Name DDC 12 Volt | 1046 12V 1046 230V Seltz L20 
Web = 

Hersteller Laing Eheim Eheim Hydor 

Preis ca. € 60,- са. € 65,- са. Є 35,- са. € 16,- 

Durchfluss l/min | 5,3 3,41 3,39 44 

Lautheit (nicht | 0,6 Sone 0,2 Sone 0,2 Sone 0,5 Sone 

entkoppelt) 3,1 Sone 1,5 Sone 1,4 Sone 1,8 Sone 

Gewinde G1/4 Spezial Spezial Spezial 

Aus-/Einlass Front/Front Deckel/Front Deckel/Front Deckel/Front 

Spannung 12V 12V 230V 230V 

Abmessungen | 80х89х48 mm | 109x75x73 mm | 109x75x73 mm | 95x73x85 mm 

Note 1,92 1,98 1,99 2,07 


Radiatoren (Auswahl) 


Name Copper Xchanger 480 | GTX Lite 360 | Nexxxos Pro 
Xtreme 1080 II Rev. 2 
Hersteller Magicool TFC Black Ice Alphacool 
Preis ca. € 95,- ca. € 130,- са. € 65,- ca. € 30,- 
Deltatemperatur | 1,3 °C 2,9 °C 5,8 °С 92°C 
(Luft zu Wasser) | (9 Lüfter) (4 Lüfter) (3 Lüfter) (2 Lüfter) 
Lüfterplätze 9x 120 mm 4x 120 mm 3x 120 mm 2x 120 mm 
Durchfluss l/min | 3,66 477 4,88 4,80 
Gewinde G1/4 61/4 61/4 61/4 
Abmessungen | 398x398x46 mm | 523x127x60 mm | 390x121x57 mm | 270x121x30 mm 
Note 1,65 1,84 2,05 2,40 
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Wasserkühlung 


Die Komponenten der leisen Kühlungsalternative im Überblick 


lektronische Bauteile und Was- 

ser sind aufgrund möglicher 
Kurzschlüsse selten eine gute Kom- 
bination. Dennoch ist die Wasser- 
kühlung für den PC bei Übertak- 
tern und Freunden leiser Computer 
sehr beliebt. 


Grundlagen 

Eine Wasserkühlung besteht im- 
mer aus mehreren Komponenten. 
Neben den Kühlkörpern für die 
einzelnen Bauteile benötigen Sie 
einen Ausgleichsbehälter, 
Wärmetauscher - 
als Radiator bezeichnet - und eine 
Pumpe sowie Schläuche, um die 
Einzelteile zu einem geschlossenen 
Kreislauf zu verbinden. Durch die 
Pumpe wird das Wasser in Bewe- 
gung gesetzt und zirkuliert durch 
den Kreislauf. Passiert es einen 
Kühlkörper, nimmt es dort die Wär- 
me von dessen Oberfläche auf. So 
wird die Abwärme bis zum Radia- 
tor transportiert, wo sie wiederum 
an die Umgebung abgegeben wird. 
Das Wasser gelangt im weiteren 
Verlauf in den Ausgleichsbehälter, 
der, wie der Name bereits andeu- 
tet, dafür zuständig ist, eventuelle 
temperaturbedingte Volumenun- 
terschiede des Wassers auszuglei- 
chen, und gleichzeitig als Wasser- 
reservoir dient. Zu guter Letzt läuft 
das Wasser vom Ausgleichsbehälter 
wieder in die Pumpe - der Kreis- 
lauf beginnt von Neuem. 


einen 
üblicherweise 


Die Pumpe 

Im Grunde ist die Pumpe einer 
Wasserkühlung ein kleiner Elek- 
tromotor, der einen Rotor antreibt, 
welcher das Wasser in Bewegung 
versetzt. Die Stromversorgung der 
Pumpen erfolgt, abhängig vom 
Modell, per 12-Volt-Leitung über 
das PC-Netzteil oder direkt über 
das normale 230-Volt-Stromnetz. 
Die zweite Ausführung ist norma- 
lerweise etwas günstiger als die 
entsprechende 12-Volt-Variante, da 
keine zusätzliche Steuerelektronik 
nötig ist. Auf dem Pumpenmarkt ha- 
ben sich in der Vergangenheit zwei 
Namen etabliert: Eheim und Laing. 
Ersterer war früher ausschließlich 
in der Aquaristik tätig und gehört 
dort zu den führenden Herstellern. 
Die Eheim-Pumpen werden auf- 
grund ihrer guten Eigenschaften 
häufig von Drittanbietern lizen- 
ziert. Laing hat sich vor allem mit 
der Leistung und den kompakten 
Abmessungen der DDC-Pumpe 


viele Freunde gemacht. Die Pumpe 
ist jener Teil einer Wasserkühlung, 
der, Lüfter ausgenommen, das 
größte Lärmpotenzial hat. Neben 
dem Eigengeräusch des Motors 
übertragen sich die durch die Ro- 
tation entstehenden Vibrationen 
auf das PC-Gehäuse, wodurch sie 
verstärkt werden. Um den Krach so 
gering wie móglich zu halten, bie- 
ten verschiedene Hersteller Dimm- 
boxen und Entkoppler an. Letztere 
verhindern, als Befestigung einge- 
setzt, die Schwingungsübertragung 
an das Gehäuse und reduzieren so- 
mit den Lärmpegel. Eine Dimmbox 
umschliefst die gesamte Pumpe mit 
Ausnahme der angeschlossenen 
Schläuche und schluckt somit auch 
die Motorengeräusche. 


Der Radiator 

Über den Radiator wird die vom 
Wasser transportierte Wärme an die 
Luft abgegeben. Hierbei wird die 
Flüssigkeit durch ein Rohrsystem 
geleitet, an dem Lamellen befestigt 
sind. Auf dem Radiator montierte 
Lüfter führen Luft an den Lamellen 
vorbei. Das ist das gleiche Prinzip 
wie bei einem normalen Luftküh- 
ler, doch können Sie einen Radiator 
so platzieren, dass die Abluft direkt 
aus dem Gehäuse austritt. 


Die Größe eines Radiators ist von 
der Größe der zu montierenden 
Lüfter abhängig. Während vor eini- 
ger Zeit noch 80 und 92 Millimeter 
breite Modelle genutzt wurden, ha- 
ben sich inzwischen Radiatoren für 
ein, zwei, drei oder vier aufgereihte 
120-Millimeter-Lüfter durchgesetzt. 
Es gibt jedoch auch größere Radia- 
toren wie den Mo-Ra 2 von Water- 
cool oder den Copper Xtreme 1080 
von Magicool, die mit bis zu neun 
120-Millimeter-Lüftern bestückt 
werden. Selbst in Kombination 
mit einer geringen Propellerdreh- 
zahl und damit geringer Lautstärke 
bringen solche Riesen noch aus- 
reichend Kühlleistung. Allerdings 
sind diese Radiatoren zu groß, um 
in einem Gehäuse verbaut zu wer- 
den. 


Kühlkörper 

Ein Wasserkühler nimmt die Ab- 
wärme der zu kühlenden PC-Kom- 
ponente auf und gibt diese, im Ge- 
gensatz zu einem Luftkühler, nicht 
direkt an die Umgebung, sondern 
an das den Korpus durchströmen- 
de Wasser ab. Die am häufigsten 
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auf diese Art temperierten Bauteile 
sind die CPU und die Grafikkarte. 
Es gibt aber auch passende Kühlkór- 
per für Festplatten, die North- und 
Southbridge sowie für Spannungs- 
wandler auf der Hauptplatine. 


Um eine móglichst grofse Ober- 
flàche zu erhalten, an der die Ab- 
wärme an das Wasser übertragen 
werden kann, verfügen die Kühl- 
kórper über spezielle Strukturen. 
Neben einfach gefrästen Kanälen 
gibt es verschiedene Wabenmuster 
und sogenannte Düsenkonstrukte. 
Durch Letztere wird das Wasser mit 
einer hohen Fliefsgeschwindigkeit 
hindurchgepresst, während es bei 
den anderen Kühlern an der Ober- 
fläche vorbeifliefst. Die Effektivität 
der unterschiedlichen "Varianten 
hängt auch direkt mit den Eigen- 
schaften der anderen Komponen- 
ten im Kreislauf und der Fliefsge- 
schwindigkeit zusammen. 


Ausgleichsbehälter 

Eine Wasserkühlung ohne Aus- 
gleichsbehälter zu betreiben, ist na- 
hezu unmöglich, da sich das Wasser 
bei zunehmender Temperatur aus- 
dehnt und in einem geschlossenen 
System einen Überdruck erzeugt, 
wodurch Anschlüsse und Kühler 
undicht werden können. Der AGB 
(Ausgleichsbehälter) dient als Was- 
serreservoir und sollte nie vollstän- 
dig gefüllt sein, sondern etwas Luft 
zum Niveau-Ausgleich enthalten. 


Auf dem Markt finden Sie mehrere 
Typen von Ausgleichsbehältern, die 
sich in Form, Kapazität und Mon- 
tage unterscheiden. Die einfachste 
Variante sind Einschübe für 3,5- und 
5,25-Zoll-Schächte. Wenn Sie einen 
solchen AGB benutzen möchten, 
müssen Sie lediglich darauf achten, 
ob in Ihrem Gehäuse ausreichend 
Laufwerksschächte frei sind und ob 
genügend Platz für Schlauch und 
Anschlüsse zur Verfügung steht. Al- 
ternativ gibt es auch röhrenförmige 
Ausgleichsbehälter, die mit spezi- 
ellen Halterungen im oder am Ge- 
häuse befestigt werden. In diesem 
Fall können Sie die Position nahezu 
frei wählen. Bei der dritten Variante 
werden AGB und Pumpe zu einer 
Einheit kombiniert. Entweder befin- 
det sich die Pumpe im Ausgleichsbe- 
hälter und saugt das Wasser direkt 
an oder der AGB wird an der Pumpe 
montiert. 


Abhängig von Art und Position 
des Ausgleichsbehälters sowie der 
Stärke der Pumpe gerät das Wasser 
im AGB so stark in Bewegung, dass 
es zu plätschern beginnt. Da so 
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aber nur selten ein störender Ge- 
räuschpegel erreicht wird, müssen 
Sie individuell entscheiden, ob Sie 
einzelne Komponenten der Wasser- 
kühlung austauschen oder deren 
Anordnung verändern. 


Schläuche und Anschlüsse 
Zwischen den Einzelteilen der 
Wasserkühlung wird mit Schläu- 
chen eine Verbindung hergestellt. 
Hierbei müssen Sie sowohl auf den 
passenden Innen- als auch auf den 
Außendurchmesser oder die Wand- 
stärke achten. Die gebräuchlichsten 
Bezeichnungsmethoden sind: 8/10 
(8 Millimeter Innen- und 10 Millime- 
ter Außendurchmesser) respektive 
8x1 (8 mm Innendurchmesser und 
1 mm Wandstärke). Neben den ver- 
schiedenen Größen unterscheiden 
sich Wasserkühlungsschläuche auch 
im Material. Während PUR-Varianten 
biegsam und somit flexibler sind, ist 
PVC-Schlauch steifer und lässt sich 
nicht so einfach verlegen, hat aber 
eine höhere Formtreue. Außerdem 
können Sie ihn in Kombination mit 
Steckanschlüssen verwenden. Diese 
Verbindungsart ist eine Alternative 
zur Kombination aus Anschluss und 
Überwurfmutter. 


Um eine möglichst saubere Ver- 
schlauchung zu erreichen, gibt es 
neben geraden Anschlüssen auch 
abgewinkelte Verbindungsstücke. 
Obwohl diese die Fließgeschwin- 
digkeit des Wassers beeinflussen, 
haben sie keine Auswirkung auf die 
Lautstärke einer Wasserkühlung. 


Externe Wasserkühlung 
Neben der bisher beschriebenen 
internen Wasserkühlung gibt es 
auch externe Varianten. Bei diesen 
werden Teile des Kreislaufs aus 
dem Gehäuse verlagert. Gerade gro- 
ße Radiatoren passen oft nicht in 
den PC. Allerdings können Sie auch 
den Ausgleichsbehälter und die 
Pumpe außerhalb montieren. Viele 
moderne Gehäuse bieten spezielle 
Schlauchdurchführungen für ex- 
terne Wasserkühlungen, sodass Sie 
als Käufer keine passenden Löcher 
bohren müssen. 


Komplettsysteme 

Einen einfachen Einstieg in den 
Wasserkühlungsbereich bieten Kom- 
plettsysteme, die alle Komponenten 
für einen kleinen Kreislauf enthal- 
ten, in dem nur die CPU gekühlt 
wird. Diese Systeme haben oft einen 
schlechteren Ruf, als sie aufgrund 
ihrer Leistung verdienen, und lassen 
sich später auch mit weiteren oder 
leistungsstärkeren Bauteilen aufrüs- 


ten. (hs/ms/Rk) 


Ausgleichsbehälter-Varianten 


Coolermaster Komplettset 


Ausgleichsbehälter gibt es in verschiedenen Ausführungen und Größen. 


Komplettsets enthalten alle für eine Wasserkühlung nötigen Bauteile. 


ühler (Auswahl) 
Name Heatkiller 3.0 | Heatkiller SCW-Rev.A Ek-Supreme — 
3.0 LC Acetal 
€ Ө b d 
Hersteller Watercool Watercool Enzotech EK Water Blocks 
Preis ca. € 60,- са. € 35,- ca. € 60,- са. € 50,- 
aterial Kupfer Kupfer, POM Kupfer Kupfer, Acetal 
Kühlerart Feinstruktur mit | Feinstruktur High-Flow mit | Feinstruktur mit 
Düsenplatte Pin-Struktur Düsenplatte 
Deltatemperatur | 36,6 °C 35,6 °C 39,5 °C 37,8 °C 
Wasser zu CPU) 
Durchfluss l/min | 5,31 5,69 5,61 442 
Gewicht 400 Gramm 136 Gramm 324 Gramm 174 Gramm 
Sockel AMD/ Abhängig vom | Abhängig vom | Gángige AMD- | Sockel -/775, 
ntel Modell Modell Sockel/775 1366 
Note 1,78 1,79 1,90 1,96 
CPU-Kühler (Auswahl) 
Name Apogee GTZ |Yellowstone |Delta V3 CPU-345AT 
Acetal i7 
Hersteller Swiftech Alphacool XSPC Koolance 
Preis са. € 65,- ca. € 60,- ca. € 45,- ca. € 60,- 
Material Kupfer, POM Kupfer, POM Kupfer, Acetal | Kupfer, Acetal 
Kühlerart Feinstruktur Feinstruktur mit | High-Flow mit | High-Flow mit 
Düsenplatte Pin-Struktur Pin-Struktur 
Deltatemperatur | 40,6 °C 43,6 °C 45,8 °C 53,8 °C 
(Wasser zu CPU) 
Durchfluss l/min | 5,04 5,13 4,95 5,24 
Gewicht 220 Gramm 254 Gramm 144 Gramm 230 Gramm 
Sockel AMD/ Sockel -/1366 | -/775, 1366 Gángige AMD- | Gàngige AMD- 
Intel und Intel-Sockel | und Intel-Sockel 
Note 2,03 2,17 2,34 2,96 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Tr 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


,Nvidia verlásst den High-End- und Spieler- 
markt" — die Meldung verbreitete sich wie ein 
Lauffeuer durchs gesamte Internet. 


Angestachelt durch den frühen Start der DX11-Rade- 
ons und die zugleich schlechte Lieferbarkeit von Ge- 
force-Modellen oberhalb der GTX 260 hieß es, Nvidia 
habe kapituliert. Dazu kam die Vorstellung der Fermi- 
Architektur auf der GPU Technology Conference. 
Natürlich ist Nvidia spät dran mit der für Spieler 
interessanten DX11-Generation — so spät vielleicht, 3 
dass man Ende September einfach noch keine finalen 
Taktraten für eine mögliche Geforce GTX 380 aus- | 
machen konnte. Das Fehlen der spielerelevanten Ar- = 
chitekturdetails wie Anzahl der Textureinheiten oder 
Raster-Operatoren in der Vorstellung ist jedoch mei- 
ner Meinung nach durchaus verständlich: Einerseits 
gibt man die für die Computing-Zielgruppe interes- 
santesten Details preis und kann in diesem Bereich 
quasi ohne Produkt ernten (denn dort interessiert es 
nicht, ob , Fermi" mit 1.300 oder 1.700 MHz Shader- 
Takt und 64 oder 128 Textureinheiten auf den Markt 
kommt — man nimmt einfach entsprechend mehr 
Karten). Andererseits lässt man sich im Spielebereich 
kaum in die Karten schauen und sát Zweifel bei den 
Kunden, ob es sich lohnt, schon jetzt eine DX11-Karte 
zu kaufen. Man mag dazu stehen, wie man will, die 
Fermi-Vorstellung war , Marketing at its best". 


Mit dem Accelero L2 Pro bringt Arctic Cooling 
einen günstigen Kühler auf den Markt, verspricht 
aber eine hohe Leistung und niedrige Lautstärke. 


Basis des L2 Pro ist ein schlichter Aluminium- 
Block, darauf thront ein entkoppelter 92-Millime- 
ter-Lüfter mit nur einem Zentimeter Hóhe. Der 
Propeller verfügt über einen Mini-3-Pin- und ei- 
nen 4-Pin-PWM-Stecker. Beide sind dazu gedacht, 
Hart Free re den Lüfter direkt an den Stromanschluss auf der 
Grafikkartenplatine zu klemmen und deren Re- 
gelung abzugreifen. Alternativ besteht natürlich 
die erfreuliche Option, den Lüfter mit Tools wie 
dem Rivatuner manuell zu steuern, um die ideale 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Mischung aus kühlen Temperaturen und gerin- 
ger Geräuschentwicklung zu erreichen. 


Mit in der Verpackung liegt zudem ein 
7-Volt-Adapter, mit welchem Sie den Lüfter 
direkt ans Netzteil anschließen. Das restli- 
che Zubehór umfasst je acht Speicher- und 

Spannungswandler-Kühler, diese kleben je- 

doch vergleichsweise schlecht und fallen ziem- 

lich schnell ab. Arctic Coolings exzellente MX2- 

Wärmeleitpaste ist bereits auf dem Boden des 

Accelero L2 Pro aufgetragen - sehr gut. 


Actelers L Pro 


Hardware 


Der Accelero L2 Pro ist optisch wie technisch schlicht 
gehalten, Leistung und Lautheit aber überzeugen. 


Dank variabler Befestigungsschienen ist der Ac- 
celero zu den meisten aktuellen Grafikkarten 
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Arctic Cooling Accelero L2 Pro 


kompatibel, so werden nahezu alle Geforce- 
(5er- bis 9er-Reihe sowie GTS 250) und Radeon- 
Modelle (X1000- und HD-Serie) unterstützt. Auf- 
grund der Abwärme sind Oberklasse-Karten wie 
die Radeon HD 4890 oder die neuen HD-5000- 
Beschleuniger allerdings aufsen vor. 


Im Test mit einer HD 4850 erzielt der L2 Pro her- 
vorragende Werte: Auf 7 Volt gedrosselt wird die 
GPU im „Mother Nature“-Abschnitt des 3D Mark 
03 nur 66 Grad Celsius warm, der Lüfter agiert 
mit 0,3 Sone extrem leise. Bei voller Drehzahl 
liegen immer noch ruhige 1,5 Sone an, die Tem- 
peratur sinkt leicht auf 59 Grad Celsius. (mms) 


Accelero L2 Pro 


FAZIT: Der Accelero L2 Pro bietet für nur rund 10 Euro ge- 
nügend Leistung für Mittelklasse-Grafikkarten vom Schlage 
einer 9800 GTX+ oder einer HD 4850 — und das bei einer 

sehr geringen Lautstärke. 


Hersteller: Arctic Cooling 

Web: www.arctic-cooling.com. 

Preis: Ca. € 10,- | Preis-Leistung: Sehr gut 
Ausstattung 
Eigenschaften 


© Sehr niedriger Preis 


© Leise und kühlt gut 
© Kühlerchen kleben schlecht Leistung 


www.pcgameshardware.de 
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Leist ind 
BESSER > | Normierte Leistung E = neu hinzugefügt 
Geforce GTX 295 100,0 
(2 x 896 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 85/75/61 Crysis War, Fps: 43/30/12 
Preis: 370,- Fallout 3, Fps: 79/77/68 RD: Grid, Fps: 113/97/97 
vino N > 
(2x 1.024 MiByte) MÀ 
- CoD: WaW, Fps: 64/55/44 ` Crysis Wat, Fps: 35/28/22 
Preis: 300,- Fallout 3, Fps: 77/75/66 RD: Grid, Fps: 125/122/116 
Radeon НО 5870 || 92,70 
(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War, Fps: 36/27/24 
Preis: 320,- Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 
Radeon HD 5900? [тт] = 
п (1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 55/47/39 Crysis War, Fps: 31/25/17,5 
Preis: 50,- Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 
Ein neuer Grafikchip namens Radeon HD 5900 fin- е || on 
det Erwáhnung in einem von AMD bereitgestellten (1.024 MiByte) 
А = "m А - CoD: WaW, Fps: 63/53/42 Crysis War., Fps: 28/22/12 
Entwicklertreiber für das Ati-Stream-SDK. Preis: 260,- Fallout 3, Fps: 74/63/47 RD: Grid, Fps: 105/99/80 
Geforce GTX280 || 73,20 
TI Radeon HD 5900 Series“ lautet der Ein- (1.024 MiByte) 
h ` : : | - CoD:WaW,Fps:59/50/39 Crysis War, Fps: 25/20/12 
Grafikkarten trag im Entwicklertreiber, der auf eine neue Preis: 270,- Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 98/95/74 
Preis (Euro) RER Oberklasse-Grafikkarte schließen lässt - das ak- Geforce ep 275 || 72,60 
a e e К . i. 
350 tuelle Radeon-Topmodell trágt die Nummer HD (896 MiBye) | 
- CoD: WaW, Fps: 58/49/39 ` Crysis War., Fps: 25/20/9 
300 тә е 5870. Móglicherweise handelt es sich dabei um BS Fallout 3, Fps: 69/58/38 RD: Grid, Fps: 97/94/72 
250 den Produktnamen der Dual-Cypress-Version Radeon HD 4890 |! nS 
i Setz x = (1.024 MiByte) 
200 [— mit dem Codenamen Hemlock. Es fehlt zwar das paso Crysis War, Der mn 
150 “те T 9—7-9--$—-$9——$9—-$——e für Doppel-GPU-Karten übliche Kürzel X2, es ist Preis: 150,- Fallout 3, Fps: 64/54/44 RD: Grid, Fps: 117/101/85 
100 aber denkbar, dass AMD künftig darauf verzich- Radeon HD 4870 || 65,30 
А В E ae i " М . (1.024 MiByte) 
50 | | tet, wie es Nvidia mit der GTX 295 bereits tat. Aus = CoD: WaW, Fps: 4739131 Crysis War, Fps: 2/17/05 
0 e XX x — der erwarteten HD 5870 X2 würde dann einfach uM NOSES SNASAO ARD: Gridi Fps: 105/91/78 
26. 28. 30. 32. 34. 36. 38. 40. 42. 44 | EES 
i i à scheinlich ei 64,20 
ш PalitXpertvision Geforce GTX 275 eine HD 5970, hinzu käme wahrscheinlich eine А КЫНА gu m б O 
Sapphire Radeon HD 5870 (1G) niedriger getaktete HD 5950 - denn der Treiber - CoD: WaW, Fps: 52/44/34 — Crysis War, Fps: 2211718 
W Sapphire Vapor-X Radeon HD 4890 (1G) А А ; qi " ET А Preis: 140,- Fallout 3, Fps: 63/51/36 RD: Grid, Fps: 93/89/62 
7 SC PE um listet gleich zwei Einträge für die HD-5900-Serie. Wies SE 
www.pcgameshardware.de/preisvergleic| | лу nu 
pcg р J AMD wollte unsere Vermutungen auf Nachfrage Be TRR | 58,80 
nn S d iByte) 
weder bestátigen noch dementieren. (cs/hs) - CoD: WaW, Fps: 43/47/30 Crysis War, Fps: 21/16,5110,5 
Preis: 130,- Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 
Geforce 9800 GTX+/ d 54.70 
GTS 250 Е 
i = а u (1.024 MiByte) — | coD: WaW, Fps: 43136126 — Crysis War, Fps: 18/14/7,5 
О rwu r n е О р | m | e r e n ad r Preis: 105,- Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 
z П i 
Radeon HD 4870 53,70 
Е " Е А " А (512 MiByte) 
Intel scheint die Treiber seiner GMA-Grafikchips Windows 7. Intel bestátigte, dass die CPU der == De pe 463950 Суб War, Fre 19/1265 
i я Deeg ` i : 105,- Fallout 3, Fps: 49/37/25 RD: Grid, Fps: 104/91/65 
mit unlauteren Mitteln auf hohe 3D-Mark-Punkt- GPU in einigen Fällen Geometrieberechnungen | 
А À e " r 48,20 
zahlen zu trimmen. abnimmt - dagegen ist nichts einzuwenden, uci u : 
doch Futuremark verbietet solche 3D-Mark-spe- ERES CoD: WeIN pr: 4320028 Crysis War, EIC 
E . . 2. E Ur allout 3, Fps: : Grid, Fps: 
Intels GMA-Treiber schiebt in einigen Fällen dem ` zifischen Treiber-Optimierungen. (rv/hs) à — ee 
А А + А 47,60 
Hauptprozessor Arbeit zu, die eigentlich der SNB EE ______ 
Grafikchip übernehmen sollte. Dadurch errei- TE Weile ы RO Ea BASE. 
chen die lahmen integrierten GPUs um bis zu 46 
Geforce 9800/ ses 35,90 
Prozent bessere Ergebnisse im 3D Mark Vantage. SEM GT i 
iByte) i 
"p , К - CoD: WaW, Fps: 38/31/22 Crysis War., Fps: 13/9/0,5 
Dies fanden die Kollegen von Techreport.com Preis: 75,- Fallout 3, Fps: 30/18/0 RD: Grid, Fps: 72/62/18 
mit einem Test heraus: Wurde die Programm- 
datei des Benchmarks umbenannt, sodass der en M EU de 
= Standard (1.280 x 1.024, 4x E , Q = Qualità 
Treiber sie nicht mehr erkennen konnte, fiel die (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 АЕ), E = Extreme Qualität (1.920 x 
CPU-Auslastung wáhrend der GPU-Tests deutlich 1.200, 8x(Q) MSAA/16:1 AF) 
niedriger aus als mit der Originaldatei, während System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 Gi- 
die erreichte Punktzahl stark sank. Betroffen ist Byte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 
die Version 15.15.4.1872 des GMA-Treibers für RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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Du bist mit dem Wächter Duncan in Ostagar angekommen. Bevor das \ 


Beitrittsritual beginnt, hast du noch etwas Zeit zur Verfügung. Was willst du tun? 


Als Magierin erscheint dir das Ritual der Wächter sehr suspekt. Du beschließt deshalb, 
mehr darüber herauszufinden. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de/magierin-a 


Du kannst kaum abwarten, den Grauen Wächtern zu helfen, und bittest Duncan 


um eine erste Aufgabe. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de / magierin-b 


GRAFIKKARTEN | Verfügbarkeit GTX 200 


Gerüchte über 


nen angeblichen Lieferstopp 


GTX 200 am Ende? 


Seit Wochen machen Gerüchte die Runde: Angeblich stellt Nvidia sámtliche Grafikkarten der 


GTX-200-Serie ein. Wir haben Hersteller und Insider befragt, um ein klares Bild zu schaffen. 


Übersicht älterer und aktueller Geforce GTX 200 


Geforce Bereits EOL Derzeit schlecht | EOL ab Q4/2009 
lieferbar 

GTX 260-192 v 

GTX 260-216 (65 nm) v 

GTX 260-216 (55 nm) v 

GTX 275 v v 

GTX 280 v 

GTX 285 v v 

GTX 295 и 


Meinung aus der Redaktion 


Verfügbarkeit der GTX 200 


Früher war alles besser, heißt es so schön. Früher gab es 
noch richtige „Hardlaunches“ und passend dazu richtig 
teure — aber lieferbare — High-End-Grafikkarten. In letzter 
Zeit herrscht meiner Meinung nach eine gewisse Stagna- 
tion, was die Verfügbarkeit neuer High-End- und Perfor- 
mance-Modelle anbelangt. Oft sind nur wenige Samples 
verfügbar, um die Presse zu beliefern, im Handel sieht man 
kaum Karten — aktuelles Beispiel: AMDs Radeon HD 5870. 
Im Gegensatz zu dieser sind die GTX-200-Modelle jedoch 
schon einige Zeit am Markt, der 55-Nanometer-Prozess ist 
ausgereift. Warum also sind GTX 285 und Co. so schlecht 


lieferbar? Mir persónlich kommt hier die Geforce 8800 GTX in d 


Marc Sauter, Fachbereich Grafikkarten 


en Sinn: Von der hórte man 


auch lange nichts und die Geforce 7900 GTX war kaum noch zu bekommen. Dann waren 
die 8800 GTX und auch die 8800 GTS/640 da und lehrten die Konkurrenz das Fürchten. Ich 
bezweifle zwar, dass Nvidia erneut ein solcher Coup gelingt, aber warten wir es ab. 


(ms) 


»Lieber teure, lieferbare Grafikkarten als 
günstige und nicht lieferbare Modelle.« 
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m 6. Oktober berichtete die 

Webseite Semiaccurate unter 
Berufung auf Nvidia-nahe Quellen, 
dass die Kalifornier bis auf die Ge- 
force GTX 295 sämtliche Produkte 
der GTX-200-Serie in den kommen- 
den Wochen auslaufen lassen wer- 
den. All diese Modelle basieren auf 
dem GT200b-Chip. Die GTX 295, 
welche ohnehin nur direkt von 
Nvidia als komplette Karte bezogen 
werden kann, soll weiterhin verfüg- 
bar sein. Begründet wird der (an- 
gebliche) Rückzug Nvidias aus der 
Oberklasse mit diversen Faktoren, 
darunter den hohen Fertigungskos- 
ten des GT200: Der Chip sei nicht 
wirtschaftlich zu produzieren, 
Nvidia würde nur noch Verluste 
einfahren. Weiterhin führt Semi- 
accurate den ,Bumpgate"-Skandal 
an, welcher Nvidia sehr viel liquide 
Mittel gekostet haben soll. 


Zumindest was die Verfügbarkeit 
der GTX-200-Karten anbelangt, 
klingen die Gerüchte erst einmal 
recht einleuchtend. Die Preise der 
GT200b-basierenden Modelle zie- 
hen momentan leicht an, einzig die 
GTX 285 ist kaum lieferbar und ihr 
Preis stagniert. Die Geforce GTX 
260-216, die Geforce GTX 275 und 
die Geforce GTX 295 dagegen sind 
noch problemlos zu haben. Bis zum 
Redaktionsschluss hat sich an die- 
ser Situation nichts geándert. 


Dementi und EOL 

Bereits zwei Tage später demen- 
tierte Nvidia die Gerüchte, welche 
bis dato die meisten IT-Webseiten 
überflutet hatten, nach anfängli- 
chem Schweigen mit den Worten: 
„Der Bericht von Semiaccurate ist 
falsch. Nvidia wird auch weiterhin 
High-End-Grafikkarten der GTX-Se- 
rie produzieren und vertreiben.“ 


Damit waren die Gerüchte aber 
noch lange nicht vom Tisch: Fud- 
zilla, BSN und Anandtech befrag- 
ten Nvidias Board-Partner und er- 
hielten abweichende Antworten, 
welche im Kern identisch sind: 
GT200b-basierende Produkte seien 


nach wie vor verfügbar, allerdings 
ist eine End-of-Life-Meldung (EOL) 
für Grafikkarten mit diesem Chip 
an die großen OEMs und Board- 
Partner versendet worden. Dies be- 
deutet jedoch keinesfalls, dass die 
GTX 200 von jetzt auf gleich aus 
den Regalen verschwinden. 


Nvidia selbst erklärte uns, es sei 
völlig normal, Partner über den 
EOL-Status rechtzeitig - also lange 
vor dem Auslaufen - in Kenntnis 
zu setzen. GT200b-basierende Ge- 
force-Karten würden so lange pro- 
duziert, wie die Nachfrage anhalte; 
falls nötig, auch bis die neuen Fer- 
mi-Modelle den Markt erreichen. 


Insider unter sich 

Im Gespräch mit diversen Bran- 
chen-Insidern erfuhren wir, dass 
Nvidia derzeit noch eine gewis- 
se bereits angeforderte Anzahl 
GT200b-Chips bei TSMC fertigen 
lässt, die Produktion ist nicht ge- 
stoppt worden und läuft nach wie 
vor. Allerdings hat Nvidia angeblich 
zu niedrig kalkuliert, die Nachfrage 
nach GT200b-Chips sei höher als 
erwartet und daher seien gerade 
die schnelleren Geforce-GTX-200- 
Modelle (auf welchen nur die bes- 
seren Chips verbaut werden kön- 
nen) schlecht verfügbar. 


Ob Nvidia aber tatsächlich noch 
einmal neue GT200b-Chips ordert 
oder gleich auf Fermi-GPUs setzt, 
konnten unsere Quellen nicht 
einheitlich beantworten. Ein be- 
wusster Rückzug Nvidias aus der 
Grafikkarten-Oberklasse sei 
wirtschaftlicher Sicht allerdings 
wenig plausibel. 


aus 


Wie es um die Verfügbarkeit bis 
Ende des Jahres steht, ist aktuell 
nicht abzusehen. Allerdings sind 
auch AMDs  HD-5000-Modelle 
momentan nicht flächendeckend 
erhältlich und die Preise steigen 
leicht an. Jedoch dürfte die 40-Na- 
nometer-Fertigung recht schnell 
voranschreiten und damit die Ver- 
fügbarkeit besser werden. (ms) 
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dLAN 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk Sr 
aus der Steckdose 
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dLAN* 200 AVeasy Starter Kit ч. NR d 
«Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus & ^ " Si / 


* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
• Nie mehr Lags oder Disconnects 


• Einfach einstecken. Spielen. d e WV LO 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 


| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5800/5700 im Test 


Radeon HD 5850 und Radeon HD 5700 im Test - plus: Crossfire gegen SLI 


Test: HD 5850 und 5700 


AMDs neueste Preisbrecher ist im Handel: Für 120 bis 240 Euro erhalten Sie viel Leistung, Direct X 11, 


Eyefinity und Supersampling-AA. Wir vergleichen die Radeon-Riege mit der aktuellen Geforce-Garde. 


ergangenen Monat widmeten 

wir AMDs neuer Radeon HD 
5870 ein riesiges Special. In diesem 
gewährten wir auch einen Ausblick 
auf die kleinen Schwestern Radeon 
HD 5850, Radeon HD 5770 und Ra- 
deon HD 5750. 


Der folgende Text widmet sich der 
Radeon HD 5850, im Anschluss 
folgt der Test der Radeon HD 
5770 und Radeon HD 5750. In den 
Benchmark-Kästen sind jedoch alle 
drei genannten Karten vertreten. 
Weitere Informationen zur HD- 
5000-Serie und wie Sie diese opti- 
mal nutzen, gibt Ihnen der Artikel 
HD 5000 in der Praxis“. Unent- 
schlossenen sei die Marktübersicht 
erster HD-5800-/5700-Grafikkarten 
weiter hinten empfohlen. 


HD 5000: Zusammenfassung 
Wie schon auf der Radeon HD 5870 
arbeitet auch unter dem Kühler der 
HD 5850 ein „Cypress“-Grafikpro- 
zessor (auch bekannt als RV870). 
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Dieser ist die technologisch fort- 
schrittlichste GPU, die sich für klei- 
nes Geld kaufen lässt. Den Wechsel 
von 55- auf die feinere 40-Nano- 
meter-Fertigung nutzten AMDs 
Grafikspezialisten (Ati) nicht nur 
für ein Geschwindigkeits-Upgrade, 
sondern vor allem auch zur Erwei- 
terung des Fähigkeitenspektrums. 
So beherrscht Cypress nicht nur 
Direct-X-11-Funktionen in Hard- 
ware, sondern auch anisotrope Fil- 
terung mit etwas höherer Genau- 
igkeit, Vollbild-Supersampling-AA 
und die Multi-Monitor-Technologie 
„Eyefinity“. Dies gilt im Übrigen für 
alle Abkömmlinge der Radeon-HD- 
5000-Serie. 


Radeon HD 5850: Specs 

Was die Radeon HD 5870 für den 
High-End-Bereich darstellt, ist die 
HD 5850 für weniger gut betuchte 
Spieler. Die zweitschnellste HD- 
5000-Karte beherbergt einen leicht 
beschnittenen Cypress: Während 
dieser auf der HD 5870 seine vollen 


1.600 Shaderprozessoren (ALUs) 
und 80 Textureinheiten (TMUs) 
nutzt, sind auf der HD 5850 nur 
1.440 respektive 72 aktiv. In Zah- 
len ausgedrückt bedeutet dies 10 
Prozent weniger Schlagkraft pro 
Megahertz. Um den Abstand zum 
derzeitigen Topmodell weiter aus- 
zubauen, reduzierte Ati außerdem 
die Taktraten auf 725 MHz für den 
Chip und 2.000 MHz für den Spei- 
cher (HD 5870: 825/2.400 MHz). 
Die Anzahl von Raster-Operatoren 
(ROPs), unter anderem zuständig 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf dem 


Datenträger finden Sie 
DVD 


hochauflósende Bilder der HD 


5800/5700. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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für das AA-Downsampling, bleibt 
bei 32; auch das Speicher-Interface 
istunverändert 256 Datenleitungen 
(Bit) breit und wird von GDDR5- 
RAM mit Input versorgt. Gemäß 
AMDs Vorgabe haben alle HD-5800- 
Karten der ersten Generation - die 
jetzige - 1 GiByte Videospeicher an 
Bord. Gegen Ende des Jahres sind 
erste Hersteller-Eigendesigns mit 
2 GiByte zu erwarten. Die HD 5870 
„Eyefinity 6*-Edition (2G), welche 
bis zu 24 Monitore via Display-Port 
ansteuern kann, ist für denselben 
Zeitraum terminiert. 


Platine und Kühlung 

Während die über 28 Zentime- 
ter lange Radeon HD 5870 in so 
manchem Gehäuse Platzprobleme 
verursacht, ist die HD 5850 mit 
24,2 Zentimetern deutlich kürzer. 
Die beiden sechspoligen Stroman- 
schlüsse sitzen bei ihr nicht mehr 
auf der Oberseite, sondern am Heck 
in einer der Luftansaugöffnungen. 
Unter der Kunststoffhaube steckt 


www.pcgameshardware.de 


Radeon HD 5800/5700 im Test | GRAFIKKARTEN ll 


Theoretische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller AMD Radeon Nvidia Geforce 
Kartenname HD 5870 HD 5850 HD 5770 HD 5750 HD 4890 | HD 4870 HD 4850 GTX 285 GTX 275 GTX 260- 
216 
Chip Cypress Cypress Juniper Juniper RV790 RV770 RV770 GT200b GT200b GT200(b) 
Version (Direct X / Shader) 11/5.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.0 / 4.0 10.0 / 4.0 10.0 / 4.0 
Fertigung (Nanometer) 40 40 40 40 55 55 55 55 55 65/55 
Transistoren (Mio.) 2.150 2.150 1.040 1.040 965 965 965 1.400 1.400 1400 
Chiptakt (MHz) 850 725 850 700 850 750 625 648 633 576 
Shadertakt (MHz) 850 725 850 700 850 750 625 1.476 1.404 1.242 
Speichertakt (MHz) 2.400** 2.000** 2.400** 2.300** .950** 1.800** 993 1.242 1.134 999 
Shader-ALUs 1.600 1.440 800 720 800 800 800 240 240 216 
Textureinheiten 80 72 40 36 40 40 40 80 80 72 
ROPs 32 32 16 16 6 16 16 32 28 28 
VRAM (MiByte) 1.024 1.024 1.024 512-1.024 .024 512-1.024 |512-1.024 | 1.024 896 896 
Speicherinterface (Bit) 256 256 128 128 256 256 256 512 448 448 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
GFLOP/s (Single-Präz. MADD) 2.720 2.088 1.360 1.008 360 1.200 1.000 709 674 537 
Texel-Füllrate (GTex/sec.) 68 52,2 34 25,2 34 30 25 51,8 50,6 41,5 
Pixel-Füllrate (GPix/sec.) Ay 23,2 13,6 12 3,6 12 10 20,7 17:2 16,1 
Speicherbandbreite (GiByte/sec.) 153,6 128 76,8 73,2 248 115,2 64 158,9 127 111,9 
Anti-Aliasing, bestmögliche Stufe 8x SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 24x CFAA | 24x CFAA 1|24x СРАА | 16х0 CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA 
24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA (32xS via Tool) | (32xS via Tool) | (32xS via Tool) 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 
Multi-GPU (Crossfire X / SLI ) bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu drei | bis zu drei | bis zu drei 
Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten 
PCI-E-Anschlüsse (6-Pin/8-Pin) 2xl0x 2x/0x 1x/0x 1x/0x 2x/0x 2xl0x 1x/0x 2xl0x 2xl0x 2x/0x 
Länge (mm) 282 242 220 185 241 241 234 267 267 267 
*Doppelte Schreibrate 


ein um einige Teile erleichterter 
HD-5870-Kühler: Der identische 
Radiallüfter - ein NTK-Limited 
FD9238H12S mit 0,8 Ampere und 
75 Millimetern Durchmesser - 
sorgt für Frischluft, eine schwarze 
Metallplatte überdeckt die Plati- 
ne. Auf den Spannungswandlern 
(VRMs) sitzt eine kleine Heatpipe, 
zudem ist die Platte zugunsten ei- 
ner größeren Oberfläche geriffelt. 
Grófster Unterschied zur HD 5870: 
Anstatt vier verbinden nur zwei 
Heatpipes die Kupferplatte, welche 
auf dem Cypress aufliegt, mit den 
Aluminium-Lamellen. Zwar kom- 
men 8-Millimeter-Pipes (HD 5870: 
6 mm) zum Einsatz, dennoch ist 
die Konstruktion zwecks Kosten- 
ersparnis leistungsschwächer. 


Als Videospeicher setzt AMD 
wie bei der Radeon HD 5870 auf 
Samsung-GDDR5-RAM des Typs 
K4G10325FE-HC04. Dieser ist 
auf 2.500 MHz spezifiziert (0,25 
Nanosekunden Zugriffszeit) und 
wird von zwei Volterra-Wandlern 
befeuert. Der gedrosselte Cypress- 
Chip bekommt auf der HD 5850 
nur noch 1,09 anstatt 1,125 Volt. 
Seine Spannungsversorgung über- 
nehmen drei Volterra VT1157SF, 
eine Lótstelle für einen vierten 
Wandler ist noch frei. Ein VT- 
1165MF - zuständig für Software- 
Spannungsmods - befindet sich 
auf der Rückseite der Platine. Das 
bei vielen Geforce-GTX-200-Karten 
auftretende Spulenfiepen ist bei 


www.pcgameshardware.de 


HD-5800-Platinen übrigens nur ab 
vierstelligen Bildraten hörbar. Wei- 
tere Informationen zur Platine und 
den Ausmaßen liefert Ihnen das im 
Anschluss folgende Schaubild, wel- 
ches die Radeon HD 5870, Radeon 
HD 5850, Radeon HD 5770 und Ra- 
deon HD 5750 im realen Größen- 
verhältnis gegenüberstellt. 


Lautstärke ... 

Wir haben Lautstärke und Leis- 
tungsaufnahme dreier Exemplare 
der HD 5850 gemessen: zwei Mus- 
ter direkt von AMD und die Sap- 
phire Radeon HD 5850 (Retail). 
Die Ergebnisse sind konsistent 
- alle Grafikkarten zeigen abzüg- 
lich der Serienstreuung dieselben 
Emissionswerte. Im Leerlauf sind 
die Karten mit 0,8 Sone zwar sehr 
leise, aber etwas lauter als ihre gro- 
ße Schwester HD 5870 (0,5 Sone). 
Jegliche Geforce GTX 200 im Re- 
ferenzdesign ist jedoch klar lauter. 
Im Spielebetrieb mit Race Driver: 
Grid rauscht die Radeon HD 5850 
mit bis zu 4,0 Sone. Auch dieser 
Wert liegt über dem der HD 5870 
(3,1 Sone) - und auch über dem 
der Geforce GTX 285 (3,6 Sone). 
Hier zeigen sich die Einsparungen 
am Kühler. 


... und Stromhunger 

Die Leistungsaufnahme der Radeon 
HD 5800 hingegen ist wegweisend. 
Arbeitete der GDDR5-Speicher auf 
der HD-4800-Serie inklusive des 
Controllers auch auf dem Desk- > 


Radeon HD 5850 


REMIUM 
GRAPHICS 


und 5870: Beide Grafikkarten nutzen denselben Radiallüfter 


mit 


75 Millimetern Durchmesser. Dieser arbeitet mit einer Stromstärke von 0,8 Ampere. 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – PCGH-Spielstand — Enthusiast 


P» BEDINGT SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 


40 
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2 x Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


2 x Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


2 x Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


— À 
372 


d 7) 0 


HE EEN 


= 


p PEE 

C 17,7 * 
20,6 

ga 10,6 


LE 


1.680 x 1.050, D3D9, 
4x SSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, D3D10, 
4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, D3D10, 
4x MSAA, 16:1 AF 


unter Direct 3D 10. Sogar Supersampling-AA ist gut spielbar — solange Crossfire aktiv ist. 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Warhead läuft unter Direct 3D 9 (D3D9) deutlich flüssiger als 
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| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5800/5700 im Test 


Spieleleistung: Ego-Shooter 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (03010, 64 Bit)- PCGH-Spielstand — Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 5770/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5750 
(700/2.300 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 


0 10 20 


40,8 (+34 %) 
33,2 (+35 %) 

36,1 («18 90) 

27,2 (+11 90) 
30,5 (Basis) 
1,6 (Basis) 
НИНИ 27.5 (10 %) 
oos PARTE] 
мышы 25,4 (17 %) 
19,8 (20 %) 

D S 2 7 (-19 %) 
19,2 (22 %) 
22,4 (27 %) 


ыы 151 (41%) 
С 13,9 (2 %) 
ELA 149 (51 %) 
12,1 (51%) 
13,6 (-55 %) 


(602/1.512/900 MHz) EE 2,5 (-61 %) 
Radeon HD 3870 BEN 8.1 (-73 %) 
(775/1.126 MHz) EE 6,7 (73 90) 
Mia fe 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4х MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Das fordernde Crysis Warhead liegt den shaderstarken 
HD-5800-Karten sehr gut. Die Radeon HD 5850 liegt zwischen 11 und 15 Prozent vor der Geforce GTX 285. 


Spieleleistung: Rennspiel 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 
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100 4120 140 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5750 
(700/2.300 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 


123,2 (+27 %) 
94,0 (+29 %) 

113,7 (+17 %) 
85,0 (+17 %) 

96,8 (Basis) 

72,6 (Basis) 

88,9 (-8 %) 

62,1 (-14 %) 


57,2 (21 %) 


MN 81,1 (-16 %) 
йшй 56,1 (23 %) 
70,5 (-27 %) 


MES 79,1 (-18 %) 
‚4 (74 96) 

NE 723(25 %) 
iud 48,8 (-33 %) 

48,8 (-50 %) 


33,9 (-65 %) 


Mila 14,5 (80 %) 


Mew: 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Race Driver: Grid ist von jeher eine Radeon-Dománe. Schon mit 
4x AA liegen die Radeons vor gleichpreisigen Geforce-Karten, mit 8x AA ist der Abstand noch größer. 


top mit voller Geschwindigkeit, so 
aktivieren die neuen Karten einen 
2D-Sparmodus. Das Resultat ist 
ein drastisch gesunkener Strom- 
„Verbrauch“, passend zum Leerlauf 
des Grafikchips. Die 2D-Taktung 
beträgt 157/600 MHz (GPU/RAM), 
flankiert von leicht gesenkten Span- 
nungen. Die Wirkung ist eindeutig: 
Die von uns begutachteten HD- 
5850-Karten konsumieren im Leer- 
lauf sehr gute 19 bis 21 Watt. Die 
zuvor ungeschlagene Leistungsauf- 
nahme der Geforce-GTX-200-Garde 
(rund 30 Watt) wird damit deutlich 
unterboten. Kommende Grafikkar- 
ten werden sich an den 2D-Werten 
der HD-5000-Serie messen müssen. 


Unter typischer Spielelast benótigt 
die Radeon HD 5850 durchschnitt- 
lich 104 Watt - das sind fast 50 
Prozent weniger als bei der ähnlich 
schnellen Geforce GTX 285 oder 
der etwas langsameren Radeon 
HD 4890. Selbst im berüchtigten 
Furmark übersteigt die Leistungs- 
aufnahme zu keiner Zeit die Marke 
von 150 Watt. Vergleichswerte fin- 
den Sie in der Tabelle unten. 


Spieleleistung 

In unserem neun populäre Spiele 
umfassenden Benchmark-Parcours 
platziert sich die Radeon HD 5850 
auf dem vierten Rang. Damit liegt 
sie um Haaresbreite vor Nvidias Ge- 
force GTX 285. Weiter vorne finden 
sich mit etwas Abstand die Radeon 
HD 5870 und die Dual-GPU-Boliden 
HD 4870 X2 sowie Geforce GTX 
295. Dieses Ergebnis ist angesichts 
der theoretischen Leistungsdaten 
nicht überraschend. Was die ab- 
gebildeten Benchmarks nicht zei- 
gen, ist die Leistung bei 8x MSAA. 
Hier baut die HD-5800-Reihe den 
Abstand um durchschnittlich wei- 
tere zehn Prozent gegenüber der 
Geforce-Phalanx aus. 


Zweimal eins macht zwei? 

Neben den Solo-Benchmarks muss 
die Radeon HD 5850 im Duett mit 
einer zweiten Karte zeigen, was sie 


zu leisten imstande ist. Das Fazit ist 
klar: Wenn Sie mit 1.280 x 1.024 
oder 1.680 x 1.050 Pixeln spielen, 
können Sie das Gespann selbst 
mit einem übertakteten Core i7 
nicht ausfahren. Erst mit aktivem 
Supersampling-AA (siehe Bench- 
mark unten) entfaltet sich die Re- 
chenleistung zweier Radeon HD 
5800. Beachten Sie bei Ihren Cross- 
fire-Absichten jedoch, dass das 
Problem des Mikroruckelns ohne 
Veränderung besteht - spätestens 
unterhalb von 40 Fps spüren viele 
Nutzer die unregelmäßige Bildver- 
teilung, die vor allem bei Crossfire 
auftritt. 


Hinsichtlich der Bildqualität un- 
terscheiden sich die Modelle der 
HD-5000-Serie nicht уопеіпап- 
der. Lediglich die Ausführungsge- 
schwindigkeit variiert. Daher ver- 
weisen wir Sie an dieser Stelle auf 
den Absatz zum Thema Bildqualität 
im nachfolgenden Test der beiden 
Radeon-HD-5700-Karten. 


Fazit: Radeon HD 5850 

Die Radeon HD 5850 erlaubt ein 
ähnlich positives Fazit wie die 
HD 5870. Ihre Spieleleistung liegt 
knapp über dem Niveau von Nvi- 
dias Geforce GTX 285. Zudem 
ist AMDs Angebot mit rund 230 
Euro nicht nur günstiger, sondern 
auch deutlich reicher an Features: 
Neben sofort nutzbarem Sparse- 
Grid-Supersampling-AA und der 
Multi-Monitor-Technologie Eyefini- 
ty punktet die HD-5800-Serie mit 
einer relativen Zukunftssicherheit 
dank DX11-Schaltungen in Hard- 
ware. Hinzu kommen die äußerst 
niedrige Leistungsaufnahme und 
eine gute Geräuschemission im 
Leerlauf. Die Last-Lautstärke ist mit 
4,0 Sone jedoch verbesserungswür- 
dig. Gegen Ende des Jahres steigt 
Nvidias Antwort „Fermi“ (GT300) 
in den Ring, womit der bisherige 
Schaukampf zu einem fairen Duell 
wird. Erst dann zeigt sich, welcher 
der beiden Hersteller die bessere 
DX11-Grafikkarte anbietet. > 


Emissionswerte: Lautstárke und Leistungsaufnahme 


Radeon Radeon Radeon Radeon Radeon Geforce Geforce Radeon 

HD 5750 HD 5770 HD 5850 HD 5870 HD 4890 GTX 285 GTX 295 V2.0 | HD 4870 X2 
Leistungsaufnahme 2D 17 Watt 20 Watt 19 Watt 20 Watt 60 Watt 27 Watt 59 Watt 74 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Race Driver Grid) | 62 Watt 78 Watt 104 Watt 128 Watt 158 Watt 153 Watt 211 Watt 255 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Furmark 1.6.5) 79 Watt 102 Watt 149 Watt 186 Watt 226 Watt 208 Watt 314 Watt 364 Watt 
Lautheit 2D (Aero aktiv) 1,6 Sone 0,9 Sone 0,8 Sone 0,5 Sone 0,8 Sone 1,5 Sone 1,8 Sone 1,0 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver Grid) 1,9 Sone 2,3 Sone 4,0 Sone 3,1 Sone 6,8 Sone 3,6 Sone 4,4 Sone 6,7 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5 ) 2,3 Sone 2,9 Sone 4,9 Sone 6,4 Sone Max. 10,4 Sone | 5,6 Sone 6,8 Sone 9,6 Sone 
Temperatur 2D (Aero aktiv) BAT An] SC As C 38?C 43 *C 44°С 42°С 59°C 
Temperatur 3D (Race Driver Grid) BASE HES 69 °C 68 °С 84 °С 80 °C 66 °C EEN 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) 78. С TIE 83 °C 86 °C 87 °С 86 °С 76 °С 93 °С 
Die Leistungsaufnahme der Radeon HD 5850 setzt Maßstäbe: Die Karte liefert Geforce-GTX-285-Spieleleistung bei 32 Prozent geringerem Stromverbrauch. 
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| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5800/5700 im Test 


Spieleleistung: MMO 


WoW: WotLK v3.2.0, „Flug nach Fort Wildervar", max. Details 
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Radeon HD 5700 im Test 


PC Games Hardware klärt, was AMDs Direct-X-11-Mittelklasse leistet 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 
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70,7 (Basis) 
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Geforce GTX 285/1G 
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(633/1.404/1.134 MHz) 


— 64,7 (33 %) 
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Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5770 
(850/2.400 MHz) 
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54,3 (-25 %) 
58,7 (-39 %) 
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Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(7501.800 MHz) 


Radeon HD 5750 
(700/2.300 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 


23,5 (68 %) 


56,1 (-42 %) 
50,3 (-31 9) 

53,7 (45 %) 
47,8 (34%) 

52,9 (45 %) 
47,3 (35 %) 
52,4 (46 %) 
47,1 (35 %) 
50,9 (-28 %) 
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' 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: In WoW schiebt sich die Radeon HD 5850 klar vor die Geforce 
GTX 285. Die HD 5770 überholt die HD 4890, die HD 5750 dagegen ist kaum schneller als die 9800 GT. 


Die Platine der Radeon HD 5770 misst nur 208 Millimeter, inklusive Kühlung jedoch 
220 Millimeter. Der PCI-E-Stecker verlängert die Karte effektiv noch ein bisschen. 


Hinsichtlich der Anschlussmóglichkeiten bietet selbst die HD 5750 für eine Mittel- 
klassekarte viel Auswahl: zwei Dual-Link-DVIs, einen HDMI- und einen Display-Port. 
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ährend AMD mit der Radeon 

HD 5870 nach der Leistungs- 
krone greift und mit der Radeon 
HD 5850 die Geforce GTX 285 in 
ihre Schranken weist, attackieren 
die Texaner mit der Radeon-HD- 
5700-Serie zudem die umsatztrách- 
tige Mittelklasse. 


Überblick: Radeon HD 5700 
Die beiden vorgestellten Modelle, 
Radeon HD 5770 und Radeon HD 
5750, basieren im Gegensatz zu ih- 
ren HD-5800-Geschwistern nicht 
auf dem Cypress-Chip, sondern auf 
Juniper. Dieser ist wie der Cypress 
in 40 Nanometer Strukturbreite ge- 
fertigt und beherbergt nur etwa die 
Hälfte an Transistoren (rund 1.040 
statt 2.150 Millionen). 


Auch hinsichtlich der Funktions- 
einheiten handelt es sich bei Juni- 
per quasi um einen halbierten Cy- 
press. Ergo stehen dem Juniper in 
seiner maximalen Ausbaustufe 800 
Shader-Prozessoren (10 SIMD-Ein- 
heiten à 16 Prozessoren zu je fünf 
ALUs) und 40 Textureinheiten (je 
eine Quad-TMU pro SIMD) zur Ver- 
fügung. Die Anzahl der ROPs sinkt 
von 32 auf 16 und das Speicher- 
Interface ist nur noch 128 statt 256 
Bit breit. Damit der Juniper aber 
nicht mangels Daten ,verhungert", 
setzt AMD auch bei den Radeon- 
HD-5700-Modellen auf hoch tak- 
tenden GDDR5-Speicher. 


Ebenfalls wenig geändert hat sich 
in Sachen Konnektivität: Die Ra- 
deon Radeon HD 5770 bietet wie 
auch die Radeon HD 5750 zwei 
Dual-Link-DVI-Anschlüsse sowie 
zudem einen HDMI- und einen Dis- 
play-Port. Die Eyfinity-Technologie 
beherrscht Juniper nicht ganz so 
gut wie Cypress: Statt sechs können 
„nur“ fünf Displays angesprochen 
werden. Selbstverständlich erfüllt 
Juniper und damit die Radeon-HD- 
5700-Serie sämtliche Direct-X-11- 
Spezifikationen. 


Bildqualität: Fortschritt 

Zwar verbesserte Ati den anisotro- 
pen Texturfilter (AF), einige Spiele 
neigen dennoch zum Flimmern. In 
unseren Tests zeigt sich deutlich, 
dass es das Ergebnis mit Nvidias 
AF-Standardeinstellung („Qualität“ 
plus „Trilineare Optimierung‘) auf- 
nehmen kann. Geforce-Karten bie- 
ten jedoch optional HQ-AF an, wel- 
ches fast perfekt filtert und damit 


Textur-Unruhe weitgehend besei- 
tigt. Die neuen Radeon-Grafikkar- 
ten bieten zum Ausgleich optiona- 
les Supersampling-Anti-Aliasing an. 
Dieses wirkt noch effektiver gegen 
Textur- und Shaderflimmern, kostet 
jedoch viel Leistung. In Spielen, bei 
denen kein SSAA unterstützt wird 
- beispielsweise bei allen DX10- 
Renderpfaden -, hat Nvidia nach 
wie vor die Nase vorn. 


Specs: HD 5770/HD 5750 

Wie bereits erwähnt, handelt es 
sich bei Juniper um einen halben 
Cypress. Da die Radeon HD 5770 
auf einen vollwertigen Juniper 
setzt und mit den gleichen Takt- 
raten arbeitet wie die Radeon HD 
5870 - nämlich 850/2.400 MHz -, 
erreicht diese auf dem Papier exakt 
die Hälfte von deren Rechenleis- 
tung. Hinsichtlich der Füllraten 
und der GFLOPS ist die Radeon 
HD 5770 damit einer Radeon HD 
4890 ebenbürtig, kann jedoch auf 
einige Verbesserungen 
zurückgreifen, beispielsweise die 
größeren Zwischenspeicher in der 
GPU. Allerdings verfügt die Radeon 
HD 4890 über eine weitaus höhe- 
re Speicherbandbreite. Im direk- 
ten Vergleich wird sich zeigen, ob 
AMDs Optimierungen dies auszu- 
gleichen vermögen. 


interne 


Die Radeon HD 5750 taktet mit 
700/2.300 MHz nicht nur niedriger 
als die Radeon HD 5770, ihr stehen 
zudem auch weniger Einheiten zur 
Verfügung: Die Anzahl der Shader- 
ALUS sinkt durch die Deaktivierung 
eines SIMDs auf 720, die der Tex- 
tureinheiten auf 36. Das Speicher- 
Interface dagegen ist nach wie vor 
128 Bit breit und insgesamt 16 Ras- 
ter-Operatoren arbeiten an der Bild- 
ausgabe. Vereinfacht ausgedrückt 
ist die Radeon HD 5750 damit eine 
halbierte Radeon HD 5850 mit we- 
niger Takt - rechnerisch schlägt die 
Radeon HD 5750 knapp die ältere 
Radeon HD 4850. Im direkten Ver- 
gleich mit der Radeon HD 5750 ver- 
fügt die Radeon HD 5750 über mehr 
Speicherbandbreite in Relation zur 
Rechenleistung - möglicherweise 
ein Vorteil, welcher die Differenz 
zwischen beiden Modellen in der 
Praxis verringert. Kleines Detail: Als 
einzige Karte der HD-5000-Serie be- 
steht seitens AMD bei der HD 5750 
die Option, die Radeon mit nur 512 
statt 1.024 MiByte Videospeicher 
auszurüsten. 


www.pcgameshardware.de 


Radeon HD 5800/5700 im Test | GRAFIKKARTEN ll 


Platine und Kühlung 
Optisch erinnert die 
HD 5770 mit ihrem markanten 
schwarz-roten Kühler an eine Rade- 
on HD 5870 oder Radeon HD 5850. 
Das Konstrukt setzt sich aus einem 
0,66-Ampere-Radiallüfter, 
Kühlblock sowie einem Lufttunnel 
zusammen; die heiße Abluft wird 
direkt aus dem Gehäuse ins Freie 


Radeon 


einem 


gepustet. Der eigentliche Kühler ist 
vergleichsweise klein und besteht 
aus einer fast schon als winzig zu 
bezeichnenden kupfernen Ver- 
dampfungskammer und gut zwei 
Dutzend 
Heatpipes sind nicht vorhanden. 
Die Plastikverschalung verlängert 
die Karte etwas, wie auch der in ei- 
nem der beiden Lufthutzen sitzen- 


Aluminium-Lamellen. 


de 6-Pin-Stromstecker. Die Platine 
selbst ist 208 Millimeter lang. Wäh- 
rend AMD die beiden HD 5800 mit 
teuren Volterra-Wandlern ausstat- 
tet (darunter ein VT1165MF), muss 
sich die Radeon HD 5770 zwecks 
Kostenoptimierung mit günstige- 
ren Bauteilen begnügen. 


Die Radeon HD 5750 ist noch 
stärker auf Sparen getrimmt: Die 
Bauteile kosten noch weniger und 
ihre Anzahl fällt - im Falle der 
Spannungsphasen - geringer aus. 
Mit nur 183 Millimetern ist die 
Karte äußerst kompakt, der 6-Pin- 
Stecker verlängert sie jedoch wie 
gehabt. Hinsichtlich der Kühlung 
verabschiedet sich AMD von einer 
Direct-Heat-Exhaust-Lösung und 
verbaut eine simple Konstruktion 
- in Foren wird diese des Öfteren 
als „Eier-Kühler“ bezeichnet. Oval 
ist allerdings nur dessen Plastikab- 
deckung, welche den Luftstrom 
des 0,35-Ampere-Lüfters über den 
Speicher und die Spannungswand- 
ler leitet. Der Kühler selbst ist rund 
und besteht aus Aluminium. 


Sparsam, aber auch ruhig? 
AMD nennt für die Radeon HD 5770 
eine TDP von 108 Watt, die Radeon 
HD 5750 soll gar nur maximal 86 
Watt benötigen. Fast zu schön, um 
wahr zu sein, klingen die 16 respek- 
tive 18 Watt im 2D-Betrieb. 


Um dies zu erreichen, senken die 
HD 5770 und die Radeon HD 5750 
im Leerlauf ihre Taktraten auf 
157/300 MHz, die GPU-Spannung 
beträgt 0,95 Volt. Unser HD-5770- 
Exemplar fällt mit 20 Watt in 2D 
leicht aus dem Raster, die Modelle 
unserer Marktübersicht genehmi- 
gen sich 19 bis 20 Watt. Die kleine 
Schwester Radeon HD 5750 be- 
wegt sich mit 17 Watt im Bereich 
der von AMD gemachten Angaben. 
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Unter Spielelast (Race Driver: Grid) 
konsumiert die Radeon HD 5770 
laut unseren Messungen 78 Watt, 
die Radeon HD 5750 phánomenal 
niedrige 64 Watt. Erst im extrem 
fordernden Ozone3D Furmark nä- 
hern sich die Radeons mit 79 res- 
pektive 102 Watt den TDP-Werten 
an. Beiden Karten attestieren wir 
daher eine exzellente Leistungsauf- 
nahme, die in dieser Form derzeit 
ihresgleichen sucht. 


Hinsichtlich der Kühlung aber müs- 
sen Abstriche gemacht werden: 
Während die Radeon HD 5770 noch 
mit leisen 0,9 Sone agiert, erzeugt 
die günstige Lósung der Radeon 
HD 5750 bereits hórbare 1,6 Sone 
- hier wäre weniger mehr gewesen. 
In 3D bewegen sich beide Modelle 
im Bereich von 1,9 beziehungswei- 
se 2,5 Sone. Dies ist hórbar, aber nie 
wirklich stórend. Angesichts des 
sehr sparsamen Juniper-Chips wáre 
eine deutlich leisere Kühlung je- 
doch kein Problem gewesen - aber 
eben teurer. Erste AIB-Lósungen 
sind allerdings deutlich ruhiger. 


Spieleleistung 

In unserem Benchmark-Parcours 
unterliegt die Radeon HD 5770 
trotz höherer Rohleistung im 
Schnitt einer Radeon HD 4870/1G 
oder Geforce GTX 260-216. Darü- 
ber, ob dies der vergleichsweise 
geringen Speicherbandbreite, der 
besseren Filterung oder eventuell 
fehlenden Treiberoptimierungen 
zuzuschreiben ist, können wir nur 
spekulieren. Die Radeon HD 5750 
dagegen ist etwas flotter als eine 
HD 4850/512M und schlägt dank 
ihres Speicherausbaus des Öfteren 
auch eine HD 4870/512M. 


Fazit: HD 5770/HD 5750 
Überzeugten die beiden HD 5800 
noch in fast allen Bereichen, so fällt 
das Fazit bei der Radeon HD 5770 
nicht ganz so positiv aus: Zwar ist 
die Leistungsaufnahme ebenfalls 
sehr niedrig und die Lautheit zu 
keinem Zeitpunkt wirklich störend, 
die Tatsache, dass die ältere Radeon 
HD 4870/1G meist flotter ist, trübt 
den Gesamteindruck allerdings. 
Auf der anderen Seite sind Bilder 
pro Sekunde nicht alles. 


Die Radeon HD 5750 macht nahezu 
alles richtig: Sie bietet eine anspre- 
chende Leistung für ihre Preisklas- 
se, jede Menge Features und zeigt 
sich durchgehend äußerst spar- 
sam. Unser einziger Kritikpunkt 
ist die Lautstärke: Gerade im Leer- 
lauf wäre eine leisere Kühlung E 
wünschenswert gewesen. (rv/ms) 


Spieleleistung: Standardauflösungen 
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Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 
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Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 5770/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5750/1G 
(700/2.300 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 
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GTA 4 v1.04, , Promenade" - 


Spielstand (Dämmerung), 50 % Sichtweite (kein AA) 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 
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(576/1.242/1.008 MHz) — """EPMIEES 
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(850/2.400 MHz) ШЕШШ 46,1 (42 %) 
Geforce GTX 285/1G EN 492 (+1 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) lis 46,3 (43 96) 
Radeon HD 5850/1G an 49,7 (Basis) 
(725/2.000 MHz) йй 415,1 (Basis) 
Geforce GTX 275/896М M 47,4 (-3 %) 
(633/1.404/1.134 MHz) Lag 45,4 (190) 
Radeon HD 4890/1G li 46,7 LA 90) 
(850/1.950 MHz) Ш 42,7 (-5 %) 
Geforce GTX 260-216/896M iml 44,1 (-9 90) 
(576/1.242/999 MHz) 40,1 (-11 90) 
Radeon HD 487016 43,9 (-10 %) 
(750/1.800 MHz) 39,5 (-12 9b) 
Radeon HD 5770/1G йй 42,8 (-12 96) 
(850/2.400 MHz) 37,8 (-16 96) 
Radeon HD 5750/1G 35,5 (-26 %) 
(700/2.300 MHz) 31,6 (-30 90) 
Geforce 9800 GT/512M 34,9 |-28 %) 
(602/1.512/900 MHz) 27,2 (-40 %) 
Radeon HD 4870/512M 34,2 (30 %) 
(750/1.800 MHz) 31,9 (-29 %) 


е) 


ga 17,5 (-60 %) 


LE H 


1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


4x MSAA, 


16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualität)/Cata- 
lyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Grafikkarten vom Schlage einer Radeon HD 5850 bzw. einer Geforce GTX 
285 und darüber werden vom Prozessor ausgebremst. In hóheren Auflósungen brechen auch diese Karten etwas ein. 
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breit, AMD gleicht dies jedoch durch flotten GDDR5-Speicher (hier: Hynix) aus. 
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ll GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5800/5700 im Test 
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Radeon HD 5870: 
28,2 Zentimeter Baulänge 


Die Radeon HD 5870 ist die lángste aktuelle Grafikkarte. 
Das High-End-Modell verfügt über vier Volterra-Wandler, 
welche die Spannung für den Cypress-Chip bereitstellen. 
Letzterer sitzt um 45 Grad gedreht auf der Platine. 


Radeon HD 5850: 
24,2 Zentimeter Baulänge 


Die Radeon HD 5850 ist zwar nur eine leicht abgespeckte 
Variante der HD 5870, die Änderungen erlauben jedoch 
eine kürzere Platine. Die Zahl der GPU-Phasen sinkt auf 
drei, nach wie vor werden teure Volterras verbaut. 


Radeon HD 5770: 

22,0 bzw. 20,8 Zentimeter Baulänge 
Die Platine der HD 5770 misst 20,8 Zentimeter, der 
Kühler hängt jedoch über und verlängert die Karte auf 22 


Zentimeter. Die Volterras sind verschwunden, eine Ände- 
rung der GPU-Spannung per Sooftware ist nicht móglich. 


Radeon HD 5750: 

18,3 Zentimeter Baulänge 

Das kleinste Modell der HD-5000-Serie ist mit 18,3 Zen- 
timetern sehr kompakt, der Stromstecker verlängert die 


Karte jedoch bei Bestückung. Die Bauteile der HD 5750 
sind noch einmal kostengünstiger als die der HD 5770. 


Radeon HD 5870 


Das HD-5870-Topmodell gehört zu den längsten aktuellen Grafikkarten. Mit über 

28 Zentimetern Länge stößt es an die Grenzen einiger Gehäuse. Normalerweise lässt sich 
bei den betroffenen Cases das störende 
Element hinter der Grafikkarte lösen: 
Verschraubte Festplattenkäfige sind ab- 
nehmbar und sollten weiter unten montiert 
werden. Aufgrund der Länge der Radeon 
HD 5870 befinden sich die Stromstecker 
auf der Oberseite und nicht am Heck 

(wie bei der HD 5850). 


Co 


Radeon HD 5850 


Die Radeon HD 5850 ist zwar nur eine leicht abgespeckte Variante der HD 5870, die 
Änderungen erlauben jedoch ein kürzeres und günstiger zu fertigendes Printed Circuit 
Board (PCB). Letzteres ist mit 24,2 Zenti- 
metern Lánge absolut problemlos bei der 
Montage — auch in engeren Gehäusen. Die 
zwei 6-Pol-Stromanschlüsse sitzen bei der 
Radeon HD 5850 am hinteren Ende, wo- 
durch die Karte effektiv um einen weiteren 
Zentimeter wächst. Gehen Sie besser von 
25,5 cm Gesamtlànge aus. 
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be quiet! 


STRAIGHTPOWER*: 


Sein neues Herz schlägt nur für Sie! 


E E EE 


Jetzt mit und ohne 


DE 
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Sehen Sie Ihr Netzteil einmal mit unseren Augen: als das Herz Ihres Computers! 
Denn das neue STRAIGHT POWER” versorgt Ihr System ebenso zuverlässig, 
effizient und leistungsstark, wie ein Herz den menschlichen Kórper. 


Multi-GPU-fáhig durch bis zu 4x PCle 

80 PLUS? Bronze Zertifizierung mit hoher Effizienz von bis zu 8996 (bei 230V) 
Niedriger Stand-by-Betrieb von unter 0,5W 

Besonders leiser be quiet!-Lüfter SilentWings 

Quad Rail für stabile Stromversorgung (ab 450W) 

Edles Oberfláchen- und Lüftergitter-Design 


BRONZE 


Jetzt erhältlich: www.alternate.de * www.atelco.de * www.brack.ch * www.caseking.de * www.conrad.de * www.cyberport.de x 
www.digitec.ch * www.HOH.de * www.kcn-computer.de * www.kmelektronik.de * www.mindfactory.de * www.snogard.de www.be-quiet.com 


PRAXIS | Radeon HD 5000 


HD 5000 optimal nutzen 


AMDs Radeon-HD-5000-Serie gewinnt an Verbreitung. Wir verraten Ihnen, wie Sie Ihrer neuen Grafik- 
karte mehr Leistung, weniger Stromverbrauch und Lautstárke sowie bessere Grafik entlocken. 


ine neue Grafikkartenserie ist 

der alten normalerweise überle- 
gen. Auch AMDs Radeon-HD-5000- 
Serie, welche bis Redaktionsschluss 
auf vier Karten anwuchs, kann dies 
von sich behaupten: Neben viel Re- 
chenleistung bieten alle Neulinge 
haufenweise nützliche Funktionen, 
die es zu entdecken und zu nutzen 
gilt. Auch steckt bis zu 20 Prozent 
mehr Leistung in den Karten. PC 
Games Hardware verrät Ihnen alle 
Kniffe, die Sie zum Ausfahren Ihres 
Neuerwerbs benótigen. 


Tool-Selektion 

Im  Grafikkartentreiber 
mern weit mehr Funktionen, als 
das mitgelieferte Kontrollzentrum 
(Treiber Panel) preisgibt. An diese 
kommen Sie nur über Eingriffe in 
die Windows-Registrierung oder 
das passende Tool heran. Die wich- 
tigsten Werkzeuge für Radeon-Nut- 
zer sind die Ati Tray Tools und der 
Rivatuner. Beide waren bei Redakti- 


schlum- 
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onsschluss aber noch nicht für die 
HD-5000-Generation gerüstet - mit 
unterschiedlichen Folgen. Wir er- 
làutern anschliefsend, wie Sie diese 
Programme zum Betrieb mit einer 
Radeon HD 5000 überreden. 


Abhilfe schafft ein brandneues 
Programm von MSI: der „Afterbur- 
ner“. Das Tool, welches einst nur 
die hauseigenen Lightning-Grafik- 
karten befeuern konnte, nutzt die 
Technologie des Rivatuners und ar- 
beitet sowohl mit Radeon- als auch 
mit Geforce-Karten zusammen. Ein 
sehr nützliches Feature seit der Ver- 
sion 1.2 ist der Spannungsregler für 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YY |» | 


die GPU-Versorgung. Des Weiteren 
kann das Programm zuverlässig die 
Lüfterdrehzahl anpassen - sowohl 
mit dem Rivatuner als auch mit den 
Ati Tray Tools bleibt die Geschwin- 
digkeit nicht konstant. 


Für die folgenden Tipps benótigen 
Sie entweder das Catalyst Control 
Center, den Rivatuner, den After- 
burner oder die Ati Tray Tools. 


Rivatuner: So wird 

er HD-5000-tauglich 

Selbst die Version 2.24c des belieb- 
ten Rivatuners scheitert an der Er- 
kennung jeder Radeon HD 5000. 
Um zumindest eine rudimentäre 
Funktion sicherzustellen, müssen 
Sie die programmeigene Konfigu- 
rationsdatei editieren. Im Haupt- 
verzeichnis des Rivatuners (norma- 
lerweise C:\Programme\Rivatuner) 
finden Sie die Rivatuner.cfg. Öffnen 
Sie diese via Doppelklick und wäh- 
len Sie anschließend das Wordpad 


oder den Texteditor aus. Drücken 
Sie nun Strg + F und suchen Sie 
nach ,RV770* (ohne Anführungs- 
zeichen). Hinter dem Gleichheits- 
zeichen stehen alle Device-IDs 
- Grafikkarten -, die dem Rivatu- 
ner bekannt sind. Um dem Tool 
eine HD 5000 kenntlich zu machen, 
müssen Sie die passende ID hinzu- 
fügen. Das Bild auf der rechten Sei- 
te zeigt Ihnen das Prinzip: ein Kom- 
ma, gefolgt von einer der folgenden 
IDs (ohne Leerzeichen): 


16898h (Radeon HD 5870) 
I 6899h (Radeon HD 5850) 
I 68B8h (Radeon HD 5770) 
I 68BEh (Radeon HD 5750) 


Nach dem Abspeichern müssen 
Sie das Tool neustarten. Nun ste- 
hen Ihnen die OC-Funktion sowie 
das Monitoring-Fenster zur Verfü- 
gung. Letzteres zeigt die Takte und 
Umdrehungen des Lüfters jedoch 
nicht korrekt an. 
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Ati Tray Tools (ATT) 

Der ATT-Autor arbeitet kontinuier- 
lich an neuen Beta-Releases seines 
Programms. Die bei Redaktions- 
schluss aktuelle Version bedarf ei- 
nes Tweaks, um auf einer HD 5000 
zu starten. Bei der Installation ist 
es notwendig, die Option ,Disable 
Overclocking* mit einem Haken zu 
versehen. Tun Sie das nicht, stürzt 
der gesamte Rechner ab. Anschlie- 
ßend stehen Ihnen diverse ver- 
steckte Treiberoptionen zur Wahl. 
Grundsätzliche Einstellungen wie 
FSAA und AF sollten Sie im Cata- 
lyst Control Center (ССС) tätigen, 
da das Tool hier noch nicht ange- 
passt wurde. Wenn Sie diese Zeilen 
lesen, ist vielleicht schon eine voll 
kompatible Version erschienen. 
Die aktuelle Version finden Sie 
stets auf www.pcgh.de (siehe auch 
Bonusmaterial). 


Es werde still! 

Um den Kühllüfter zu regeln, ha- 
ben Sie drei Möglichkeiten: Ent- 
weder Sie nutzen die Option im 
Overdrive-Menü des CCCs oder Sie 
greifen auf ein Tool zurück. In un- 
seren Tests erwies sich bislang nur 
das Afterburner-Tool als zuverlässig. 
Die Regelung des zuvor modifizier- 
ten Rivatuners zeigt zwar Wirkung, 
jedoch stellt sich der Lüfter binnen 
Sekunden selbststándig auf die au- 
tomatische Regelung zurück. Stan- 
dardmäßig arbeiten sowohl HD- 
5870- als auch HD-5850-Karten mit 
21 bis 22 Prozent Drehzahl im Leer- 
lauf. Im Falle einer HD 5770/5750 
beträgt der Wert 35 Prozent. Wer- 
den die Komponenten wärmer, 
dreht der Lüfter stufenweise auf. 


Alle bisherigen HD-5000-Karten 
säuseln auf dem Desktop mit weni- 
ger als 1,0 Sone. Die Temperaturen 
von GPU und Spannungsversor- 
gung betragen dabei maximal 60 
Grad Celsius - das ist für solche 
Bauteile „eiskalt“. Ist Ihnen die Kar- 
te also zu laut, sollten Sie den Lüfter 
via Tool auf 20 Prozent setzen. Wäh- 
rend HD-5800-Karten dadurch nur 
um 0,1 Sone leiser werden (0,6 bis 
0,7 Sone), ist eine HD 5770 kaum 
mehr zu hören (0,5 Sone). Sorgen 
um die Temperaturen von GPU und 
Spannungswandlern müssen Sie 
sich zwar keine machen, dennoch 
erlischt Ihr Anspruch auf Gewähr- 
leistung durch diese Maßnahme. 


Overclocking und 
Spannungsmods via Tool 
Sowohl die Radeon HD 5870 als 
auch die HD 5850 nutzen zur 
GPU-Spannungsregulierung einen 
Volterra VT1165MF-Kontrollchip. 
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Dieser wird von MSIs Afterburner- 
Tool seit der Version 1.2 erkannt, 
folglich ist es móglich, die Karten 
zu over- oder undervolten. Alle mo- 
mentan erhältlichen HD-5800-Gra- 
fikkarten sind dazu imstande, was 
unsere Tests im Rahmen der Markt- 
übersicht bestätigen. Die abge- 
speckte Spannungsversorgung auf 
HD-5700-Beschleunigern ist erst ab 
der Version 1.3 ansprechbar. 


Die GPU-Spannung lässt sich im 
Tool von 1,0 bis 1,35 Volt regeln. 
Der Standard für HD-5870-Karten 
beträgt 1,1625 Volt, HD-5850-GPUs 
arbeiten mit 1,0875 Volt. Selbst das 
Maximum stellt für AMDs Referenz- 
kühler kein Problem dar, sofern Sie 
die Lüfterdrehzahl auf einen Wert 
jenseits von 50 Prozent stellen. 
Problematisch ist dann nur die 
Lautstärke - 100 Prozent Drehzahl 
resultiert in ohrenbetäubenden 
17,5 Sone. Mit 1,35 Volt erreicht 
fast jede von uns getestete HD 5870 
1.000 MHz GPU-Takt, 5850er stei- 
gen normalerweise bei 950 MHz 
aus. Die deutlichen Auswirkungen 
der Takt- und Spannungssteige- 
rungen entnehmen Sie den Bench- 
marks und der Tabelle unten. 


Spannungsreduktion hingegen hat 
nur eine geringe Wirkung. Zwar 
lässt sich jede HD 5800 ein we- 
nig undervolten, dadurch sparen 
Sie jedoch nur wenige Watt unter 
Volllast ein. Durch diese Maßnah- 
me bleiben die Karten ein wenig 
kühler, drehen dementsprechend 
später den Lüfter herauf und „ver- 
brauchen“ weniger Strom. 


Supersampling-AA 

für optimale Qualität 
Überschüssige ^ Grafikkartenleis- 
tung investieren Sie am besten in 
Supersampling-AA (SSAA). Dieses 
HD-5000-exklusive Feature E 


LE 


Übertaktung: Radeon HD 5000 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 
BESSER > | Fps 0 10 20 “зу 40 FLÜSSIG SPIELBAR 


HD 5870 OC @ 1.000/2.700 MHz (1,35 Volt) 
HD 5870 OC @ 950/2.700 MHz (1,25 Volt) 
HD 5850 OC @ 950/2.600 MHz (1,35 Volt) 

Radeon HD 5870 OC @ 900/2.600 MHz 
Radeon HD 5850 OC G 830/2.400 MHz 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz) 
Radeon HD 5850 OC @ 775/2.250 MHz 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz) 
Radeon HD 5770  930/2.800 MHz 
Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz) 
Radeon HD 5750 @ 840/2.550 MHz 
Radeon HD 5750 (700/2.300 MHz) 


32,7 (+33 3) 
31,9 (+30 %) 
29,7 (+21 %) 
29,6 (+20 %) 
28,1 (+14 96) 

27,2 (+11 %) 

26,7 (+9 9b) 
С ==) 
СҰС 15,7 (2470) 
TT 16,6 (-33 %) 
NENNEN 161(35 %) 
NENNEN 13,9 (-43 %) 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 8.66 RC6 


(Al Standard) Bemerkungen: Mit mehr GPU-Spannung rechnet eine Radeon HD 5850 stabil um bis zu 21 Pro- 
zent schneller. Gute HD-5850-Karten legen um rund 20 Prozent zu. Eine HD 5700 lásst sich noch nicht overvolten. 


9 3D Settings 


Support DXT texture format [F] Anisotropic Filtering Optimization 
Support Bump Mapping 7] Trilinear Filtering Optimization 
[E] Alternate Pixel Centers [V] Geometry Instancing 
Temporal AA 

Multiplier Frame Threshold 


Smart Shader 


Ati Tray Tools: Textur-LOD anpassen 


Disabled v. Default " 


Catalyst А.І. Texture LOD Adjustment 
Low x TE 
Flip Queue Size 


пуввп = тәчаһ-тать,тәяяһ, Rivatuner cfg: Neue Grafikkarten eintragen | 
RV570 = 7280h, 7288h-7285h, 728Bh—728Ch 

Ronn — 9400h, 3405h 

RV61U = S5Cln,94UL 5n 

RV620 — 95COh 

RV630 = 9S586h-55B89h 

RVA3S = B85856Gn-385Gfüh 

RV670 = S98500h—8501h, 9505h, 9507h, 950Fh, 9513һ, 9515h 

RV710 — 9540h,954Fh 

RY730 = Y407hb, HAD ih, 959Uh, 94960, Y3b3h 


Die Ati Tray Tools sind noch nicht an die HD 5000 angepasst, der LOD-Regler funktio- 
niert jedoch. Dem Rivatuner müssen Sie die neuen Karten auch erst vorstellen. 


Elektrische Leistungsaufnahme (Verbrauch des gesamten Rechners) 


Grafikkarte Stromverbrauch Temperatur GPU Temperatur VRMs 
Leerlauf/Desktop (Aero aktiv) 

167 bis 170 Watt 40 bis 45 Grad Celsius 45 Grad Celsius (HD 5870) 
3D-Last (Crysis Warhead, D3D10, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF) 
Radeon HD 5770 (Standard) 236 Wa 62 Grad Celsius Noch nicht auslesbar 
HD 5770 @ 930/2.700 MHz 244 Wa 63 Grad Celsius Noch nicht auslesbar 
Radeon HD 5850 undervoltet (1,02 Volt) | 260 Wa 50 Grad Celsius 52 Grad Celsius 
Radeon HD 5850 (Standard, 1,09 Volt) 266 Wa 54 Grad Celsius 53 Grad Celsius 
HD 5850 @ 830/2.700 MHz (1,09 Volt) 278 Wa 55 Grad Celsius 54 Grad Celsius 
HD 5850 @ 950/2.700 MHz (1,35 Volt) 349 Wa 68 Grad Celsius 61 Grad Celsius 
HD 5870 undervoltet (1,10 Volt) 286 Wa 54 Grad Celsius 45 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 (Standard, 1,1625 Volt) | 293 Wa 58 Grad Celsius 50 Grad Celsius 
HD 5870 @ 920/2.700 MHz (1,1625 Volt) | 304 Wa 59 Grad Celsius 50 Grad Celsius 
HD 5870 @ 970/2.700 MHz (1,25 Volt) 325 Wa 64 Grad Celsius 54 Grad Celsius 
HD 5870 @ 1.000/ 2.700 MHz (1,35 Volt) | 362 Wa 70 Grad Celsius 60 Grad Celsius 
Lüfterdrehzahl: konstant 70 Prozent 


12/09 | PC Games Hardware 37 


PRAXIS | Radeon HD 5000 


Prozesso 


kalierung: Radeon HD 5870 
CPU-lastiges Spiel: Anno 1404 v1.1 (D3D10) 
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Core2Duo ` Core 2 Quad Phenom Il Phenom Il Core i5-750 i7-920 
E6600 Q6600 X3 720 BE ХА 965 BE (TM aus) Q 3,5 GHz 
(SMT/TM aus) 
GPU-lastiges Spiel: Crysis Warhead v1.1 (D3D9 + 64 Bit) 
80 
u 
2 60 
o 
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е 
EI 
3 20 
= 
Core 2 Duo ` Core2Quad Phenom II Phenom Il Core i5-750 17-920 
Е6600 06600 ХЗ 720 ВЕ ХА 965 ВЕ (TM aus) Q 3,5 GHz 


(SMT/TM aus) 


W 1.280 x 1.024, kein AA/AF 
1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


E 1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF 
1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


System: Intel X58/P55/X48, AMD 790FX, Windows Vista x64 SP2, Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) 


finden Sie im CCC unter ,Anti- 
Aliasing Modus“. Wenn Sie hier die 
letzte Option wählen, glättet die 
Grafikkarte jedes Objekt auf dem 
Bild. Die Folge ist zwar ein deutli- 
cher Leistungseinbruch, abhängig 
von der AA-Stufe, dafür wird je- 
doch Shader- und Texturflimmern 
jeder Art minimiert. Die maximale 
Texturqualität bekommen Sie erst, 
wenn Sie zusätzlich das Textur- 
LOD anpassen. Das erledigen Sie 
am besten via Ati Tray Tools unter 
„3D“ - ,3D-Einstellungen* - „Zu- 
sátzlich/Additional* (siehe Screen- 
shot auf der vorherigen Seite). Bei 
2x SSAA sollten Sie noch keine Än- 
derung vornehmen. Ab 4x SSAA ist 
die Einstellung -1 flimmerfrei mög- 
lich. -2 flimmert mit 4x SSAA stark, 
ist in vielen Spielen jedoch mit 8x 
SSAA möglich. -3 oder noch tiefere 
Werte sind nicht sinnvoll, da das 
Flimmern sonst sehr ausgeprägt ist. 
Vergessen Sie nicht, das LOD wie- 
der auf О zu setzen, wenn Sie nur 
Multisampling-AA (MSAA) nutzen, 
denn hier flimmert bereits -1 stark. 


Direct X 11 für mehr Fps 

Als HD-5000-Besitzer sollten Sie, 
wenn möglich, DX11 aktivieren. 
Dazu benótigen Sie entweder Win- 
dows 7 inklusive des August-Up- 
dates für Direct X (auf DVD) oder 
Windows Vista inklusive einer gró- 


fseren Patch-Prozedur. Die genaue 
Vorgehensweise beschreiben wir 
in unserem Online-Bonusmaterial. 


Momentan ist jedoch nur ein Spiel 
DX11-fähig: Battleforge. Wie Sie 
DX11 in der spieleigenen Konfigu- 
rationsdatei aktivieren, führen wir 
im Geforce-GT-220-Test aus. Haben 
Sie die DX11-/Compute-Shader ak- 
tiviert, rechnet Ihre Radeon um 
bis zu 30 Prozent schneller als im 
DX10C.1)-Modus (ohne AA). Die 
Grafik erfährt dabei keine Ände- 
rung, die DX11-Funktionen werden 
lediglich zur Beschleunigung ge- 
nutzt. Ist Kantenglättung aktiv, fällt 
der Vorteil etwas geringer aus. 


Welche CPU benötige ich 
für eine Radeon HD 5800? 
Links sehen Sie die Auswirkungen 
der CPU-Leistung beim Einsatz 
einer Radeon HD 5870. Letztere 
bietet sehr viel Rechenleistung und 
sollte daher entweder mit einem 
schnellen Zweikerner oder besser 
gleich Quadcore vom Schlage eines 
Phenom II X4 940 oder Core 2 Quad 
Q9550 kombiniert werden. Nutzer 
eines Core 2 Duo E6600 oder be- 
liebigen Athlon 64 X2 kónnen eine 
HD 5870/5850 nur mithilfe von 
SSAA richtig ausfahren - ansonsten 
dreht eine solche Karte selbst in 
1.920 x 1.200 oft Dàumchen. (rv) 


4x Multisampling-AA 
zz 


ч . m" 


4x Supersampling-AA (Standard-LOD) 
СД 


Oben: „Adaptives AA mit Multisampling" glättet transparente Texturen gut, bläht diese jedoch oft auf. Auch wirkt es nicht auf Pixelshader. SSAA hilft — das LOD sollten Sie aber anpassen. 
Unten: Supersampling ist in vielen Fällen optisch wirkungslos, wenn Sie das Textur-LOD nicht anpassen. Schon -1 in Kombination mit 4x SSAA schärft Texturen flimmerfrei deutlich nach. 


4x Supersampling-AA (LOD -1) 
ng. 


8x Supersampling-AA (LOD -2) 
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WINNING IS 


EVERYTHING 


11/2009 


steelseries TOP-PRODUKT 


Staren Steelseries 


LASER MOUSE ` un. 


Wir präsentieren: Unsere erste High-Definition Maus mit 
unvergleichlichem Tracking durch 10,8 Megapixel/Sekunde. Die 
handneutrale Form ist komfortabel für jede Art des Haltens. Sie bietet Р < = 
individuelle Anpassungen der Refresh Rate (Hz) und der Pfadkorrektur, 
sowie stufenlose Einstellung der CPI Werte von bis zu 5.001 CPI. Oh, 
und übrigens, sie ist treiberlos. Alle Einstellungen kónnen über ein LCD- 
Menü an der Unterseite der Maus vorgenommen werden. Belegung 
Je, 


von 7 programmierbaren Tasten mit fortschrittlicher visueller Makro- s. 
Erstellung über eine kompakte Software. Б 


Аё; 
~ 


steelseries 


ОНО. 


GAMING MOUSEPAD 


Unsere High-Definition Gaming Oberfläche bietet mittels spezieller 
Lichtreflexion, ähnlich der eines Prismas, überragendes Tracking, was 
zu herausragender Präzision bei kleinen wie auch extrem schnellen 
Bewegungen führt. Die solide gummierte Unterseite verhindert effektiv 
jegliches Verrutschen. 


X9 steelseries 


professional gaming gear 
www.steelseries.com 


amazon.de = C ,SATURN 


www.amazon.de www.esl-shop.net www.gamersware.de www.pcspezialist.de www.saturn.de 
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Direct X 10.1 von Nvidia: Die neue Einsteiger-Geforce im Test 


Geforce GT 220 im Test 


Direct 3D 10.1 ist bei Nvidia kein Tabuthema mehr: Nachdem der GPU-Gigant vor Monaten D3D10.1- 
Grafikkarten im OEM-Markt einführte, sind nun die Retail-Kunden an der Reihe. PCGH macht den Test. 


— 


NVIDIA». 


wow 


GT218-300-A2 


Palit GT 220 Sonic (exemplarisch): Alle aktuellen GT-220-Grafikkarten bieten einen 
DVI-, HDMI- und VGA-Ausgang. Ein Stromstecker wird nicht benötigt. 


Theoretische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller Geforce Radeon 
GT 220/512 | GT 220/1.024* | 9600 GT | 9500 GT | HD 3870 
Chip GT216 GT216 G94 G96(b) RV670 
Fertigung (Nanometer) | 40 40 65 65 (b: 55) 55 
Taktrate GPU (MHz) | 625 625 650 550 775 
Taktrate Shader-ALUs | 1.375 1.375 1.625 1.375 775 
(MHz) 
Taktrate RAM (MHz) | 790 1.012 900 800 1.126 
Shader-Version 4.1 4.1 4.0 4.0 4.1 
Shader-ALUs 48 48 64 32 320 
Speicherausstattung | 1.024 512 512 256/512 | 256/512 
(MiByte) 
Speichertyp GDDR3/ GDDR3 GDDR3 | DDR2/ GDDR3 
DDR3 GDDR3 
Rechenleistung 132 132 208 88 427,5 
(GFLOP/S, Pixel-Sh.) 
Texturfüllrate (MTex/s) | 10.000 10.000 20.800 | 8.800 10.688 
Speicherbandbreite 25,28 32,38 57,6 25,6 52,99 
(GiByte/s) 


*Bei Redaktionsschluss war keine solche Grafikkarte lie 


erbar. 


40 


PC Games Hardware | 12/09 


ereits in der vergangenen Aus- 
D. der PC Games Hardware 
testeten wir einen Abkómmling 
von Nvidias neuer DX10.1-Garde. 
Handelte es sich dabei noch um 
eine OEM-Karte für Supermarkt- 
PCs, gelangt nun eine der neuen 
Grafikkarten in den Retail-Handel: 
die Geforce GT 220. Wir klären, was 
sich hinter dieser Karte verbirgt 
und was sie in der Praxis leistet. 


GT 220: Spezifikationen 

Wie die Namensgebung erahnen 
lässt, handelt es sich bei der Ge- 
force GT 220 um eine Grafikkarte 
für den Einsteigerbereich. Ihre 
Leistung ist deutlich unterhalb der 
Geforce GTS 250 (auch bekannt als 
9800 GTX+) und auch der 9800 GT 
(aka 8800 GT aka GTS 240 OEM) an- 
zusiedeln. Sie tritt das Erbe der Ge- 
force 9500 GT (DX10.0) an, welche 
seit 15 Monaten auf dem Markt ist. 
Dank fortschrittlicher 40-Nanome- 
ter-Fertigung ist Nvidia in der Lage, 
bei ähnlicher Chipfläche deutlich 
mehr Transistoren unterzubringen. 
Neben zusätzlichen Schaltungen 
für DX10.1-Kompatibilität bohrten 
die Kalifornier auch die Anzahl der 
Recheneinheiten auf: Anstatt mit 
32 ALUs und 16 TMUs rechnet der 
neue GT216-Chip mit 48 ALUs und 
ebenfalls 16 Textureinheiten. Die 
Texelfüllrate erhöht sich also pro 
Takt nicht. 


Zusätzlich sieht die Spezifikation 
der Geforce GT 220 615/1.375 
MHz Chiptakt (TMU/ALU) vor, was 
ebenfalls über der 9500 GT liegt 
(550/1.375 MHZ). Gleich geblieben 
ist das 128 Bit breite Speicherinter- 
face in Kombination mit GDDR3- 
Speicher. Dieser arbeitet auf der 
Geforce GT 220 standardmäßig 
mit 790 MHz (9500 GT: 800 MHz) 
und ist entweder 512 oder 1.024 
MiByte groß. Rechnerisch hat die 
GT 220 deutliche Vorteile bei der 
Rechenleistung, in der Spielepraxis 
ist eine Limitierung der GPU durch 
die nicht gesteigerte Bandbreite 
wahrscheinlich. Wie stark diese ist, 
klären unsere Benchmarks. 


GT 220: Erste Karten, Küh- 
lung, Platine, Anschlüsse 

Bis zum Redaktionsschluss erreich- 
ten uns drei GT-220-Grafikkarten 
im Retail-Gewand. Während die 
aus denselben Hallen stammenden 
Karten von Palit (GT 220 Sonic mit 
512 MiByte VRAM) und Gainward 
(1.024 MiB) fast identisch ausse- 
hen, setzt Zotac auf ein gänzlich an- 
deres Design. Auf der Karte sitzt je- 
ner Kühler, welcher schon bei der 
9500 GT aus gleichem Hause zum 
Einsatz kommt. Ein 1,5 Zentimeter 
hoher, relativ breiter Aluminium- 
block überdeckt hierbei nicht nur 
den Grafikchip, sondern auch das 
gesamte Kontingent an Grafikspei- 
cher. Letzterer sitzt ausnahmslos 
auf der Vorderseite der Karte und 
verfügt über eine Zugriffszeit von 
1,2 Nanosekunden (spezifiziert bis 
833 MHz). Kontakt zum Kühlblock 
hat er jedoch nicht, dazwischen 
liegt etwa ein Millimeter Luft. Der 
45-Millimeter-Axiallüfter röhrt mit 
konstanten 60 Prozent seiner Leis- 
tung, resultierend in deutlich wahr- 
nehmbaren 1,7 Sone in jeder Lage. 
Die Palit- und Gainward-Karten 
nutzen einen kleineren Alu-Kühl- 
block in Kombination mit einem 
größeren Lüfter (55 Millimeter 
Durchmesser). Das Konstrukt ist 
mit rund 0,5 Sone im 2D klar leiser 
als das der Konkurrenz. Erst bei län- 
gerer Belastung zeigt sich, dass die 
Karten über eine Lüftersteuerung 
verfügen - hier dreht der Propeller 
bis hinauf zu 2,9 Sone (s. Tabelle). 


Obacht bei engen Gehäusen: Wäh- 
rend die Zotac-Karte nur einen Slot 
breit ist, ragt die Palit-/Gainward- 
Kreation einen halben Zentimeter 
höher heraus. Randnotiz: Auf der 
werksübertakteten GT 220 Sonic 
von Palit sitzt 1,0 Nanosekunden 
schneller GDDR3-Speicher (spe- 
zifiziert bis 1.000 MHz), während 
die 1-GiByte-Version von Gainward 
(kein OC) 1,2-ns-RAM nutzt. 


So unterschiedlich die Karten auch 


sind, sie alle sind bislang nicht 
in  Low-Profile-Bauhóhe erhält- 
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lich. Auch bieten alle dieselben 
Anschlussmöglichkeiten: Neben 
dem obligatorischen Dual-Link-DVI- 
Konnektor stehen ein D-Sub- (VGA) 
und ein HDMI-Ausgang zur Wahl. 
Adapter liegen keiner Karte bei. 


Leistungsaufnahme 

Die drei von uns begutachteten 
Grafikkarten verhalten sich in Sa- 
chen Leistungsaufnahme höchst 
unterschiedlich. Auf dem Win- 
dows-Vista-Desktop benötigt die 
Palit-Karte nur 10 Watt, gefolgt von 
der Gainward-Version mit 11 Watt, 
während die Zotac-Platine satte 14 
Watt aus dem PCI-E-Slot zieht. Un- 
ter Last tut sich eine Diskrepanz 
auf: Die im Leerlauf stromhungri- 
ge Zotac-Karte benötigt unter Last 
nur das Doppelte an Leistung (28 
Watt). Die Gainward GT 220 zieht 
fünf Watt mehr (33), während die 
Palit GT 220 Sonic sogar 48 Watt 
benötigt. Eine Erklärung für den 
guten Verbrauch der Sonic 
Leerlauf ist ihre Speichermenge 
von nur 512 MiByte. Chips mit der 
doppelten Dichte benötigen mehr 
Strom zum Betrieb. Die Palit GT 
220 Sonic ist außerdem die einzi- 
ge übertaktete Geforce GT 220 im 
Testfeld, weshalb wir davon ausge- 
hen, dass sie im 3D-Modus mehr 
Spannung zugeführt bekommt als 
die anderen Karten. Gängige Tools 
erlauben (noch) kein Auslesen der 
Werte. 


im 


(Spiele-)Leistung 

In unserem bewährten Benchmark- 
Parcours reiht sich die Geforce GT 
220 der Spezifikation entsprechend 
ein. Die eigene Vorgängerin 9500 
GT wird bestenfalls um 25 Prozent 
überholt. Der durchschnittliche 
Leistungsabstand beträgt jedoch 
nur rund 15 Prozent. Der Grund 
hierfür findet sich beim eingangs 
erwähnten Bandbreitenproblem: 
Unsere Tests mit 4x MSAA benöti- 
gen derer viel, weshalb sich die GT 
220 kaum absetzen kann. Ein Nach- 
test bestätigt: Ohne MSAA - aber 
inklusive 16:1 AF - setzt sich die GT 
220 bis zu 30 Prozent vor die 9500 
GT. Eine nur zehn Euro teurere Ra- 
deon HD 3870 ist in fast jedem der 
Testspiele schneller (CoD: Waw 
und СТА 4 ausgenommen). Die 
ebenfalls 70 Euro teure 9800 GT 
rechnet nochmals deutlich flinker 
- bietet jedoch kein DX10.1. 


D3D10 gegen D3D10.1 

Im vergangenen Test der Geforce 
G210 zeigte sich nur ein geringer 
Vorteil beim Wechsel von Direct 
3D 10 auf 10.1. Wir machen auf der 
GT 220 erneut den Test mit dem 
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Strategiespiel Battleforge. Dieses 
erlaubt das Umschalten zwischen 
den APIs in seiner Konfigurations- 
datei config.xml: Tragen Sie dort 
hinter ,maxshader* die Zahl 1024 
ein, nutzt das Spiel Direct 3D 10. 
Eine 1025 führt den D3D10.1-Mo- 
dus aus. Nutzer einer DX11-Karte 
erhalten mit dem Wert 1.280 sogar 
den D3D11-Pfad, welcher nochmals 
schneller abläuft als 10.1. 


Da das Spiel bei maximalen Details 
auf der Geforce GT 220 nur mit 
einstelligen Frameraten làuft, re- 
duzieren wir ausnahmsweise die 
Qualitàt. Die Benchmarks auf der 
rechten Seite entstanden mit ho- 
hen Shader- und SSAO-Details, alle 
anderen Einstellungen haben wir 
minimiert. Auch Kantenglättung 
und AF bleiben inaktiv. Die Resul- 
tate sind ernüchternd: Direct 3D 
10.1 verhilft der Geforce GT 220 zu 
bestenfalls drei Prozent mehr Fps 
als unter D3D10. Die mitgetestete 
Radeon HD 3870 hingegen legt um 
durchschnittlich 25 Prozent zu. 


Overclocking-Werte 

Die Erfahrung lehrt, dass kleinen 
Chips mit verfeinerten Strukturen 
oft hohe Taktreserven innewoh- 
nen. Wir überprüfen je eine GT 220 
mit 512 MiByte und eine mit 1.024 
MiByte auf ihr OC-Potenzial. Beide 
Grafikkarten sind erwartungsge- 
mäß sehr übertaktungsfreudig: So- 
wohl die Palit GT 220 Sonic mit 512 
MiByte GDDR3-RAM als auch die 
Gainward-Version mit 1.024 MiByte 
verkraften 1.050 MHz Speichertakt. 
Im Vergleich mit der Nvidia-Vorga- 
be entspricht dies einer Steigerung 
von satten 33 Prozent. Die 40-Nano- 
meter-GPU arbeitet mit 770/1.674 
respektive 750/1.620 MHz stabil 
(ein Plus von 25 bzw. 22 Prozent). 
Die Spieleleistung profitiert deut- 
lich von der Übertaktung - die 
Bildraten sind durchschnittlich 25 


Prozent höher. (rv) 
e E 
Fazit Hardware 
Geforce GT 220 
Nvidias Geforce GT 220 ist eine empfeh- 


lenswerte Grafikkarte für HTPCs und ge- 
nügsame Spieler. Die Leistungsaufnahme 
im Leerlauf ist zwar deutlich höher als 
bei den absoluten Einsteigerlösungen 
Geforce G210 oder Radeon HD 4350 (9 
respektive 7 Watt), dafür ist die 3D-Lei- 
stung rund dreimal so hoch — und damit 
eingeschränkt spieletauglich. Die extrem 
langsame GT 220 mit DDR2-RAM (400 
MHz) sollten Sie jedoch tunlichst meiden! 
Ist Spielen von höchster Priorität, raten 
wir zu einer Geforce 9800/8800 GT oder 
einer Radeon HD 3870 (ab 70 Euro). 


Battleforge: Das bringt Direct X 10.1 


BESSER > | Fps 


lo 10 — 20 30 


Radeon HD 3870: int. Benchmark, Shader/SSAO: hoch, sonst niedrige Details 


40 50 


60 


Renderpfad: Direct X 10.1 
Renderpfad: Direct X 10.0 


ESA 
С ЗОДИ 


BESSER > | Fps 


lo 10 — 20 30 


Geforce GT 220/1024M: int. Bench, Shader/SSAO: hoch, sonst niedrige Details 


40 50 


60 


Renderpfad: Direct X 10.1 
Renderpfad: Direct X 10.0 


ыы 24,7 (+3 %) 
MEME 24,0 (Basis) 


LE 


H 1.024 x 768, kein AA/AF 


Renderpfad entlockt diesen deutlich m 


ehr Leistung als einer Geforce GT 220. 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.07 (Qualität)/ 
Catalyst v8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Der einst für Radeon-Grafikkarten geschriebene D3D10.1- 


Spieleleistung: Geforce GT 220 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 


P> BEDINGTSPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


(7751.126 MHz) 


Geforce GT 220/1024M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce GT 220/512M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce 9500 GT/512M 
(550/1.375/800 MHz) 


0%) 
15,9 (955) 
СЕ 
С 165(1! % 
EE 13,3 (-16 %) 

ME 154(19 % 
TTT 124 (2290) 


0 10 
Radeon HD 4870/512M - 444 (+135 %) 
(750/1.800 MHz) 38,8 (+144 %) 
Geforce 9800 GT/512M RENE 252 (+33 %) 
(602/1.512/900 MHz) [o P 203 (+28 %) 
Radeon HD 3870 * ‚9 (+26 %) 


GTA 4 v1.04, ,,Promenade"- 
BESSER > | Fps 


Spielstand (Dämmerung), 50 % Sichtweite (kein AA) 


P BEDINGT SPIELBAR 
30 


0 10 20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GT 220/1024M 
(625/1.375/790 MHz) 


Radeon HD 3870 * 
(775/1.126 MHz) 


Geforce GT 220/512M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce 9500 GT/512M 
(550/1.375/800 MHz) 


г = 
[OL AEN 
Сек: 
OL AE, 
TASCH 


ГС 149(23*) 
13,2 (-21 %) 


d 


) 


34,9 (481 %) 


27,2 (+63 %) 
e — 342 
31,9 (491 90) 


г (Basi 


5) 


) 


(+77 %) 


BESSER > | Fps 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 |^ 40 60 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 
80 100 


120 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 * 
(775/1.126 MHz) 


Geforce GT 220/1024M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce GT 220/512M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce 9500 GT/512M 
(550/1.375/800 MHz) 


43,7 (+48 %) 
38,7 (+61 %) 
29,6 (Basis) 


103,6 (+250 %) 
89,0 (+269 %) 

70,2 (+137 %) 
59,9 (+149 %) 


' 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.07 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6, * Cat 9.9 (Al Standard) Bemerkungen: Die Geforce GT 220 (60-60 Euro) reiht sich stets vor 
der 9500 GT ein. Die HD 3870 (70 Euro) ist jedoch meist in Führung — die 9800 GT (70 Euro) deklassiert beide. 


Geforce GT 220: Lautstärke und Leistungsaufnahme 


Gainward Palit Gef. Zotac MSI 
Geforce GT 220 Geforce Radeon HD 
GT 220 Sonic GT 220 4350 
(1.024 MiByte) | (512 MiByte) | (1.024 MiByte) | (512 MiByte) 
Lautheit 2D 0,5 Sone 0,5 Sone 1,7 Sone 0 Sone 
(passiv) 
Leistungsaufnahme 2D 10 Watt 11 Wa 14 Wa 7,2 Watt 
Lautheit Race Driver: Grid 0,5 Sone 1,1 Sone 1,7 Sone 0 Sone 
(passiv) 
Leistungsaufnahme RD: Grid | 33 Watt 46 Wa 28 Wa 16,3 Watt 
Lautheit Furmark 2,1 Sone 2,9 Sone 1,7 Sone 0 Sone 
(passiv) 
Leistungsaufnahme Furmark | 38 Watt 55 Wa 32Wa 17,6 Watt 
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| uil GRAFIKKARTEN | Marktübersicht Radeon HD 5000 


Die ersten Retail-Radeons mit DX11-Unterst 


Ti 
ützung im Test 


Marktübersicht HD 5000 


Die Leistung der HD-5800- und 5700-Serie brachten wir Ihnen bereits näher. Da AMD-Testmuster je- 
doch nicht im freien Handel sind, überprüfen wir nun die ersten Herstellerkarten auf Herz und Nieren. 


4: Start jeder Grafikkarten- 
generation wiederholtsich, was 
wir einst „Angriff der Klonkarten* 
tauften: Erscheint eine neue GPU 
(-Serie), ähneln die damit bestück- 
ten Hersteller-Grafikkarten wie ein 
Ei dem anderen. Der Grund dafür 
ist logisch: Um den Markt nicht der 
Konkurrenz zu überlassen, kaufen 
alle Partner bei der gleichen Quelle 
ein, welche das sogenannte Refe- 
renzdesign zum Start bereitstellen. 
Dieses beinhaltet sowohl den Küh- 
ler als auch die Bauteile auf der Pla- 
tine (PCB). Normalerweise weicht 
kein Hersteller von dieser Vorgabe 
ab. Kosmetische Änderungen am 
Basisdesign betreffen individuelle 
Aufkleber und in Einzelfällen auch 
eine veränderte Lüftersteuerung 
des Kühlers. Daneben bietet natür- 
lich jeder Hersteller andere Beiga- 
ben, Garantiezeiten und Preise. 


Diese Marktübersicht widmet sich 
dem Test der ersten Charge von 
Radeon-HD-5000-Grafikkarten auf 
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dem Markt. Wundern Sie sich also 
nicht, dass die meisten Grafikkar- 
ten auf den ersten Blick gleich 
aussehen - sogar unterschiedliche 
Modelle. Tipps zur Unterscheidung 
einer HD 5800 von einer HD 5700 
liefert Ihnen der Extrakasten „КІеі- 
ne HD-5000-Kunde“ auf der rech- 
ten Seite. Als weiteren Mehrwert 
für Sie vergleichen wir die ersten 
zehn Vertreter der DX11-Genera- 
tion mit älteren Grafikkarten, die 
einst unseren Segen bekamen. Bei 
dieser Auswahl liegt unser Fokus 
auf Karten, die noch breitflächig 
lieferbar sind - Geforce-GTX-285- 
Karten gehören momentan nicht 
dazu. Diese Selektion finden Sie 
in der Testtabelle auf der über- 
nächsten Seite; daneben stehen die 
Neulinge zum Vergleich. 


Überarbeitete Testmethodik, 
mehr Informationen 

Im Rahmen der Benchmarks zum 
Start der Radeon HD 5000 aktua- 
lisierten wir nicht nur unseren 


Leistungsindex mit brandneuen 
Fps-Werten, sondern passten auch 
die Benotung an: Im Hinblick auf 
kommende High-End-Grafikkarten 
erfuhren alle Karten eine andere 
Normierung, die in etwas schlech- 
tere Leistungsnoten mündet. Be- 
kam eine Radeon HD 4890 in der 
Ausgabe 10/2009 noch die Leis- 
tungsnote 2,28, ist es nun eine 
2,55. Im Gegenzug fallen die (mit 
nur 20 Prozent gewichteten) Aus- 
stattungsnoten besser aus. Kurz: 
Diese Marktübersicht bricht mit 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Bilder der Rade- 


on HD 5800, Grafikkarten- 
DVD 


treiber, alle Tools (Furmark, 
Rivatuner, ATT etc.) 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


27Y3 


dem Wertungssystem, das seit der 
Ausgabe 10/2008 Bestand hatte; die 
Noten sind nicht direkt vergleich- 
bar. Aufserdem überarbeiteten wir 
die Testtabelle, in der Sie nun auch 
den Direct-X-Technologielevel und 
die Bildqualitätsfeatures (AA/AF) 
der Probanden ablesen kónnen. 


Von fiependen Spulen 

und streuenden Serien 

Das sogenannte Spulenfiepen er- 
langte mit Nvidias Geforce-GTX- 
200-Serie zweifelhafte Berühmt- 
heit. Hierbei handelt es sich um 
ein hochfrequentes Pfeifen oder 
Zirpen der Grafikkarte unter Last, 
speziell ab dreistelligen Bildraten. 
Erfreulich ist, dass AMDs HD-5000- 
Serie fast vollständig ohne diesen 
Malus auskommt. Alle getesteten 
HD-5700-Karten fiepten zu keiner 
Zeit. Die schnellere HD 5850 gibt 
zwar Pfeiftöne von sich, diese sind 
jedoch nur bei kompletter Stille im 
Raum (< 0,1 Sone) hörbar und fal- 
len selbst in Silent-Rechnern nicht 
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auf. Karten des Typs HD 5870 fie- 
pen etwas lauter; das Störgeräusch 
ist mit 0,1 Sone messbar - sofern 
sonst nichts lärmt. Im typischen 
Spielerechner geht das Pfeifen zwi- 
schen der GPU-eigenen Kühlung 
und der Dämmung durch das Ge- 
häuse unter. Diese Beobachtungen 
gelten für die getesteten Karten, 
das Phänomen unterliegt jedoch 
einer Serienstreuung. Jede Grafik- 
karte ist ein Unikat mit individuel- 
len Bauteilen. Daher gilt wie beim 
Übertakten: Einzelne Exemplare 
fiepen etwas lauter oder leiser als 
andere. Ebenfalls möglich ist, dass 
sich das Verhalten mit künftigen 
Designs ändert. 


Netzteilempfehlungen 
„Reicht mein Netzteil für die Gra- 
fikkarte X aus?“ Derartige Fragen 
bekommen wir zuhauf. Die Herstel- 
ler empfehlen auf ihren Packungen 
ein 450-Watt-Netzteil für eine Ra- 
deon HD 5770/5750 und 500 Watt 
für eine HD 5870/5850. Dank der 
moderaten Leistungsaufnahme der 
gesamten HD-5000-Serie stellt die 
Watt-Leistung des Netzteils kaum 
ein Problem dar, speziell wenn 
noch ein Zweikern-Prozessor zum 
Einsatz kommt. Verfügt Ihr Strom- 
spender über keinen schwarzen 
PCI-Express-Stromstecker mit acht 
oder sechs Polen, greifen Sie auf 
die den Karten beiliegenden Adap- 
ter zurück. Der Standard bei HD- 
5800-Platinen sind zwei solcher 
Adapter, welche wiederum vier 
weiße Molex-Buchsen benötigen. 
Das kann gerade bei älteren Mo- 
dellen 
Achtung: Den getesteten HD-5700- 
Karten liegt kein solcher Adapter 
bei, obwohl ein 6-Pin-Stecker zum 
Betrieb nötig ist. 


ein Problem darstellen. 


Ausblick: Herstellerdesigns 

Die aktuelle HD-5000-Garde nutzt 
ausnahmslos 1 GiByte Videospei- 
cher. Noch im November sollen 
erste HD-5800-Karten mit einem 
doppelt so großen Framebuffer 
erscheinen. Dieser sorgt für mehr 
Leistung, wenn Sie in 1.920 x 1.200 
Pixeln (oder darüber) spielen und 
gerne 8x Anti-Aliasing sowie Tex- 
tur-Mods nutzen. Auch kleinere 
Versionen der HD 5750 mit nur 
512 MiByte sind wahrscheinlich, 
aufgrund der vermutlich geringen 
Kostenersparnis aber nicht emp- 
fehlenswert. Auch herstellereigene 
Platinen- und Kühlerdesigns wer- 
den in den kommenden Monaten 
in Massen erscheinen. Das erste, 
Sapphires HD 5750, haben wir be- 
reits im Test. Daneben ist bekannt, 
dass noch in diesem Jahr eine HD 
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5870 Vapor-X herauskommt. Mar- 
Vapor-Chamber- 
Serie von Sapphire ist etwas OC ab 
Werk und eine geräuscharme Küh- 
lung. Daher gilt: Spricht Sie das ak- 
tuelle HD-5000-Angebot nicht an, 
üben Sie sich in Geduld. Das sollten 
vernünftige Spieler ohnehin, da ge- 
gen Ende des Jahres auch Nvidias 
neue Chipgeneration ansteht. 


kenzeichen der 


Radeon HD 5870: Die erste Wahl für an- 
spruchsvolle Spieler. Bei Redaktions- 
schluss kosteten HD-5870-Karten 
diverser Hersteller zwischen 310 
und 330 Euro. Investieren Sie diese 
Summe, erhalten Sie die momentan 
empfehlenswerteste Grafikkarte 
für Spieler. Ihre 3D-Leistung liegt 
rund 20 Prozent über der einer Ge- 
force GTX 285 und nur knapp un- 
terhalb der Dual-GPU-Grafikkarten 
Radeon HD 4870 X2 und Geforce 
GTX 295. Die HD 5870 besticht mit 
DX11-Schaltungen in Hardware, im 
Vergleich zum Vorgänger besserem 
AF, optionalem Supersampling-AA 
und der Multi-Monitor-Technologie 
Eyefinity. Dank 40-Nanometer-Ferti- 
gung wird all dies nicht von einem 
hohen Stromverbrauch verdunkelt: 
Die fünf Testkarten ziehen auf 
dem Windows-Desktop zwischen 
22 (Asus) und 29 Watt (Gigabyte) 
aus dem Netzteil. Unter typischer 
Spielelast (Race Driver: Grid) ist 
die Streuung ähnlich groß; hier 
werden 120 bis 149 Watt benötigt. 
Die Lautheitswerte unterscheiden 
sich mit 0,6 bis 0,8 Sone (2D) res- 
pektive 3,1 bis 3,6 Sone (3D) in ähn- 
lichem Maße. Da bei allen Karten 
dasselbe Design, die gleichen (aus- 
gelesenen) Spannungen, Takte und 
Lüfterdrehzahlen vorliegen, tippen 
wir auf Qualitätsschwankungen bei 
der Produktion. Die Sapphire-Karte 
liegt dank der besten Ausstattung in 
Form zweier Spiele-Vollversionen 
knapp in Führung. Dahinter folgen 
Asus und HIS, die einen Gutschein 
für das im Dezember erscheinende 
DX11-Spiel Colin McRae: Dirt 2 bei- 
legen. Nach dem Release berechtigt 
Sie der Schein, das Spiel innerhalb 
von Valves Steam-Programm herun- 
terzuladen. Auf dieses Gimmick 
verzichten MSI und Gigabyte - die 
Karten an sich sind jedoch gleich- 
wertig. Fazit: schnell und zukunfts- 
sicher. Haben Sie beim Kauf ein 
Auge auf die Dreingaben, können 
Sie Geld sparen. 


Asus/Sapphire Radeon HD 5850: 
Geforce-GTX-285-Ersatz mit Direct X 
11 zum ansprechenden Preis. Die HD 
5850 rechnet etwa 15 Prozent lang- 
samer als die HD 5870. Damit ist sie 
knapp flotter als Nvidias Ge E 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


sich nicht vollständig abschalten. 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter-, Optimierungen" lassen sich deaktivieren). 
.. selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

.. Wert auf СОРА (Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 


.. das optisch hervorragende Supersampling-AA nutzen wollen (nur HD 5000). 

.. 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich zu 4x relativ wenig Leistung. 

.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter- „Optimierungen” lassen 


.. die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen kónnen. 
.. Wert auf DX10.1 (HD 4000) oder DX11 (HD 5000) legen. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 


So unterscheiden Sie die optisch sehr 
áhnlichen Grafikkarten im HD-5000- 
Referenzdesign. 


Sowohl auf der Radeon HD 5870 als auch 
auf der HD 5850 und HD 5770 kommt ein 
schwarz-roter Kühler zum Einsatz. Das PCB 
ist bei allen schwarz. Wenn Ihnen die Län- 
gen der Karten nicht bekannt sind, kann es 
schnell zu Verwechslungen kommen. Spe- 
ziell wenn Sie sich ein Foto ansehen (etwa 
bei Ebay oder in einem Forum) und dieses 
aus einem ungünstigen Winkel aufgenom- 
men wurde, helfen weitere Merkmale bei 
der Bestimmung des Beschleunigers. 


Die Radeon HD 5870, das Topmodell, ist 
nicht nur die längste Karte des Quartetts, 
sondern auch die schwerste. Ein Tei 
des Gewichts wird von der metallenen 
Rückplatte (, Backplate") verursacht. Diese 
nimmt einen Teil der Wärme rasch auf, um 
diese an die Umgebung abzugeben. Bei 
der etwas kürzeren HD 5850 fehlt diese 
wertige Abdeckung, der Blick auf die 
Platine ist frei. Bisher gilt die Faustregel: 


Eine nackte Rückseite ohne montierte Spei- 


cherchips kennzeichnet eine HD 5850. Die 
freien Lótstellen kónnten jedoch bei kom- 
menden 2-GiByte-Karten belegt werden. 


Die beiden HD-5700-Grafikkarten sind 
ebenfalls (noch) eindeutig erkennbar: 


Radeon HD 5750 


Radeon HD 5770 


Radeon HD 5850 


Radeon HD 5870 


Sitzen auf der Rückseite vier GDDR5- 
Speicherbausteine, handelt es sich 
entweder um eine HD 5770 oder 5750. 
Welche von beiden es ist, erfahren Sie 
beim Blick auf den Kühler oder nach einer 
Messung der Platinenlänge. Während die 
HD 5770 knapp über 22 Zentimeter lang 
ist, erreichen HD-5750-Platinen nicht ein- 
mal 19 Zentimeter. Der HD-5750-Kühler ist 
auBerdem deutlich als solcher erkennbar: 
Anstatt der Verschalung aus Kunststoff 
sitzt hier nur ein ovaler Aluminiumblock 
plus Plastikhaube auf der GPU. 


Weitere Angaben zur Länge und den 
Stromanschlüssen liefern die Testtabellen 
auf den náchsten Seiten. 
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Meinung aus der Redaktion 


Da sind sie nun, die ersten Grafikkarten mit Direct-X-11-Un- 
terstützung. Sind nun schlagartig alle anderen Grafikkarten 
,alt" und untauglich? Mitnichten. Nutzen Sie bereits eine 
Geforce GTX 285, ist selbst eine Radeon HD 5870 kein sinn- 
volles Geschwindigkeits-Upgrade. Mit 4x MSAA liegt Atis 
Flaggschiff rund 20 Prozent in Front, während die HD 5850 
nur einstellig an der GTX 285 vorbeikommt. Zumindest 
Liebhaber von 8x MSAA profitieren: Hier liegt die HD 5870 
zwischen 20 und 40 Prozent vor einer GTX 285. Besitzer 
einer HD 4890 oder GTX 275 erhielten beim Kauf einer HD 
5850 nur 10 bis 20 Prozent mehr Bilder pro Sekunde; eine 
HD 5870 brächte 30 Prozent. Nutzer der Klasse GTX 260/HD 4870 jedoch dürfen hellhörig 
werden: Eine HD 5850 hätte etwa 30 Prozent mehr Fps zu 
Prozent. Doch Vorsicht: Diese Zahlen gelten nur, wenn Ihre 


Doch Fps sind nicht alles. Besitzer jeglicher älteren Karte er 
DX11-Unterstützung, bildhübsches SSAA und eine niedrigere Stromrechnung. All dies hat 
zur Folge, dass die HD-4800-Serie uninteressant geworden 
mit geräuscharmer Kühlung (siehe Tabelle unten). Die verb 
gen zwar nur über DX10, überzeugen dafür aber mit optional besserem AF, CUDA-Support, 
(inoffiziellen) MSAA-SSAA-Hybridmodi und sehr leisen Küh 


Die Qual der GPU-Wahl 


designs. 


r Folge, eine HD 5870 sogar 50 
CPU nicht bremst. 


halten beim Kauf einer HD 5000 


ist — bis auf wenige Ausnahmen 
iebenen GTX-200-Karten verfü- 


(rv) 


»AMDs HD-5000-Serie macht fast alles 


besser als die Vorgänger. « 


Raffael Vö 


tter, Fachbereich Grafikkarten 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 315 Wertungskriterien 


Radeon HD 5870 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Hardware 


Radeon HD 5870 


Asus (www.asus.de) 


force GTX 285. Erreicht wird dies 
durch eine geringfügige Beschnei- 
dung der Recheneinheiten von 
1.600 auf 1.440 ALUS, begleitet von 
einer Taktreduktion (725/2.000 an- 
statt von 850/2.400 MHz). HD-5850- 
Karten sind unter Last ähnlich laut 
wie die großen Geschwister, dafür 
ist die Leistungsaufnahme um bis 
zu 30 Watt geringer. Weitere Leis- 
tungsunterschiede im Vergleich zur 
HD 5870 existieren nicht, weshalb 
die HD 5850 preislich sehr attrak- 
tiv ist - vor allem für Übertakter, 
die relativ einfach das Niveau der 
HD 5870 erreichen können. Der 
Asus-Karte liegt dazu das Tool 
Smart Doctor bei, das nicht nur die 
Takte, sondern auch die Spannung 
des Grafikchips erhöhen kann. 
Sapphire verzichtet bislang auf ein 
solches Programm. Fazit: Ideal für 
Preis-Leistungs-Jäger. Auch hier soll- 
ten Sie Ihre Wahl anhand von Zube- 
hör und Preis treffen. 


Sapphire/Powercolor Radeon HD 
5770 und 5750: Sparsame HD-4800- 
Nachfolger mit guter Leistungsauf- 
nahme. Die Radeon HD 5770 und 
5750 sind deutlicher in ihrer Leis- 
tung beschnitten als die HD 5850: 
Statt 1.600/1.440 Recheneinheiten 


kommen nur noch 800 (5770) 
respektive 720 (5750) zum Ein- 
satz. Das Speicherinterface ist im 
Vergleich mit der HD 5800 eben- 
falls halbiert (128 Bit). Die Konse- 
quenz ist, dass die HD-5700-Serie 
nur knapp die Fps-Leistung der 
älteren HD 4850- und 4870-Karten 
erreicht. Dabei ist deren 2D-Leis- 
tungsaufnahme jedoch deutlich 
geringer: Statt 55 bis 60 Watt benö- 
tigen die Neulinge sehr gute 19 bis 
20 Watt. Hinzu kommen überzeu- 
gende Lautstärkewerte: Die beiden 
HD-5770-Karten von Powercolor 
und Sapphire säuseln mit 0,8 Sone 
im Leerlauf und (hörbaren) 2,7 
Sone unter Spielelast. Noch besser 
macht dies Sapphires HD 5750, die 
erste Karte mit leicht modifizier- 
tem Design. Zwar verteilt sie ihre 
Abluft wegen des runden Kühlers 
im Gehäuse, dafür erreicht sie lei- 
se 1,3 Sone unter Last - bei nur 67 
Watt Leistungsaufnahme. Da auch 
dieser 110 Euro günstigen Gra- 
fikkarte ein Gutschein für Colin 
McRae: Dirt 2 beiliegt (Wert: etwa 
40 Euro), hat sie sich unseren Spar- 
Tipp-Award verdient. Fazit: Günsti- 
ger als mit einer Radeon HD 5750 
kommen Sie aktuell nicht an eine 
Direct-X-ll-Grafikkarte. (70) E 


Radeon HD 5870 
HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon HD 5870 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 5870 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 1.600/80 1.600/80 1.600/80 1.600/80 1.600/80 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 1,91 1,99 2,04 2,11 2,16 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial |AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial \AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial |AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial 


Software/Tools 


Treiber-CD 


Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD 


reiber-CD 


Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Battlestat. Pacific, Gutschein f. Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


40/78 (GPU); 62 (VRMs) °Celsius 


45/76 (GPU); 60 (VRMs) °Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,26 1,23 1,26 1,25 1,26 


40/77 (GPU); 60 (VRMs) °Celsius 


44/81 (GPU); 63 (VRMs) °Celsius 


48/80 (GPU); 64 (VRMs) °Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,8/3,4/6,8/17,5 Sone 


0,8/3,4/6,8/17,5 Sone 


H 0,6/3,1/6,7/17,5 Sone 


H 0,6/3,6/6,8/17,5 Sone 


0,7/3,3/6,8/17,5 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 27/144 Watt 21,5/120 Watt 24/134 Watt 23,5/128 Watt H 29/150 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 930/2.700 MHz (+9/13 Prozent) Н 940/2.750 MHz (411/15 Proz.) |930/2.720 MHz (49/13 Prozent) Н 940/2.750 MHz (411/15 Proz.) |930/2.700 MHz (+9/13 Prozent) 
Stromstecker 2x 6-Pin 2 х 6-Pin 2x 6-Pin 2x6-Pin 2x 6-Pin 

Länge/Höhe 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,82 1,82 1,82 1,82 1,82 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr. 


) |129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


44 
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52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© Zwei Spiele inklusive 
© 2D-Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,72 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© 2D-Leistungsaufnahme 
© Genug Leistung für SSAA 


Wertung: 1,73 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© 2D-Leistungsaufnahme 
© Spiel inklusive 


Wertung: 1,75 


© Sehr schnell 


© OC-Potenzial 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© 2D-Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,76 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© OC-Potenzial 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 1,77 


www.pcgameshardware.de 


7 DER NEUE STALKER: 
М DUNKLER, UNHEIMLICHER, 
À NOCH BEKLEMMENDER! 


5 ER 


nen тен 


| - FIRST- -PERSON- -SHOOTER-ACTION KOMBINIER 
| | NTEN 
MIT TAKTIK- ELEME An 
. FOTORERLISTISCH NACHGEBILDETE GEBIETE R 
DEN TSCHERNOBYL REAKTOR Ads 
- RIESIGE OFFENE SPIELWELT MIT LER 
NDi UNGSFREIHEIT ab 
Kai ABWECHSLUNGSREICHE SPANNENDE NEBEN | 
LMITIERTE E E 
АСЕ mit Gravur des STAL Gr ! 
VE nt mit STALKER-Logo о. у єр SE bite omposer 
GAME WORLD 
STALKERS 


ı „S.T.A.L.K.E.R.: Call of Pripyat" © 2009 Transavision Ltd. Developed by GSC Game World. All rights reserved. ©bitComposer Games GmbH, 2009. Developed 
by GSC Game Мока. * S.T.A.L.K.E.R.”, "S.T.A.L.K.E.R.: Call of Pripyat" are trademarks of Transavision Ltd. © 2009 Transavision Ltd. Distributed by NAMCO BANDAI Partners 
Germany GmbH. All other trademarks are the property of their respective owners and used under license- All rights reserved. 


Mill GRAFIKKARTEN | Marktübersicht Radeon HD 5000 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 315 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5850 


Asus (www.asus.de) 


Rad HD 585 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 5770 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 5770 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon HD 5750 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


1.440/72 


1.440/72 


800/40 


800/40 


720/36 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 850/2.400 MHz 850/2.400 MHz 700/2.300 MHz 

Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 1,99 2,04 2,04 2,14 2,09 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial |AMD-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial |AMD-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial \Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial 
Software/Tools Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD |Treiber-CD reiber-CD reiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Battleforge 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


43/70 (GPU); 53 (VRMs) Grad Cel. 


44/68 (GPU); 52 (VRMs) Grad Cel. 


41/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Cel. 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,16 1,17 1,13 1,08 1,05 


40/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


36/61 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,9/3,4/3,8/17,5 Sone 


0,8/3,5/4,1/17,5 Sone 


0,9/2,7/4,0/13,8 Sone 


0,8/2,7/3,9/13,6 Sone 


0,8/1,3/1,7/6,5 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


20,5/99 Watt 


21/108 Watt 


20/80 Watt 


H 19/79 Watt 


H 19/67 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/2.450 MHz (417/23 Prozent) 


H 880/2.600 MHz (+ 21/30 Proz.) 


950/2.750 MHz (+12/14,5 Proz.) 


940/2.750 MHz (+10,5/14,5 Proz.) 


H 880/2.700 MHz (+ 26/17 Proz.) 


Stromstecker 2 x 6-Pin 2 х 6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 

Länge/Höhe 24,4/3,7 Zentimeter 24,4/3,7 Zentimeter 22,2/3,7 Zentimeter 22,2/3,7 Zentimeter 18,5/3,7 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,26 2,26 2,99 2,99 3,29 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr) |56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr) — |43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) |30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) |21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr) |21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Ext) |18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr) |76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr) |56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) |56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) |48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr) |120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr) |88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


Test in Ausgabe 


GRAFIKKARTEN 


Diese älteren Grafikkarten wurden 
mit der neuen Methodik bewertet! 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
Q 2D-Leistungsaufnahme 


© OC-Potenzial 


Wertung: 1,98 


11/2009 


N275GTX Lightning 


MSI (www.msi-computer.de) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
Q 2D-Leistungsaufnahme 
© Großes OC-Potenzial 


Wertung: 1,99 


09/2009 


Radeon HD 4890 Vapor-X 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 


© DX11-Unterstützung 
Q Spiel inklusive 
© Nur HD-4870-Leistung 


Wertung: 2,43 


06/2009 


S 


Geforce GTX 275 


Palit (www.palit.biz) 


43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 


© DX11-Unterstützung 
© Leistungsaufnahme 
© Nur HD-4870-Leistung 


Wertung: 2,44 


10/2009 


HD 4890 „Heidi” 850 
Edel-Grafikkarten.de 


36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 


© Günstig 
© Spiel inklusive 
© Sehr gut übertaktbar 


Wertung: 2,60 


10/2009 


EAH4770 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 240,-/ausreichend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 90,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


800/40 


240/80 


800/40 


640/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


702/1.404/1.152 MHz (1,06/1,15 Volt) 


240/2.100 MHz (1,05/1,31 Volt) 


633/1.404/1.161 MHz (1,05/1.15 Volt) 


240/1.950 MHz (1,05/1,31 Volt) 


250/1.600 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


301/602/100 MHz 


870/2.100 MHz 


301/602/297 MHz 


850/1.950 MHz 


750/1.600 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


DX10/SM 4.0 
2,01 
1.792 MiByte (448 Bit) 


DX10.1/5M 4. 
1,86 
1.024 MiByte (256 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,31 
896 MiByte (448 Bit) 


DX10.1/SM 4.1 
2,44 
1.024 MiByte (256 Bit) 


DX10.1/SM 4.1 
3,16 
512 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse HDMI, DVI, D-Sub Display-Port, HDMI, DVI, D-Sub 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) |2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) |Dual-Link DVI, HDMI, D-Sub 
Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axial |Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Lüfter |Non-Ref., Dual-Slot, Dual-70-mm-Axial | EKL Alpenfóhn Heidi, Triple-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial 
Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber Cyberlink Suite, ЗОМ Vantage Adv. | Treiber-CD Treiber-CD reiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Ruby ROM mit Demo-Versionen 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges HDMI- &, S/PDIF-Kabel, V.-Messkontakte | Crossfire-Bridge YUV-Adapter YUV, Crossfire-Bridge - 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin ` | Molex-auf-6- & -8-Pin, DP auf DVI |HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin | Molex-auf-6-Pin-Strom 
Eigenschaften (20%) 1,07 1,78 1,74 1,61 1,32 

Temp. GPU (2D/Crysis) 44/72 °Celsius (GPU) 57/76 °Celsius (GPU) 43/75 °Celsius (GPU) 36/50 °Celsius (GPU) 43/62 °Celsius (GPU) 
Lautstärke (2D/RD: Grid) H 0,3/0,8 Sone 0,6/2,8 Sone 1,5/1,7 Sone 0,7/H 0,7 Sone (1.100 U/min) 0,5/1,0 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 21/155 Watt H 75/180,5 Watt 42/149 Watt 62/153 Watt 34/ B 73 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.548/1.242 MHz 


970/2.440 MHz 


729/1.620/1.224 MHz 


960/2.300 MHz 


900/2.140 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker 2x 6-Pin 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 1х 6-Ріп 

Länge/Höhe 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/ 88,0 Zentimeter 21/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,48 2,55 2,50 2,55 3,67 

Сор: World at War (Durchschnitts-Fps) |60 (Stand.)/51 (Qual.)/40 (Extr.) 51 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 36 (Stand.)/29,5 (Qual.)/23 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 27 (Stand.)/21 (Qual.)/13 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 13 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 72 (Stand.)/61 (Qual.)/41 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 36 (Stand.)/30 (Qual.)/16 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 114 (Stand.)/100 (Qual.)/73 (Extr) |120 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr) |97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr) |74 (Stand.)/63 (Qual.)/38 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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44 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 


© Fast unhörbar 
© Geforce-GTX-285-Niveau 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,05 


42 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© OC-Potenzial 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,26 


43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Starker Kühler 
© Relativ günstig 
© Mageres Zubehör 


Wertung: 2,31 


43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Flüsterleise 
© OC-Potenzial 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 2,34 


29 (Stand.)/25,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Günstig 
© OC-Potenzial 
© Idle-Stromverbrauch 


Wertung: 3,10 
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KIERNATE 


HARDWARE — SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Inspiri ovation • Persistent Perfection 


GAMERS 


— 
~ 
REPUBLIC OF à 
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Asus G72GX-TY013V 


Das Maßstab für mobiles Gaming! Mit neuester Intel?-Prozessortechnologie und Original Windows? 7 Home Premium ausgestattet, 
verleiht das Gerát jedem Game den entscheidenden Extra-Kick. Dank leistungsstarker Nvidia?-Grafikkarte wird jedes Spiel und 
jeder Film zum absoluten Vergnügen. 

* Intel® Core" 2 Duo Prozessor P8700 (2,53 GHz) * Nvidia? GeForce" GTX 260M Grafikprozessor (1.024 MB) » 17,3'-GlareType-LCD (1.600x900 Pixel, 43,9 cm) 

* 6 GB DDR2-RAM (800 MHz) * 500-GB-Festplatte • DVDxRW-Multi-DL-Brenner • 2-Megapixel-Webcam * Gigabit-LAN, WLAN » Bluetooth 

* HDMI, 4x USB 2.0, eSATA, FireWire, Audio-I/O * Microsoft Windows® 7 Home Premium (ОЕМ) 


a 5 |" 
Asus Rampage 11 GENE Asus Maximus II GENE Asus Maximus Ill Ge 


Das yATX-Mainboard bietet höchste Leistung für Маіпбоага ш kompakten u ATX Formfaktor für High-End- 
Gaming-PCs mit Intel® Core i7 Prozessoren. PC-Syste 75 Prozessoren. neuen Inte 
Intel? P45 3 MHz Bustakt * Intel® P55 
Sockel 771 z) * Sockel 113 
6x SATA 3 Р 2.0 x16, PCle x1, PCI * 6x SATA3 


= ptel* X58 Expre hipsatz = 4800-6 400 M ОР) 


р x4, PCI 


6x USB 2.( -Fi"-Sound 6x USB 2.0 
Gigabit-LA Gigabit-LA 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten 
а а а э 


Angebot gültig bis zum 18.11.2009. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 
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GRAFIKKARTEN | Evergreen gegen Fermi 


GPU-Architekturen im Vergleich - wohin geht die Reise bei AM 


N 


D und Nvidia? 


Evergreen gegen Fermi 


AMD und Nvidia gehen grundverschiedene Wege bei ihren ersten Direct-X-11-Grafikkarten. Worin 
sich die beiden Architekturen voneinander unterscheiden, lesen Sie in diesem Artikel. 


irect X 11 oder GPU-Com- 
Di Sind diese beiden 
Schwerpunkte, die AMD  bezie- 
hungsweise Nvidia bislang in den 
Fokus ihrer Informationspolitik ge- 
rückt haben, optimal miteinander 
kombinierbar oder geht eines auf 
Kosten des anderen? 


2,15 Milliarden Transistoren und 
1.600 Shader-Einheiten auf der ei- 
nen gegen 3 Milliarden Schaltun- 
gen und 512 Shader-ALUs auf der 
anderen Seite: Wir vergleichen die 
Architektur-Vorschau von Nvidia 
mit AMDs bereits erhältlichen Gra- 
fikchips auf Basis der Evergreen- 
Architektur und versuchen heraus- 
zufinden, wo die jeweiligen Stärken 
und Schwächen von Evergreen und 
Fermi liegen. Die Konzentration 
liegt dabei auf Nvidias neuer Ar- 
chitektur, nachdem wir bereits im 
letzten Heft wie auch in dieser Aus- 
gabe ausführlich über die praxisre- 
levante Spieleleistung der beiden 
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bislang vorgestellten 
GPUs berichtet haben. 


Evergreen- 


Karten gegen Karton 

Die ersten Direct-X-11-Grafikkarten 
von AMD sind bereits seit Ende 
September im Handel erhältlich 
und haben just in diesem Monat 
(Oktober) Zuwachs durch kleinere 
Ableger namens Juniper erhalten. 
Nach anfänglich stockenden Liefe- 
rungen normalisiert sich die Situa- 
tion inzwischen und AMD scheint 
die offenbar große Nachfrage lang- 
sam befriedigen zu können. Nvidia 
hingegen hat mit der Direct-X-11- 
Generation offenbar etwas mehr zu 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


270605 B 


tun und daher auf der hauseigenen 
GPU Technology Conference Ende 
September einige Eckpunkte der 
neuen Architektur mit dem Namen 
„Fermi“ vorgestellt und auch eine 
darauflaufende Simulation gezeigt, 
echte Produkte gibt es bislang je- 
doch nur auf dem Papier. Die be- 
kannten Fakten zu den Fermi-Chips 
beziehen sich auf das vermutliche 
Spitzenmodell der Reihe - wenn 
wir im Folgenden der Einfachheit 
halber „Fermi“ schreiben, meinen 
wir ebendiesen High-End-Chip. 


Der Namensgeber der Architektur 
Enrico Fermi war Physiker und 
Nobelpreisträger, der im Bereich 
der Kernforschung, Nuklear- und 
Teilchen-Physik sowie der statisti- 
schen Mechanik arbeitete - bereits 
ein deutlicher Hinweis, worauf 
Nvidia mit der neuen Architektur 
abzielt. Passend zum Thema der 
Konferenz und zum Codenamen 


der Architektur beschränkte sich 


Nvidia dann leider auch auf den 
Teil der Fermi-Chips, welcher mit 
GPU-Computing zu tun hat: na- 
mentlich Organisation und Fähig- 
keiten der Recheneinheiten, das 
Speicher-Modell der Chips sowie 
Verbesserungen für den Einsatz in 
Server- und Renderfarmen und im 
Bereich der Supercomputer. Über 
die für die Spieleleistung immens 
wichtigen Raster-Operatoren und 
die Textureinheiten ist bis Redak- 
tionsschluss noch ebensowenig be- 
kannt wie über die Taktraten, mit 
denen die Fermi-basierten Geforce- 
Modelle gegen Ende des Jahres in 
den Handel kommen sollen. 


,Masse gegen Klasse" 

Wenn Sie noch die Anzahl der 
Shader-Einheiten im Kopf haben, 
könnten Sie auf den Gedanken 
kommen: „Alles klar, die Sache ist 
gegessen.“ Verständlich, betrach- 
tet man nur die reine Anzahl der 
Ausführungseinheiten. AMD bie- 
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Evergreen gegen Fermi | GRAFIKKARTEN 


tet im bislang grófsten Evergreen- 
basierten Chip namens Cypress 
(HD-5800-Reihe), mit gigantischen 
1.600 Shader-ALUs eine Verdopp- 
lung gegenüber der letzten Genera- 
tion. Nvidia liegt mit lediglich 512 
Recheneinheiten weit darunter, 
kann die Einheitenzahl gegenüber 
der GT200-Generation aber mehr 
als verdoppeln. Zwar ist zu den 
Taktraten bei Fermi noch nichts 
bekannt, jedoch ist mehr als nur 
wahrscheinlich, dass auch die kom- 
menden Nvidia-Chips wieder eine 
separate, schnellere Taktdomäne 
für die Shader-ALUs haben werden, 
was den zahlenmäßigen Unter- 
schied weiter relativiert. 


Doch ist die Auslegung der beiden 
Architekturen so verschieden, dass 
allein anhand dieser Werte kein 
sinnvoller Vergleich möglich ist. In 
den nächsten Abschnitten geben 
wir Ihnen ein wenig Perspektive, 
die hilft, die Zahlen besser ein- 
schätzen zu können. 


GPU-Computing gegen 
Direct X 11 

Nvidia hat bereits seit der Vorstel- 
lung des G80-GPU im November 
2006 im Rahmen seines CUDA-Pro- 
gramms verstärkten Wert auf die 
Förderung des GPU-Computings 
und damit natürlich auch auf die 
Erschließung eines neuen Ge- 
schäftsfeldes hingearbeitet. In grö- 
ßerem Maße noch als bei Radeon- 
Karten existieren folgerichtig auch 
im GT200-Chip Schaltungen, die 
hauptsächlich für den professionel- 
len Markt und für wissenschaftli- 
che Forschung wichtig sind. Neben 
der weitgehenden Unterstützung 
für doppelt genaue Gleitkommabe- 
rechnungen (Double Precision, DP) 
waren dies vor allem kleine, aber 
extrem schnelle Speicherbereiche, 
über die einzelne Programmteile 
zur Laufzeit Daten austauschen 
und so die mit hohen Latenzzeiten 
behafteten Zugriffe auf den Video- 
speicher eindämmen konnten. 


Mit Fermi hat Nvidia diesen Ansatz 
einen großen Schritt weiter voran- 
getrieben, um das für rechenstarke 
Grafikprozessoren bislang kaum 
erschlossene Feld von Render-Far- 
men bis hin zu Supercomputern zu 
erobern. Dieser Schritt verspricht 
den Kunden im professionellen 
Umfeld eine Leistungs- und Effizi- 
enzsteigerung um teilweise meh- 
rere Größenordnungen, setzt aber 
voraus, dass viele Algorithmen oder 
Programme an den GPU-Einsatz an- 
gepasst werden. Die einzelnen Ein- 
heiten mussten deutlich verbessert 
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und in ihrem Funktionsumfang er- 
weitert werden, um die geplanten 
Anwendungsgebiete auch sinnvoll 
bedienen und den Paradigmen- 
wechsel forcieren zu können. Eine 
Fermi-Shader-ALU ist aus diesem 
Grunde deutlich aufwendiger und 
belegt mehr kostbare Siliziumober- 
fläche als eine vergleichbare Ein- 
heit in AMDs Evergreen. In dieser 
liegt der stärkere Fokus auf der 
maximalen Integrationsdichte der 
einzelnen Einheiten mit entspre- 
chenden Konsequenzen für deren 
Anzahl pro Quadratmillimeter. 


Da Nvidia sich mit Fermi dem Ein- 
satzgebiet Klassischer CPUs annä- 
hert, liegt der Vergleich zu eben- 
diesen auf der Hand: Je universeller 
einsetzbar eine Ausführungseinheit 
wie zum Beispiel die Gleitkomma- 
Pipeline eines Chips sein soll und 
je besser die Leistungsfähigkeit in 
möglichst vielen dieser Gebiete 
erhalten werden soll, desto mehr 
Fläche wird dafür und nicht für die 
reine Rechenleistung aufgewendet. 
Bisher haben Grafikprozessoren 
(GPUs) mit diesem Prinzip den 
Hauptprozessoren (CPUs) in Sa- 
chen Rechenleistung pro Chip den 
Rang abgelaufen - allerdings auf 
Kosten universeller Eignung. 


Ähnlich gestaltet sich spätestens 
mit der Fermi-Architektur der Ver- 
gleich zwischen Nvidia und AMD. 
Die Fermi-Chips sind quasi die 
CPUs unter den GPUs, während 
Evergreen der Maxime „Rechenleis- 
tung ist durch nichts zu ersetzen 
außer durch mehr Rechenleistung“ 
treu bleibt. Mit diesen wichtigen 
Vorbemerkungen gehen wir nun 
näher auf die Architekturen ein. 


Cypress gegen Fermi 

Nvidias Fermi liegt mit rund 3 
Milliarden Transistoren rund 40 
Prozent über dem Wert von AMDs 
Cypress. Nimmt man dieselbe Tran- 
sistordichte an, wird auch der Chip 
mit 446 Quadratmillimetern um 
40 Prozent größer ausfallen als die 
334 mm?, die der AMD-Chip belegt. 
Zuletzt war Nvidia von der AMD- 
schen Transistordichte jedoch weit 
entfernt, sodass für Fermi mehr als 
500 mm? realistisch erscheinen. 


Nvidia betonte im Gespräch mit 
PCGH, Fermi sei eine sehr skalier- 
bare Architektur und auf unter- 
schiedliche Arten an die Bedürf- 
nisse der Spieler auch im mittleren 
und unteren Preisbereich anzupas- 
sen. Ging damit bislang immer ein 
mehr oder weniger simples Entfer- 
nen von kompletten Funktions E 


Entwicklungen bei AMD und Nvidia 


Vergleich der theoretischen Rechenleistung und der Transistorenzahl 
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Rechenleistung im Vergleich zu anderen Kenngrößen 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Speicherbandbreite (FLOPS pro Byte) 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Texturleistung (FLOPS pro Texel-Füllrate) 
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Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Pixelleistung (FLOPS pro Pixel-Füllrate) 
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GTC 2009: Versteckspiele mit Fermi 


Viel Aufhebens gab es im Internet um die Vorstellung 
der „Fermi-Grafikkarte”, welche Nvidia-Chef Huang 
während der Eröffnungsrede der GPU Technology 
Conference in die Kameras der wartenden Journa- 
listen hielt. Während die gezeigte Graviationssimu- 
lation auf einer echten Fermi-Karte lief, handelte es 
sich bei dem Board Herrn Huangs um eine Attrappe, 
auf der nicht einmal (irgendeine) GPU verlötet war. 
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* Basierend auf folgender Schätzung: Taktrate 650/1.500/2.400 MHz, 48 ROPs, 128 TMUs. 
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WRV770-GPU, 956 Mio. Commando 
Transistoren in 55-Nanometer- l ae 
Fertigung (offiziell 260 mm?) Steuerungsprozessor 

E Vorstellung: Juni 2008 отба Сана 

I Zweite Radeon-Generation mit Thread-Prozessor [= ==== 
Unterstützung für Direct X 10.1 

Wl Einsatz auf HD 4870, HD 
4870 und den entsprechenden 
X2-Karten; spáter auch auf HD 
4830 und HD 4730 

Il Deutliche Leistungssteigerung 4 x Quad-ROP 
gegenüber dem Vorgänger, 


zwang Nvidias GTX-200-Karten ZJStencil- |, 
їп еїпеп Preiskampf Cache 4 x Speichercontroller (à 64 Bit) 


Befehlscache 


Vertex-Cache 
Global Data 
Share 


10 x Textur-/ 
L1-Cache 
(à 16 KiByte) 


Share 


10 x SIMD-Engine (16 VLIW-Kerne à 5 АШ»)! Quad-TMU 


Local-Data- 


Shader-Export 


AMD RV770 


4 x Textur-/L2-Cache 


PCI-E. / UVD / Crossfire-X-Compositor / 6x Display-Controller 


Hub 


RAM RAM RAM RAM 


ll Cypress-GPU, 2.150 Mio. Commando 

ransistoren in 40-Nanometer- вебе 
Fertigung (offiziell 334 mm?) Steuerungsprozessor 
E Vorstellung: September 2009 
И Erste Grafikkarte mit Unterstüt- Thread-Prozessor 
zung für Direct X 11 

Wl Einsatz bisher auf HD 5870, 

HD 5850, spáter vermutlich auf 
Hemlock-Karten (HD-5900- 
Reihe) 

H Leistungssteigerung gegenüber 8 x Quad-ROP 
dem Vorgänger zum Teil 
eingeschránkt wegen geringer Z-IStencil- 
Steigerung der Speicherband- Cache 4 x Speicherkontroller (à 64 Bit) 


hiscache 


Konstantencache 


Global Data 
Share 


20 x SIMD-Engine (16 VLIW-Kerne à 5 ALUs) Quad-TMU 


Share 


Local Data h 
Textur/L1- P 


Shader-Export 


AMD Cypress 


4 x Textur-/L2-cache 
(à 128 KiByte) 


PCI-E. / UVD / Crossfire-X-Compositor / 6x Display-Controller 


Hub 


breite RAM RAM RAM RAM 


E Nvidia , Fermi", 3.000 Mio. 
Transistoren in 40-Nanometer- 
Fertigung (Schátzung: 500 mm?) Display- Së \ 
Il Vorstellung: September 2009 ео "kl / qeu Y 
(Architektur), Ende 2009 
(Produkte) 


(Anzahl | 
Ml Erste Geforce-Reihe mit Unter- | 


Commando PCI- 
Express 2.0 
Interface 


y 


| 


те) 


unbek.) 
stützung für Direct X 11 16x SIMD-Einheit (2 x 16 ALUs; 4 SFU; 16 Load/Store) 


(16 KiByte) 


И Starker Fokus auf HPC- und 
Supercomputing-Markt; ECC- 


Support und hohe DP-Leistung pe en 


Raster-Operatoren | 6x Textur/l2-Cache 

E Bislang unbekannte Eignung für ie EE i (à 128 KiB, unified) 
PC-Spieler, keine Angaben über 

Textureinheiten oder Raster- 6 x GDDRS-Speichercontroller (а 64 Bit) d 


Operatoren verfügbar. 


L1 od. Sh. Mem 


32 KiB RAM; 
Shared-Mem. 


L1 Texturcache. 
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RAM RAM RAM RAM RAM RAM 


И GT200-GPU, 1.400 Mio. Tran- (Commando 
sistoren in 65-, später 55-Nano- 
meter-Fertigung (gemessene 
Größe: 606 / 497 mm?) Steuerungsprozessor 

E Vorstellung: Juni 2008 

И Zweite High-End-DX10-Genera- 

ion von Nvidia 

W Einsatz auf GTX 260, 275, 280, 

285 und 295 ~ je nach Ausfüh- 

rung 65- oder 55-nm-Chip 


Early-Z/Rasterisierer 


Thread-Prozessor 


Achtfach- 
TMU 


Textur-/ 
L1-Cache (8 
KiB) 


10x SIMD-Engine (3 x 8-wide scalar instr. cores) 


Shared 
Memory 


Nvidia GT200 


ll Erster Nvidia-Chip mit Unter- 8 x Quad-ROP &x 12-Texturcache 


stützung für Double-Precision- Е 
Berechnungen, erkennbarer | 
Fokus auf GPU-Computing und 8 x Speichercontroller (à 64 Bit) 

vidia-Physx. 


RAM RAM RAM RAM RAM RAM RAM RAM 
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Thread Sequencer 


Quad- 
(16 KiB Texturcache) 


Thread Sequencer 


Local Data Share (32 KiByte) 
(8 KiB Texturcache) 


Instruction Cache 
Warp Scheduler Warp Scheduler 


Dispatch Unit Dispatch Unit 


Register File (4096 x 32-bit) 


64 KB Shared Memory/L1 Cache 
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Local Memory 
Local Memory 
Local Memory 


L1 Cache 
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Pro RV770-Chip sind 10 SIMD- 
Einheiten vorhanden. 

n jedem SIMD befinden sich 16 
Kerne („Very Long Instruction 
Word", VLIW). 

Die VLIW-Kerne enthalten 
jeweils fünf ALUs 


Ein 16 KiByte groBer Speicher 
ermóglicht die Kommunikation 
der einzelnen VLIW-Kerne 
untereinander. 

H Die Daten werden über FP32- 
Sampler in den Quad-TMUs in 
die Register und zur Verwen- 
dung der ALUs bereitgestellt. 


H Jeder Cypress-Chip verfügt über 
20 SIMD-Einheiten. 

E In jedem SIMD befinden sich 16 
Kerne („Very Long Instruction 
Word", VLIW) à fünf ALUs. 

W Ein 32 KiByte groBer Speicher 
ermöglicht die Kommunikation 
der einzelnen VLIW-Kerne 
untereinander. 

E Durch interne Verbesserungen 
kommt Cypress mit 8 KiByte 
und damit der Hälfte an Tex- 
turcache gegenüber RV770 aus. 

H Dot-2- und Dot-3-Produkte 
lassen sich besser verteilen. 


И Im Fermi gibt es laut Nvidia 16 
SIMD-Einheiten (, Streaming 
Multiprocessors", SM). 

И Zwei Befehlsverteiler versorgen 
die vorhandenen ALU-Gruppen, 
so können zwei Befehlssätze 
pro Takt ausgeführt werden. 

V Zwei 16er-Gruppen stemmen 
die Hauptlast, unterstützt von 
16 skalaren L/S- und vier Ein- 
heiten für Spezialfunktionen. 

W Für Daten gibt es einen 64 КІВ 
groBen Zwischenspeicher, von 
dem je 16 KiB als L1-Cache und 
Shared-Memory festgelegt sind. 


W 10 SIMDs (TPCs) befinden sich 
in den GT200-GPUs. 

edes SIMD besteht aus drei 

Streaming-Multiprozessoren 

5М5). 

eder SM verfügt über 8 

Shader-ALU sowie zwei SFUs 

und eine Double-Precision- 

Einheit (nicht abgebildet). 

Pro SM sind 16 KiByte Shared- 

Memory vorhanden. 


E Acht Textureinheiten versorgen 
die Rechenwerke mit Daten. 

H Die drei SMs teilen sich insge- 
samt 24 KiB Textur-/L1-Cache. 


Stream 
Processing 
Units 


Registerspeicher 


Stream 
Processing 
Units 


Registerspeicher 


E Jeder VLIW-Kern besteht aus 
fünf Ausführungs- und einer 
Sprungeinheit sowie dem 
Registerspeicher. 

E Vier der ALUS (z, y, x und w) 
sind funktional identisch, die 
„Unit“ beherrscht zusätzlich 
Spezialfunktionen wie Sinus, 
Quadratwurzel usw. 

I Für den FP64-Modus arbeiten 
die vier identischen ALUs 
zusammen, die T-Einheit kann 
andere Aufgaben übernehmen 

Il Der Registerspeicher umfasst 
16 KiByte pro VLIW-Kern 


E Jeder VLIW-Kern besteht aus 
fünf Ausführungs- und einer 
Sprungeinheit sowie dem 
Registerspeicher. 

E Vier der ALUS (z, y, x und w) 
sind funktional identisch, die 
, T-Unit" beherrscht zusätzlich 
Spezialfunktionen wie Sinus, 
Quadratwurzel usw. 

E Für den FP64-Modus arbeiten 
die vier identischen ALUs 
zusammen, die T-Einheit kann 
andere Aufgaben übernehmen 

Il Der Registerspeicher umfasst 
16 KiByte pro VLIW-Kern 


И Jede ALU, im Nvidia-Jargon 
Cuda-Core genannt, verfügt 
über eine Integer- und eine 
Floating-Point-Pipeline. 

I Die FP-Pipeline verzichtet auf 
die , MAD"-Instruktion und 
setzt wie AMDs Evergreen- 
Chips auf das modernere FMA 
(„Fused Multiply Add") 

I Die Integer-Pipeline wurde von 
24 auf 32 Bit Standardbreite 
erweitert. Das kommt vor allem 
INT-Multiplikationen zugute. 

ll Der Registerspeicher fasst 16 
KiByte pro SIMD. 


I Die regulären GT200-ALUs 
beherrschen lediglich einfache 
Genauigkeit. Double-Precision 
oder FP64 muss über eine 
separate Einheit pro SM erledigt 
werden. 

Е FP-Berechnungen laufen in 
voller Geschwindigkeit ab. 

I Die Integer-Pipeline ist auf 24 
Bit Arbeitsbreite ausgelegt, eine 
Integer-Multiplikation muss 
daher gesplittet ausgeführt 
werden und dauert vier Takte. 

Il Der Registerspeicher beträgt 2 
KiByte pro ALU. 
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Vergleich: Theoretische Daten 


Cypress - Die Compute-Seite 


Auch die Einheiten der Ever- 
green-Chips lassen sich natürlich 
für Berechnungen abseits reiner 
Spielegrafik nutzen. AMD setzt 
hierfür neben Direct-Compute 
und Open CL auch auf die haus- 
eigene Ati-Stream-Lösung. Die 
Compute-Eckdaten: 20 SIMDs à 
16 5-wide VLIW-Kerne, 16 Lade- 
und Speicher-Einheiten (Fetch/ 
TMU), 32 KiByte Local-Data-Share 
und 8 KiByte Level-1-Cache. Dazu 
64 KiByte Global-Data-Share 
und vier 128 KiB große Level-2- 
Caches. Die Global Synchroniza- 
tion Register sind eine Besonder- 
heit der AMD-Architektur. Die für 
Computing ebenfalls interessante 


fünfte ALU mithelfen. 


320 INT-Multiplikationen, aber volle 
ADD-Stärke zieht sich auch in den D 


Integer- also Ganzzahlleistung fällt bei Cypress gut aus. Pro Takt kann der Chip zwar nur 
.600 INT-ADDs ausführen. Diese bei AMD traditionelle 
P-Bereich hinein, denn bei der Addition kann auch die 


Compute-Features bei Fermi 


Nvidia hat neben den im Fließtext diskutierten Merkmalen wie der hohen DP- und Integer- 
(DP)-Leistung — bei Standard-Instruktionen läuft lediglich die doppelte Genauigkeit mit 
halbem Durchsatz — noch weitere Punkte verbessert. 


blöcken (SIMDs, TPCs, SMs) einher, 
soll bei Fermi eine feiner abge- 


keit sind diese Einheiten jedoch 
lediglich Bestandteile höherer Or- 
ganisationseinheiten und nicht un- 
abhängig funktionsfähig. 


Bei AMD sind jeweils fünf ALUs 
zu einem VLIW-Kern zusammen- 
gefasst. VLIW steht für „Very Long 
Instruction Word“ und steht für 
die zur Ansteuerung verwendete 
Technik: Einzelne Anweisungen 
werden vom Treiber-Compiler in 
langen ‚Worten‘, eigentlich schon 
eher „Sätzen“, so verpackt, dass 
möglichst viele Einheiten im Chip 
parallel dieselbe Instruktion erhal- 
ten. Damit soll auch bei geringem 
Anteil an Steuerlogik eine hohe 
Auslastung der Einheiten erreicht 
werden. Dieses Prinzip wendet 
AMD seit den ersten Direct-X-10- 
GPUs nahezu unverändert an; die 
typische Spieleauslastung einer 
solchen Fünfergruppe liegt bei et- 
was unter 4 Instruktionen. 16 die- 
ser VLIW-Kerne bilden eine SIMD- 
Einheit, der ein abgeschlossener 
Instruktionsstrom mit 64 Anwei- 
sungen (im AMD-Jargon Wavefront 
genannt) zugeteilt und über vier 
Taktzyklen ausgeführt wird. Ein 
Evergreen-Chip des Typs Cypress 
besitzt 20 dieser SIMDs und kommt 


Arbeit mit übernehmen, dadurch 
kann jedoch sichergestellt werden, 


Chip Fermi GT200b | Cypress |RV790 stufte Herangehensweise möglich dass immer ausreichend interpo- 
Fertigung (Nanometer) 40 55 40 55 sein. Während AMD stolz auf іе lierte Textur-Adressen für die Fil- 
Transistoren (Mio.) 3.000 1.400 2.150 965 Senkung der Leistungsaufnahme  tereinheiten zur Verfügung stehen. 
Chiptakt (MHz) 22? (650?) 648 850 850 beim Cypress blicken kann, steht 

Shadertakt (MHZ) ? (1.500?) |1.476 850 а 850 а für Nvidia laut Aussagen hochrangi- Viele, viele bunte ALUS ... 
Speichertakt (MHz) 777 (2.400?) |1.242 2.400 .950 ger Mitarbeiter eher ein Stillstand, in Fermi 

Shader-ALUs 512 240 1600 800 з А : ке A 7 
ТЕАТРТ 79) 80 80 40 jedoch auf gutem Niveau an: Man Nvidia setzt auf 16 eigenständige 
ROPs 779 32 32 6 werde mit Fermi im Bereich der Gruppen, die bei Fermi „Streaming 
VRAM (MiByte) 1536-644 1.024 1.024 024 Leistungsaufnahme aktueller High- Multiprocessors“ (SMs) genannt 
Speicherinterface (Bit) 384 512 256 256 End-Grafikkarten liegen. werden. Damit es nicht zu lang- 
Speichertyp GDDR5 GDDR3  |GDDR5 |GDDR5 А | Weilig- wird, Bat Nyidia mal wieder 
GFLOPS (einfach-genau, SP) 777 (1.536)** | 709 2.720 360 Viele, viele bunte ALUS ... ein paar Namen durcheinander ge- 
GFLOPS (doppelt-genau, DP) 777 (768)** 88,6 544 272 im Evergreen würfelt. Heutige SMs hießen früher 
Texel-Füllrate (GTex/sec.) HA 518 68 34 Sowohl Nvidia als auch AMD stellen „Thread Processing Cluster“ (kurz 
Pixel-Füllrate (GPix/sec.) 77? 20,7 27,2 3,6 gern die einzelnen ALUs als Prozes- TPC) - von denen wiederum jeder 
Speicherbandbreite (GiByte/sec.) | ??? (230,4)** | 158,9 153,6 248 soren hin, um möglichst hohe Zah- drei (GT200/GT216) beziehungs- 
Version (DirectX / Shader) 11/5.0 10.0/4.0 |11/5.0 0.1/4.1 len in die Marketing-Dokumente weise zwei (G8x/9x) Streaming 
* Summe der zwei Write-Clocks bei GDDR5 ** bei angenommenen Taktraten von 650/1.500/2.400 MHz schreiben zu können. In Wirklich- Multiprocessors enthielt. Wie auch 


immer man sie nun nennen mag 
- wir bleiben vorerst schlicht bei 
„SIMD“ -, Fermi enthält 16 dieser 
relativ unabhängigen Einheiten. 
Jedes der SIMDs besteht bei Fermi 
aus 2x 16 ALUs (von Nvidia gern 
als ,32 CUDA-Cores* bezeichnet), 
Á Einheiten für Spezialfunktionen 
(SFU) und 16 Lade-/Speichereinhei- 
ten (engl.: Load/Store, kurz L/S). 


Wie seit dem G80 üblich, sind die 
Shader-ALUs zumindest logisch als 
Skalareinheiten angeordnet. Das 
bedeutet, dass sie in 16er-Gruppen 
dieselbe Anweisung ausführen, 
aber pro Takt nur jeweils einen 32- 
oder 64-Bit-Wert bearbeiten. Was 
den Verwaltungsaufwand in der 
Hardware erhóht, sorgt zugleich 
aber für eine hóhere Auslastung 
der Einheiten, da immer genau so 
viele Takte benótigt werden, wie 
die „Breite“ des Befehls lautet. Ein 
klassisches Beispiel: Ein normales 
Bildschirmpixel in Spielen besteht 
aus drei Farb- und einem Transpa- 
renzanteil, man spricht auch von 
vier Komponenten. In Nvidias Ar- 
chitektur wird jede dieser Kompo- 
nenten nacheinander abgearbeitet, 
während bei AMD der Compiler 
eine sinnvolle Beschäftigung für 


AuBerdem reagiert Fermi nun weniger abrupt, wenn die lokalen Register volllaufen. Zuvor 
war ein drastischer Performance-Verlust die Folge, da überschüssige Register direkt in den 
Videospeicher geschrieben wurden; Fermi kann diese jedoch zunächst über den wesent- 


so auf 1.600 ALUs. die sonst brachliegende fünfte Ein- 


heit finden muss. Der sogenannte 


lich schnelleren L1-Cache 
abfangen, bevor der Vi- 
deospeicher herhalten 
muss. Sollte dieser, bis 
zu 6 GiByte adressierbar, 
ebenfalls nicht mehr aus- 
reichen, kann Fermi über 
eine bei AMD bereits seit 
Längerem zur Ausstattung 
gehórende, zweite DMA- 
Engine direkt in den Sys- 
temspeicher auslagern, 
ohne dabei die laufenden 
Operationen des Chips 
unterbrechen zu müssen. 
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Diese sind im Vergleich zu ihren 
Vorgängern zwar verbessert und 
flexibler gestaltet worden und 
können dadurch zum Teil deutlich 
besser ausgelastet werden, müssen 
jedoch auch zusätzliche Arbeit leis- 
ten. Die Adress-Interpolation für 
Texturen war bisher ein festgeleg- 
ter Block innerhalb des Steuerungs- 
prozessors und begrenzte die Leis- 
tungsfähigkeit in einigen Fällen. In 
der Evergreen-Reihe müssen die 
reichlich vorhandenen Shader-ALUs 
im Rahmen des mit Direct X 11 
engeführten „Pull“-Modelles diese 


Instruktion-Level-Parallelismus 
(ILP) wird quasi automatisch her- 
ausgearbeitet, während bei VLIW- 
der optimierende 
Compiler im Treiber dafür sorgen 
muss, aus dem Datenstrom móg- 
lichst viele parallelisierbare Aufga- 
ben zusammenzusuchen. 


Prozessoren 


TMUs - Nebensache? 

Über die Textureinheiten (TMUs) 
in Fermi können wir weiter vorn 
im Text mangels verlässlicher In- 
formationen nur spekulieren. Die 
erwähnten Load/Store-Einhei- > 
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"Wer Dragon Age Origins nicht spielt, verpasst einen Meilenstein 


in der Rollenspiel-Geschichte." Computer Bild Spiele, 10/09 


"Biowares Drachenzeitalter: düster, episch und kinoreif inszeniert. 


So muss ein erwachsenes Rollenspiel aussehen." PC Games 09/09 


"Bioware zeigt, wie genial und fesselnd Offline-Rollenspiele 


sein können.” Buffed.de 
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D bist ein Grauer Wächter, einer der letzten eines uralten Ordens. Es obliegt Dir, 


Hoffnung zu bringen, wo es keine gibt, ein Gefolge aus Helden anzuführen, zerfallene 


Königreiche zu vereinen und einen legendären Feind zu vernichten. Dies wird keine 


leichte Aufgabe - Deine Entscheidungen müssen schnell gefällt werden, manche brutal und 


oft tragisch - aber dies sind die Entscheidungen, die dieses Land vor Dämonen retten werden. 


FROM THE MAKERS OF BALDUR'S GATE" 
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GRAFIKKARTEN | Evergreen gegen Fermi 


ten ähneln in ihrer Funktion den 
bisherigen Einheiten für Texturad- 
ressierung (TA) und arbeiten einen 
32-Bit-Wert pro Takt ab. Aus den 
nachgeschalteten ` Hilfseinheiten 
(Texturfilter, TMUs) macht Nvidia 
derzeit noch ein großes Geheimnis. 
Hat man sich nicht entschlossen, 
hier noch einmal einen komplett 
neuen Satz TA-Einheiten einzuset- 
zen, kann pro SIMD und Takt nur 
maximal eine Quad-TMU versorgt 
werden - das bedeutete nur 64 
TMUs für den gesamten Chip. Eine 
Móglichkeit abseits komplett eigen- 
ständiger Einheiten in den Textur- 
filtern wäre jedoch, dass die TAs in 
der schnelleren Taktdomäne der 
Shader-ALUs laufen. Dadurch könn- 
ten doppelt so viele Filtereinheiten 
auf langsamerem Takt versorgt 
werden, was die TMU-Anzahl effek- 
tiv auf 128 steigen ließe. 


Doch auch die Umbauten, die 
AMD an seinen Evergreen-TMUs 
vornahm, wurden bislang wenig 


HPC - High-Performance-Comput 


beachtet. Natürlich hat AMD die 
Einheiten den Erfordernissen von 
Direct X 11 angepasst, sodass nun 
Pixeltapeten mit einer Kantenlänge 
von bis zu 16.384 Punkten, sowie 
die neuen Texturkompressionsver- 
fahren BC6 und BC7 für HDR-For- 
mate unterstützt werden. 


Nicht nur für Profis wichtig: 
, Prázisionsarbeit" 

Direct X 11 erfordert für den Com- 
pute-Shader-Einsatz bereits doppelt 
genaue Gleitkommaberechnungen 
(DP) von den Shader-ALUs. Diese 
werden von AMDs Radeon-Model- 
len seit der HD-3800-Reihe und 
von Nvidias Geforce-Karten der 
GTX-200-Serie unterstützt. Bislang 
lag AMD hier in Sachen theoreti- 
scher Rechenleistung noch weiter 
vor den Nvidia-Pendants als im ein- 
fach genauen Bereich, da vier der 
fünf ALUs eines Kerns zusammen- 
geschaltet werden konnten und so 
ein Fünftel des Gesamtdurchsatzes 
im DP-Bereich verfügbar war. Nvi- 


, nicht Home-PC 


Besonders wichtig für den Einsatz in GroB- 
rechneranlagen, sogenannten Supercompu- 
tern ist neben der Rechenleistung und En- 
ergieeffizienz die Integritát der Daten. Wenn 
im Spieleeinsatz durch Speicherfehler oder 
kosmische Strahlung (ja, wirklich!) mal ein 
Bit umkippt, ist der Rotton vielleicht minimal 
heller, schlimmstenfalls flackert mal ein Pixel. 
Bei den langwierigen Aufgabenstellungen 


und Rechenketten im HPC-Bereich kónnen jedoch fatale Folgefehler entstehen, wenn mit 
einem Bitfehler lange weitergerechnet wird. Für CPU-basierte Systeme ist dort seit Langem 
die Speicherkorrektur ECC Pflicht, welche von Nvidia nun auch bei Fermi von den Registern 
über Caches bis hin zum bordeigenen Speicher angeboten wird. So müssen für GPUs maß- 
geschneiderte Algorithmen nicht mehr auch noch softwareseitig auf mögliche Speicherfehler 
prüfen, was weitere Performance-Einsparungen bedeutet. In dieselbe Kerbe schlägt der er- 
weiterte und vor allem uniform — auch in der Programmiersprache — ansprechbare Speicher 
von den Registern bis hin zum Speicher des Wirtsystems samt Zeiger und Objekt-Referenzen, 
was sehr wichtig für die C++-Unterstützung ist. 


onitor-Technik 


In der Evergreen-Familie hat 
AMD mehr als die bisher zwei 
üblichen Display-Controller 
eingesetzt und die damit reali- 
sierbare Multi-Monitor-Technik 
„Eyefinity" getauft. Ab Seite 
104 beschäftigen wir uns in 
einem separaten Praxisartikel 
damit. Cypress kann sechs, Ju- 
niper fünf separate Bildschirme 
über Display-Port ansteuern, 
sofern die jeweilige Grafikkarte 
dafür ausgelegt ist. Bisherige 
Modelle schaffen zweimal DVI/ 
HDMI/VGA plus eine Display- 
Port-Anzeige gleichzeitig. Über 


nil 


andere Schnittstellen als Display-Port sind weiterhin nur zwei Bildschirme möglich, da nur 
die relativ neue Schnittstelle mehrere Displays über einen Taktgenerator ansteuern kann und 
bisherige Evergreen-Chips nur zwei Taktgeneratoren integriert bekommen haben. 


Jeq550,4J Ind 


Display Pipeline 
26 


54 PC Games Hardware | 12/09 


dia setzte hingegen auf separate 
Funktionseinheiten, integrierte 
jedoch nur jeweils drei davon in 
jedem SIMD, sodass die GTX 280 
beispielsweise auf 30 DP-Einheiten 
und damit ein Achtel des sonstigen 
Durchsatzes kam. Dafür unterstütz- 
te der GT200 eine grófsere Menge 
an Funktionen aus der relevanten 
amerikanischen IEEE-754-Norm im 
Vergleich zu den Radeon-GPUs. 


Das Funktionsprinzip hat sich bei 
AMD - wie auch große Teile der 
sonstigen Basis-Architektur - kaum 
verändert. Nvidia muss entspre- 
chend der professionellen Ziel- 
gruppe mit Fermi hier deutlich 
aufholen und tut dies auch. Fermi 
erreicht die Hälfte des einfach ge- 
nauen Durchsatzes im Betrieb mit 
64 Bit Genauigkeit - ein Leistungs- 
verlust dieser geringen Grófsenord- 
nung müssen auch moderne CPUs 
verkraften. Auf welche Art genau 
die DP-Berechnungen  durchge- 
führt werden, liegt aber noch im 
Dunkeln. Nvidia gibt lediglich an, 
dass im doppelt genauen Modus 
keine Berechnungen 
gleichzeitig durchgeführt werden 
können. Denkbar wäre eine Ver- 
schaltung der einzelnen Einheiten 
ähnlich wie AMD es vorexerziert. 
Dafür müssten jedoch mindestens 
die Multiplikationseinheiten der 
ALUs mit mehr Bits ausgelegt sein, 
als es für den reinen SP-Betrieb nö- 
tig wäre. Eine andere, jedoch un- 
wahrscheinliche Möglichkeit wäre 
eine vollständig separate 16er- 
Gruppe von DP-Einheiten, die sich 
lediglich die Datenleitungen der 
normalen 16er-Gruppen eines SMs 
„ausborgt“. 


anderen 


Am wahrscheinlichsten ist unserer 
Ansicht nach, dass eine der beiden 
vorhandenen 16er-Gruppen im SM 
komplett DP-fähig ist und lediglich 
die Datenpfade der anderen Grup- 
pe mitbenutzt. Für den normalen 
Betrieb können beide Gruppen 
dann natürlich im Single-Precision- 
Modus arbeiten. Das deckt sich 
auch mit der Aussage von Nvidias 
Tesla-Chef Andy Keane, der uns ge- 
genüber bestätigte, man habe auch 
die Option, die FP64-Fähigkeiten 
aus den Prozessoren zu entfernen 
und durch einfachere SP-Einheiten 
ersetzen, um schlankere Chips für 
Spieler, die keine doppelt genauen 
Berechnungen benötigen, zu kons- 
truieren. 


„The Future is Fusion" — 
auch für MAD 

Eine weitere Neuerung sowohl in 
Evergreen als auch in Fermi in die- 


sem Zusammenhang ist die Unter- 
stützung von „FMA“ - Fused Multi- 
ply-Add. Bei der bisher üblichen 
Multiply-Add-Instruktion (MADD) 
wurde zwar in einem Takt, aber 
in mehreren Schritten gerechnet. 
Zunächst war die Multiplikation 
an der Reihe, das Ergebnis wurde 
aber nicht vollständig, sondern ab- 
geschnitten zwischengespeichert 
und mit diesem Wert wurde die fi- 
nale Addition durchgeführt. „Fused 
Multiply-Add“ erhältnun diebislang 
verlorenen Nachkommastellen und 
liefert so ein genaueres Ergebnis. 


Für Spieler ist das von geringem Be- 
lang, für wissenschaftliche Anwen- 
dungen jedoch ein willkommener 
Bonus, weil auf CPUs entwickelte 
Algorithmen nun nicht mehr für 
GPUs  umgeschrieben werden 
müssen, wenn die Extra-Präzision 
benötigt wird. Im DP-Bereich be- 
herrschte bereits der GT200 FMA; 
Fermi und auch die Evergreen- 
Reihe bieten diese Funktion auch 
im einfach genauen Modus. Zumin- 
dest bei Fermi entfällt dafür aber 
die MAD-Anweisung; für Evergreen 
führte AMD auf Nachfrage aus, dass 
auf Cypress lediglich 1.280 ALUs 
voll FMA-fähig sind - das entspricht 
vier von fünf ALUs pro VLIW-Kern, 
hóchstwahrscheinlich also den z-, 
у-, х- und w-Einheiten. Die maxima- 
le Rechenleistung wird jedoch mit 
2.72 TFLOPS angeben, die über alle 
fünf ALUs und eine nach wie vor 
vorhandene Multiply-Add-Operati- 
on pro Takt erreicht wird. 


Fazit 

Eigentlich ist es noch zu früh für 
ein Fazit - in AMDs Architektur 
steckt noch viel Potenzial, welches 
der Treiber freisetzen muss und 
Nvidias Fermi muss überhaupt erst 
einmal auf den Markt kommen. Mit 
Fermi kónnte für Evergreen ein for- 
midabler Konkurrent erwachsen, 
besonders im Profi- aber auch im 
Spiele-Bereich. Nach der tadellosen 
Ausführung der bisherigen AMD- 
Produktion muss Nvidia hier je- 
doch erst beweisen, wie gut Fermi 
in der harten Realität abschneidet. 


Denn wie sagte Nvidias Entwick- 
lungschef Bill Dally damals in Be- 
zug auf Larrabee noch? ,Its easy 
to be perfect when all you have to 
be is a View-Graph‘ (Es ist einfach, 
perfekt zu sein, wenn man nur eine 
Präsentationsfolie ist). Zwar ist Nvi- 
dias Fermi schon deutlich weiter, 
aber außerhalb von streng selek- 
tierten Physik-Demos konnten wir 
uns noch kein Bild von der Leis- 
tungsfähigkeit machen. (cs) 
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ZOTAC 
IONITX-A 


motherboard 


- Intel Atom N330 Dual-Core CPU 


- NVIDIA ION Grafikprozessor 
- DVI / HDMI / VGA 

- Integriertes 802.11n WLAN 

- Inklusive externem Netzteil 


Compatible with DUAL CORE 


ZOTAC 
IONITX-D 


motherboard 


- Intel Atom N330 Dual-Core CPU 
- NVIDIA ION Grafikprozessor 

- DVI / HDMI / VGA 

- Integriertes 802.11n WLAN 

- ATX Power Connector 


Compatible with DUAL CORE 


x 
Єў IONITX-G 

j zd 

EDITION 

- Intel Atom N330 Dual-Core CPU 

- NVIDIA ION Grafikprozessor 

- DVI / HDMI / VGA via Adapter 

- PCI Express x1 

- ATX Power Connector 


Compatible with DUAL CORE 


JNITX-B 


motherboard 


- Intel Atom N230 Single-Core CPU 
- NVIDIA ION Grafikprozessor 

- DVI / HDMI / VGA 

- Gigabit LAN 

- ATX Power Connector 


neum SINGLE CORE 


ZOTAC 
IONITX-F 


motherboard 


N Я : - Intel Atom N330 Dual-Core CPU 
y - NVIDIA ION Grafikprozessor 
- DVI / HDMI / VGA 
- PCI Express x16 
- Integriertes 802.11n WLAN 


Compatible with DUAL CORE 


LOTAC 


Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozess , 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Grafikkern im Prozessor — wer braucht so was? 


Die Roadmaps für die nächsten Jahre werden präziser: 
Just ist eine AMD-Planung aufgetaucht, die nach mehr 
als einem Jahr wieder einen Ausblick auf die kom- 
menden Prozessoren erlaubt. Darin taucht erstmals 
ein Prozessor für den Desktop auf (Codename „Lia- 
no"), der über einen integrierten Grafikkern verfügen 
soll. Es handelt sich dabei um eine erste Annáherung 
von GPU- und CPU-Funktionen, die eines Tages in 
,Fusion" münden soll, der totalen Verschmelzung 
beider Rechenwerke. Auch Intel hat so etwas im Sinn: 
Schon im kommenden Jahr wird mit , Clarkdale" der 
wohl erste Hybrid-Chip erscheinen. Doch was bringt's 
dem Spieler? Vermutlich nichts, denn die Grafikkerne 
sind zunächst dafür gedacht, Notebooks weniger 
stromhungrig und gleichzeitig billiger zu machen. Die 
Leistung wird auf dem Niveau einfachster diskreter 
Grafikkarten liegen, die gerade mal Direct X 9 unter- 
stützen, damit Windows 7 schón bunt aussieht. Dass 
Physikberechnungen übernommen werden kónnen 
oder gar eine Nutzung der Rechenkraft via Stream 
oder Cuda möglich sein wird, ist unwahrscheinlich. 
So bleibt Spielern wohl nur eine Wahl: abschalten, um 
wenigstens Strom zu sparen. 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Energie sparen 


Windows-Update für AMD-Prozessoren. 

Für die 64-Bit-Varianten von Windows Vista und 7 
bietet Microsoft seit Oktober ein spezielles Update 
an, das die Leistungsaufnahme bei Rechnern mit 
AMD-Prozessoren verringern kann. Das Update mit 
der Knowledge-Base-Nummer ,KB974090" ermóg- 
licht es, den C1E-Modus wie vorgesehen zu nutzen 
— ohne Update verhindert der APIC-Timer, dass der 
Prozessor in einen niedrigeren als den C1-Zustand 
wechseln kann. 


Das Update ist nicht óffentlich, sondern nur auf Anfra- 
ge beim Microsoft-Support erháltlich. Nach der Aktua- 
lisierung nimmt der PC nach Angaben von Microsoft 
bis zu zehn Prozent weniger Energie auf, was sich vor 
allem bei Notebooks bemerkbar machen dürfte. 
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Glasfaser für zu Hause 


„Light Peak", Intels jüngstes Netzwerk-Projekt, soll die Übertragung 
von Daten per Licht viel unkomplizierter und preiswerter machen. Bis 
zu 10 Gigabit kónnen in der ersten Ausbaustufe übertragen werden, 
schon im kommenden Jahr kónnten die ersten Komponenten markt- 


reif sein. (Bild: Intel/Jeffrey Tseng, Intouchstudios) 


Transistorreport: Krise, leb wohl! 


Die Wirtschaftskrise ist in der IT-Branche vorbei 
- jedenfalls wenn man die unlängst vorgestellten 
Geschäftsergebnisse zugrunde legt. 


ntel dürfte im Oktober die letzten Zweifler 
Keesen haben: Die Geschäftsergebnisse 
des dritten Quartals 2009 waren überragend 
und schlossen beinahe nahtlos an die goldenen 
Zeiten vergangener Jahre an. 


Der weltgrößte Chiphersteller verbuchte einen 
Quartalsgewinn von 1,86 Milliarden US-Dollar, 
das Vorquartal war mit minus 400 Millionen 
inklusive EU-Strafe noch tiefrot. Der Umsatz lag 
bei 9,3 Milliarden US-Dollar, das ist etwas we- 
niger als im Vorjahreszeitraum, aber ebenfalls 
deutlich mehr als im zweiten Quartal des lau- 
fenden Jahres. Marktanalysten waren sich einig: 
Die Krise ist für Halbleiterhersteller vorbei, vor 
allem die stark gestiegenen Umsätze bei Note- 
books (+19 Prozent) und Atom-Plattformen (+15 
Prozent) lassen trotz verhaltener Umsatzprog- 
nosen von Intel für die nächsten Monate hohe 
Umsätze erwarten und beflügelten die Aktien- 
märkte weltweit. 


IBM und Google präsentierten ebenfalls gute 
Geschäftszahlen und auch AMD konnte überra- 
schen, wenn auch in weit geringeren Dimensi- 


onen: Der Verlust verringerte sich im Vergleich 
zum Vorquartal von 330 auf 128 Millionen Dol- 
lar, Analysten hatten mit schlechteren Werten ge- 
rechnet. Verglichen mit dem Vorjahreszeitraum 
ging es aber weiter bergab - im dritten Quar- 
tal 2008 waren es „nur“ 69 Millionen Miese -, 
weshalb die Aktie unmittelbar nach Bekannt- 
gabe der Zahlen knapp fünf Prozent verlor. Es 
war für AMD das zwölfte verlustreiche Quartal 
in Folge und auch operativ konnte der Konzern 
kein positives Ergebnis erreichen. 


Ein Mann könnte das künftig ändern, denn 
AMD hat einen neuen Finanzchef. Der deut- 
sche Manager Thomas Seifert übernimmt die 
Position und tritt damit die Nachfolge von Bob 
Rivet an. Dieser hat aus nicht näher benannten 
Gründen die Firma verlassen. Seifert istin Nürn- 
berg geboren und 
war unter anderem 
für Siemens und 
Infineon tätig. Zu- 
letzt arbeitete er als 
Finanzchef beim 
Speicherhersteller 
Qimonda, 
Januar dieses Jahres 
Insolvenz anmelden 


(cg) 


der im 


musste. 
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Wi Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Wi Phenom 11 X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
В Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://www.pcgameshardware.de/preisvergleich 


Preissenkungen 
für Phenom-CPUs 


AMD hat im Oktober die Preise für einige Drei- und 
Vierkern-Prozessoren teils deutlich reduziert. 


etroffen ist vor allem die Phenom-II-Serie, 

die nun bis zu 20 Prozent günstiger ist. Der 
Phenom II X4 965 Black Edition, aktuelles Flagg- 
schiff der Serie, kostet nun statt 2á5 nur noch 
215 US-Dollar, der 955 BE statt 245 nun 195 Dol- 
lar. Der Phenom II X 945 ist ebenfalls 50 US- 
Dollar billiger zu haben (175 US-Dollar). 


Bei den Dreikernprozessoren gab es ähnliche 
Preissenkungen. Das Topmodell der Serie, der 
Phenom II X3 720 BE, wurde rund 20 US-Dollar 
günstiger (125 statt 145 Dollar). Dies geschah 
womóglich, um Platz für den bereits erwarteten 
Phenom II X3 740 BE mit 3,0 GHz zu schaffen, 
der dann den Preis des Vorgängers übernehmen 
könnte. (mb/cg) 


AMD: Neue Desktop-Roadmap 


Schon im kommenden Jahr erscheint nach einer 
inoffiziellen Roadmap AMDs Sechskern-Prozessor 
für den Desktop. Im Jahr darauf soll es einen neuen 
Sockel geben. 


ie finnische Webseite plaza.fi will eine 

AMD-Roadmap erhalten haben, die sowohl 
die CPUs als auch die passenden Plattformen 
bis ins Jahr 2011 aufzeigt. Laut dieser Planung 
wird die aktuelle Dragon-Plattform im High- 
End-Bereich 2010 durch Leo ersetzt, die dann 
mit dem neuen Chipsatz RD 890 in Kombina- 
tion mit der neuen Southbridge SB850 ausge- 
stattet wird. Analog dazu sollen die ersten He- 


xacore-CPUs mit Codenamen Thuban (45 nm) 
erscheinen. Im Jahr 2011 wird der Roadmap 
zufolge erstmals in 32 Nanometer Strukturbrei- 
te gefertigt: Eine „Zambezi“ genannte CPU soll 
dann mindestens vier Kerne bieten und für 
einen neuen Sockel-Typ erscheinen, den AMD 
„AM3r2“ nennt. 


Im Mainstream-Segment bleibt bis auf den neu- 
en Chipsatz RS880P+SB810 (Dorado-Plattform) 
alles beim Alten. Erst 2011 soll mit der Lynx- 
Plattform ein neuer CPU-Kern („Шапо“) erschei- 
nen. Liano enthält den Plänen zufolge einen in- 
tegrierten Grafikkern. (mr/cg) 


04. Quartal 2009 

Ж Core i3: Eine weitere Prozessor-Alternative bei Intel sollten 
Aufrüster gegen Ende des Jahres erhalten: Der Core i3 wird 
vermutlich einen integrierten Grafikkern enthalten. 

01. Halbjahr 2010 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 


Prozessor-Roadmap* 


02. Halbjahr 2010 

Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt außerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
könnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


*Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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6 MiB L3) FC2: 644 Anno 1404: 26,8 ` Paint Net: 
: ЄТА ІМ: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
Preis: Є 130,- RD:Grid:85,6  Truecrypt: 100,0 х264: 16,71 
AMD Phenom 30505: СИ 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2, - 
2 MiB L3) FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 Paint Net 
- СТА І Cinebench: 10.324 31,924 
Preis: € 120,- RD: Truecrypt: 92,5 x264:1503 
Intel Core 2 Quad 06600 59,6 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) || FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9 ` Paint Net: 
- СТА ІМ: 22,0 Cinebench:9.896 28,487 
Ргеіѕ: Є 170,- RD:Grid:71,4 Truecrypt: 81,4 х264: 15,29 


AMD Phenom Il X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- 


ЕЕЕ 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
СТА IV: 25,7 Cinebench:8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1 — Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- 


Ë 49,1 


FC2:57,3 Anno 1404:242  Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4 — Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- 


ИШ 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 Paint.Net: 
СТА IV: 17,8 Cinebench: 6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


ЭШ: 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 Paint.Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench: 6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


Ë 386 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


amd 384 


2 MiB L3) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
= GTAIV:16,1 ^ Cinebench:5.924 56,480 
Preis: € 55,- RD:Grid:56,3 ` Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 
AMD Athlonsax | Ыы 0 
6000+ Windsor n A . 
GOGHz2x1MBi)  ||FC2:41,4 Anno1404:144 Fein Met 
- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: € 65,- RD:Grid:41,3  Truecrypt: 52,0 х264:7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz, 2 х 512 КІВ 12) =|| FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7  PaintNet: 
- GTAIV: 13,4 Сіперепсћ: 4.526 66,471 
Preis: Є 45,- RD: Grid: 35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 
Intel Pentium E2160 EM 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4  Paint.Net: 
= Cinebench: 3.704 70,704 
Preis: N. |. Truecrypt: 30,1 x264: 5,53 
AMD Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 10,4 Anno 1404:32 PaintNet: 
= GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. |. RD: Grid: 12,22 — Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 
den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 
ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), 264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
АМ2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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[ull PROZESSOREN | Neue AMD-CPUs 


Athlon 11 ХЗ 435 und Phenom Il 965 СЗ im Test 


Neue AMD-Prozessoren 


AMD hat das Phenom-Il-Topmodell gezáhmt und bietet nun eine neue Version des 965 an, die deutlich 


weniger Leistung aufnimmt. Außerdem neu: der lange erwartete Rana-Kern sowie weitere Modelle. 


Leistungsaufnahme (Gesamtes System) 


Gemessen mit Voltcraft Energy Check 3000 
BESSER <€ | Watt 0 50 100 150 200 250 


— —— — ои 
КГЕЕЕЕЕ—————— 1376 
[VV 105,4 

— ——— — —ad 2 30,2 


AMD Phenom II X4 965 Black Edition 41344 


dins MER 


AMD Phenom II X4 965 Black Edition 
140 Watt 


171,6 
AMD Athlon II ХЗ 435 


үш 
[T — AqyA-x.qs0 óoc(eo (n 111,1 


Volllast (Prime 95) Leerlauf ohne Leerlauf mit 
*5min Energiesparoptionen Cool'n'Quiet und СТЕ 
System: System: Geforce GTX 285/1G,Gigabyte MA790FXT-UD5P, 2 x 2.048 MiB DDR3-1333; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Q) Bemerkungen: Knapp zehn Watt weniger Leistung nimmt der neue Phenom II (C3) im 
Vergleich zu seinem Vorgänger im besten Fall auf. Im Leerlauf sind die Unterschiede kaum wahrnehmbar. 


Far Cry 2 v1.02 int. Benchmark , Ranch Small", D3D10, max. Details 


BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 во 
Intel Core 2 Quad Q9650 


С 75.3 
AMD Phenom II ХА 965 BE 734 
AMD Phenom Il ХА 965 BE 125 Watt С === 
Intel Gulftown (ES, 2,4 GHz) 69,2 
AMD Phenom II X4 940 BE 
AMD Phenom ЇЇ X3 720 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
АМО Phenom X4 9950 BE 
АМО Athlon Il ХЗ 435 


622 
59,6 
59,8 


Race Driver: Grid v1.2 Open Wheel, Castello Ring B, max. Details 


MD baut die 45-Nanometer- 
roduktpalette stetig aus. Im 
Oktober sind mehrere neue Prozes- 
soren für die Mittel- und Oberklas- 
se erschienen, die Verbesserungen 
bringen und Lücken im Modell- 
angebot schließen sollen. 


Phenom 11 X4 965 BE СЗ 

Das Spitzenmodell Phenom II X4 
965 ist bislang der am hóchsten 
getaktete AMD-Prozessor. Die Takt- 
frequenz von 3,4 GHz hat allerdings 
ihren Preis: Bis zu 140 Watt thermi- 
sche Verlustleistung (TDP) erzeugt 
der Chip, was vor allem Übertakter 
einige Nerven kosten kann. Der 965 
arbeitet nah am Limit und benótigt 
eine exzellente Kühlung. Mit Luft- 
kühlung konnten rund 3,8 GHz er- 
reicht werden, mehr schien im aktu- 
ellen Prozess nicht móglich zu sein. 


Doch jetzt hat AMD eine neue Re- 
vision fertiggestellt, welche die 
Leistungsaufnahme senkt. Die Revi- 
sion C3, oft auch als „C3-Stepping“ 
bezeichnet, ersetzt die bislang ein- 
gesetzte C2-Version. Sie bleibt mit 
125 Watt TDP beim 965 spürbar 
unter dem bisherigen Wert. Die 
C3-Revision wird auch in einigen 
Phenom-II-X4-Modellen 
zum Einsatz kommen, sorgt dort 
aber nur teilweise für niedrigere 
TDP-Werte. Im Einzelnen sind das 
die Modelle X4 955 (C2: 125 Watt/ 
C3: 125 Watt), X4 945 (95/95 Watt), 
X4 925 (-/95 Watt) und X4 910e 


anderen 


(-/65 Watt). Außerdem werden ei- 
nige Phenom-Zweikern-Varianten 
(Codename: „Callisto“) in der C3- 
Revision gefertigt. 


Testwerte 

Im PCGH-Spieleparcours lieferte 
der neue 965 erwartungsgemäß 
annähernd die gleichen Leistungs- 
werte wie die ältere Version. Bei al- 
len Benchmarks ist die alte Version 
einen Tick schneller, was wir aber 
auf die Messungenauigkeit zurück- 
führen. Die Leistungsaufnahme 
sank spürbar, aber nicht ganz so 
stark wie erwartet: Statt rund 241 
zog unser kompletter Test-PC unter 
Volllast nur noch 231 Watt aus der 
Steckdose; das entspricht einem 
Gewinn von mehr als elf Prozent. 
Im Leerlauf waren die Unterschie- 
de marginal. 


Weitere Verbesserungen 

Mit neuen Steppings und Revisio- 
nen werden normalerweise kleine- 
re Fehler in der CPU behoben und 
- seltener - auch neue Funktionen 
hinzugefügt. Eine der wichtigsten 
Neuerungen beim C3-Modell ist, 
dass die Prozessoren DDR3-1333- 
Speichermodule nun auch bei ei- 
ner Bestückung mit vier Riegeln 
mit voller Taktfrequenz anspre- 
chen kónnen. Bislang musste der 
integrierte Speichercontroller den 
Takt auf DDR3-1067-Niveau herun- 
terregeln. In unseren Benchmarks 
macht sich diese Tatsache nicht 


Truecrypt v6.2a - 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


100 MB, AES-Twofish-Serpent 


| BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 0 40 60 om 100 120 BESSER > | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 140 
Intel Core 15-750 RR AMD Phenom II ХА 965 BE 125 Watt 


Intel Gulftown (ES, 2,4 GHz) 105,0 AMD Phenom Il X4 965 BE 

AMD Phenom Il X4 965 BE Intel Gulftown (ES, 2,4 GHz) 
AMD Phenom Il X4 965 BE 125 Watt AMD Phenom II ХА 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 Intel Core 2 Quad 09650 


AMD Phenom II ХА 940 BE AMD Phenom X4 9950 BE E Г 

AMD Phenom Il X3 720 BE Intel Core i5-750 LL ER 

AMD Phenom X4 9950 BE Intel Core 2 Quad Q6600 SE SI A 
AMD Athlon ЇЇ X3 435 AMD Athlon Il X3 435 ТЕЕ угу 


Minimum-Fps , 1.680 x 1.050, 
Р kein FSAA/AF" 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Bei Spielen liegen die Unterschiede zwischen altem und neuem Phenom Il im Bereich der Mess- 
ungenauigkeit. Der neue Athlon II ХЗ 435 liegt ungefähr auf dem Niveau eines Phenom X4 9950. 


| Standardeinstellungen 


System: System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 
186.18 Bemerkungen: Der Athlon II ХЗ 435 liegt bei Truecrypt annähernd auf dem Niveau eines 06600, der 
allerdings mit 2,4 GHz auch deutlich langsamer getaktet ist. 
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bemerkbar, da wir mit 2x2 Gi- 
Byte messen. Wer aber vier Spei- 
chermodule dieses Typs einsetzt, 
kann mit knapp fünf Prozent 
mehr Leistung rechnen. 


Übertaktung und Fazit 

Die Übertaktungsergebnisse sind 
besser als beim älteren C2-Mo- 
dell. Unser Testmuster erreichte 
mit Luftkühlung und ohne Span- 
nungserhóhung 3,95 GHz, Über- 
takter im Internet wollen nach 
eigenen Angaben bis zu 6,4 GHz 
mit Stickstoffkühlung erreicht 
haben. Mehr dazu finden Sie im 
Übertaktungs-Artikel dieser Aus- 
gabe. 


Mit der neuen C3-Revision hat 
AMD die schnellsten Phenom- 
II-Prozessoren noch besser ge- 
macht. Gab es bislang kaum 
Gründe, den 965 statt eines 955 
zu kaufen (beide waren in etwa 
gleich übertaktungsfreudig), 
bekommt der 965 nun zumin- 
dest einen kleinen Vorsprung, 
ehe auch die anderen Modelle 
der Phenom-II-X4-Serie mit dem 
verbesserten Kern ausgeliefert 
werden. Bei Redaktionsschluss 
waren die Prozessoren bei deut- 
schen Preisvergleichsdiensten 
noch nicht gelistet, internatio- 
nale hatten aber zumindest den 
X4 965 C3 schon im Angebot, 
wenn auch noch nicht lieferbar. 
Falls der Händler das Kürzel ,C3* 
nicht explizit angibt, hilft die 
OPN weiter: Die letzten beiden 
Ziffern ,GM* stehen für die Versi- 
on C3, ,GI* dagegen für C2. 


Für das erste Quartal 2010 plant 
AMD nach bislang unbestätigten 
Informationen noch eine weitere 
Variante, die durch die C3-Revisi- 
on erst möglich geworden sein 
dürfte: Ein Phenom II X4 975 soll 
mit 3,6 GHz Taktfrequenz das 
TDP-Budget von 140 Watt wieder 
voll ausschópfen und damit zum 
schnellsten AMD-Prozessor aller 
Zeiten avancieren. 


Athlon-II-Reihe 

Neben den Phenom-Modellen 
hat AMD bereits im Oktober eine 
ganze Reihe neuer Athlon-II-Pro- 
zessoren vorgestellt. Zur Erinne- 
rung: Die Athlon-II-Prozessoren 
gleichen den Phenom-II-Model- 
len, haben aber keinen L3-Cache. 
Mitunter làsst sich dieser aller- 
dings nachträglich freischalten 
(siehe Artikel ab Seite 62). 


Die Athlon-II-Reihe setzt sich 
zusammen aus den Modellen 
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„Regor“ (zwei Kerne), „Rana“ 
(drei Kerne) und „Propus“ (vier 
Kerne). Während Regor- und 
Propus-Prozessoren bereits seit 
September ausgeliefert werden 
(und mittlerweile auch relativ 
gut verfügbar sind), mussten 
Interessenten auf die ersten 
Rana-Dreikern-Chips 
warten. 


länger 


Athlon Il „Вапа“ 

AMD hat zum Start vier Modelle 
vorgestellt: Der schnellste Pro- 
zessor ist der Athlon II X3 435 
(2,9 GHz, 87 US-Dollar), gefolgt 
vom Athlon II X3 425 (2,7GHz, 
76 Dollar). Beide Modelle haben 
eine maximale TDP von 95 Watt. 
In der „Efficient“-Serie kamen der 
Athlon II X3 405e (2,3 GHz Dol- 
lar) sowie der Athlon II X3 400e 
(2,2GHz, 97 Dollar) hinzu, beide 
kommen mit 45 Watt TDP aus. 


Bei den Leistungstests ordnet 
sich der X3 435 zwischen einem 
etwas langsamer getakteten Vier- 
kern-Phenom und einem deut- 
lich hóher getakteten Zweikern- 
Phenom ein. Wie bei Messungen 
in der Vergangenheit mehrfach 
gezeigt, liegt die Leistung eines 
deutlich 
näher an der Leistung eines 
Vierkern-Chips als an der eines 
Zweikern-Chips. Anders gesagt: 
Der Sprung von zwei auf drei 
Kerne bringt bei den meisten 
Spielen ein deutliches Leistungs- 
plus, der Gewinn durch einen 
vierten Kern ist aber weitaus we- 
niger spürbar. 


Dreikern-Prozessors 


Fazit 

Die neuen Athlon-II-Prozessoren 
schliefsen vor allem kleinere Lü- 
cken in der Modellpalette und 
schaffen neue Optionen in der 
Mittelklasse. Bei Redaktions- 
schluss waren die neuen Chips 
aber noch nicht verfügbar, als 
Liefertermin wurde meist der 
November genannt. 


AMD positioniert die Athlon- 
II-Varianten gegen Intels Pen- 
tium-Modellreihe und ist dort 
aufgrund des niedrigen Preises 
ebenbürtig. Der Prozessor eignet 
sich daher gut als stromsparende 
Basis eines Wohnzimmer- oder 
Multimedia-PCs. Für Spieler, die 
einen möglichst preiswerten 
Prozessor suchen, ist der Athlon 
П unter Umständen ebenfalls at- 
traktiv. Alle anderen sollten aber 
besser ein paar Euro drauflegen 
und zu hóheren Leistungsklassen 
greifen. (cg) 


Ee 
Zancool 
Dn 


zu 290 mm lange Grafi ian 
und eine 250 mm lange PSU 


Г БЕ 


оте blaue 140 mm LED х 1 @1000 RPM, 

Oben blaue 140 mm LED x 2 (21000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (51500 RPM 
PC-K58 Vome 140 mm x 1 @1000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (51500 RPM 
0x2/ +AC97 Audio? 


Lieferanten 


et Um. da: 


PROZESSOREN | Sechskern-CPUs 


Intel Gulftown und AMD Thuban 


Sechs Kerne für Spieler 


Während weit mehr als die Hälfte unserer Leser einen Vierkernprozessor einsetzt, steht die nächste 


Generation schon vor der Tür: Modelle mit sechs und acht Kernen erscheinen im kommenden Jahr. 


ie Prozessor-Planungen für die 

kommenden Monate werden 
konkreter: Neben Intels Gulftown 
wird auch AMD nach jüngsten 
Informationen einen Sechskern- 
Prozessor für Desktop-Rechner im 
kommenden Jahr auf den Markt 
bringen. 


Sechs Kerne – wozu? 

Der Nutzen von sechs Kernen ist 
umstritten. Während der Sprung 
von zwei auf vier Kerne mittlerwei- 
le bei den meisten Spielen spürbar 
mehr Performance bringt, sind die 
Kerne Nummer 5 und 6 bislang 
weitgehend untätig. 


Doch das kónnte sich bald ándern: 
,Da die Spieleentwickler ihre En- 
gines zunehmend multithreaded 
auslegen beziehungsweise optimie- 
ren und vor allem auch das neue 
Direct X 11 stark verbesserte Mul- 
tithreading-Features zur Verfügung 
stellt, wird man durchaus Vorteile 
ausmachen kónnen*, meint zum 
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Beispiel Burkhard Ratheiser, lei- 
tender Entwickler bei Related De- 
signs. Direct X 11 dürfte vor allem 
durch Windows 7 schnell verbrei- 
tet werden und damit die Basis für 
entsprechende Optimierungen bei 
den Entwicklern legen. 


Aufgabenteilung bei Anno 

Leistungsvorteile sind immer dann 
zu erwarten, wenn die Engine ihre 
Aufgaben sinnvoll aufteilen kann. 
„Eine gute Multithreading-Archi- 
tektur, so wie wir sie auch in der 
Anno 1404-Engine benutzen, teilt 
mehrere Softwaresysteme in ver- 
schiedene Arbeitspakete auf die Ar- 
beits-Threads auf und skaliert diese 
mit der Anzahl der СРО-Кегпе“, 
sagt Ratheiser. So kónnten zum Bei- 
spiel die Engine-Teile Simulation 
und Rendering, Physik, Partikel 
sowie Animationen in weitgehend 
unabhángigen Threads laufen. Wer- 
de dies konsequent gemacht, so 
Ratheiser weiter, ,profitieren Spie- 
le nicht nur von der Erhóhung von 


vier auf sechs Kerne, sondern auch 
von zukünftigen acht Kernen.* 


Aufgabenteilung bei FSX 

Als einer von wenigen Titeln kann 
auch der Flight Simulator X mehr 
als vier Kerne nutzen. Theoretisch 
kann die Engine ihre Arbeit auf bis 
zu 256 Threads aufteilen. Die Zahl 
der Bilder pro Sekunde bleibt da- 
bei aber nahezu unverändert. Die 
zusätzlichen Kerne werden haupt- 
sächlich dazu genutzt, die enormen 
Datenmengen bei einem virtuellen 
Flug zu verwalten. So müssen die 
Texturen der überflogenen Regio- 
nen permanent per Streaming 
nachgeladen werden, damit es kei- 
ne Pausen oder Ladebildschirme 
gibt. Dabei laden die einzelnen 
Threads jeweils Landschaftsblöcke 
mit einer grob aufgelösten Textur 
in den Speicher, denen je nach Re- 
chenleistung immer feinere Versio- 
nen folgen. Bei PCs mit Ein- oder 
Zweikernprozessor sieht die Land- 
schaft daher unter Umständen trist 


und verwaschen aus - was aber 
nicht an schlechten Texturen, son- 
dern einfach an der geringen Nach- 
ladeleistung liegt. 


Konsolen-Verwandtschaft 
Spiele, die nicht von vier oder 
sechs Kernen profitieren, dürften 
in Zukunft immer seltener wer- 
den. „Multicore-Prozessoren sind 
mittlerweile ja auch kein Alleinstel- 
lungsmerkmal der PC-Spieleplatt- 
form mehr, sondern man findet sie 
auch in den aktuellen Konsolen“, 
sagt Ratheiser. Spielekonsolen, oft 
als Killer der PC-Spiele verteufelt, 
entpuppen sich also zumindest in 
diesem Punkt als nützlich. 


Umgekehrt werden mehrere Kerne 
oft nur dann vernachlässigt, wenn 
ein Spiel ausschließlich für den PC 
erscheintund nicht für Spielekonso- 
len verfügbar ist. World of Warcraft 
etwa profitiert nach einem Update 
der Engine zwar von zwei Kernen, 
kann vier oder gar sechs Kerne je- 
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Bild: Intel (Dunnington-Core) 


doch nur unzureichend nutzen. 
Ähnliches gilt für Die Siedler 6, 
wo bis heute nur ein einziger 
Kern genutzt wird. Nicht einmal 
Zweikern-Prozessoren bringen 
ein spürbares Leistungsplus. 


Grafikkartentreiber 

Spiele, die nicht oder nur gering 
für den Betrieb mit einem Mehr- 
kernprozessor optimiert wur- 
den, können unter Umständen 
trotzdem profitieren, und zwar 
über den Grafiktreiber. Sowohl 
Catalyst als auch Geforce kön- 
nen die Renderarbeit in mehrere 
Threads aufteilen, bei beiden 
lässt sich diese Optimierung 
auch per Registry-Hack abschal- 
ten. Der Performance-Gewinn 
beträgt in der Regel ein paar Pro- 
zentpunkte. 


Die Roadmaps 

Sechskern-Prozessoren sind nicht 
neu. Schon seit knapp einem Jahr 
haben Intel und AMD entspre- 
chende Modelle im Programm, 
bislang allerdings nur für Server 
und Workstations. Intel hat den 
„Dunnington“-Kern bereits vor 
einem Jahr auf den Markt ge- 
bracht, AMD ist mit „Istanbul“ 
seit Februar 2009 dabei. Neu sind 
dagegen die Pläne von AMD und 
Intel, ähnliche Modelle schon zu 
Beginn des kommenden Jahres 
auch für Desktop-PCs auf den 
Markt zu bringen. 


Intel Gulftown 

Intels erster Sechskern-Desktop- 
chip heißt ,Gulftown*. Den Test 
eines Vorab-Musters haben wir 
bereits in Ausgabe 11/2009 ver- 
óffentlicht. Demnach konnten 
einige wenige Spiele wie Resi- 
dent Evil 5 deutlich zulegen: Bis 
zu 20 Prozent schneller lief das 
Spiel auf einem Gulftown, nach- 
dem wir die CPU-Kerne 5 und 6 
wieder aktiviert hatten - ein Leis- 
tungsschub, der also nicht durch 
den grófseren L3-Cache (12 statt 
8 MiByte bei Nehalem) zustan- 
de kommt, sondern tatsächlich 
aus den zwei zusätzlichen physi- 
schen Kernen resultiert. 


Die meisten Spiele zeigen jedoch 
geringere Leistungsgewinne. 
Anno 1404, Far Cry 2 und Race 
Driver: Grid profitierten um 
durchschnittlich fünf bis zehn 
Prozent. Gulftown soll nach 
jüngsten Informationen im ers- 
ten Quartal 2010 auf den Markt 
kommen, eventuell zur Cebit 
(März) oder zum IDF (April). Ein 
Achtkern-Modell ist ebenfalls ge- 
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plant, es dürfte jedoch zunächst 
ausschließlich für Server erschei- 
nen und erst später, vielleicht 
2011, auf den Desktop gelangen. 


AMD Thuban 

AMD hat ebenfalls einen Sechs- 
kerner für den Desktop angekün- 
digt: Unter dem Namen ,Thuban* 
(ein Stern im Sternbild des Dra- 
chen) soll dieser im kommenden 
Jahr erscheinen, Insider halten 
den Mai für wahrscheinlich. 
Thuban wird nur die Hälfte des 
L3-Caches eines Gulftowns mit- 
bringen (6 statt 12 MiByte), dafür 
stehen jedem Kern aber doppelt 
so viel L2-Cache zur Verfügung 
(512 statt 256 KiByte). 


Wärmeprobleme 

Da Intels Gulftown im 32-Nano- 
meter-Prozess gefertigt werden 
wird, versprechen die Entwickler 
heute schon, die TDP-Grenze von 
130 Watt nicht zu überschreiten. 
AMDs Thuban dagegen soll noch 
im 45-Nanometer-Prozess pro- 
duziert werden - da dürfte es 
noch etwas dauern, ehe die Takt- 
frequenzen aktueller Vierkern- 
Chips erreicht werden. Die rund 
900 Millionen Transistoren eines 
aktuellen Istanbul-Prozessors er- 
zeugen bei 2,8 GHz eine TDP von 
105 Watt - höher getaktete Mo- 
delle sind nicht verfügbar. 


Kompatibilität 

AMDs Thuban soll nach Anga- 
ben von AMD auch auf den ak- 
tuellen Hauptplatinen laufen; 
selbst Boards mit Sockel AM2+ 
sind prinzipiell kompatibel - al- 
lerdings benötigen diese dann 
eine getrennte Stromversorgung 
(„Split Power Plane“). Intels 
Gulftown soll auf Sockel-1366- 
Platinen mit X58-Chipsatz laufen, 
eine neue Plattform ist zumin- 
dest nach den bislang bekannten 
Plänen nicht vorgesehen. 


Windows 7 

Wer einen der kommenden 
Intel-Sechskern-Prozessoren ein- 
setzen möchte, sollte übrigens 
Windows 7 verwenden. Der 
deutlich verbesserte Scheduler 
kann im Gegensatz zu Vista und 
XP zwischen echten und virtuel- 
len CPU-Kernen unterscheiden. 
Es ist dann nicht mehr nötig, 
Hyper-Threading abzuschalten, 
um die maximale Spieleleistung 
zu erreichen. Möglicherweise se- 
hen dann auch die Spiele-Bench- 
marks noch etwas besser aus. Ge- 
nau wissen wir es allerdings erst 
in ein paar Monaten. (cg) 


Aluminium Gaming-GEHÄUSE 
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entwicklu 


Sieben CPUs im OC-Test 


Bei aktuellen CPUs lässt sich die Leistung per Overclocking deutlich steigern. Wir testen jedoch auch 


ng und Leistungsaufnahme geprüft 


die Konsequenzen für Temperatur und Leistungsaufnahme und analysieren das Sockel-1156-Problem. 


er abgegriffene Slogan ,mehr 
Dar kostenlos dank Over- 
locking“ verrät nur die halbe Wahr- 
heit, denn der höhere Takt wird 
mit gesteigerter Temperatur und 
größerem Stromhunger teils teuer 
erkauft. Bei unseren OC-Tests mit 
sieben brandaktuellen Prozessoren 
prüfen wir daher nicht nur das OC- 
Potenzial, sondern ermitteln auch, 
wie sich die Übertaktung auf Leis- 
tungsaufnahme und Temperatur- 
entwicklung auswirkt. So lässt sich 
herausfinden, welche CPUs sich 
günstig übertakten lassen und bei 
welchen Modellen Hitzeentwick- 
lung und Stromhunger deutlich stei- 
gen. Letzteres bedeutet natürlich 
auch, dass eine höhere Stromrech- 
nung anfällt und eventuell ein stär- 
kerer Kühler nötig ist - also Kosten, 
die Sie tatsächlich auf dem Sparkon- 
to merken. Doch es gibt auch echte 
Übertaktungs-Schnäppchen. 
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Hausmanns-Overclocking 
Natürlich bedeutet eine Übertak- 
tung eine höhere Belastung für die 
Hardware und kann deren Lebens- 
erwartung senken. Um das Risiko 
gering zu halten, haben wir sämtli- 
che Spannungen nur um höchstens 
zehn Prozent angehoben. Zudem 
verwenden wir gewöhnliche Luft- 
kühler. 
re Ergebnisse praxisnahe Werte 
widerspiegeln, die sich auch für 
den Alltagseinsatz eignen - quasi 
Hausmanns-Overclocking. Natür- 
lich ermöglichen höhere Spannun- 
gen noch bessere OC-Ergebnisse, 
alltagstauglich ist das jedoch oft 
nicht. 


Schließlich sollen unse- 


Hardware und Tools 

In unserem Test wollten wir aus- 
schließlich finale CPUs verwenden, 
die in dieser Form für Endkunden 
erhältlich sind. OC-Potenzial, Leis- 


tungsaufnahme und Temperatur 
können sich bei sogenannten En- 
gineerings-Samples, die Intel oder 
AMD manchmal als Testmuster 
verschicken, von finalen CPUs un- 
terscheiden. Daher haben wir die 
CPUs für unseren Test bei www. 
notebooksbilliger.de bestellt. In 
letzter Minute schickte uns AMD 
zusätzlich zwei neue Prozessoren: 
Den Athlon II X3 435 und das Top- 
modell Phenom II X4 965 Black 
Edition im neuen C3-Stepping. 
Dieses verfügt über eine geringere 
TDP (Verlustleistung) als bisherige 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


27YE 


965-BE-Modelle. Da es sich bei den 
Testmustern von AMD offenbar um 
finale CPUs handelt, haben wir sie 
in den Vergleich aufgenommen. Ei- 
nen ausführlichen Test der beiden 
Prozessoren finden Sie ab Seite 58. 


Für den Stabilitätstest verlassen wir 
uns auf Prime 95. Das bewährte Pro- 
gramm dient auch dazu, um CPU 
und RAM für unsere Leistungsauf- 
nahme- und Temperaturmessungen 
auszulasten. Bei den drei Intel-Pro- 
zessoren haben wir die CPU-Tem- 
peratur mit Core Temp ermittelt. 
Da das Tool nicht bei allen vier 
AMD-Modellen funktionierte und 
Overdrive ebenfalls nicht immer 
brauchbare Werte lieferte, haben 
wir auf das Diagnose-Programm 
Power Center II des verwendeten 
MSI-Mainboards 790FX-GD70 zu- 
rückgegriffen. Die Platine ist der- 
zeit unser Sockel-AM3-Kauftipp 


www.pcgameshardware.de 
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für Übertakter. Sie kostet lediglich 
140 Euro und eignet sich sehr gut 
für stabile OC-Ergebnisse. Die Tem- 
peraturwerte der AMD-CPUs sind 
insgesamt erstaunlich niedrig. Mit 
den Prozessoren, bei denen Core 
Temp funktionierte, konnten wir 
die Werte des Power Center II je- 
doch bestätigen. 


Probleme mit dem 

Sockel 1156 

Entsetzte Reaktionen in diversen Fo- 
ren: ,Muss ich mir Sorgen um mein 
Sockel-1156-Board machen?* Mehre- 
re findige Übertakter fanden heraus, 
dass bei Sockeln von Foxconn man- 
che Pins im Sockel die entsprechen- 
den Kontakte auf der CPU-Rückseite 
gar nicht oder nicht mit ausreichen- 
dem Druck berührten. Das konnten 
wir bei einem ersten Test mit einer 
ganz neuen CPU von notebooks- 
billiger.de bestätigen: Nach dem 
Einbau in den Foxconn-Sockel des 
MSI-Mainboards P55-GD65 waren 
bei manchen Kontaktflächen des 
Prozessors die Einkerbungen nicht 
so tief wie bei anderen. Diese Kon- 
takte sollen mit für die Stromversor- 
gung zuständig sein, weshalb bei 
hohen Spannungen CPU und So- 
ckel zerstört werden können. Ohne 
Übertaktung soll es keine Probleme 


geben. Mit einem Sockel von LOTES 
waren die Einkerbungen hingegen 
gleichmäßiger ausgeprägt. Hierfür 
haben wir das Mainboard DK P55 
T3EH9 von DFI verwendet. Als wir 
einige P55-Platinen aus unserem 
Testlabor überprüften, zeigte sich, 
dass LOTES-Sockel sehr selten sind. 
Leider gibt es keine Garantie, dass 
die Hersteller bei ihren Boards stets 
die gleichen Sockel verwenden. 
Zudem lässt sich nur sehr schwer 
eine allgemeingültige Aussage darü- 
ber treffen, ob das Problem nur bei 
Extreme-Overclocking mit beson- 
ders hohen Spannungen oder auch 
beim beschriebenen Hausmanns- 
OC auftritt. Mit dem DFI-Board samt 
LOTES-Sockel erreichten wir jeden- 
falls keine besseren Übertaktungs- 
ergebnisse als mit MSIs P55-GD65 
Probleme 
traten im Test nicht auf, jedoch lässt 
sich natürlich erst nach mehreren 


samt Foxconn-Sockel. 


Monaten Dauereinsatz eine gültige 
Aussage über die Praxistauglich- 
keit nach der Übertaktung treffen. 
Auf unsere Nachfrage hin erzählt 
uns ein Mainboard-Hersteller, dass 
Foxconn für die Qualität seiner So- 
ckel bürge. Ein anderer berichtete, 
das Problem sei nicht nur auf die 
Sockel von Foxconn beschränkt. 
Wir bleiben dran. (sw/dm) 


Die Sockel unserer 1156-Testmuster 


Hersteller Mainboard Sockel 
Asrock P55 Deluxe Foxconn 
Asrock P55 Pro Foxconn 
Asus aximus 111 Formula Foxconn 
Asus aximus Ill Gene Foxconn 
Asus P7P55D Foxconn 
Asus P7P55D Deluxe Foxconn 
Asus Sabertooth 55i Foxconn 
DFI DK P55 T3EH9 LOTES 
Elitegroup P55H-A LOTES 
Gigabyte P55M-UD4 Foxconn 
Gigabyte P55M-UD2 Foxconn 
Gigabyte P55-UD3 Foxconn 
Gigabyte P55-UD6 Foxconn 
SI P55-GD65 Foxconn 
SI P55-GD80 Foxconn 


Sockel-1156-Panik: Bei Sockeln von LOTES sollen alle Pins optimalen Kontakt zur 


CPU haben; bei Foxconn-Sockeln hingegen nicht. Das kann zu OC-Problemen führen. 


Core i5-750 


Viel Leistung und gutes OC-Potenzial zum fairen Preis 


W 7er derzeit eine Lynnfield- 
CPU wie den Core i5-750 
übertaktet, sollte sich der oben be- 
schriebenen zusätzlichen Gefahren 
bei einem móglicherweise minder- 
wertigen Sockel bewusst sein. In 
unserem Übertaktungstest mit mo- 
deraten Spannungen (siehe Tabel- 
le) reichte es für gute 3.900 MHz 
- eine Steigerung um 1.233 MHz. 
Für gierige Übertakter: Selbst mit 
alltagsuntauglichen 1,35 Volt lief 
die CPU nicht mit 4 GHz stabil. Als 
Mainboard haben wir das MSI P55- 
GD65 verwendet. Es eignet sich 
für preiswerte 130 Euro sehr gut 
zum Übertakten. Die BIOS-Option 
,Loadline Calibration“ verhält sich 
allerdings auch mit der zum Test- 
zeitpunkt aktuellen BIOS-Version 
1.3 ungewöhnlich: Ist sie aktiviert, 
senkt sie die CPU-Spannung bei ho- 
her CPU-Last. Belásst man die Op- 
tion auf „Disabled“, wird die Span- 
nung hingegen angehoben, sobald 
der Prozessor viel zu tun hat - bei 
vielen Boards ist es anders herum. 
Wir haben mit deaktivierter Load- 
line-Calibration getestet. 


www.pcgameshardware.de 


Leistung gegen Temperatur 
und Stromhunger 

Die Übertaktung um 46 Prozent 
kann der 15-750 in 42 Prozent mehr 
Leistung beim Cinebench umset- 
zen. Auch die Framerate von Anno 
1404 steigt um gute 31 Prozent 
- natürlich nur sofern eine starke 
Grafikkarte zum Einsatz kommt. 
Neben den genannten Vorteilen 
bietet die Übertaktung natürlich 
auch Nachteile: Die Leistungsauf- 
nahme steigt um 69 Prozent, die 
CPU-Temperatur um 65 Prozent - 
der verwendete Kühler Hyper TX 3 
ist bereits am Limit. > 


Core 15-750 im OC-Test 


Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Der große Leistungsvorteil rechtfertigt Temperatur und Strombedarf. 


Spezifikationen 

Preis (Bezugsquelle) Ca. € 160,- (www.notebooksbilliger.de) 

Stepping/Revision 5/B1 

CPU-Kerne 4 

Verwendetes Board MSI P55-GD65 (P55-Chip) 

BIOS-Version 1.3 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.667 GHz (Basis) 3.900 MHz (+46 %) 
ultiplikator 20 (Basis) 20 (0 96) 

Referenztakt 33 MHz (Basis) 95 MHz (4-46 96) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 780 MHz - DDR3-1560 

(Basis) (+17 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,26875 Volt (Basis) ,326 Volt (4-5 96) 

CPU-Spannung (laut CPU-Z) ,208 Volt (Basis) ,384 Volt (4-15 96) 

CPU-VTT-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,097 Volt (Basis) ,097 Volt (0 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚8 Volt (Basis) ‚9 Volt (+6 96 

PCH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,05 Volt (Basis) ,151 Volt (4-10 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚5 Volt (Basis) ‚645 Volt (+10 %) 

CPU-Temp unter Last (vier Kerne) | 50/51/51/50 Grad Celsius | 83/85/82/84 Grad Celsius 

CPU-Temp unter Last (Durchschnitt) | 50,5 Grad Celsius (Basis) | 83,5 Grad Celsius (+65 %) 

Leistungsaufnahme unter Last 70,3 Watt (Basis) 287,0 Watt (+69 96) 

Cinebench R10 xCPUs 3.479 Punkte (Basis) 19.186 Punkte (+42 %) 

Anno 1404 (Avg./Min) 39/35 Fps (Basis) 51/48 Fps (+31/+37 %) 

System: Geforce GTX 285, Corsair XMS3 TR3X6G1600C7 (4 GiByte), Cooler Master 

Hyper TX 3 mit Noiseblocker XE 1 Rev. 3.0 @ 12 Volt; Windows Vista x64, Geforce- 
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Core 17-860 


Übertaktung teuer erkauft 


er Core i7-860 kostet rund 70 
Ds. mehr als der i5-750. Da- 
für bietet er serienmäßig 133 MHz 
mehr Takt und nutzt dank SMT acht 


Core i7-860 im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) 


Ca. € 230,- (www.notebooksbilliger.de) 


virtuelle Kerne. Die Standardspan- Stepping/Revision >/B1 
nung der CPU war im Test mit dem CPU-Kerne 4 mit SMT - 
MSI P55-GD65 niedriger als beim i5- Verwendetes Board MSI P55-GD65 (P55-Chip) 
750 und betrug 1,10625 Volt. Die In- BIOS-Version 13 
tel-Seite processorfinder.intel.com Testergebnisse Standard Übertaktung 
gibt jedoch für beide Modelle die Takt 2.800 MHz (Basis) 3.885 MHz (+39 96) 
gleiche Spannung an. Daher haben ultiplikator 21 (Basis) 21 (0 96) 
wif ünsvonunseretsornststets.ein Referenztakt 33 MHz (Basis) 85 MHz (+39 96) 
gehaltenen 10-Prozent-Grenze ent- RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) dn - DDR3-1333 MA - DDR3-1484 
: : Р Se asis +11% 

terat une diea Keier we 1,263 immer nec N beim = CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚10625 Volt (Basis) ‚263 Volt (+14 96 
Volt angehoben - eine Steigerung 750, Leistungsaufnahme und Hitze- z 

ua . И | CPU-Spannung (laut CPU-Z) ,032 Volt (Basis) ,344 Volt (+30 96 
um ZER 14 Prozent. Die ist entwicklung waren jedoch deutlich CPU-VTESpannung (BIOS-Vorgabe) | 1,097 Volt (Basis) 1,203 Volt (+10 % 
auch nötig, um den verwendeten höher. So mussten wir für diesen PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚8 Volt (Basis) .9 Volt (+6 96) 
17-860 etwa auf den gleichen Wert — Test auf den Top-Kühler CNPS 10x PCH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚05 Volt (Basis) „151 Volt (+10 % 
wie den i5-750 zu übertakten: Bei Extreme von Zalman umsteigen. RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚5 Volt (Basis) ‚645 Volt (+10 % 
3.885 MHz war Schluss. Auch als Auch dann war die Temperatur im | CPU-Temp unter Last (vier Kerne) | 50/43/45/43 Gr. C. (Basis) | 84/81/78/80 Grad Celsius 
wir die Spannung testweise kurz Prime-95-Test mit durchschnittlich | CPU-Temp unter Last (Durchschnitt) | 45,25 Grad Celsius (Basis) | 80,75 Grad Cel. (+78 96) 
auf 1,3 Volt anhoben, waren 4 GHz 80,75 Grad Celsius nur gerade noch Leistungsaufnahme unter Last 80,2 Watt (Basis) 365 Watt (+103 % 
nicht möglich. vertretbar. Die Leistungsaufnahme | Cinebench R10 xCPUs 6.164 Punkte (Basis) 22.169 (+37 96) 


Hohe Kosten 

Obwohl wir 1,263 Volt im BIOS ein- 
gestellt haben, setzte das MSI-Main- 
board die Spannung bei hoher Last 
auf 1,344 Volt. Dieser Wert ist zwar 


wurde nach der Übertaktung mehr 
als verdoppelt. Dabei steigt die Leis- 
tung bei Anno 1404 lediglich um 
neun Prozent an. Wer den i7-860 
übertaktet, sollte daher eine schnel- 
le Grafikkarte verwenden. 


Anno 1404 (Avg./Min) 


46/43 Fps (Basis) 


50/47 Fps (+9/+9 %) 


System: Geforce GTX 285, Corsair XMS3 TR3X6G1600C7 (4 GiByte), Zalman CNPS 
10x Extreme auf höchster Stufe; Windows Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 

Fazit: Um den Core i7-860 dauerhaft weit zu übertakten, brauchen Sie einen 
leistungsfähigen Kühler. Zudem steigt die Leistungsaufnahme enorm. 


Übertaktungstipp für Sparfüchse 


Pentium E6300 


enn Sie möglichst günstig 

weit übertakten wollen, ist 
der Pentium E6300 die beste Wahl: 
Er kostet lediglich 60 Euro und lief 
in unserem Test mit 4.106 MHz statt 
2.800 MHz stabil. Damit übertrifft 
die aktuelle CPU, die wir bei www. 
notebooksbilliger.de bestellthaben, 
sogar das Testmuster des E6300, 
welches wir im Juli getestet ha- 
ben. Trotz der älteren Architektur 
und des kleinen Caches kann der 
Pentium die Übertaktung ähnlich 
gut in eine bessere Leistung umset- 
zen wie der Core i5-750. So steigt 
die Spieleleistung bei Anno 1404 
um beachtliche 44 Prozent. Damit 
ist die Aufbauschönheit auch mit 
höchster Detailstufe flüssig spiel- 
bar - ohne OC geht das nicht. 


Fast freie Board-Auswahl 

Der Pentium E6300 ist eine inte- 
ressante Aufrüstoption für alle, die 
bereits ein Sockel-775-Mainboard 
mit einem älteren Core-2- oder 
gar einem Pentium-4-Prozessor 
haben. Denn der Pentium E6300 
läuft nach einem BIOS-Update auf 
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vielen Platinen mit dem alten Chip- 
satz P965. Mit P35, X38-, P45- oder 
XÁ8-Boards sind Sie ohnehin auf 
der sicheren Seite. Platinen mit den 
Chips 915P oder 925X unterstützen 
den E6300 hingegen normalerwei- 
se nicht. Da der Pentium E6300 se- 
rienmäßig mit einem FSB von 266 
MHz arbeitet, brauchen Sie kein 
Top-Overclocking-Board, um ihn 
weit zu übertakten: 391 MHz FSB 
erreichen fast alle P45- oder X48- 
Platinen und die meisten P35- oder 
X38-Boards. Wichtig ist nur, dass 
Sie die CPU-Spannung auf mindes- 
tens 1,4 Volt anheben können. > 


Pentium E6300 im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) Ca. € 60,- (www.notebooksbilliger.de) 

Stepping/Revision AIRO 

CPU-Kerne 2 

Verwendetes Board Gigabyte EP45-UD3P (P45-Chipsatz) 

BIOS-Version F9 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.800 MHz (Basis) 4.106 MHz (+47 96) 
ultiplikator 10,5 (Basis) 10,5 (0 96) 

Referenztakt 266 MHz (Basis) 391 MHz (+47 9) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 400 MHz - DDR2-800 522 MHz - DDR2-1044 

(Basis) (+31 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚2875 Volt (Basis) ‚40625 Volt (+9 %) 

CPU-Spannung (laut CPU-Z) ‚248 Volt (Basis) ‚376 Volt (+10 %) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚5 Volt (Basis) ‚5 Volt (0 96) 
CH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚1 Volt (Basis) „1 Volt (0 96) 

ICH-Spannung (BIOS-Voragabe) ‚1 Volt (Basis) „1 Volt (0 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,8 Volt (Basis) ,9 Volt (+6 96) 

CPU-Temp unter Last (zwei Kerne) | 44/42 Grad Celsius 55/55 Grad Celsius 

CPU-Temp unter Last (Durchschnitt) | 43 Grad Celsius (Basis) 55 Grad Celsius (+28 96) 

Leistungsaufnahme unter Last 36,7 Watt (Basis) 68,7 Watt (+23 96) 


Cinebench R10 xCPUs 


6.401 Punkte (Basis) 


9.158 Punkte (4-43 96) 


Anno 1404 (Avg./Min) 


8/17 Fps (Basis) 


26/24 Fps (+44/+41 %) 


System: System: Geforce GTX 285, OCZ Blade OCZ2B11501V4GK (4 GiByte), 
Prolimatech Megahalems mit Scythe-S-Flex SFF21E @ 12 Vo 
Geforce-Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Bestes Preis-Leistungs-Verháltnis 


t; Windows Vista x64, 
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Phenom II X4 965 Black Edition (neues C3-Stepping) 


Die sparsamere Neuauflage des AMD-Flaggschiffs 


as C3-Stepping ermóglichte es 

AMD, die TDP des Topmodells 
von 140 auf 125 Watt zu drücken. 
Die Kernspannung fällt mit 1,375 
Volt etwas zahmer aus, wodurch 
die Leistungsaufnahme ebenfalls 
niedriger ist. An der guten Grund- 
leistung ändert sich aufgrund der 
identischen Eckdaten (3.400 MHz, 
6 MiByte L3-Cache) nichts. 


Mehrleistung mit Folgen 

Da Sie wie bei fast allen Black-Editi- 
on-CPUs den Multiplikator anheben 
können, ist das Übertakten mit dem 
X4 965 BE relativ einfach. Eine Li- 
mitierung durch den Referenztakt 
kann ausgeschlossen werden. Für 
Feintuning ist ein Anheben des Sys- 
temtaktes aber dennoch sinnvoll. 
Mit 1,505 Volt sind mit unserem 
Exemplar 3.950 MHz bei leicht an- 
gehobenem Referenztakt möglich. 
Der etwas höhere RAM- und der 
CPU-Northbridge-Takt wirken sich 
positiv auf die Minimum-Fps in 
Anno 1404 aus, die mit 17 Prozent 
stärker als die durchschnittliche 
Framerate zulegen. Leider steigt der 


Energiebedarf des Gesamtsystems 
durch die erhöhten Spannungen 
und Taktraten deutlich an und das 
Netzteil zieht über 150 Watt zusätz- 
lich aus der Steckdose. Die höhere 
Abwärme erfordert einen leistungs- 
fähigen CPU-Kühler. Der verwende- 
te Scythe Mugen 2 hält die Tempera- 
tur bei knapp über 70 Grad Celsius, 
was noch nicht bedenklich ist. Wer 
über diese Nachteile hinwegsehen 
kann, wird mit einem spürbaren 
Leistungsplus belohnt. Durch den 
hohen Grundtakt ist das OC-Poten- 
zial des X4 965 BE geringer als bei 
langsameren Phenom-II-CPUs. 


Phenom II X4 965 BE im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) 


Noch nicht verfügbar (AMD) 


Stepping/Revision 3/RB-C3 

CPU-Kerne 4 

Verwendetes Board MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 

BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 3.400 MHz (Basis) 3.950 MHz (+16 %) 

Multiplikator 17 (Basis) 19 (+12 96) 

Referenztakt 200 Mhz (Basis) 208 MHz (+4 %) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 693 MHz - DDR3-1386 
(Basis) (+4 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,375 Volt (Basis) 1,505 Volt (+9 96) 

CPU-Spannung (laut CPU-Z) 1,352 Volt (Basis) 1,472 Volt (+9 96) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,100 Volt (Basis) 1,210 Volt (+10 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) 2,502 Volt (Basis) 2,552 Volt (+2 96) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,60 Volt (Basis) 1,65 Volt (4-3 96) 

CPU-Temp unter Last 55 Grad Celsius (Basis) 74 Grad Celsius (+35 96) 

(MSI Power Center II) 

Leistungsaufnahme unter Last 159 Watt (Basis) 317 Watt (+99 %) 


Cinebench R10 xCPUs 


14.292 Punkte (Basis) 


16.476 Punkte (+15 96) 


Anno 1404 (Avg./Min) 


32/29 Fps (Basis) 


36/34 Fps (+13/17 96) 


Treiber 191.07 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair CMD8GX3M4A 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 12 


600С8 (4 GiByte), 


Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Wegen des hohen Grundtaktes bringt Overclocking hier nur wenig. 


Phenom II ХЗ 720 Black Edition 


OC-Geheimtipp dank Kernfreischaltung 


eeindruckende 65 Prozent 
B Leistung im Cine- 
bench und eine 32 Prozent höhere 
Framerate in Anno 1404 bei einer 
nur um 39 Prozent gesteigerten 
Leistungsaufnahme - der Phenom 
II X3 720 BE bietet enorm viel OC- 
Potenzial für geringe Kosten. Die 
deutliche Leistungssteigerung liegt 
natürlich nicht allein an der Über- 
taktung um 25 Prozent: Bei unserer 
CPU von notebooksbilliger.de konn- 
ten wir den abgeschalteten vierten 
Kern der Triplecore-CPU reaktivie- 
ren. Multithreaded-Anwendungen 
wie Anno 1404 und Cinebench pro- 
fitieren davon enorm. Bedenken Sie 
allerdings, dass sich nicht jeder X3 
720 BE freischalten lässt. Bei einem 
älteren Modell aus der Kalenderwo- 
che 49 des Jahres 2008 konnten wir 
zwar den vierten Kern reaktivieren, 
die CPU lief dann aber nicht mehr 
stabil. Mit dem vorliegenden Modell 
aus der Kalenderwoche 29/2009 
und einem zuvor getesteten X3 720 
BE (KW 03/2009) konnten wir den 
vierten Kern problemlos freischal- 
ten. Die beiden CPUs ließen sich 
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mit vier Kernen sogar noch sehr gut 
übertakten. 


Vierten Kern freischalten 
Mittlerweile bieten zahlreiche 
Board-Hersteller bei ihren Plati- 
nen mit der Southbridge SB750 die 
Möglichkeit, den vierten Kern zu 
reaktivieren. Setzen Sie hierfür im 
BIOS die „Advanced Clock Calibra- 
tion“ auf „Auto“ und „EC Firmware“ 
oder „Unleashing Feature“ - sofern 
vorhanden - auf „Enabled“. In vie- 
len Fällen brauchen Sie ein neues 
BIOS, damit die zweite Option zur 
Verfügung steht. 


Phenom Il ХЗ 720 BE im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) Ca. € 95,- (www.notebooksbilliger.de) 

Stepping/Revision 2/RB-C2 (KW 29/2009) 

CPU-Kerne 3 

Verwendetes Board MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 

BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.800 MHz (Basis) 3.500 MHz (4-25 96) 
ultiplikator 14 (Basis) 17,5 (+25 90) 

Referenztakt 200 Mhz (Basis) 200 MHz (0 %) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 667 MHz - DDR3-1333 

(Basis) (0 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,325 Volt (Basis) 1,435 Volt (+8 96) 

CPU-Spannung (laut CPU-Z) 1,312 Volt (Basis) 1,416 Volt (+8 96) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | Auto (Basis) Auto (0 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) Auto (Basis) Auto (0 96) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,60 Volt (Basis) 1,60 Volt (0 96) 

CPU-Temp unter Last 35 Grad Celsius (Basis) 55 Grad Celsius (+57 96) 

(MSI Power Center II) 

Leistungsaufnahme unter Last 180,6 Watt (Basis) 251 Watt (+39 96) 

Cinebench R10 xCPUs 8.870 Punkte (Basis) 14.625 Punkte (+65 96) 

Anno 1404 (Avg./Min) 25/22 Fps (Basis) 33/31 Fps (+32/+41 96) 


Treiber 191.07 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair C 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 


Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximal 
Fazit: Sofern sich der vierte Kern freischalten 


D8GX3M4A 


600C8 (4 GiByte), 


12 Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


e Details, kein FSAA/AF 
ässt, ist der X3 720 BE die beste Wahl. 
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Overclocking: Aktuelle CPUs | PROZESSOREN 


Athlon II ХЗ 435 


Athlon-Dreikerner mit begrenztem Multiplikator 


hne L3-Cache muss der Ath- 

lon II auskommen, was die 
Leistung je nach Anwendung un- 
terschiedlich stark beeinträchtigt. 
Mit drei Kernen und 2,9 GHz ist der 
günstige X3 435 allerdings ohnehin 
keine High-End-CPU, weshalb die- 
ses Manko zu verschmerzen ist. 


Der Referenztakt macht's 

Anders als bei X4 965 BE und X3 720 
BE ist der CPU-Multiplikator hier 
nach oben begrenzt und beträgt 
maximal 14,5. Übertakten ist daher 
nur über den Referenztakt móglich, 
von dem sich allerdings auch die 
Taktraten der Northbridge, des Ar- 
beitsspeichers und des HT-Links ab- 
leiten. Falls Sie mógliche Problem- 
quellen 
móchten, sollten Sie die dazugehóri- 
gen Multiplikatoren so wählen, dass 
die Standardwerte nicht oder nur 
geringfügig überschritten werden. 
Allerdings handelt es sich bei dem 
RAM und der CPU-Northbridge um 
leistungskritische Komponenten, 
weshalb Übertakten hier ebenfalls 
lohnenswert ist. Unser Dreikerner 


im Voraus ausschließen 


lässt sich bei unbedenklichen 1,455 
Volt auf 3.580 MHz übertakten, den 
Takt der CPU-Northbridge erhöhen 
wir um rund 10 Prozent auf 2.220 
MHz. Das Freischalten eines vierten 
CPU-Kerns zur einfachen Leistungs- 
steigerung funktionierte nicht. 
Durch das Tuning legt Cinebench 
um 23 Prozent zu, Anno 1404 profi- 
tiert nur um 14 Prozent. Der höhere 
Takt kann einen weiteren Kern oder 
L3-Cache daher nur bedingt erset- 
zen. Die Leistungsaufnahme des PCs 
steigt durch das Übertakten um le- 
diglich 25, die CPU-Temperatur um 
27 Prozent. 


Athlon 11 ХЗ 435 BE im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis (Bezugsquelle) Ca. € 75,- (AMD) 
Stepping/Revision 2/BL-C2 
CPU-Kerne 3 


Verwendetes Board 


MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 


BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.900 MHz (Basis) 3.580 MHz (+23 96) 

Multiplikator 14,5 (Basis) 14,5 (0 96) 

Referenztakt 200 Mhz (Basis) 247 MHz (+23 %) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 659 MHz - DDR3-1328 
(Basis) (-1 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,325 Volt (Basis) 1,455 Volt (+10 96) 

CPU-Spannung Last (laut CPU-Z) ,312 Volt (Basis) 1,440 Volt (+10 96) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,175 Volt (Basis) 1,275 Volt (+9 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) 2,502 Volt (Basis) 2,552 Volt (+2 96) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,210 Volt (+10 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,60 Volt (Basis 1,65 Volt (+3 96 

CPU-Temp unter Last 33 Grad Celsius (Basis) 42 Grad Celsius (4-27 96) 

(MSI Power Center Il) 

Leistungsaufnahme unter Last 69 Watt (Basis) 212 Watt (+25 96) 


Cinebench R10 xCPUs 


8.247 Punkte (Basis) 


10.115 Punkte (+23 96) 


Anno 1404 (Avg./Min) 


22/21 Fps (Basis 


25/22 Fps (+14/+5 96) 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair CM 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 12 
Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 

Fazit: Fairer Preis, gutes OC-Potenzial. Der vierte Kern ist oft nicht reaktivierbar. 


D8GX3M4A1600C8 (4 GiByte) 
Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


Athlon II X2 245 


So günstig kann eine gute Übertaktung sein. 


ür nur rund 50 Euro ist der 

Athlon II mit zwei Kernen die 
günstigste CPU in unserem Test. 
Anders als beim Phenom II X3 720 
BE lässt sich der Athlon II X2 245 
grundsätzlich nicht zum Vierker- 
ner aufwerten. Serienmäßig taktet 
die CPU mit 2,9 GHz, genauso wie 
der oben abgebildete Athlon II X3 
435. Die Standardspannung ist mit 
1,425 Volt beim MSI 790FX-GD70 
allerdings deutlich hóher. Dabei 
reichte eine Erhóhung um fünf 
Prozent aus, um die günstige CPU 
auf immerhin 3.775 MHz zu über- 
takten. 3.800 MHz liefen selbst mit 
1,505 Volt nicht stabil. 


Zweiter Platz im Preisduell 

Da wir die Spannung kaum ange- 
hoben haben, stiegen Temperatur 
und Leistungsaufnahme nach der 
Übertaktung nur um 10 respektive 
15 Prozent; die Leistungssteigerung 
war mit 25 Prozent (Cinebench) 
oder 16 Prozent (Anno 1404) gró- 
Ber - das ist bei einer Übertaktung 
enorm selten. Allerdings ist der Per- 
formance-Gewinn nicht so deut- 
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lich wie beim lediglich zehn Euro 
teureren Pentium E6300, den wir 
problemlos auf 4.106 MHz übertak- 
ten konnten. Anschliefsend lieferte 
dieser gut spielbare 26/24 Fps bei 
Anno 1404 in höchster Detailstu- 
fe. Beim X2 245 sind es hingegen 
lediglich 22/20 Fps. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme des übertak- 
teten E6300 ein wenig geringer. 
Wenn Sie aber bereits ein Board 
mit Sockel AM2, AM2+ oder AM3 
besitzen, das Sie für den X2 245 
weiter verwenden können, ist die- 
ser dank großem OC-Potenzial zum 
günstigen Preis eine gute Wahl. 


Athlon 11 X2 245 im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis (Bezugsquelle) Ca. € 50,- (AMD) 

Stepping/Revision 2/BL-C2 

CPU-Kerne 2 

Verwendetes Board MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 

BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.900 MHz (Basis) 3.755 MHz (+29 96) 

Multiplikator 14,5 (Basis) 14,5 (0 96) 

Referenztakt 200 Mhz (Basis) 259 MHz (+29 %) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 690 MHz - DDR3-1380 
(Basis) (+3 %) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚425 Volt (Basis) ,495 Volt (4-5 96) 

CPU-Spannung Last (laut CPU-Z) ‚416 Volt (Basis) ‚488 Volt (+5 %) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,175 Volt (Basis) ‚275 Volt (+9 %) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) 2,502 Volt (Basis) 2,552 Volt (+2 %) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) ,210 Volt (+10 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,60 Volt (Basis) ,65 Volt (+3 96) 

CPU-Temp unter Last 31 Grad Celsius (Basis) 34 Grad Celsius (4-10 96) 

(MSI Power Center II) 

Leistungsaufnahme unter Last 50,0 Watt (Basis) 71,9 Watt (+15 96) 


Cinebench R10 xCPUs 


6.152 Punkte (Basis) 


7.699 Punkte (4-25 96) 


Anno 1404 (Avg./Min) 


9/17 Fps (Basis 


22/20 Fps (+16/+18 %) 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair CM 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 12 
Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 

Fazit: Die Performance steigt mehr als die Leistungsaufnahme und die Temperatur. 


D8GX3M4A1600C8 (4 GiByte), 
Volt; Windows Vista x64, Geforce- 
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WEITERHIN KEINE VERSANDKOSTEN!” — SA 


Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 08400 


4 GB High End DDR3 PC1333 


4 GB High End DDR3 PC1333 D 
1024 MB ATI Radeon? HD5750 D 


1024 MB ATI Radeon® HD5870 


750 GB SATA 8 MB Cache,7.200 U/min. | >>] 
Hochleistungswasserkühlung D 
20x DVD W Double Layer Brenner 


399 c 


Oder schon ab 17,07 € ml./Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 42 Monaten 


ў: 


3 


Oder schon ab 18,70 € mtl., Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


^t. , 


Intel? Core™ (7-920 Prozessor D 


BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! HI 

; 
6 GB High End DDR3 PC1333 D 12 GB High End DDR3 PC1333 D 
2 x 1024 MB ATI Radeon? HD5850 » je | 2 x 1024 MB ATI Radeon? HD5870 » 


1500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. b» | 3000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. | 
Hochleistungswasserkühlung D К Hochleistungswasserkühlung D 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner D e E 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner R 


1349€ | 2298. 


Oder schon ab 25,25 € mtl. Finanzierung 2) | Oder schon ab 43,04 Є mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


A 


2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


(01801) 99 40 41 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 


0180call 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR ee ME e 


Der schnellste PC der Welt! 


« 4 x 1500 GB RAID 0 (6000 GB) 
Ч « E x 256 GB SSD RAID 0 Bootplatten 


E Hochleistungswasserkühlung 
И Blu-Bay Brenner 


20x DVD+R/RW Double Layer Brenner 
"Am X58 Chipsatz Quad Crossfire Mainboard 


d Inkl. Windows 7 Ultimate 64bit 


J999 e 


Oder schon ab 112,32 € mtl .JFinanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. E 
Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Daniel Waadt 
Product Manager 
E-Mail: dw@pcgh.de 


Kommentar 


Warum bietet ein Magazin, das Tipps zum Auf- 
rüsten gibt, eigentlich Komplett-PCs an? 


Jahrelang haben wir in der Rubrik „PC des Monats" 
die aus unserer Sicht perfekten Komplett-PCs vorge- 
stellt. Nachdem es immer wieder Anfragen gab, wa- 
rum diese Komplett-PCs nicht auch zum Kauf angebo- 
ten werden, haben wir diesen vielfachen Leserwunsch 
umgesetzt. Und in der Tat war das Interesse an PCGH- 
PCs größer, als wir je erwartet hatten, und tausende 
verkaufter PCGH-PCs sprechen für sich. Wir sind nach 
wie dankbar für Ihr Feedback zu den aktuellen und 
zukünftigen PCs, denn auch dank Ihrer Hilfe werde 
die Komplettrechner immer ausgereifter. Wir erstellen 
dazu regelmäßig Beiträge im Forum. Auf der anderen 
Seite ist es nicht immer móglich, die Wünsche hunder- 
prozentig umzusetzen, da bei der PC-Produktion viele 
Faktoren eine Rolle spielen. Unser gróBtes Problem 
sind die Lieferschwierigkeiten einiger Komponenten, 
die sich wohl nie ganz vermeiden lassen. Sehr ge- 
fragte Komponenten sind oftmals nur in begrenzter 
Stückzahl verfügbar. Nehmen Sie es uns bitte nicht 
allzu übel, wenn der final angebotene Komplett-PC 
nicht immer genau dem entspricht, was Sie uns vor- 
geschlagen haben. 


Нагйшаге 


Speicherpreise steigen 


RAM September | Oktober 


Corsair TWIN2X4096- | ca. € 75,- ca. € 85,- 
8500C5DF, DDR2-1066 


G.Skill F2-8500CL5D- 
AGBPI, DDR2-1066 


ca. € 60,- ca. € 65,- 


OCZ OCZ2P10664GK, 
DDR2-1066 


Ca. € 55,- са. € 65,- 


G.Skill F2-8000CL5D- 
4GBPQ, DDR2-1000 


са. € 45,- ca. € 55,- 


Corsair XMS 3 TR3X6G- | ca. € 120,- | ca. € 140,- 
1600C7, DDR3-1600 


OCZ OCZ3P1600L- са. Є 110,- |ca. € 130,- 
V6GK, DDR3-1600 
OCZ OCZ3P1866L- са. Є 100,- |ca.€ 120,- 


V4GK, DDR3-1866 


G.Skill F3-12800CL8D- | ca. € 80,- ca. € 80,- 
4GBTD, DDR3-1600 
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Asus Sabertooth 55i 


Bei der neuen Mainboard-Reihe The Ultimate Force 
(kurz: TUF) will Asus Platinen mit besonders hoher 
Stabilität anbieten. Den Anfang macht das Sabertooth 
55i für 190 Euro, ein Sockel-1156-Board mit P55- 
Chip. Dessen Kühler auf Chip und Spannungswandlern 
verfügen über eine Keramikbeschichtung, die dank 
unebener Struktur eine größere Kühlfläche bieten soll. 
Zudem lässt sich ein Lüfter neben die Speichermodule 
setzen. Mit unserem Muster gab es noch Probleme, 
weshalb wir den Test nicht abschließen konnten. Wir 
hoffen auf ein neues BIOS. In unserem Stabilitätstest 
blieben Chip und Spannungswandler allerdings er- 
freulich kühl (gemessen auf der Rückseite). Die OC- 
Optionen im BIOS entsprechen etwa denen anderer 
P55-Mainboards von Asus. Wir hoffen, dass wir den 
kompletten Test des Sabertooth i55 in der kommenden 
Ausgabe nachreichen können. (dm) 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Gehäuse, Netzteile, all 


ne Steckkarten 


Blu-ray-Laufwerke: billig oder hübsch 


Mit dem Liteon IHOS104 haben wir das derzeit 
günstigste Blu-ray-Laufwerk ausprobiert. Samsungs 
SH-B083 bietet hingegen eine ungewöhnliche Front. 


ür nur 65 Euro bekommen Sie das IHOS104 
E Liteon (Bulk-Version). Zwei Blu-ray-Lauf- 
werke sind zwar noch wenige Euro günstiger, 
aber derzeit nicht verfügbar. Da das Liteon-Mo- 
dell DVDs und Blu-rays nur lesen (4x-Geschiwn- 
digkeit), aber nicht beschreiben kann, ist es 
hauptsächlich für günstige HTPCs geeignet, die 
im Wohnzimmer Blu-ray-Filme abspielen sollen. 
In unserem kurzen Praxistest blieb das IHOS104 


Liteon IHOS104 


beim Einlesen einer Blu-ray-Disc erfreulich leise 
(keine Selbstverständlichkeit). Auch mit neuen 
Filmen wie Wolverine hat das IHOS104 keine 
Probleme und gerät beim hektischen Hin- und 
Herspulen nicht ins Stocken. 


Wenn Ihr neues Laufwerk hingegen DVDs sowie 
CDs brennen, Blu-rays lesen und dabei außer- 
gewöhnlich aussehen soll, ist das SH-B083 von 
Samsung mit schwarzer Klavierlack-Front inte- 
ressant: Es beschreibt CDs mit 48x- sowie DVDs 
mit 16x-Geschwindigkeit und soll noch im No- 
vember für rund 120 Euro verfügbar sein. (dm) 


Samsung SH-B083 
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Bench Table 


Wenn Sie daheim an einem Test-PC regelmäßig neue 
Hardware ausprobieren, eignet sich der Bench Table 
von Cooler Master optimal. 


m Gegensatz zu gewóhnlichen Geháusen kom- 

men Sie bei Cooler Masters Bench Table jeder- 
zeit schnell an die verwendeten Komponenten 
und haben trotzdem Ordnung. Auf der Obersei- 
te kónnen Sie ATX-, Mikro-ATX-, Mini-ITX- oder 
gar Pico-ITX-Boards befestigen. Darunter passen 
3,5- oder 5,25-Laufwerke und gewóhnliche ATX- 
Netzteile. In der Redaktion nutzen wir seit Jah- 
ren ähnliche Testaufbauten. Der Cooler Master 
Bench Table ist unter anderem bei caseking.de 
für 80 Euro verfügbar. (dm) 
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Silverstone GD04 


Das GD04 ist der neueste Spross aus Silverstones 
Grandia-Familie. Größte Neuerung bei diesem HTPC- 
Gehäuse ist die auf 32,3 Zentimeter reduzierte Tiefe. 


ei Breite und Höhe orientiert sich der Her- 
B mit 44 respektive 15 Zentimetern an 
der üblichen Größe von Hi-Fi-Komponenten. 
Auch die einfach gehaltene Front aus acht Mil- 
limeter dickem Aluminium zielt auf den Einsatz 
im Wohnzimmer ab. Das Grandia GD04 unter- 
stützt Hauptplatinen im Micro-ATX-Format und 
bietet trotz seiner geringen Tiefe Platz für Gra- 
fikkarten mit einer Länge von bis zu 26,7 Zenti- 
metern (10,5 Zoll). Der Korpus besteht aus 0,8 
Millimeter starkem SECC (elektrolytisch galvani- 
sierter, kalt gewalzter Stahl). 


Insgesamt verfügt das Silverstone-Gehäuse über 
fünf Erweiterungssteckplätze, von denen vier 
wie üblich neben dem Mainboard platziert sind, 
während der fünfte horizontal über dem Netz- 
teil liegt. Letzeres kann ebenfalls im gebräuch- 
lichen ATX-Standard verbaut werden. Neben 
einem 5,25-Zoll-Laufwerk nimmt das GD04 auch 
bis zu drei Festplatten auf; je eine im 3,5- und 
2,5-Zoll-Format sowie eine weitere, die eine der 
beiden Grófsen haben kann. 


Silverstone hat das Gehäuse mit insgesamt fünf 
Montageplätzen für Lüfter ausgestattet. Drei 
120-Millimeter-Modelle, zwei auf der rechten 
und einer auf der linken Seite, sind bereits vor- 
installiert und saugen Frischluft in das Grandia 


Neue DDR2-Referenz von OCZ fx 


Das neue Blade-Kit läuft im DDR2-1150-Modus mit 
der DDR2-Standardspannung von 1,8 Volt. Na, sind 
die Übertakter unter Ihnen neugierig geworden? 


DR2-Speicher auf dem Overclocking-Ze- 

nit Das neue OCZKit mit zweimal 2.048 
MiByte lief in unserem Test tatsächlich mit 
der mutigen Herstellervorgabe von 575 MHz 
(DDR2-1150) bei lediglich 1,8 Volt stabil. Voraus- 
setzung hierfür ist natürlich, dass die Latenzen 
auf 5-5-5-18 stehen. Als wir die Spannung leicht 
auf 1,9 Volt angehoben haben, waren sogar 
620 MHz (DDR2-1240) móglich - weder Prime 
95 noch Memtest 86+ konnten Stabilitätspro- 
bleme ausfindig machen. Der Vollständigkeit 
halber: Im DDR2-800-Test lief das OCZ-Kit wie 
praktisch alle aktuellen DDR2-1066-Module mit 
den Latenzen 4-4-4-12 stabil. DDR2-800-Betrieb 
mit 3-3-3-5 ist ebenso wenig möglich wie der 
DDR2-1066-Modus bei 4-4-4-12. Als Testsystem 
haben wir das Asus-Board Blitz Formula mit 
P35-Chipsatz zusammen mit einem Core 2 Duo 
E8500 verwendet. Das Blade OCZ2B1150LVÁGK 
kostet rund 90 Euro, ist derzeit aber nur bei we- 
nigen Shops verfügbar. OCZ bietet die Module 
auch ohne die wuchtige Blade-Kühlung an. Bei 
einer geringen Spannung von 1,8 oder 1,9 Volt 
ist ohnehin keine besondere Kühlung nótig. Der 
Preisunterschied ist jedoch gering. (dm) 


GDO4. Über der Anschlussblende des Main- 
boards kónnen Sie zwei 80-Millimeter-Lüfter an- 
bringen. Nach dem von Silverstone angedachten 
Kühlungsprinzip sollten diese die warme Abluft 
aus dem Gehäuse blasen. Zusätzlich befindet 
sich im Deckel über den Erweiterungs-Slots eine 
Belüftungsóffnung. 


Ist ein optisches Laufwerk installiert, so darf die 
Hóhe des Prozessorkühlers maximal sieben Zen- 
timeter betragen. Ohne Laufwerk stehen zwólf 
Zentimeter zur Verfügung. Das Silverstone Gran- 
dia GDO4 HTPC-Gehäuse ist ab sofort für unge- 
(RR) 


fähr 100 Euro im Handel erhältlich. 


RODU! 


ocz 
Blade 0C22811501V4GK 


Hardware 


OCZ Blade OCZ2B11501V4GK 


FAZIT: Mit einem enormen Overclocking-Potenzial bei 
niedriger Spannung setzt sich das OCZ-Kit an die Spitze 
unserer DDR2-Rangliste. Leider ist es vergleichsweise teuer 
und derzeit selten erháltlich. Für Übertakter ist es derzeit 
jedoch die beste Wahl. 


Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 

Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© DDR2-1150 mit 1,8 Volt Ausstattung 1,95 
© DDR2-1240 mit 1,9 Volt Eigenschaften 1,62 
Leistung 1,28 


© Relativ teuer 


WERTUNG 
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Neue Energiespender 


Ein gutes Netzteil bietet eine wertige Elektronik, stabile Spannungen, ein leises Betriebsgeräusch bei 


niedrigen Temperaturen und eine hohe Effizienz. PC Games Hardware prüft 15 neue Modelle. 


eben kleineren Modellen mit 
N unter 400 Watt haben viele 
Hersteller mittlerweile Energie- 
spender mit über 800 Watt im 
Programm - offenbar getreu dem 
Motto „Größer ist besser“. Die no- 
minelle Wattzahl eines Netzteiles 
sagt allerdings nichts über dessen 
Qualität aus. 


In erster Linie muss ein Netzteil 
stabil seine Leistung erbringen; 
geringe Spannungsschwankungen 
und eine niedrige Restwelligkeit 
sind sehr wichtig. Hinzu kommen 
die Faktoren Effizienz, Wärme- 
entwicklung und Lautheit. Um in 
all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. 
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Im Vergleich zu unserer Markt- 
übersicht aus der Ausgabe 09/09 
hat sich an den Wertungskriterien 
nichts geändert, die Noten der ge- 
testeten Modelle sind ergo mit den 
folgenden Produkten vergleichbar. 


Nach wie vor müssen die Proban- 
den einen Blick auf ihr Innenleben 
über sich ergehen lassen, bei dem 
wir die Verarbeitung und die Tech- 
nik beurteilen. Hinzu 
Messungen der Effizienz, der Span- 
nungsstabilität und der Leistungs- 
faktorkorrektur (PFC) bei 10, 20, 
50 und 100 Prozent Last. Schluss- 
endlich folgt ein Durchlauf bei 110 
Prozent (leichte Überlast). 


kommen 


Während aller Tests zeichnen wir 
mithilfe von zwei Sensoren die 
Temperaturen der Netzteile auf. 
Abgerundet wird die Beurteilung 
durch das Zählen der Anschlüsse, 
die Länge der Kabel und Messun- 
gen der Lautheit bei niedriger und 
hoher Auslastung. 


o 00: Der 
leise und effiziente Testsieger. Wie 
das M im Namen bereits vermuten 
lässt, verfügt das Cooler-Master-Mo- 
dell über teilmodular angebrachte 
Kabel. Die Stränge selbst könn- 
ten etwas länger sein, sind jedoch 
flach und lassen sich daher sehr 


gut verlegen. Neben ausreichend 
Laufwerksanschlüssen bietet das 
Silent Pro M500 zwei PCI-E-Stecker. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
tráger finden Sie ein Video, 
in dem wir die Testmethoden 
erklären. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YC = 


Zusätzlich zu der sauberen Verar- 
beitung gefällt das Cooler Master 
durch 105-Grad-Kondensatoren 
sowie eine hohe Effizienz und gute 
PFC-Werte: 86 bis 88 Prozent res- 
pektive 0,98. Das kompakte Netz- 
teil besticht im Betrieb vor allem 
durch seine niedrige Lautstärke: 
Der 140-mm-Propeller erzeugt nur 
0,3 bis 0,5 Sone. Die Temperatu- 
ren steigen selbst bei 100 Prozent 
Last nicht über 50 Grad Celsius. Im 
Zubehör finden Sie neben den ob- 
ligatorischen Beigaben (Kaltgeräte- 
stecker und Schrauben) zwei Ent- 
koppler aus Gummi. Fazit: Das sehr 
leise Cooler Master Silent Pro M500 
holt sich verdient den Testsieg. 


gar S-F 550W: Orangefar- 
benes Technikwunder mit exzellen- 
ten Werten. Neben der typischen 
Lackierung besticht das S-Power 
auch hinsichtlich der Haptik. Vor 
allem aber glänzt das Cougar durch 
seine hervorragende Technik: Auf 
18 Zentimetern Tiefe fährt der Her- 
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steller nahezu durchgehend sehr 
hochwertige Elektronik auf, die 
Verarbeitung des Innenlebens ist 
sehr gut. Diese Qualität macht sich 
bezahlt: Das S-Power erreicht die 
für seine Wattklasse besten Effizi- 
enz- und PFC-Werte. Die Belüftung 
ist aus thermischer Sicht durchweg 
gelungen, mit nur 0,3 Sone im Leer- 
lauf rotiert der 135-Millimeter-Lüf- 
ter zudem sehr leise. Einziges Man- 
ko ist die Lautstärke von 2,3 Sone im 
Lastbetrieb. An Anschlüssen stehen 
vier PCI-E-Stecker bereit - sehr gut. 
Die Kabel der Laufwerksstecker 
hätten etwas länger ausfallen kön- 
nen, Klettverschlussbänder fixieren 
die teilmodularen Kabel. Fazit: Das 
Cougar setzt voll auf Technik, diese 
sucht derzeit ihresgleichen. Einzig 
aufgrund der vergleichsweise ho- 
hen Lautstärke muss es das Cooler 
Master ziehen lassen. 


Be quiet Straight Power E7 CM 
480W: Leise und kühle Schönheit. 
Die Straight-Power-E7-Serie stellt 
die neue Mittelklasse von Be quiet 
dar. Unser Modell verfügt über Ka- 
belmanagement, die E7 sind jedoch 
auf Wunsch auch ohne verfüg- 
bar - zu einem günstigeren Preis. 
Neben der extravaganten Optik 
schmeichelt der entkoppelte Silent 
Wings USC den Ohren: Im Leerlauf 
erreicht der Propeller nahezu un- 
hórbare 0,1 Sone, unter Last dreht 
er auf immer noch sehr leise 0,7 
Sone hoch. Das Straight Power bie- 
tet Anschlüsse für zwei Lüfter, wel- 
che das Netzteil basierend auf der 
Innentemperatur steuert. Letztere 
steigt im normalen Betrieb nicht 
über 40 Grad Celsius. Die sehr gute 
Verarbeitung samt teuren Bautei- 
len spricht ebenso für das Be quiet 
wie die durchgehend hohe Effizi- 
enz, einzig die PFC fällt etwas ab. 
Lange Kabel und Klettverschluss- 
bänder sowie ausreichend viele 
Anschlüsse vollenden das Gesamt- 
paket. Fazit: Das Straight Power 
sieht nicht nur gut aus, sondern 
überzeugt auch durch seine he- 
rausragenden Eigenschaften und 
sehr gute Leistung. 


Be quiet Pure Power L7 350W: Klein, 
aber oho - unser Spartipp. Die Pure- 
Power-Netzteile runden das Ange- 
bot von Be quiet nach unten hin ab. 
Trotz des niedrigen Preises von nur 
35 Euro muss sich das 350-Watt- 
Modell nicht vor den „Großen“ ver- 
stecken: Die Elektronik kann zwar 
nicht ganz mithalten, die Verarbei- 
tung dagegen schon. Daher erzielt 
das Be quiet „nur“ gute Effizienz- 
werte. Das sehr kompakte Pure Po- 
wer bietet in seiner Leistungsklasse 
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angemessen viele Anschlüsse an 
fest montierten Kabeln, die Klett- 
verschlussbänder sind ein sinnvol- 
les Zubehör. Mit 0,3 bis 0,4 Sone 
säuselt das Be quiet im Betrieb 
kaum hörbar vor sich hin. Fazit: 
Das Be quiet Pure Power L7 leistet 
Großes und ist für mittlere Systeme 
eine sehr gute Wahl. 


Enermax Eco80+ 350W: Leiser Zwerg 
mit guter Kühlung. Das Enermax 
Есо80+ vertraut auf einen hausei- 
genen Magma-Lüfter. Die Wahl des 
Propellers erweist sich als sehr gut: 
Das Есо80+ erzeugt im Leerlauf 
flüsterleise 0,2 Sone, unter Last 
steigt die Drehzahl kaum an - 0,4 
Sone sind exzellent. Die Lasttem- 
peraturen liegen deutlich unter 
40 Grad Celsius. Enermax setzt auf 
durchschnittliche Kondensatoren, 
etwa ein primáres 85-Grad-Modell 
- angesichts des günstigen Preises 
verständlich. Während das Eco80+ 
seinem Pure-Power-Konkurrenten 
in Sachen Wirkungsgrad minimal 
unterlegen ist, punktet es mit einer 
leicht besseren PFC. Die fest mon- 
tierten Kabel sind etwas knapp 
bemessen, daran ändern auch die 
Klettverschlussbänder 
umfang nichts. Boden verliert Ener- 
max durch die Abschaltung bei 10 
Prozent Überlast, diesen Test be- 
steht das kompakte Есо80+ nicht - 
Auswirkungen auf den alltäglichen 
Betrieb hat dies allerdings keine. 
Fazit: Das Enermax Eco80+ mit 
350W ist sehr leise und kühl. Silent- 
Freunde mit einem Mittelklasse- 
Rechner und kleinem Gehäuse 
greifen zu, für mehr sind die Kabel 
etwas kurz. > 


im Liefer- 


Wie hoch ist die Ef 


BESSER > | Prozent 


Effizienz in einem Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) 
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Effizienz in einem Spielerechner (ca. 250 Watt Leistungsaufnahme) 
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Effizienz in einem High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 
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| Effizienz 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus P6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 


Messaufbau für Netzteiltests 


230 Volt mit 50 Hertz liefert. 


Alle Netzteile werden an der Chroma 63103 getestet. Dazu simulieren 
wir mit dem Gerät vorher definierte Lasten für jede Stromschiene. 
Zusátzlich prüfen wir die Spannungen mit einem geeichten Multimeter 
und messen die Restschwingungen an einem Oszilloskop. Nicht im Bild 
ist eine Wechselspannungsquelle (Chroma 61604), die stórungsfrei 
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650 bis 800 Watt 


Superflower Crystal Plus 800W: Lei- 
ser und beleuchteter Allrounder. Das 
auffálligste Merkmal des Crystal 
Plus ist seine Beleuchtung: Wäh- 
rend des Betriebs ist wahlweise 
ein weißes oder blaues Leuchten 
möglich - Puristen schalten die 
LEDs einfach ab. Ein Blender ist das 
Superflower allerdings nicht: Mit 
100 Zentimetern gehören die Lauf- 
werkskabel mit zu den längsten im 
Testfeld. Je acht PATA- und SATA- 
Stecker stehen zur Verfügung, dank 
gleich sechs PCI-Express-Anschlüs- 
sen lassen sich auch beispielsweise 
bis zu drei Geforce GTX 280 be- 
feuern. In der Kabeltasche finden 
nicht benötigte Stränge Platz. Die 
freien Anschlüsse des teilmodula- 
ren Stecksystems lassen sich mit 
Gummikappen verschließen - so 
stauben die Kontakte nicht ein. Mit 
einer Einbautiefe von 18 Zentime- 
tern zählt das Crystal Plus zu den 
größeren Vertretern seiner Art. 
Dafür gefällt das Innenleben des 
Superflower durch seine saubere 
Verarbeitung und hochwertige 
Bauteile. Deren Kühlung über- 


nimmt ein 140-Millimeter-Lüfter, 
dieser erzeugt konstant die glei- 
che Lautheit: ruhige 1,2 Sone. Der 
Luftzug reicht vollkommen aus, 
das Crystal Plus erhitzt sich im 
Lastbetrieb nicht übermäßig. Die 
erwähnten Bauteile, darunter ein 
primárer 105-Grad-Kondensator, 
zeichnen für den hohen Wirkungs- 
grad und die herausragende PFC 
verantwortlich: Bis zu 86 Prozent 
sind sehr gut, die Leistungsfaktor- 
korrektur von über 0,99 ist die bes- 
te in dieser Marktübersicht. Fazit: 
Besitzer eines High-End-Systems 
mit einer Schwäche für eine dezen- 
te Beleuchtung machen mit dem 
technisch überzeugenden und lei- 
sen Superflower Crystal Plus 800W 
nichts verkehrt. 


Silverstone Olympia Plus 650W: 
Kraftpaket ohne Kabelmanagement 
und mit guter Leistung. Das Silver- 
stone verfügt - ungewöhnlich für 
ein 650-Watt-Netzteil - nicht über 
ein modulares Stecksystem; dies 
sollte mangels Übergang der Effi- 
zienz zugute kommen. Tatsächlich 
erreicht das Olympia Plus einen 
Wirkungsgrad von bis zu 87 Pro- 
zent, die Leistungsfaktorkorrektur 


350 bis 550 Watt 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname Silent Pro 


Hersteller 


Cooler Master 


wirkt sich mit 0,99 an dieser Stelle 
ebenfalls positiv aus. Mit 103 Zen- 
timetern verfügt das Silverstone- 
Netzteil knapp über die längsten 
Laufwerkskabel des Testfelds. 
Daran befinden sich zwei Flop- 
py- und je sechs PATA- respektive 
SATA-Stecker. Mit vier 6-Pin- und 
einem 8-Pin-PCI-E-Stecker bietet 
das Olympia erfreulich viele Strom- 
anschlüsse für Grafikkarten. We- 
niger erfreulich ist die hohe Leis- 
tungsaufnahme von 3,3 Watt im 
sogenannten Soft-Off. Im Betrieb 
wiederum überzeugt das schlichte 
und nur 15 Zentimeter kurze Netz- 
teil durch eine geräuscharme Küh- 
lung und angemessene Temperatu- 
ren. Fazit: Puristen, die keinen Wert 
auf Kabelmanagement legen und 
deren Rechner ohnehin die meiste 
Zeit läuft, liegen mit dem kompak- 
ten und ruhigen Silverstone Olym- 
pia Plus 650W genau richtig. 


Xfactor REX-750AS: Beleuchtet, Kup- 
ferkühlung und komplett modular. 
Als einziges Modell offeriert das 
Xfactor ein  Kabelmanagement, 
welches vollstándig modular auf- 
gebaut ist - auf Wunsch ist sogar 
das ATX-Kabel abtrennbar. Der 


praktische Nutzen dieser Kon- 
struktion erschliefst sich uns aller- 
dings nicht. Das ATX-Kabel selbst 
ist mit 49 Zentimetern recht knapp 
bemessen, die maximale Länge 
der Laufwerksstränge fällt mit 90 
Zentimetern dagegen lang genug 
aus. Sieben PATA- und sechs SATA- 
Anschlüsse bieten darüber hinaus 
genügend Spielraum für Laufwerke 
und Festplatten. Vier kombinierte 
6/8-Pin-PCI-E-Stecker dagegen sind 
ausreichend - bei immerhin 750 
Watt Nennleistung wären zwei zu- 
sätzliche Anschlüsse jedoch wün- 
Kabelbinder halten 
die Stränge an ihrem Platz. 


schenswert. 


Der beleuchtete 135-Millimeter-Pro- 
peller drückt genügend Frischluft 
in das Netzteil, im Leerlauf erzeugt 
er leise 0,6 Sone. Unter Last aber lie- 
gen einen Tick zu laute 2,4 Sone an. 
Die Temperaturen sind dafür ver- 
gleichsweise niedrig, Xfactor setzt 
unter anderem auf Kühler aus Kup- 
fer. Die Verarbeitung des 16 Zenti- 
meter tiefen Energielieferanten ist 
gut, auf der Epoxidharzplatine sitzt 
durchschnittliche Elektronik. Die- 
se ist für den guten Wirkungsgrad 
von bis zu 86 Prozent verantwort- 


zur 


S-Power 550W 


Cougar 


M500 (RS-500-AMBA) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 80,-/sehr gut 


Straight Power (E7-CM-480W) 
Be quiet 


Be quiet 


Pure Power L7 350W 


Eco80+ 350W (EES350AWT) 


Enermax 


keen | |Ca. € 80,-/sehr gut 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 500 Watt 


Ca. € 80,-/gut Ca. € 35,-/sehr gut 


Cooler Master 
| Wirt Fo e EN WE амы; 


550 Watt 


ATX-Version 
Ausstattung (20 %) 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


ATX 2.3 
2,33 
49/80 cm 


480 Watt 350 Watt 


Ca. € 50,-/gut 
350 Watt 


fun Pis U Vom 


ATX 2.3 
2,28 
60/78 cm 


Hardware 


ATX 2.3 
2,38 
56/86 cm 


ATX 2.3 
2,78 
56/86 cm 


ATX 2.3 
3,13 
41/75 cm 


Hardware 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 3/5/6 Stück 1/5/6 Stück 2/5/5 Stück 1/3/4 Stück 1/4/14 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 1x8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin |1 x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin |1 x 4-Pin/1 x 24-Pin 1x 8-Pin/1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 2 x 6/8-Pin PCI-E 3 x 6-Pin PCI-E/1 x 6/8-Pin PCI-E 1x6-Pin PCI-E/1 x 6/8-Pin PCI-E 1 x 6/8-Pin PCI-E 1 x 6-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Nein Nein 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Ja,2x Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter ‚Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter (Silent Wing USC) | Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter (Magma) 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus 80 Plus Silber 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus 
Zubehör/Sonstiges Entkoppler, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben 
Eigenschaften (20 %) 1,33 1,15 1,13 1,20 1,50 

Verarbeitung Gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cmx 8,6 стх 14 cm 15cm x 8,9 cm x 14 cm 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 145 Watt 140 Watt 140 Watt 120 Watt 110 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails |408 Watt/1 542 Watt/4 420 Watt/4 300 Watt/2 324 Watt/2 

Leistung (60 %) 1,05 1,45 1,53 1,55 1,70 

10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,3 Sone/0,5 Sone H 0,3 Sone/2,3 Sone 0,1 Sone/0,7 Sone 0,3 Sone/0,4 Sone H 0,2 Sone/0,4 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 1,7 Watt H 1,8 Watt 0,8 Watt H 0,7 Watt 1,2 Watt 

Effizienz bei 20 90/50 96/80 % Auslastung |86 96/88 %/87 % Н 86 %/89 %/89 % 86 96/87 96/86 % 83 96/86 96/85 % H 83 95/85 96/85 % 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) H 0,98 H 0,98 0,95 H 0,92 0,95 


Temperatur Volllast 


FAZIT 
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29,6 *C/M, 


Q Sehr leise und effizient 
© Flachkabel und Entkopplung 


© Gute Elektronik 


Wertung: 1,36 


8°C 29,2 °C/46,2 °C 


© Hervorragende Elektronik 
© Effizienz und Anschlüsse 
© Etwas zu laut unter Last 


Wertung: 1,56 


So e e 


Q Sehr leise und kühl 
Q Hohe Effizienz 
Q Kabelmanagement optional 


Wertung: 1,62 


© Niedriger Preis 


© Gute Effizienz 


H 40,4 *C/46,0 *C 


© Sehr leise und kompakt 


Wertung: 1,77 


H35,5 °С/27,1 °С 


© Sehr leise 
© Ausstattung 
© Überlast nicht bestanden 


Wertung: 1,95 
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lich, die Leistungsfaktorkorrektur 
fällt mit 0,93 dagegen etwas ab. Fa- 
zit: Das dezent beleuchtete Xfactor 
macht durch sein vollständig modu- 
lares Stecksystem auf sich aufmerk- 
sam, einzig die Lastlautstärke trübt 
den ansonsten guten Eindruck. 


Fractal Design Newton R2 800W: 
Schlicht und gut. Fractal Design ist 
ein neuer Hersteller am Markt, das 
Newton R2 bietet durch den Kon- 
trast aus der schwarzen Lackierung 
und dem weißen Lüfter eine gefäl- 
lige Optik. Die Verarbeitung des In- 
nenlebens dagegen ist nur befriedi- 
gend. Dem gegenüber stehen lange 
Kabel (ATX: 50 Zentimeter, Lauf- 
werke bis zu 99 Zentimeter) und 
sehr viele Gerätestecker: Gleich 
zehn PATA- und 12 SATA-Anschlüs- 
se sind sehr gut. Vier 6/8-Pin-PCI- 
E-Stecker wiederum sind für die 
800-Watt-Klasse einen Tick zu we- 
nig, sechs Anschlüsse würden dem 
Newton R2 eher gerecht. 


Wie die meisten Mitstreiter seiner 
Art ist auch das Fractal Design im 
Leerlauf ein ruhiger Zeitgenosse: 
0,4 Sone. Unter Last kommt der 
Lüfter auf Touren und unser Mess- 


gerät zeigt hörbare 2,2 Sone an. 
Trotzdem steigt die Temperatur am 
zweiten Sensor auf knapp 50 Grad 
Celsius. Das Zubehör umfasst nicht 
nur Kabelbinder, um die Stränge 
zu bändigen, sondern auch eine 
Kabeltasche, um selbige zu verstau- 
en. Die Effizienz pendelt zwischen 
passablen 83 und guten 86 Prozent, 
die PFC liegt bei 0,95. Fazit: Das 
Fractal Design Newton R2 800W 
leistet sich keine groben Schnitzer, 
einzig Lastlautstärke und Verarbei- 
tung könnten besser sein. 


Chieftec A135 750W: Stabiler Ener- 
gielieferant. Chieftec stellt nicht 
nur Gehäuse her, sondern auch 
Netzteile: So unscheinbar das A135 
auch wirken mag, es überzeugt in 
erster Linie durch seinen stabilen 
Betrieb, auch mit Überlast läuft es 
munter weiter. Der Wirkungsgrad 
fällt mit 76 bis 85 Prozent nicht ganz 
so gut aus wie bei der Konkurrenz, 
das Gleiche gilt für die Leistungs- 
faktorkorrektur von 0,93; die PFC 
ist allerdings aktiv ausgeführt. Die 
Verarbeitung und die Elektronik 
sind als gut zu bezeichnen und bie- 
ten wenig Anlass zu Kritik. Die Län- 
ge der Kabel fällt mit 53 (ATX) D 


Geräuschentwicklung der Netzteile 


Lautheit; nicht eingebaut, entkoppelt, 50 Zentimeter Abstand 


BESSER 4| Sone 


0 05 10 15 20 25 30 35 


Enermax Есо80+ 350W 


Be quiet Pure Power 350W 


Cooler Master Silent Pro M500 


Be quiet Straight Power 480W 


Corsair HX 850W 


Silverstone Olympia Plus OP650-P 


Superflower Crystal Plus 800W 


Xilence XQ Linear Power 850W 


Enermax Revolution85+ 850W 


Fractal Design Newton R2 800W 


Cougar Power 550W 


Xfactor REX-750AS(80+) 


Хіх Black Edition 850W 


Chieftec A135 APS-750C 


Antec TPQ-850 


Lautheit Last 


Lautheit Leerlauf 


System: Core 2 Quad QX6700 @ 3,2 GHz mit 1,2 bis 1,5 Volt, eine respektive zwei Radeon HD 4890 mit 750 bis 
950 MHz Chiptakt. Auslastung per Furmark und/oder Coredamage. Bemerkungen: Das Enermax Eco80-- 350W 
ist fast unhörbar. Unangenehm laut werden das Chieftec A135 APS-750C und das Antec TPQ-850. 


О МЕ 
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THE headphone company 


Natural Surround Sound 


Luftige Dimensionen mit Stil. In Schwarz, Silber und Grau prásentiert sich luftigster 


Klanggenuss in präzisem 3-dimensionalen Klangerlebnis. Der neue HFI-2400 löst 


den HFI-2200 ab und zeigt sich ausgestattet mit den neuesten Technologien von 


Ultrasone als stilvoller offener Kopfhórer 


jr hóchste Ansprüche . Hóren Sie selbst... 


igh 
Н 


Headphones 


www.ultrasone.com 
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respektive 80 Zentimetern (Lauf- 
werke) nicht allzu lang aus, dafür 
stehen genügend Anschlüsse zur 
Verfügung. Nur zwei 6/8-Pin-PCI- 
E-Stecker sind angesichts von 750 
Watt schlicht zu wenig. Während 
das 16 Zentimeter tiefe Chieftec im 
Leerlauf kaum auffällig ist, stört es 
unter Last mit bis zu 3,2 Sone. Fa- 
zit: Das Chieftec A135 750W ist ein 
grundsolides Netzteil, die geringe 
Anzahl an PCI-E-Steckern und die 
Lastlautstärke drücken die Note. 


Ab 850 Watt 


Enermax Revolution85+ 850W: Leise, 
stabil, effizient - und riesig. Mit dem 
Revolution85+ schickt Enermax ei- 
nen wahren Giganten ins Rennen: 
Satte 19 Zentimeter Einbautiefe dis- 
qualifizieren den Energielieferan- 
ten für enge Gehäuse. Das Innen- 
leben strotzt allerdings nur so vor 
hochwertigen Nippon-Chemicon- 
Kondensatoren, abgerundet durch 
ein Panasonic-105-Grad-Modell im 
primären Bereich. Die Verarbei- 
tung ist tadellos, ebenso wie die 
Kühlung: Der Propeller erzeugt 
nur 0,6 bis 1,4 Sone, die Tempera- 


turen steigen kaum über 30 Grad 
Celsius. Die 80-Plus-Silber-Zertifi- 
zierung trägt das Revolution85+ 
zu Recht, wir messen einen Wir- 
kungsgrad von bis zu 90 Prozent 
und eine PFC von 0,99. Das ATX- 
Kabel ist vergleichsweise lang, die 
Stränge der Laufwerke eher kurz. 
Die Anzahl der PCI-E-Stecker ist mit 
sechs Stück sehr gut. Das Zubehör 
umfasst neben Kabelbindern auch 
eine Tasche. Fazit: Das Enermax 
Revolution85+ 850W überzeugt 
auf ganzer Linie, ist mit 230 Euro 
jedoch sehr teuer. 


Corsair HX 850W: Knapp an Gold vor- 
beigeschlittert. Corsair vertraut auf 
eine Platine des Herstellers CWT. 
Eine sehr gute Wahl, denn die Nip- 
pon-Chemicons und die exzellente 
Verarbeitung bescheren dem „Pira- 
ten“ den höchsten Wirkungsgrad 
im Testfeld (89 bis 90 Prozent!); die 
PFC ist ebenfalls sehr gut. Mit 18 
Zentimetern gehört das Corsair zu 
den großen Netzteilen, dafür ist ge- 
nügend Platz für eine leise Kühlung: 
0,6 Sone im Leerlauf sind erfreulich 
ruhig, nur 1,1 Sone unter Last sogar 
sehr leise. Allerdings heizt sich das 
HX 850W im Betrieb vergleichs- 


650 bis 800 Watt 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


weise stark auf, ein Tribut an die 
niedrige Lautstärke. Die Kabellänge 
sticht nicht hervor, dafür aber die 
Zahl der Anschlüsse: Jeweils zwölf 
(Ð) PATA- und SATA-Stecker sollten 
für praktisch alle Anwendungszwe- 
cke ausreichen, dank sechs 6/8-Pin- 
PCI-E-Anschlüssen steht auch 3-We- 
ge-SLI oder Crossfire-X nichts im 
Wege. Neben Kabelbindern sorgt 
eine Kabeltasche für Ordnung. 


Die Tatsache, dass die Spannung auf 
der 12-Volt-Schiene bei 10 Prozent 
Überlast auf rund 10 Volt einbricht, 
ist laut CWT normal und leitet den 
Überlastungsschutz (OPP) ein. Un- 
ser HX-Exemplar bricht schon bei 
65 Ampere massiv ein (10,26 Volt), 
gemäß CWT sollte dies jedoch erst 
bei rund 80 Ampere der Fall sein. 
Bis Redaktionsschluss konnten 
wir diese Problematik nicht ein- 
deutig klären - wir stehen aber 
diesbezüglich mit Corsair/CWT in 
Verbindung. Da sich in unserem 
Wertungssystem eine bestandene 
Überlast positiv auf die Leistungs- 
note auswirkt, verpasst das Corsair 
den ersten Platz - ein Nachtest in 
einer der kommenden Ausgaben 
wird hier für Klarheit sorgen. Fazit: 


Das Corsair HX 850 ist ein grandio- 
ses Netzteil, einzig die noch zu klä- 
renden Umstände hinsichtlich der 
Überlast verhindern zumindest in 
dieser Marktübersicht den eigent- 
lich verdienten Testsieg. 


Antec True Power Quattro: Tiger 
im Tank. Unter dem markanten, 
schwarzen Gehäuse mit den bei- 
den gelben Streifen verbirgt sich 
eine Enhance-Platine mit wuchti- 
gen Kühlkörpern. Diese sorgen in 
Kombination mit dem ausblasen- 
den 80-Millimeter-Propeller zwar 
für niedrige Temperaturen, mit 
1,7 bis 3,4 Sone ist das Antec aber 
schlicht zu laut. Verarbeitung und 
Innenleben des True Power sind 
sehr gut, 18 Zentimeter Tiefe sind 
ein üblicher Wert. Das Quattro 
bietet genügend Stecker für die 
meisten Anwender, einzig die vier 
PCI-E-Anschlüsse könnten je nach 
System etwas knapp werden. Die 
Effizienz wie auch die PFC sind gut, 
setzen aber keine Bestmarken. Fa- 
zit: Das Antec True Power Quattro 
leistet sich bis auf die Lautstärke 
keine Ausrutscher. Wenn Sie wenig 
Wert auf ein leises Netzteil legen, 
können Sie zugreifen. 
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Produkt 


Hersteller 


Crystal Plus (SF-800K14HE) 


Superflower 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Olympia Plus OP650-P 


Silverstone 


REX-750AS(80+) 
Xfactor 


Newton R2 800W (FD-PSU-NEWT2-800) A135 APS-750C 


Fractal Design 


Chieftec 


Ca. € 130,-/gut 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 


Ca. € 100,-/gut 


Noch nicht verfügbar 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


trt 


800 Watt 


ATX-Version 
Ausstattung (20 %) 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


650 Watt 


750 Watt 


800 Watt 


750 Watt 


AIX 2.3 
2,35 
53/100 cm 


Hardware 


ATX 2.3 
2,70 
56/103 cm 


ATX 2.3 
2,48 
49/90 cm 


ATX 2.2 
2,35 
50/99 cm 


ATX 2.3 
2,55 
53/80 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


1/8/8 Stück 


2/6/6 Stück 


1/7/6 Stück 


1/10/12 Stück 


2/6/6 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


1x 8-Pin/1 x 24-Pin 


1x 8-Pin/1 x 24-Pin 


1x8-Pin und 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


3 x 6-Pin PCI-E/3 x 6/8-Pin PCI-E 


4x 6-Ріп PCI-E/1 x 8-Pin PCI-E 


4 x 6/8-Pin PCI-E 


4 x 6/8-Pin PCI-E 


2 x 6/8-Pin PCI-E 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Nein Ja, vollständig Ja, teilweise Ja, teilweise 

Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter (beleuchtet) ` | Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 135 Millim. (beleucht.), Kupferk. | Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 

80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 

Zubehör/Sonstiges Kabeltasche, Kaltgerätestecker, Kaltgerátestecker, Schrauben Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabeltasche, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben 
Schrauben Schrauben Kaltgerätestecker, Schrauben 

Eigenschaften (20 %) 1,25 1,23 1,33 1,60 1,68 

Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend Gut 

Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 

Leistungsfaktorkorrektur (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 170 Watt 180 Watt 180 Watt 170 Watt 180 Watt 

Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails |768 Watt/6 648 Watt/1 650 Watt/4 720 Watt/1 650 Watt/4 

Leistung (60 96) 1,58 1,70 2,18 2,35 2,50 

10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 1,2 Sone/1,2 Sone H 0,6 Sone/1,2 Sone 0,6 Sone/2,4 Sone 0,4 Sone/2,2 Sone H 0,9 Sone/3,2 Sone 

Leistungsaufnahme Soft-Off 2,5 Watt H 3,3 Watt H 1,4 Watt 2,5 Watt 2,8 Watt 

Effizienz bei 20 95/50 96/80 % Auslastung |81 96/86 %/85 % Н 84 95/87 %/86 % 82 96/86 96/85 % 83 96/86 96/84 % H 76 95/85 90/85 % 

Leistungsfaktorkorrektur (PFC) H 1,00 0,99 H 0,93 0,95 H0,93 


Temperatur Volllast 


FAZIT 


76 
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46,7 °С/28,2 °C 


© Exzellente PFC 
© Gelungene Beleuchtung 


© Sechs PCI-Express-Stecker 


Wertung: 1,67 


43,9 *C/33,9 °C 


© Geringe Lautheit 
© Stabil & lange Kabel 
© Kein Kabelmanagement 


Wertung: 1,81 


н 34,8 °C/40,7 °C 


© Komplett modular. Kabelsyst. 
© Mäßige PFC 
© Laut unter Last 


Wertung: 2,07 


H 44,0 *C/49,9 °C 


© Leise im Leerlauf 
© Durchschnittliche Effizienz 
© Recht warm 


Wertung: 2,20 


36,8 °C/53,2 °C 


© Stabil 
© Laut unter Last 
©PFC 


Wertung: 2,34 


www.pcgameshardware.de 
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EVEREST CLUSTER MAGMA 
Selbstregelnd 4-Pin PWM gesteuert 100.000 Stunden 
mit Temperatursensor bei 85°C 


\ ohne vorherige Ankündigung vorbehalten 


UCAP8/12 -R/-S/-G/-BL 


APOLLISH* 


Hochglänzend, 
mit 15 LED's (12 cm) 
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*Apollish auch in weiteren Farben erhältlich 


Website www.enermax.de/twister • Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENE 


ALTERNATE ws unseren Лесли Forino polis 


60% ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


RMAX) • E-Mail support@enermax.de 


A K&M Elektronik AG 


E | Mindfactory 


SNOGARD 
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ung aus der Redaktion 


Leise, effizient und stark 


Die Wahl eines Netzteils ist natürlich vom jeweiligen Rech- 
ner abhängig, denn ein 350-Watt-Gerät hat Probleme mit 
einem leistungshungrigen SLI-System. Umgekehrt ist es in- 
zwischen nicht mehr so einfach, denn ein 850-Watt-Netzteil 
erreicht durchaus die Effizienz einer 350ers. Unsere Praxis- 
benchmarks auf Seite 73 zeigen das ziemlich eindrucksvoll. 
Doch ein „großes” Netzteil ist selbstverständlich erheblich 


teurer als ein Einsteigergerät. 


Benötigen Sie also einen Stromspender für den Office-PC, 


so sind Sie mit dem Be quiet Pure Power L7 350W bestens 
bedient. Für den Spielerechner reicht fast immer ein 500-Watt-Netzteil aus, daher würde ich 
zum Cooler Master Silent Pro M500 greifen. Die erforderlichen 500 Watt für unser SLI-Bei- 
spielsystem liefert auch die Klasse von 650 bis 800 Watt und natürlich sind die 850-Watt- 
Boliden stark genug für einen High-End-PC. Das Corsair HX 850W bietet meiner Meinung 
nach das beste Preis-Leistungs-Verhältnis in diesem Bereich. Das HX 850W kostet etwa 140 
Euro und hat kaum weniger Leistung als das Enermax Revolution85+ 850W für rund 230 
Euro. Das Antec True Power Quattro ist zwar preiswerter als das Corsair, dafür erzeugt es 
unter Last viel zu laute 3,4 Sone. Für mein etwas älteres Core-2-System zu Hause würde das 
Cooler Master Silent Pro M500 vollkommen ausreichen. 


(ma) 


»Ein 500-Watt-Netzteil reicht für die 
meisten Spielerechner aus« 


Marco Albert, Fachbereich Netzteile 


850 Watt 


Xfx Black Edition 850W: Giftgrüner 
Spider-Man mit guter Leistung. Xfx 
ist neu am Markt und holt sich 
Seasonic als Unterstützung ins Netz- 
teilgehäuse: Unter dem schwarz- 
grünen, an ein Spinnennetz erin- 
nernden Äußeren verbirgt sich die 
Platine eines M12D samt entspre- 
chend hochwertige Bauteile (meist 
Nippon-Chemicon) und einer 
sauberen Verarbeitung. Folglich 
erreicht das Xfx einen hohen Wir- 
kungsgrad von bis zu 88 Prozent, 
allerdings schwächelt die Black 
Edition bei der PFC. Die modula- 
ren Kabel sind recht lang, nur vier 
PCI-E-Stecker sind 850 Watt nicht 
würdig. Obwohl das Xfx unter Last 
nicht sonderlich kühl ist, rotiert der 
Lüfter mit deutlich hörbaren 2,5 
Sone. Im Leerlauf bleibt er mit 0,5 
Sone jedoch unauffällig. Fazit: Das 
Xfx kombiniert eine interessante 
Optik mit guten Eigenschaften und 
hoher Leistung, einzig die Kühlung 
ist suboptimal. 


Xilence XQ Linear Power 850W: 
Schneeweißer Leisetreter mit vielen 
Anschlüssen. Xilence spricht mit der 
XQ-Serie Käufer mit dem Auge für 
das besondere Etwas an, die weifse 


Lackierung wirkt schlicht und edel. 
Unter der Haube vertraut das gut 
verarbeitete Linear Power unter an- 
derem auf einen primären 85-Grad- 
Kondensator. Allerdings konnten 
wir keine Metall Oxid Varistors 
(MOV) entdecken, welche bei 
Überspannung zum Tragen kom- 
men. Den Test mit 10 Prozent Über- 
lastung bestand das Xilence zudem 
nicht - beide Punkte drücken die 
Wertung. Dafür bietet das XQ sechs 
PCI-E- und viele Laufwerksstecker 
sowie lange modulare Kabel. Hinzu 
kommt die geringe Lautheit von 0,5 
bis 1,3 Sone. Fazit: Das Xilence XQ 
ist sehr leise und bietet viele An- 
schlüsse, patzt aber bei den MOV 
und bei Überlast. (ma/ms) 


Fazit Hardivare 


Netzteil-Marktübersicht 

Keiner der getesteten Probanden leistet 
sich einen Ausfall, welcher es disqua- 
lifiziert — alle Netzteile schneiden sehr 
gut bis noch gut ab. Neben dem Cooler 
Master gefielen uns vor allem die bei- 
den Be quiets respektive Enermax'. Das 
eigentlich grandiose Corsair strauchelt 
aufgrund einer Unstimmigkeit etwas. 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 


b 


Revolution85+ 850W 


HX 850W (CMPSU-850HX) 


| i 


True Power Quattro 


Black Edition 850W 


XQ Linear Power 850W 
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Hersteller Enermax Corsair Antec Хк Xilence 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 230,-/befriedigend Ca. € 140,-/sehr gut Ca. € 130,-/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 170,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 850 Watt (ене ү |850 Watt (Cmm 850 Watt 850 Watt 850 Watt 
ATX-Version ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.2 ATX 2.3 ATX 2.2 
Ausstattung (20 %) 2,33 NC 1,83 prm 2,45 2,50 2,35 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 60/80 cm Horguarg 61/81 cm Hardware 55/87 ст 53/89 ст 52/99 ст 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/6/8 Stück 2/12/12 Stück 2/9/8 Stück 2/8/11 Stück 1/7/12 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 1x8-Pin und 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin |1 x 8-Pin/1x 24-Pin 1x8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin |2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 6 x 6/8-Pin PCI-E 6 x 6/8-Pin PCI-E 2x6-Pin PCI-E/ 2x 6/8-Pin PCI-E |4x 6/8-Pin PCI-E 2 x 6-Pin PCI-E/A x 6/8-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Ја, 3x 
Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 80 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/7 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Nein/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Silber 80 Plus Silber 80 Plus 80 Plus Silber 80 Plus Silber 
Zubehör/Sonstiges Kabeltasche, Kabelbinder, Kalt- Kabelbinder, Kabeltasche, Kalt- Kaltgerätestecker, Schrauben Kabeltasche, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, 
gerätestecker, Schrauben gerätestecker, Schrauben Schrauben Schrauben 
Eigenschaften (20 %) 1,20 1,15 1,23 1,25 1,83 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 19 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 17 cm 15 cm x 8,6 cm x 16,5 cm T 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv z 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 160 Watt 150 Watt 145 Watt 150 Watt 200 Watt M 
Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails |840 Watt/6 840 Watt/1 408 Watt/4 840 Watt/1 732 Watt/4 2 
Leistung (60 %) 1,43 1,65 2,10 2,13 2,13 S 
10 % Überlast Bestanden Nicht bestanden* Bestanden Bestanden Nicht bestanden E 
Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden e 
Lautstárke (Idle/Volllast) 0,6 Sone/1,4 Sone H 0,6 Sone/1,1 Sone H 1,7 Sone/3,4 Sone 0,5 Sone/2,5 Sone 0,5 Sone/1,3 Sone = 
Leistungsaufnahme Soft-Off H 2,5 Watt 1,4 Watt 2,5 Watt H 1,0 Watt 1,9 Watt = 
Effizienz bei 20 %/50 %/80 % Auslastung |86 96/90 %/89 % Н 89 %/90 %/89 % 86 96/88 %/87 % 86 96/88 96/87 % Н 84 90/87 96/86 % ub 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) H 0,99 0,98 0,97 H 0,96 0,95 Е 
Temperatur Мо! аѕї H 30,5 °С/31,3 °С 50,8 °С/43,9 °С 32,2 °C/42,2 °C H 53,8 °C/38,7 °C 40,6 °C/48,6 °C z 
Q Sehr leise und kühl © Exzellente Effizienz Q Kompakt © Genügend Anschlüsse © Leise Kühlung Е 
© Hohe Effizienz und РЕС © Leise und viele Anschlüsse © Gute Effizienz © Hohe Effizienz © Nachlaufsteuerung des Lüfter: Ё 
F A Z | T © Einbautiefe © Probleme bei Überlast © Vergleichsweise laut © Hohe Lasttemperatur © Abschaltung bei Überlast z 
> 
Wertung: 1,56 Wertung: 1,59 Wertung: 2,00 Wertung: 2,03 Wertung: 2,11 Ё 
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Das optimale Netzteil 


In diesem Artikel erläutern wir Ihnen den allgemeinen Aufbau eines Netzteils und erklären, 
was Angaben wie 80 Plus und aktive Leistungsfaktorkorrektur bedeuten. 


Modulares Kabelmanagement 


Hier sehen Sie ein Netzteil von innen. Beachten Sie bitte: Das Öffnen eines Netzteils 
ohne Fachwissen kann lebensgefährlich sein! 
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WX 7as sollte man beim Kauf ei- 

nes Netzteils beachten? Was 
hat es mit den Spannungen auf 
sich? Was bedeutet 80 Plus und 
das nächstbeste Netzteil 
oder sollte einem High-End-Com- 
puter ein Stromlieferant jenseits 
der 1.000-Watt-Grenze spendiert 
werden? Diese Fragen wollen wir 
in diesem Artikel beantworten. 


reicht 


Dr 


Um einen Computer betreiben zu 
können, benötigt dieser verschie- 
dene Arbeitsspannungen. Die wich- 
tigsten Spannungen sind 3,3 Volt, 
5 Volt, 12 Volt und 5 Volt Stand- 
by. Ein Netzteil wandelt die Ener- 
gie aus dem in Europa üblichen 
230-Volt-Netz in die vier verschie- 
denen Gleichspannungen um. Das 
Netzteil ist also ein Gerät, welches 
aus einer Wechselspannung un- 
terschiedliche Gleichspannungen 
erzeugt. Bei einem Netzteil für den 
Computer spricht man allerdings 
nicht von einem Schaltnetzteil. Die 
übliche Bezeichnung lautet ATX- 
Netzteil (ATX = Advanced Techno- 
logy Extended). Natürlich kann ein 
ATX-Netzteil nicht nach eigenen 
Wünschen der Hersteller entwi- 
ckelt und gebaut werden. Der soge- 
nannte „Intel Power Supply Design 
Guide“ in der aktuellen Version 1.1 
gibt Spezifikationen vor, die ein 
Netzteil für den ordnungsgemäßen 
Betrieb einhalten muss. 


Un v rl макс T 
О Пе vers ie 


Im Laufe der Jahre haben sich die 
Anforderungen an die einzelnen 
Spannungen, die zum Betreiben 
eines Computers gebraucht wer- 
den, verändert. Der größte Wandel 
ist bei der 12-Volt-Spannung zu er- 
kennen. Die Spannung, die damals 
fast ausschließlich zum Betrieb 
von Laufwerksmotoren genutzt 
wurde, ist heutzutage die domi- 
nierende in einem Rechner. Vor 
allem Mainboards und leistungs- 
hungrige Grafikkarten mit zusätz- 
lichen Stromanschlüssen 
die 12-Volt-Leitung aktueller Netz- 


lasten 


teile immer mehr aus. Deswegen 
sogenannte  ,Multirail"- 
Netzteile entwickelt. Diese sind so 
aufgebaut, dass mehrere 12-Volt- 
Leitungen zur Verfügung stehen. 
Da sich nun die Auslastung auf 
mindestens 12-Volt-Leitun- 
gen verteilt, verringert sich die 
Spannungsschwankung auf dieser 
Stromschiene. Allgemein 
man sagen, dass 12 Volt für viele 
Komponenten wie Grafikkarten 
und Festplatten im Rechner benö- 
tigt werden. Ein Betrieb ohne die- 
se Spannung ist heute nicht mehr 
denkbar. Dementsprechend ist die 
Wichtigkeit von 3,3 Volt und 5 Volt 
stark zurückgegangen. Früher wur- 
den Prozessoren hauptsächlich mit 
der 3,3-Volt-Leitung versorgt. Seit 
der wachsenden Bedeutung der 
12-Volt-Schiene werden diese rest- 


wurden 


zwei 


kann 


lichen Spannungen allerdings nur 
noch selten benötigt. Als Beispiel 
sind hier USB-Anschlüsse (5 Volt) 
oder die Spannungsversorgung 
von Arbeitsspeicher (3,3 Volt) zu 
nennen. 


ranzsache 
Wie im oberen Abschnitt erklárt, 
transformiert ein Netzteil aus einer 
Wechselspannung 
Gleichspannungen. Da in einem 
Computer empfindliche Mikropro- 
zessoren und andere elektronische 


verschiedene 


Bauteile verwendet werden, die bei 
großen Spannungsschwankungen 
entweder nicht richtig arbeiten 
oder gar einen Defekt davontragen 
kónnen, müssen die Spannungen 
in einem bestimmten Rahmen lie- 
gen. Aus diesem Grund wurden im 
Intel Power Supply Design Guide 
Toleranzen für die verschiedenen 
Spannungen festgelegt. Wie diese 
Abweichungen prozentual ausse- 
hen, steht in der rechten Tabelle. 


апп KK AK s 
Neben dem Spannungsverlauf und 
dessen Toleranzen ist ein weiterer 
Punkt wichtig, die Spannungs- 
stabilität. Fälschlicherweise wird 
meistens die Messung von im To- 
leranzbereich liegende Span- 
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Ausgebremst von deiner alten Gaming Hardware? 


Hol dir einen Gaming PC mit der neuen Killer" Xeno" Pro Gaming Network Card. Killer Xeno 
beschleunigt Online Games mit seiner einzigartigen "Killer" Technology," für weniger Lags und ein 
flüssiges, reaktionsschnelles Online Gameplay. Upgrade auf Killer" Xeno" Pro. 


KILLER" XENO" PRO | э BIGFOOT 
GAMING NETWORK CARD ETWORKS 


BIGFOOTNETWORKS.COM/UPGRADE 


READY! Cards at: 


Online a ALIENWARE® COMBAT Geo nU Gaming Network. VisionTek ENZ A 


©2009 Bigfoot Networks, Inc. АП rights reserved. Bigfoot Networks, the Bigfoot Networks Logo, Killer and the Killer Logo are trademarks of Bigfoot Networks. Other products and company names mentioned herein may be trademarks of their respective companies. 
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Im linken Bild sehen Sie die „Ripple & Noise"-Signale eines Netzteils. Im Vergleich 
sind rechts Signale mit erhóhter Welligkeit und Rauschen abgebildet. 


Das obige Bild zeigt die Spannungsschwankung bei Belastung. Das Einpegeln der 
Spannungen ist besonders gut bei der blauen Kurve zu erkennen. 


Effizienz in Zahlen 

Netzteil Leistung am Ausgang | Leistung am Eingang | Effizienz 
Netzteil A 500 Watt 595 Watt 81 96 
Netzteil B 500 Watt 570 Watt 86 % 


Energiekostenrechnung 


Netzteil Kosten pro Stunde | Kosten pro Tag Kosten pro Jahr 
(4 Stunden Last) (365 Tage) 

Netzteil A 0,10 Euro 0,40 Euro 146 Euro 

Netzteil B 0,09 Euro 0,36 Euro 131,40 Euro 

Differenz 0,01 Euro 0,04 Euro 14,60 Euro 

Stromkosten kWh: 0,17 Euro 

Rechenformel: Leistung am Eingang (in KW) * Stromkosten (in kWh) = Kosten pro Stunde 


Toleranztabelle nach ATX PSU Guide v2.3 


Spannung Toleranz Minimal Maximal Ripple & Noise 
3,3V +5 96 3,14 V 3,41 V 50 mV 

5V +5 96 415V 5,25 V 50 mV 

12V (1) +5 96 11,40V 12,60 V 120 mV 

12V (2) +5 % 11,40 V 12,60 V 120 mV 

SEN +10 96 -10,80 V -13,20 V 120 mV 

5 VSB +5 % 4,15V 5,25 V 50 mV 
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nungen als Spannungsstabilität 
bezeichnet. Bei der gemessenen 
Spannung handelt es sich um den 
Spannungsverlauf bei Belastung. 
Unter Spannungsstabilität versteht 
man die Spannungsschwankung 
bei Belastung sowie Ripple & 
Noise. Ripple & Noise, zu Deutsch 
Welligkeit & Rauschen, beschreibt 
eine Restwelligkeit der Eingangs- 
Wechselspannung in der Ausgangs- 
Gleichspannung. In einem Netzteil 
wird die Wechselspannung mithil- 
fe einer Gleichrichterbrücke und 
Leistungsdioden in eine Gleich- 
spannung transformiert. Dies ge- 
schieht bei heutigen Netzteilen 
zwar schon sehr gut, allerdings 
bleibt immer ein Rest der Wellig- 
keit der Wechselspannung in der 
Gleichspannung übrig. Für diese 
Restwelligkeit gibt es ebenfalls 
Grenzwerte, die nicht überschrit- 
ten werden sollten. 


Unter dem Begriff Spannungs- 
schwankung bei Belastung ver- 
steht man das schnelle Einpendeln 
der Spannungen bei plötzlicher 
Belastungsänderung. Wenn ein 
Computer zum Beispiel vom Ar- 
beitsmodus in einen belasteten 
Modus übergeht, so steigt die Leis- 
tungsaufnahme des Rechners auf 
den verschiedenen Spannungs- 
schienen spontan an. Diese Belas- 
tung hat ein kurzzeitiges Absacken 
der Spannungen zur Folge. Dieses 
Absacken wird durch Kondensato- 
ren gedämpft, sodass sich die Span- 
nung optimalerweise nach weni- 
gen Nanosekunden stabilisiert. Ein 
Diagramm zur Spannungsschwan- 
kung unter Belastung ist rechts zu 
sehen. 


Wie bei jedem elektronischen 
Gerät, das Energie in andere Ener- 
gieformen umwandelt, kann auch 
ein ATX-Netzteil nicht die gesamte 
hineingesteckte Leistung in aus- 
gehende Leistung transformieren. 
Der größte Verlust ist auf die im 
Netzteil befindliche Elektronik, 
zum Beispiel Leistungstransistoren 
oder Leistungsdioden, zurückzu- 
führen. Man spricht hierbei von 
der sogenannten Verlustwärme. Es 
muss also eine qualitative Aussage 
über das Verhältnis zwischen der 
Wechselspannung am Netzteilein- 
gang und der Gleichspannung am 
Netzteilausgang gemacht werden. 
Bei diesem Verhältnis spricht man 
von der Effizienz. Sie sagt aus, wie 
viel Prozent von der Eingangsleis- 
tung in nutzbare Ausgangsleistung 
umgewandelt wird. Um die Effizi- 
enz eines Netzteils zu erhalten, teilt 


man also die gemessene Eingangs- 
leistung mit der Ausgangsleistung 
des ATX-Netzteils. 


Um aufzuzeigen, was ein Effizienz- 
unterschied von nur 5 Prozent an 
Folgekosten bewirken kann, lohnt 
sich ein Blick auf das seitlich abge- 
druckte Rechenbeispiel. Das Ergeb- 
nis zeigt, dass bei einem 5-Prozent- 
Unterschied in der Stunde oder am 
Tag zwar nur ein paar Cent einge- 
spart werden können, im Hinblick 
auf ein Jahr kommen so aber über 
14 Euro pro Netzteil zusammen. 
Und unser Beispiel beschränkt sich 
nur auf eine Nutzungsdauer von 
vier Stunden am Tag bei vollem 
Betrieb. 


Mit den neuen ATX-Netzteilen ist 
der Trend zu sinkendem CO>-Ver- 
brauch und Klimaschutz in den 
heimischen Rechner eingekehrt. 
Im Februar 2005 wurde mit dem 
80-Plus-Zertifikat ein eigenes Siegel 
vorgestellt, das die Arbeitseffizienz 
eines Netzteils einstuft. In der heu- 
tigen Zeit lassen sich nur noch sehr 
selten Netzteilhersteller finden, die 
ihre Effizienz nicht durch 80 Plus 
zertifizieren lassen. Mit steigenden 
Effizienzen zog auch die 80-Plus- 
Kommision nach und führte im 
Jahr 2008 neben dem mittlerweile 
bekannten 80-Plus-Zertifikat drei 
weitere Zertifikate ein: 80 Plus 
Bronze, 80 Plus Silber und 80 Plus 
Gold. Mit der nun eingeführten 
vierfachen Unterteilung ist es móg- 
lich, Netzteile noch genauer in ihre 
Effizienzstufen einzuteilen. 


In einem Atemzug mit der Effizienz 
wird oft auch die Leistungsfaktor- 
korrektur (Power Factor Correc- 
tion, kurz PFC) genannt. Ziel der 
Leistungsfaktorkorrektur ist es, 
einen ordentlichen sinusförmigen 
Stromverlauf zu erzeugen, sodass 
das Netzteil theoretisch auch eine 
bessere Effizienz erreicht. Früher 
gab es zwei verschiedene Arten von 
Leistungsfaktorkorrekturen: 
passive PFC, die mit einem Tief- 
pass-Filter einen halbwegs sinus- 
förmigen Stromverlauf generiert, 
und die aktive PFC, die mithilfe von 
PWM-Schaltreglern (PWM = Puls- 
weitenmodulation) und anderen 
elektronischen Bauteilen für einen 


eine 


sauberen sinusförmigen Stromver- 
lauf sorgt. Heutzutage sind Netztei- 
le mit einer kostengünstigen, aber 
auch schlechteren passiven PFC 
nahezu ausgestorben. Bis auf weni- 
ge Modelle besitzen ATX-Netzteile 
eine aktive PFC. (sz) 
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TEMPTATION 


erer 


Lassen Sie sich verführen ..: 


Ob als formschónes Multimedia System im-HiFi-Regal;-als mobiler LAN- 
Party-PC oder als Platz sparender Bürorechner – mit seiner kompakten 
Bauweise und seinem schlicht-eleganten Design macht das TEMPTATION in 
jedem Einsatzbereich eine gute Figur. 


Das Gehàuse kommt komplett in Schwarz; edle Akzente auf der matt eloxierten 
Vorderseite setzen die silbernen, diamantgeschliffenen Frontapplikationen 
sowie die senkrechten Lamellen an beiden Seiten. Runde, silberne Standfüße 
komplettieren den HiFi-Look. 


Im Inneren verfügt das TEMPTATION über Platz für zwei optische Laufwerke, 
ein 3,5-Zoll-Laufwerk, vier Festplatten und vier Erweiterungskarten. Die 
Gehäuseoberseite und beide Seitenteile können zur mühelosen Hard- 
waremontage bequem abgenommen werden. 

Für eine optimale Gehäusebelüftung ist ebenfalls bestens gesorgt: Das 
TEMPTATION ist mit Seitenteilen aus luftdurchlässigem Mesh-Gitter und mit 
Halterungen für zwei 120-mm-Gehäuselüfter im Rück- und Seitenteil ausge- 
stattet, außerdem befinden sich auf der Rückseite zwei Öffnungen für eine 
Wasserkühlung. 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CASES | COOLING 


Aharkoon 


туру» 
Г) y, 
tl "mi 


7 
/ 
ty 


LU ptite, 
iit 


H 
р, 


www.sharkoon.de 


Mill INFRASTRUKTUR | lon-Mainboards 


Drei neue Mini-ITX-Boards mit lon-Chip und Atom-CPU 


E 


lon-Mainboards im Test 


Die Kombination aus Atom-CPU und lon-Onboard-Grafik ermóglicht günstige PCs, die sich für Blu-rays, 


übliches Arbeiten sowie schlichte 3D-Spiele eignen und kaum größer sind als eine Tastatur. Neugierig? 


n Ausgabe 08/2009 prüften wir 

die ersten Mainboards mit Ion- 
Chip (PDF des Artikels auf der Heft- 
DVD). Dabei gab es noch zahlreiche 
Praxisprobleme: Bei allen geteste- 
ten Modellen fehlte eine Lüftersteu- 
erung, die Speicherlatenzen liefsen 
sich oft nicht einstellen und bei ei- 
ner der Platinen wurde der zugehó- 
rige Atom-Prozessor regelmäßig zu 
heif. Die neue Generation macht 
vieles besser, aber leider nicht alles. 


Angepasste Testmethoden 

Bei Mini-ITX-Mainboards ist der 
Prozessor meist direkt auf die Pla- 
tine gelötet - tauschen lässt er sich 
nicht. Bei unseren Tests bewerten 
wir neben der Temperatur der 
Onboard-Grafik im Ion-Chip da- 
her auch die Prozessortemperatur. 
Zwar hat der Atom 330 (Dualcore 
samt Hyper-Threading, 1,6 GHz) 
eine TDP (Verlustleistung) von nur 
8 Watt, dennoch kann es bei einem 
zu kleinen Kühler zu Hitzeproble- 
men kommen, wie unser vorheriger 
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Test in Ausgabe 08/2009 zeigt. Zu- 
dem staut sich die Hitze schnell in 
Mini-ITX-Gehäusen. Um den Ernst- 
fall zu simulieren, bauen wir alle 
Testkandidaten in das kompakte 
Compucase-Gehäuse 8К01В5. 


Da sich Ion-Systeme optimal für 
Wohnzimmerrechner (HTPCs) eig- 
nen, testen wir Leistungsaufnahme 
und Temperaturentwicklung von 
CPU- sowie Onboard-Grafik bei der 
Wiedergabe eines anspruchsvol- 
len Blu-ray-Films; hierbei arbeiten 
nämlich der Prozessor und die in- 
tegrierte Grafikeinheit Hand in 
Hand, beide Komponenten werden 
warm. Außerdem entspricht die- 
ser Test einem typischen Einsatz 
für einen HTPC am HD-Fernseher 
und ersetzt unseren üblichen, aber 
in diesem Fall praxisfernen Main- 
board-Stabilitätstest. Grundvoraus- 
setzung für einen kompakten 
Wohnzimmer- oder Arbeits-PC ist 
natürlich eine geringe Leistungs- 
aufnahme - hier lässt sich eini- 


ges gegenüber einem wuchtigen 
Spiele-PC sparen. Daher prüfen 
wir den Stromverbrauch bei der 
Blu-ray-Wiedergabe, mit ruhender 
Windows-Oberfläche und im wich- 
tigen S3-Stand-by-Modus - 
möchte schon ständig warten, bis 
der HTPC gebootet ist, wenn man 
ihn innerhalb weniger Sekunden 
aus dem Stand-by wecken kann? 


wer 


Für unsere Tests verwenden wir die 
Blu-ray von The Dark Knight - in- 
haltlich wie technisch ein Meister- 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Vergleichstest: 


lon-Systeme aus PCGH 
DVD 


08/2009 als Pdf 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YF 


werk: Die teilweise mit einer Imax- 
Kamera gefilmten Szenen liegen 
im VC1-Format mit einer enorm 
hohen Bitrate von bis zu 48,6 Mbps 
vor. Bei anderen Blu-rays sind es oft 
lediglich knapp mehr als 30 Mbps. 
Overclocking-Funktionen sind bei 
Mini-ITX-Boards natürlich deutlich 
weniger wichtig als bei Spiele-PCs. 
Daher gewichten wir entsprechen- 
de BIOS-Optionen in der Gesamt- 
wertung deutlich schwächer als bei 
unseren übrigen Mainboard-Tests. 


Zotac lon ITX F: Testsieg dank bester 
Ausstattung und ordentlichem BIOS 
Zotac versucht Ion-Mainboards für 
jeden Anspruch anzubieten und 
hält sich dabei grob an das Alpha- 
bet: Wie das bisherige Topmodell 
Ion ITX A verfügt die neue F-Vari- 
ante über den Dualcore-Atom 330 
mit 1,6 GHz und acht Watt TDP. Mit 
dabei ist ein WLAN-n-Modul, das in 
einem Mini-PCI-Express-Slot sitzt. 
Dazu gibt es wie beim Vorgänger 
jeweils einen HDMI-, einen DVI 
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und einen D-Sub-Anschluss, zwei 
digitale Sound-Ausgänge, einen Gi- 
gabit-LAN-Port und drei SATA-An- 
schlüsse sowie einen E-SATA-Port. 
Ein Netzteil ist anders als beim Ion 
ITX A nicht dabei; allerdings wer- 
den die meisten Mini-ITX-Gehäuse 
ohnehin mit Netzteil geliefert. 


Dafür handelt es sich beim Ion ITX 
F um das erste Ion-Board von Zo- 
tac mit einem PCI-Express-x16-Slot. 
Dieser eignet sich natürlich auch 
beispielsweise für Soundkarten im 
PCI-E-x1-Format. Bisher bot ledig- 
lich das ältere POV/ION330 von 
Point of View einen x16-Steckplatz; 
eslitt allerdings an Hitzeproblemen 
und einem schwachen BIOS. Beim 
Ion ITX F müssen Sie sich jedoch 
keine Sorgen um die Temperatu- 
ren machen: Wie bei den übrigen 
Zotac-Boards bedeckt ein volumi- 
nöser Kühlkörper die CPU und den 
Ion-Chip. Zudem wird ein flacher 
60-Millimeter-Lüfter samt Schrau- 
ben mitgeliefert, der sich einfach 
auf dem Kühler befestigen lässt 
- wir haben ihn bei unserem Test 
verwendet. Wenn Ihr Gehäuse über 
größere Lüfter verfügt, können Sie 
womöglich auf den 60-mm-Propel- 
ler verzichten. In unserem zusätz- 
lichen Belastungstest mit Prime 95 
(Einstellung „Blend“, drei Threads) 
und Ati Tool (3D-Darstellung) wur- 
de der Atom 330 ohne den Lüfter 
allerdings schnell 100 Grad Celsius 
heiß (Anzeige von Core Temp und 
Everest Ultimate). Als wir den mit- 
gelieferten Lüfter montierten, wa- 
ren es auch nach Stunden weniger 
als 85 Grad Celsius (Tcase-Grenze: 
125 Grad Celsius). 


Anders als bei dem Ion ITX A, das 
wir zum Vergleich erneut in der 
Testtabelle abgebildet haben, bietet 
das F-Modell im BIOS eine Option, 
um den CPU-Lüfter automatisch 
oder manuell 
zu regeln. Leider funktioniert die 
Lüftersteuerung mit dem Ausliefe- 
rungs-BIOS (Version: 2K090720) 
nicht: Der Lüfter rotiert permanent 
mit rund 3.000 Umdrehungen pro 
Minute. Neuerdings lassen sich die 
Speicherlatenzen einstellen: Falls 
das System die SPD-Vorgaben falsch 
ausliest, können Sie diese manuell 


in Prozentstufen 


anpassen und so Stabilitätsproble- 
me vermeiden. Die CPU-Spannung 
lässt sich zwar anheben, aber leider 
nicht absenken - das wäre interes- 
sant, um Leistungsaufnahme und 
Temperaturentwicklung der winzi- 
gen CPU weiter zu senken. 


Bei unseren Leistungstests liefert 
das Ion ITX F ähnliche Ergebnisse 
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wie die Konkurrenz: Bei Counter- 
Strike: Source liegt es minimal vor 
und beim Cinebench leicht hinter 
den Boards von Asus und Point of 
View - die Unterschiede bleiben 
aber mit maximal zwei Prozent 
noch knapp im Bereich der Mess- 
ungenauigkeit. Auch die Leistungs- 
aufnahme unterscheidet sich kaum 
von den Konkurrenten: 44,4 Watt 
sind es bei der Blu-ray-Wiedergabe, 
33,8 Watt beim ruhenden Windows- 
Desktop und 2,1 Watt im Stand-by. 
Damit ist die einzige echte Schwä- 
che des neuen Zotac-Boards die 
nutzlose Lüftersteuerung - Bastler 
sollten hier ein Potenziometer oder 
einen größeren Lüfter verwenden. 
Wenn Sie WLAN und einen PCI-E- 
x16-Slot wollen, ist das Ion ITX F 
derzeit die beste Wahl. 


Asus AT3N7A-I: Bluetooth-Unterstüt- 
zung, PCI-Slot, fairer Preis Das erste 
Ion-Board von Asus ist ähnlich gut 
ausgestattet wie Zotacs Ion ITX F: 
Atom 330, ein optischer und ein 
koaxialer Sound-Ausgang, ein Giga- 
bit-LAN-Anschluss, E-SATA und drei 
SATA-Ports; es kostet aber rund 30 
Euro weniger. Anstelle eines PCI- 
Express-x16-Slots hat sich Asus für 
einen PCI-Steckplatz entschieden, 
statt WLAN gibt es Bluetooth. Zu- 
dem ist der Kühler für CPU und 
Ion-Chip kleiner als beim Rivalen 
und der integrierte Lüfter misst 
nicht 60, sondern lediglich 40 
Millimeter. Er ist der grófste Kritik- 
punkt des Asus-Boards: Der Propel- 
ler dreht konstant mit stórenden 
6.500 Umdrehungen pro Minute - 
eine Lüftersteuerung fehlt bei dem 
aktuellen BIOS 0213. Eine neuere 
BIOS-Version gab es zum Testzeit- 
punkt nicht. Wer einen leisen PC 
will, sollte hier ebenfalls mit einem 
größeren Gehäuselüfter nachhel- 
fen. Natürlich lässt sich die Dreh- 
zahl auch mit einem Potenziometer 
wie dem etwa vier Euro günstigen 
Fan Mate 2 von Zalman senken, 
allerdings werden Prozessor und 
Onboard-Grafik bereits mit voller 
Lüftergeschwindigkeit in unserem 
Blu-ray-Test wärmer als bei den 
Modellen von Zotac und Point of 
View. 48 Grad Celsius GPU- und 
72/73 Grad CPU-Temperatur (ers- 
ter/zweiter Kern) sind zwar noch 
nicht bedenklich, in einem beson- 
ders engen Gehäuse und an heißen 
Sommertagen kann die Temperatur 
aber noch weiter steigen. 


Bisher einzigartig im Ion-Main- 
board-Bereich ist die Funktion Ex- 
press Gate. Dabei handelt es sich 
um ein Mini-Betriebssystem, das 
nach dem Einschalten inner- E 


POV/ION330-1 


POV/ION330 


Bei der ersten Revision des POV/ION330 wurde die Atom-CPU zu heiß. Bei dem 
neuen Board POV/ION330-1 verhindern andere Kühler das Hitzeproblem. 


Hintergrund: Mini-ITX-Kompo 


nenten und lon 2 


Compucase 8K01BS 


Compucase 8KO1BS für rund 50 Euro, das wir 
ist dagegen das 60 Euro teure JCP MI-102 mi 
Compucase-Gehäuse können Sie hier lediglich 


Wie die meisten Behausungen für Mini-ITX-Bo 


Für einen Mini-ITX-PC ist ein gutes Gehäuse wichtig. Die beste Kühlleistung liefert das 


für unseren Test verwenden. Besonders klein 
externem 60-Watt-Netzteil. Anders als beim 
eine 2,5-Zoll-Festplatte einbauen. 


ards eignen sich die beiden Modelle lediglich 


für ein optisches Laufwerk im Slimline-Forma 
men Sie für rund 60 Euro. Teurer wird es beim 


Slim-Line-Blu-ray-Laufwerk für rund 110 Euro 


NEC Optiarc BC-5500A im Handel. Es kostet etwa 180 Euro. LG will mit dem CT10N zwar ein 


Zum Nachfolger des lon-Chips gibt es noch keine offiziellen Informationen. Der lon 2 bietet 
angeblich dank doppelter Anzahl an Shader-Einheiten eine deutlich gesteigerte Performance 
bei gleicher Leistungsaufnahme. Laut Gerüchten soll er noch 2009 verfügbar sein. 


. Ein entsprechendes DVD-Laufwerk bekom- 
Blu-ray-Format: Bisher ist lediglich das Sony 


anbieten, es ist aber noch nicht verfügbar. 


Meinung aus der Redaktion 


Optimierungsb 


nen Testergebnissen abhängig machen. Allerdi 


Lüftersteuerung anzubieten? Bei ATX-Boards 
sprechende Regelung doch schon lange Stan 


würde die Spannungen gerne im BIOS senken 


gen; der kleine Standardlüfter lásst sich dann 


»Die neue lon-Gene 
die erste, dennoch g 


Auf den Test der neuen lon-Boards habe ich mich sehr 
gefreut, schließlich wollte ich einen Mini-ITX-HTPC zusam- 
menstellen und die Mainboard-Kaufentscheidung von mei- 


die zweite lon-Generation ernüchtert, denn alle Boards sind 
mir zu laut. Warum schafft es kein Hersteller, eine sinnvolle 


wünsche ich mir eine zusätzliche Stromsparfunktion und 


Verstehen Sie mich nicht falsch: Die drei getesteten lon-Boards sind bis auf die beschrie- 
benen Schwächen gut. Zudem können Sie natürlich ein leises System zusammenstellen, 
wenn Sie im Gehäuse einen großen Lüfter in der Nähe von CPU- und Chipkühler unterbrin- 


der neuen Generation mehr versprochen. Daher bleibe ich vorerst bei meinem großen, aber 
fast unhörbar leisen ATX-HTPC mit 790GX-Board und Athlon X2 4450e. 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Mainboards 


edarf 


ngs hat mich 


ist eine ent- 
dard. Zudem 


können. 


sicher entfernen. Dennoch hatte ich mir von 


(dm) 


ration ist besser als 
ibt es Schwächen. a 
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halb weniger Sekunden zur Verfü- 
gung steht und sich beispielsweise 
zum Surfen oder Skypen eignet. 
Alternativ belassen Sie den PC ein- 
fach im Stand-by - die Leistungsauf- 
nahme beträgt dabei lediglich 2,0 
Watt. Auch bei Blu-ray-Wiedergabe 
und ruhendem Windows-Desktop 
liegt die Leistungsaufnahme mit 
45,5 beziehungsweise 34,0 Watt 
im für Ion-Boards üblichen Be- 
reich. Die Benchmark-Ergebnisse 
zeigen keinen 
Unterschied zu den Modellen von 


nennenswerten 


Zotac und Point of View. Immerhin 
bietet das AT3N7A-I als einziges 
getestetes Ion-Mainboard die Móg- 
lichkeit, den Takt der Onboard- 
Grafikeinheit anzuheben - falls Sie 
die Spieleleistung steigern wollen. 
Schlichte 3D-Titel wie CS: Source, 
Portal oder Trine laufen immer- 
hin mit heruntergesetzten Details 
schon bei Standardtakt. 


Point of View POV/ION330-1: Besser 
als der Vorgänger Günstig, aber 
nicht preiswert ist das neue Ion- 


Board von Point of View. Es ist wie 
die beiden bereits beschriebenen 
Konkurrenten mit einem Atom 330 
ausgestattet. Das grüne Board kostet 
mit 120 Euro so viel wie die Asus- 
Platine, bietet aber weniger Aus- 
stattung und ein schlechteres BIOS. 
So fehlen Bluetooth und Optionen 
für die Spannungen. Leider kön- 
nen Sie auch den Stand-by-Modus 
nicht auswählen - der sinnvolle S3- 
Modus ist daher nicht möglich. Der 
E-SATA-Port wird durchgeschleift 
- Sie müssen einen internen SATA- 


Anschluss opfern. Anders als beim 
Vorgänger hat sich Point of View 
für gewöhnliche DDR2-Bänke und 
einen PCI-Slot statt eines x16-Steck- 
platzes entschieden. Zudem gibt es 
kein Hitzeproblem mehr: Die CPU 
bleibt laut Core Temp und Everest 
Ultimate erstaunlich kühl, selbst bei 
Prime-95-Last ist die Temperatur un- 
bedenklich. Eine Lüftersteuerung 
vermissen wir auch hier. Leistungs- 
aufnahme und Benchmark-Ergeb- 
nisse unterscheiden sich nur mini- 
mal von der Konkurrenz. (dm) 
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BOARDS IM TEST 


Auszug aus Testtabelle 
mit 45 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


lon ITX F 


Zotac (www.zotac.com) 


OTT Ben 


АТЗМ7А-І 


Asus (www.asus.de) 


POV/ION330-1 


Point o 


View (www.pointofview-online.com) 


lon ITXA 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/gut 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Prozessor 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Chipsatz 


lon (Geforce 9400) 


lon (Geforce 9400) 


lon (Geforce 9400) 


lon (Geforce 9400) 


BIOS-Version/Board-Revision 


2K090720/nicht erkennbar 


0213/1.01G 


08.00.15/nicht erkennbar 


A108P/nicht erkennbar 


Overclocking-Tauglichkeit 2,50 


25 


5,00 


3,00 


AUSSTATTUNG 172 175 2,15 1,81 
Speichersteckplätze 2 x DDR2 2 x DDR2 2 x DDR2 2 x DDR2 
Steckplätze 1 PCI-Express-x16-Slot 1 PCI-Slot 1 PCI-Slot - 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub HDMI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8211CL) 1 Port (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL811CL) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) |6 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 10 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) - - - 
SATA-Anschlüsse 3 Ports 3 Ports 4 Ports 3 Ports 
E-SATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port 1 Port (durchgeschleift) 1 Port 
PATA-Anschlüsse E - - - 
Onboard-Sound Realtek ALC662 Via VT17085 Realtek ALC662 Realtek ALC662 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 3 x SATA 2 x SATA 2x SATA 3 x SATA 
Sonstige Ausstattung WLAN, Mini-PCI-E-Slot (belegt) Bluetooth WLAN, Mini-PCI-E-Slot (belegt) 
Software Afuwin, Afudos Asus Update, PC Probe Il, Badaboom Testversion Afuwin, Afudos 
Norton Internet Security 2009 
EIGENSCHAFTEN 1,84 1,91 2,11 2,04 
FSB-Takt 25-625 MHz 133-600 MHz 100-625 MHz 100-625 MHz 


CPU-Multiplikator 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Speicherteiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


CPU-Spannung 


Standard bis +0,2 Volt 


Standard oder +0,1 Volt 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


Standard, 2,0 oder 2,1 Volt 


1,92 oder 2,0 Volt 


Standard, 2,0 oder 2,1 Volt 


Northbridge-Spannung 


Standard, 1,05 oder 1,1 Volt 


1,0 oder 1,05 Volt 


Standard, 1,05 oder 1,1 Volt 


Lüftersteuerung Nur CPU, funktionierte im Test nicht Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Besondere BIOS-Optionen - Express Gate - 
Kühlung Großer Kühlblock, 60-mm-Lüfter Mittlerer Kühlblock, 40-mm-Lüfter Zwei kleine Kühlblocke, 40-mm-Lüfter Großer Kühlblock, 60-mm-Lüfter 


Onboard-Grafik-Temperatur bei Blu-ray: 
The Dark Knight (laut GPU-Z)* 


34 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


48 Grad Celsius 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


48 Grad Celsius 
Geháuse: Compucase 8K01BS 


57 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Aplus Cupid 2 


CPU-Temperatur bei Blu-ray: 
The Dark Knight (laut Core Temp)* 


67/71 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


72/73 Grad Celsius 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


46/53 Grad Celsius 
Geháuse: Compucase 8K01BS 


71/82 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Aplus Cupid 2 


Leistungsaufnahme: Blu-ray-Wiedergabe |44,4 Watt 45,5 Watt 46,0 Watt 41,3 Watt (eigenes Netzteil) 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* |33,8 Watt 34,0 Watt 35,0 Watt 34,6 Watt (eigenes Netzteil) 
Leistungsaufnahme: S3-Stand-by 2,1 Watt 2,0 Watt Nicht möglich 3,2 Watt (eigenes Netzteil) 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Nicht möglich Bestanden 


Praxisprobleme 
LEISTUNG 
CPU-Leistung: Cinebench R10 


1,55 
1.875 Punkte – sehr gut 


1,55 
1.914 Punkte — sehr gut 


1,55 
1.903 Punkte — sehr gut 


1,53 
1.873 Punkte — sehr gut 


CPU-Leistung: 7-Zip, Komprimierung 


1.611 KiByte/s — gut 


1.604 KiByte/s — gut 


1.608 KiByte/s — gut 


1.757 KiByte/s — sehr gut 


Spieleleistung: Counter-Strike: Source, 
1.024 x 768, niedrige Details 


33/19 Fps – sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


32/20 Fps – sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


32/19 Fps — sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


35/18 Fps — sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


USB-Leistung 


33,1 MiByte/s — gut 


34,0 MiByte/s — gut 


33,1 MiByte/s — gut 


33,3 MiByte/s — gut 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


FAZIT 
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116/115 MiByte/s — sehr gut 


© WLAN-n-Modul 
Q PCI-Express-x16-Slot 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,64. 


106/106 MiByte/s — sehr gut 


Q Bluetooth, PCI-Slot 
© Fairer Preis 
© Lauter Lüfter 


Wertung: 1,66 


109/102 MiByte/s — sehr gut 


© PCI-Slot 
© Kaum BIOS-Optionen 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,78 


114/107 MiByte/s — sehr gut 


© WLAN-n-Modul 
© BIOS-Optionen 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,69 
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System: 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Blu-ray-Laufwerk Sony NEC Optiarc ВС-55005 Slim, Compucase 8K01BS samt 120-Watt-Netzteil; Windows Vista x64, 


Chip-Treiber 15.51, Geforce-Treiber 191.07 * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


IB-MP305A-B 


Leistungsstarker Multimedia Player mit 

RealTek Chip (RTD1073), inklusive DTS, Dolby 
Digital, WMA und AAC downmix Unterstützung, 
LAN 10/100 Mbps, RJ-45 bis zu WiFi iEEE802.11n 
Unterstützung, Integrierte Webradio 
Funktion (MMS basierend). 


ICY BOX IB-MP305, der Multimedia Player, der praktisch 
jeden Anspruch erfüllt. Er ist ein Spezialist für Full High Definition 
Formate, also für eine Bildauflósung von 1920x1080 p. 


Er beherscht dabei alle gángigen Video- und Audio-Formate, also 
auch Flash Video, Dolby Digital und DTS, letztere auch per HDMI. 
Seine ideale Bühne ist ein Full-HD-Fernseher oder ein Heimkino- 


system mit einer anspruchsvollen Audiokomponente, 


H 


нон DE 
Unterstützt DolbyDigital 
& DTS downmix; 

MKV, M2TS, H.264; 


MMS Internetradio 


A)LITZC 


2 E: 


ICY BOX 


AMNON MULTIMEDIA I NTERFACE 


www.icybox.de 


COMPUTER 


www.icybox.de 
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Tipps und Tricks rund um das PC-Gehàuse 
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Gehäusetipps 


Bei einem PC ist das Gehäuse die Komponente, die als Erstes ins Auge fällt - und auch die mit der 


höchsten Lebensdauer. Wir geben Tipps, wie Sie das passende Gehäuse finden und es optimal nutzen. 


m Folgenden finden Sie eine Sammlung nütz- 

licher Tipps zum Gehäusekauf sowie einige 
Hinweise, worauf Sie bei der Auswahl und vor 
der Inbetriebnahme achten sollten. 


Gehäuse kaufen 


® Breite des Gehäuses: Wer einen großen Tower- 
kühler für seinen Prozessor besitzt, sollte vor 
dem Gehäusekauf unbedingt auf die Breite ach- 
ten. Viele Kühler besitzen eine Höhe von 15 bis 
16 cm. Rechnet man zusätzlich die Höhe eines 


eventuell vorhandenen Mainboard-Schlittens 
(auch Mainboardtray genannt) und einen klei- 
nen Sicherheitsabstand mit ein, kommt man auf 
etwa 18 bis 20 cm. Da einige Gehäuse nur rund 
20 cm breit sind, kann es hier bereits zu Pro- 
blemen mit großen Kühlern kommen. Befindet 
sich dann noch auf Höhe des Kühlers ein Lüfter 
in der Seitenwand, lassen sich viele Gehäuse mit 
montiertem Kühler nicht mehr schließen. 


ъ Vorinstallierte Lüfter: Viele Hersteller montie- 
ren in ihren Gehäusen bereits ab Werk einige 
Lüfter. Diese sind meistens nicht geregelt und 
deshalb übermäßig laut. Entweder regelt man 
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diese von Hand herunter oder ersetzt sie durch 
hochwertige und bereits von Haus aus langsam 
drehende Lüfter. Außerdem neigen die mitgelie- 
ferten, „billigen“ Lüfter bei niedrigen Drehzah- 
len zum Schleifen oder Klackern. 


=» Mainboard-Schlitten: Wer sein Mainboard 
häufiger wechselt, sollte über die Investition in 
ein Gehäuse mit herausnehmbarem Mainboard- 
Schlitten nachdenken. Damit lässt sich die Haupt- 
platine inklusive verbauter Hardware (CPU, CPU- 
Kühler, RAM, Grafikkarte etc.) leicht und schnell 
ein- oder ausbauen. 


® Formfaktor beachten: Eines der wichtigsten 
Kriterien bei der Gehäusewahl ist der Formfak- 
tor des Mainboards. Solche Normen spezifizie- 
ren die maximale Größe der Hauptplatine und 
die Position der Befestigungen. Derzeit am ge- 
bräuchlichsten ist der ATX-Standard. In HTPCs 
werden häufig die kleineren Micro-ATX- oder 
Mini-ITX-Formate eingesetzt. 


» ,Überlange" Grafikkarten: Wer den Kauf einer 
High-End-Grafikkarte plant oder bereits eine 
solche besitzt, kann sie bei kleineren Gehäusen 


eventuell nicht ohne Modifikationen einbau- 
en. Während sich Grafikkarten auf Höhe der 
5,25"-Schächte oft noch ins Gehäuse ,quetschen* 
lassen, verhindern um 90 Grad gedrehte Fest- 
plattenkäfige den Einbau meistens komplett. Ein 
Gehäuse, das einen großen Abstand vom Main- 


et 


= CD с сз суран E29 с 


Diese Geforce 7900 GX2 ist eine der lángsten Karte in 
unserem Bestand und passt nicht in jedes Gehäuse. 
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board zu den Laufwerksschächten bietet, erspart 
einem teilweise notwendige Modifikationen. 


» Kabellänge: Bei besonders großen Gehäu- 
sen sollte man die Länge der benötigten Kabel 
bedenken. Hat man nur kurze Kabel zur Verfü- 
gung, sollte man die Hardware möglichst günstig 
im Gehäuse platzieren und/oder Kabelverlänge- 
rungen benutzen. Ein Überdehnen der Kabel ist 
nicht anzuraten. Auch SATA- oder IDE-Kabel gibt 
es in überlangen Ausführungen. 


Ð ,Überlange" Netzteile: High-End-Netzteile aus 
der Leistungsklasse über 800 Watt, zum Beispiel 
die Galaxy-Modelle von Enermax, sind in der 
Regel etwas länger als herkömmliche Netzteile. 
Damit dies nicht zu Problemen beim Einbau 
führt, sollte ein Gehäuse genügend Platz zwi- 
schen Netzteil und Laufwerkskäfigen bieten. 
Verbaut man das Netzteil im Boden des Gehäu- 
ses, gibt es normalerweise keine Probleme mit 
der Länge. 


» Stabilität: Leichtere Gehäuse neigen aufgrund 
ihrer geringeren Masse stärker zum Vibrieren 
als schwerere. Auch die Verwindungssteifheit 
und das Material sind wichtige Kriterien. Derzeit 
werden vorrangig SECC (kalt gewalzter Stahl) 
und Aluminium eingesetzt. Letzteres hat ein ge- 
ringeres Gewicht als Stahl, ist aber auch teurer 
und weniger belastungsfähig. 


» Allgemeine Dämmung: Gehäuse in Mesh-Optik 
lassen mehr Geräusche nach außen dringen als 
Gehäuse mit „soliden“ Seitenwänden. Allerdings 
ist die Versorgung mit Frischluft einfacher. Hier 
müssen Sie abwägen, welcher Vorteil für Sie 
wichtiger ist. 


Zusammenbau 


ъ Elektrostatik: Bevor man mit Hardware arbei- 
tet, sollte man sich elektrostatisch entladen. Ein 
Antistatik-Armband ist kein Muss, allerdings soll- 
te man bei Hardware im Wert von mehreren hun- 
dert Euro diese Investition in Betracht ziehen. 
Des Weiteren ist es ratsam, Hardware nicht von 
einer Person zur nächsten zu übergeben, son- 
dern sie kurz auf einem Gegenstand zwischen- 
zulagern. Dadurch kónnen eventuell auftretende 
verschiedene Potenziale, also unterschiedliche 
elektrostatische Ladungen, die Hardware nicht 
zerstóren. 


X» Installation: Prozessor, Prozessorkühler und 
Arbeitsspeicher sollten am besten vor dem Ein- 
bau in das Gehäuse auf dem Mainboard montiert 
werden. Denn zum einen können viele Kühler 
nicht mehr montiert werden, wenn das Main- 
board bereits im Gehäuse verbaut wurde, zum 
anderen ist die Montage des Kühlers im Gehäuse 
bei beengten Platzverhältnissen meist wesent- 
lich schwieriger. 


X» Position des CPU-Kühlers: Vor dem Einbau des 
Kühlers sollte man die Richtung des Luftstroms 
im Gehäuse bedenken und den Kühler/Lüfter in 
der richtigen Richtung montieren. Bei einem Teil 
der Kühler ist der Lüfter fest verbaut und kann 
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somit überhaupt nicht gedreht werden. Selbst 
wenn der Kühler nachträglich gedreht werden 
kann, ist dieser Vorgang in einem engen Gehäu- 
se immer schwieriger umzusetzen als außerhalb 
des Gehäuses. 


"mm Kratzer verhindern: Beim Einbau der Hardware 
sollte man das Gehäuse nicht auf eine raue Ober- 
fläche legen, da die Seitenwände vieler Gehäuse 
bereits durch kleinste Unebenheiten verkratzt 
werden. Als Unterlage bietet sich das mitgeliefer- 
te Verpackungsmaterial oder ein Handtuch an. 


mm Schnellbefestigungen: Schnellverschraubun- 
gen für 5,25"- und 3,5"-Laufwerke erleichtern de- 
ren Einbau. Die Lósungen der Geháusehersteller 
zur Befestigung der Steckkarten bewähren sich 
hingegen nur selten. Hier sollte man auf die gute, 
alte Schraube zurückgreifen. 


x» Rändelschrauben: Gehäuse mit Rändelschrau- 
ben, auch Thumb Screws genannt, an den häu- 
figer benutzten Bauteilen erleichtern den werk- 
zeugfreien Einbau. Falls nötig, lassen sich solche 
Schrauben auch nachrüsten. 


» Montage des Mainboards: Setzen Sie nur so 
viele Abstandshalter wie nötig ein, anderenfalls 
können diese das Mainboard berühren und ei- 
nen Kurzschluss verursachen. Überprüfen Sie 
vor dem Einbau, ob Sie auch die richtigen Boh- 
rungen verwendet haben. 


ъ Einbaureihenfolge: Auch wenn eine feste Rei- 
henfolge beim Einbau der Hardware eher Ge- 
schmackssache ist, erleichtert man sich die Ar- 
beit gerade bei kleineren Gehäusen, wenn man 
zuerst das Mainboard einbaut und danach die 
Laufwerke. 


Kabelmanagement 


® Kabel optimal verlegen: Der Luftstrom im Gehäu- 
se wird vor allem durch herumliegende Kabel ge- 
stört. Anstatt diese einfach im Gehäuse baumeln zu 
lassen, sollte man sie an freien Plätzen verstecken. 
Verwendete Kabel kann man nicht immer völlig 
frei verlegen. Trotzdem findet sich meist auch hier 
ein guter Platz, an dem die Kabel nicht stören. 


SE dei s 


Frei herumhángende Kabel (links) stören den Luftstrom im Gehäuse. Sind die Leitungen hingegen aufgeräumt 


® Überflüssige Kabel verstecken: Nicht benótig- 
te Kabel können zum Beispiel hinter dem Main- 
board-Schlitten, direkt unter der Hauptplatine 
selbst oder in Laufwerksschächten (natürlich 
nur dort, wo sie keinen Luftstrom behindern) 
verstaut werden. Einzelne Kabelstränge lassen 
sich außerdem zu einem großen Strang zusam- 
menfassen und außer Sicht befestigen. 


ъ Kabelbinder: Die einfachste Methode, Kabel 
zu befestigen, sind Kabelbinder aus Kunststoff. 
Diese sind günstig und in nahezu jeder Grófse 
und Farbe erhältlich. Aufgrund ihrer Material- 
eigenschaften halten sie auch die in einem PC 
auftretenden Temperaturen aus. Im PC-Fachhan- 
del gibt es Klebesockel, mit denen Sie Kabelbin- 
der auch an Stellen befestigen kónnen, an denen 
Ihr Gehäuse eigentlich keine Möglichkeit dazu 
bietet. 


» Festplatten rotieren: Baut man Festplatten um 
180 Grad gedreht ein, so kónnen diese unsicht- 
bar angeschlossen werden. Diese Maßnahme 
verbessert neben dem Luftstrom natürlich auch 
die Optik, falls das Gehäuse über ein Fenster im 
Seitenteil verfügt. 


ъ Modulare Netzteile: Ein Netzteil mit modula- 
rem Stecksystem erleichtert das Kabelmanage- 
ment im Gehäuse. Nicht benötigte Kabel müssen 
hierbei nicht versteckt werden, da man einzelne 
Stränge einfach abnehmen kann. 


Komponenten entkoppeln 


» Festplatten: Festplatten sind wegen ihrer ro- 
tierenden Platter eine der größten potenziellen 
Geräuschquellen in einem leisen PC. Aus der 
Bauweise resultieren Vibrationen, die von Fest- 
platte zu Festplatte unterschiedlich stark auftre- 
ten. Diese übertragen sich auf das Gehäuse und 
erzeugen so unnötig Lärm. Durch eine Entkopp- 
lung kann dies allerdings verhindert werden. In 
unserem Silent Special auf Seite 18 gehen wir ge- 
nauer auf de Geräuschreduktion bei Festplatten 
und den Lautstärkevorteil von SSDs ein. 


» Lüfter: Lüfter besitzen wie Festplatten beweg- 
liche Teile. Dadurch können Lüfter chen. > 


(rechts), verbessern sich die Temperaturen. Hier kamen zu diesem Zweck Kabelbinder und Klebesockel zum Einsatz. 
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falls, wenn sie fest mit dem Gehäuse verbunden 
sind, Vibrationen an dieses übertragen. Statt 
Schrauben kann man Befestigungen aus Gummi 
einsetzen. Diese verhindern - wie bei den Fest- 
platten - die Übertragung der Vibrationen an 
das Gehäuse. Im Silent Special auf den Seiten 8 
bis 10 stellen wir einige Lüfter mit integrierter 
Entkoppelung vor. 


Ð Netzteil: Da im Netzteil in der Regel ein Lüfter 
arbeitet, könnten durch diesen auch Vibrationen 
entstehen. Die beste Lösung ist in diesem Fall 
nicht die Entkopplung des Lüfters, sondern des 
gesamten Netzteils. Hierzu muss man lediglich 
eine polsternde Schicht, zum Beispiel Schaum- 
stoff, zwischen Netzteil und Gehäuse befestigen. 
Um sicherzugehen, dass überhaupt keine Vibra- 
tionen übertragen werden, sollte man nicht nur 
die Auflagefläche des Netzteils polstern, sondern 
auch alle Seiten, die das Gehäuse berühren. 


Belüftungsprinzipien 


x» Die richtige Belüftung: Der Schlüssel zu einem 
stabilen Betrieb sind die Temperaturen der ein- 
zelnen Komponenten und im Gehäuse selbst. 
Die Luftkühlung ist noch immer die mit Abstand 
am weitesten verbreitete Kühlmethode im PC. Es 
gibt dabei mehrere beliebte Varianten. Anhand 
der Schaubilder auf dieser Seite stellen wir Ihnen 
die einzelnen Methoden mit den jeweiligen Vor- 
und Nachteilen vor. 


® Offene Gehäuse: Die beste Frischluftzufuhr 
bieten offene Systemaufbauten. Allerdings sind 
lose herumliegende Komponenten wenig prakti- 
kabel. Gehäuse mit einfach zu entfernenden Ab- 


deckungen sind die bessere Wahl. Produkte wie 
das Skeleton von Antec oder sogenannte Bench 
Tables verzichten vollständig auf eine geschlosse- 
ne Ummantelung und gewähren direkten Zugriff 
auf die Komponenten. 


Tipps für Modder 


P» Gehäuse lackieren: Die auf dem Markt vor- 
herrschende Gehäusefarbe ist Schwarz. Auch 
wenn manche Hersteller ihre Produkte mit LED- 
Lüftern und anderen Farbakzenten auffrischen, 
bleibt Ihnen bei speziellen Wünschen nur die 
Option, selbst Hand anzulegen. Allerdings ist 
das Lackieren eines kompletten Gehäuses ein 
schwieriges Unterfangen, das viel Übung erfor- 
dert. Wollen Sie es trotzdem versuchen? Dann 
müssen Sie im Vorfeld für eine staubfreie Um- 
gebung sorgen (Arbeitsplatz reinigen, Luft mit 
Wasserzerstäuber von Staub befreien). Für ein 
möglichst gutes Ergebnis empfehlen wir das 
Aufsprühen der Farbe. Eine vollständige La- 
ckieranleitung würde den Umfang dieses Artikel 
sprengen, daher beschränken wir uns auf die 
wichtigsten Tipps: Während des Richtungswech- 
sels nicht weitersprühen, sondern absetzen. 
Lackieren Sie kariert, also Fläche lackieren, Objekt 
um 90 Grad drehen, Fläche nochmals lackieren. 
Lassen Sie die Farbe richtig durchtrocknen. 
Faustregel: die vorgegebene Trockenzeit um 50 
Prozent erhöhen. 


® Modding-Zubehör: Wenn Sie Ihr Gehäuse op- 
tisch oder leistungstechnisch aufwerten wollen, 
ohne selbst handwerklich tätig werden zu müs- 
sen, bieten sich vorgefertigte Modding-Kom- 
ponenten der Hersteller an. Für nahezu jedes 


Gehäuse gibt es Seitenteile mit Fenstereinsatz, 
die den Blick auf das Innere des Computers zu- 
lassen. Weitere Austauschteile wie Deckel mit 
Montageplätzen für zusätzliche Lüfter, wie sie 
zum Beispiel für die T-70- und T-71-Modelle von 
Lian-Li angeboten werden, oder Frontblenden 
mit anderer Optik werden ebenfalls für immer 
mehr Gehäuse verfügbar. 


Reinigung 


ъ Druckluft: Das Gehäuse und die Kühler lassen 
sich leicht mit Druckluft reinigen. Wer keinen 
Kompressor besitzt, Kann Spraydosen mit Druck- 
luft erwerben. 


mm Staubsauger-Modding: Wer sich die Investition 
in Druckluft sparen möchte, kann einen Staub- 
sauger mithilfe eines Strumpfes zu einem nahezu 
perfekten Reinigungsgerät umbauen. Über die 
Einsaugöffnung gestülpt, verhindert der Strumpf, 
dass kleinere Teile aufgesaugt werden. Das beste 
Ergebnis erzielen Sie mit feinmaschigem Gewe- 
be. Achten Sie aber auf das Material, um eine 
elektrostatische Aufladung zu verhindern. 


ъ Wattestäbchen: Wer schwer erreichbare Flà- 
chen reinigen will, säubert diese am einfachsten 
mit einem Wattestäbchen. 


ъ Reinigungsmittel: Wie bei allen elektronischen 
Geräten sollte man die Reinigung mit nassen Tü- 
chern usw. vermeiden. Auch beim Einsatz von 
Reinigungsmitteln ist darauf zu achten, dass sie 
für die Materialien im PC geeignet sind. Beson- 
ders Kunststoff und Gummi werden von aggres- 
siven Reinigern angegriffen. > 


Lufts varianten im Überblick 


„Push”-Prinzip: Einfacher Einlasslüfter 


Das , Push"-Prinzip fördert 
viel Frischluft in das Gehäuse 
und erzeugt einen konstanten 
Luftstrom in eine Richtung. Die 
warme Abluft wird aber nur 
unzureichend abgeleitet und 
bleibt durch Verwirbelungen 
länger als nötig im PC. Als 
Folge steigt die Lufttemperatur 
im Gehäuse, wodurch die ein- 
zelnen Komponenten ebenfalls 
stärker erwärmt werden. 


Beim , Pull"-Prinzip sind die 
Lüfter so eingestellt, dass sie 
ein Maximum an warmer Luft 
aus dem Gehäuse befördern. 
Der so entstehende Unter- 
druck saugt Frischluft durch 
vorhandene Öffungen in Front 
und Seitenwand des Gehäuses. 
Die Kühler der Komponenten 
können durch die geringere 
Umgebungstemperatur effi- 
zienter arbeiten. 


„Alle rein"-Prinzip: Mehrere Einlasslüfter 


Ein Negativbeispiel ist die 
Anordnung mit vollständig ins 
Innere gerichteten Lüftern. Wird 
über alle Ventilatoren in einem 
Gehäuse Luft zugeführt, so sind 
die Temperaturen kurzzeitig 
sehr niedrig. Im Langzeiteinsatz 
kann die aufgeheizte Abluft 
aber nicht entweichen und die 
Komponenten erhitzen sich 
stärker als bei allen anderen 
Belüftungsvarianten. 


Das „Top-Up"-Prinzip nutzt die 
natürliche Konvektion aus. Die 
Aufwärtsbewegung warmer Luft 
wird von den entsprechend aus- 
gerichteten Lüftern verstärkt. 
Frischluft wird durch Öffnungen 
im Gehäuse angesaugt. Um zu 
verhindern, dass dies an der 
falschen Stelle geschieht und 
der Kamineffekt gestört wird, 
müssen Sie den oberen Teil des 
PCs abdichten. 


IB Kühle Frischluft Bi Warme Abluft [Lüfter 
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Cool V12XT-600 V12XT-800 
V12XT-700 V12XT-1000 


* - Hochleistungsfähiges Gaming-Netzteil mit Kohlefaser-Finish 
“е - Kompatibel mit АТХ 12V 2.3 
- Geräuscharmer 139-mm-Lüfter mit intelligenter Drehzahlregelung 
- Hohe Effizienz (bis zu 85%) – 80+ „Bronze"-Prädikat 
- Unterstützt Dual Core CPU, ATI CrossFire, NVIDIA SLi und alle Multi-Core GPU-Technologien 
- Blaue und rote LED-Anschlüsse zur Beleuchtung des Netzteils 
2 Eingebauter 6*2-poliger PCI-Express-Grafikkartenadapter der náchsten Generation 
Aktive Leistungsfaktor-Korrektur (PF>0,99) 
Extrem gute Spannungsregulierung (£595) für stetige Leistungsabgabe 
Hohe Zuverlässigkeit: МТВЕ> 120.000 Stunden 


г 240 1000 L Energiebewusste Konstruktion, erfüllt Energy-Star- und Blauer-Engel-Vorsch 
= 


E - Sicherer Schutz gegen Stromspitzen, Überspannung und Kurzschlus 


Be cool! Be Aerocool! 


www.aerocool.com.tw 


Blaue und rote LED-Anschlüsse Energiebewusste Konstruktion, erfüllt Hochleistungsfähiges Gaming-Netzteil Geräuscharmer 139-mm-Lüfter mit 
zur Beleuchtung des Netzteils Energy-Star- und Blauer-Engel-Vorschriften mit Kohlefaser-Finish intelligenter Drehzahlregelung 
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Allgemeine Tipps 


» Transport: Ist in einem Gehäuse еіп großer 
CPU-Kühler verbaut, sollte man diesen vor dem 
Transport entfernen. Gerade bei der Befestigung 
mit Pushpins (neuere Intel-Sockel) können die 
Pins aus der Verankerung am Mainboard bre- 
chen. Dadurch wird nicht nur die Hauptplatine 
beschädigt, sondern im schlimmsten Fall auch 
andere Komponenten. Selbst wenn die meisten 
Hersteller großer Kühler aus diesem Grund be- 
reits eigene Befestigungskits mitliefern, sollte 
man die Befestigung des Kühlers prüfen und 
ihn vor längeren Reisen ausbauen. Ist der Kühler 
nicht zu entfernen, empfiehlt es sich, das Gehäu- 
se so zu transportieren, dass sich die Hauptplati- 
ne in der Horizontalen befindet. 


» Festplatten: Wenn mehrere Festplatten in ei- 
nem Gehäuse untergebracht werden, sollten sie 
móglichst mit einem Freiraum dazwischen ver- 
baut werden. Dies lässt eine bessere Luftzirkula- 
tion um die Festplatten zu und reduziert damit 
die Temperatur. 


» LEDs abkleben: Besitzt ein Gehäuse störende 
LEDs, so lassen sich diese mit einem blickdich- 
ten Isolierband abkleben. Hierbei sollten Sie 
aber beachten, dass, abhängig von der Leucht- 
kraft der LED, selbst dickes Klebeband keine 
vollständige Verdunkelung gewährleistet. Alter- 
nativ klemmen Sie einfach die zur LED gehören- 
den Stromkabel ab. 


3» 5,25 gegen 3,5 Zoll: Gehäuse, die nur 5,25-Zoll- 


Schächte besitzen, lassen sich flexibler mit 
Laufwerken bestücken. Neben den meist schon 


Tower- gegen Kleinstge 


mitgelieferten Festplattenkäfigen für 3,5-Zoll- 
Komponenten können somit auch ohne Pro- 
bleme Silent-/Entkopplerlösungen für mehrere 
Festplatten im 2,5- oder 3,5-Zoll-Format verbaut 
werden. 


» Vorinstallierte Netzteile: Die in (Billig-)Gehäu- 
sen bereits eingebauten Netzteile sind meistens 
von minderwertiger Qualität und besitzen keine 
hohe Effizienz. Hat man die Auswahl zwischen 
zwei bis auf das zusätzliche Netzteil gleichen Ge- 
häusen, so sollte man die Variante ohne Netzteil 
nehmen, um Geld zu sparen. 


ъ Netzteilwahl: Wer einen genügsamen Rechner 
besitzt, kann Platz sparen, wenn anstatt eines 
ATX-Netzteils eines wie das rechts abgebildete 
Be quiet-Modell im SFX-Format eingesetzt wird. 
Da einige Gehäuse das Netzteil direkt über dem 
Prozessor verbauen, können bei dem Einsatz von 
kleineren Netzteilen auch größere Prozessorküh- 
ler als üblich verwendet werden. Voraussetzung 
ist allerdings eine passende Halterung. 


ъ Lüftergröße: Größere Lüfter können bei glei- 
cher Drehzahl mehr Luft fördern als kleinere. 
Aus diesem Grund sollte man immer die größt- 
möglichen Lüfter einsetzen. Ein Lüfter mit 120 
Millimetern Durchmesser kann im Durchschnitt 
mehr als doppelt so viel Luft fördern wie ein Lüf- 
ter mit 80 Millimetern bei gleicher Drehzahl. Vie- 
le Hersteller rüsten ihre Gehäuse daher ab Werk 
mit möglichst großen Lüftern aus. 


» Luftfilter: Vor den Lüftern montierte Filter ver- 
hindern das Eindringen von Staub in das Gehäu- 
se. Unglücklicherweise leidet darunter in den 
meisten Fällen auch die Kühlleistung minimal. 


Netzteilformate: SFX, Standard-ATX und ATX mit 
Überlänge (von oben nach unten). 


Solche Staubfilter müssen regelmäßig gesäubert 
oder ausgetauscht werden, um ihre Funktionali- 
tät zu erhalten. 


» Wasserkühlung: Besitzer oder zukünftige Besit- 
zer einer Wasserkühlung kónnen sich das Verle- 
gen des Schlauches zu einem außen angebrach- 
ten Radiator erleichtern, wenn das Gehäuse ab 
Werk Schlauchdurchführungen besitzt. Außer- 
dem sollte man sich vor dem Kauf überlegen, ob 
und wo alle für eine Wasserkühlung notwendi- 
gen Komponenten untergebracht werden kön- 
nen. Ein Stolperstein in diesem Zusammenhang: 
Radiatoren für mehrere Lüfter sind so konzipiert, 
dass deren Rahmen mit direktem Kontakt neben- 
einander platziert werden. Bei manchen Gehäu- 
sen befindet sich aber zwischen den einzelnen 
Lüfterplätzen ein kleiner Zwischenraum, sodass 
der Wärmetauscher nicht passt. (Rk/op/tk) 
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Um die Vielfalt auf dem Markt zu veranschaulichen, stellen 
wir hier Vor- und Nachteile zweier sehr unterschiedlicher 
Gehäusetypen dar. Die gebräuchlichste Form bei Privat-PCs 
ist die sogenannte Tower-Bauweise. Heutzutage sind die 
Übergänge der weiteren Unterteilung in Big- und Midi- 
Tower fließend, da die Hersteller die Größe und Ausstattung 
ihrer Produkte stark variieren. In solchen Gehäusen wird 
normalerweise eine Hauptplatine im ATX-Format hochkant 
eingebaut — der CPU-Kühler hängt also am und steht nicht 
auf dem Mainboard. Es gibt ausreichend Platz für normal 


Corsair Obsidian 800D 


dimensionierte und meist auch übergroße Netzteile, mehrere 
5,25-Zoll-Laufwerke oder -Einschübe sowie Festplatten und 
andere Geräte für 3,5-Zoll-Schächte. Auch Grafikkarten mit 
langem PCB kollidieren nicht mit Festplattenkäfigen oder 
anderen Komponenten. 


Im Marktsegment der HTPCs (Home Theater PC) werden 
Gehäuse mit möglichst kompakten Abmessungen immer 
beliebter. Die kleinsten Varianten sind darauf ausgelegt, 
neben einem Mini-ITX-Mainboard nur die notwendigsten 


Compucase 8K01BS-SA120U 


Komponenten wie eine einzelne Festplatte und ein Slim- 
Line-DVD-Laufwerk zu beherbergen. Zusátzliche Steckkarten 
haben kaum Platz und auch das Netzteil wird häufig als 
externe Lósung ausgelagert. Da mit hóherer Leistung von 
Grafikkarte und Prozessor auch die Temperaturentwicklung 
steigt, die Kühlung angesichts der beengten Platzver- 
háltnisse aber schwierig ist, sind Systeme, auf denen die 
neuesten Spiele auf hóchsten Grafikeinstellungen laufen, 
selten. Allerdings gibt es auch Hersteller, die ausgeklügelte 
Lósungen für diese Problematik anbieten. 
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Von NZXT, dem amerikanischen Spezialist für Gaming-Gehäuse, gibt es mit dem 
M59 einen weiteren Tower mit außergewöhnlicher Optik für Spieler. Die auf- 
wendig gestaltete Front ist innovativ, weshalb sich das NZXT M59 deutlich von 
gewöhnlichen Gehäusen abhebt. Der schwarze Innenraum überzeugt nicht 

nur Casemodder, sondern auch alle, die ein Faible für Ästhetik besitzen. Maximal 
fünf Lüfter sorgen für beste Temperaturen - auch bei den heißesten Gefechten. 
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Thermaltakes Level 10 Designgehäuse im Praxistest 


Thermaltake Level 10 


Im Level 10 versucht Thermaltake ein ausgefallenes Design mit einem ungewöhnlichen Kühlkonzept 


zu verheiraten. PC Games Hardware unterzieht das Gehäuse einem ersten Test. 


Meinung aus der Redaktion 


Thermaltake Level 10 


Wie bereits erwähnt, scheiden sich am Design des Level 
10 die Geister. Ich persönlich gehöre zu denjenigen, denen 
das Gehäuse nicht gefällt. Allerdings lässt sich eine gewisse 
Anziehungskraft durch das völlig andersartige Konzept 
nicht abstreiten. Während der Tests bin ich auch auf einige 
Kleinigkeiten gestoßen, die man hätte besser lösen können. 
Besonders die Platzverhältnisse in der Mainboard-Kammer 
sind etwas zu gering. Außerdem sind die Öffnungen im 
ainboard-Schlitten, durch die die Kabel geführt werden, 
nicht optimal platziert. Wenn man ein Crossfire- oder SLI- 
Gespann einsetzen will, muss das Netzteil verhältnismäßig 
lange Kabel haben, damit man die untere der Grafikkarten erreichen kann. Aber Thermaltake 
plant bereits Änderungen, die das Level 10 weiter verbessern sollen. 


Auf einen verwegenen Gedanken haben mich einige der Kommentare in unserem Forum 
gebracht: Ich bin überzeugt davon, dass es mit ausreichend Winkelstücken möglich ist, das 
Level 10 mit einer Wasserkühlung zu bestücken — die großflächige Rückseite scheint gera- 
dezu prädestiniert für einen Riesen-Radiator zu sein. Pumpe und Ausgleichsbehälter finden 
sicherlich in den 5,25-Laufwerksscháchten oder im Mainboard-Abteil Platz. (kk) 


»Das Design des Level 10 ist Geschmacks- 
sache, aber dennoch faszinierend.« 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Gehäuse 
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uf der Cebit in Hannover und 

der Computex in Taipeh stell- 
te Thermaltake eine neue Gehäu- 
sestudie vor. Das Level 10 wurde in 
Zusammenarbeit mit BMW Group 
DesignworksUSA entwickelt und 
lenkt vor allem durch sein unge- 
wöhnliches Äußeres die Aufmerk- 
samkeit auf sich. Im Oktober soll 
das Gehäuse in den freien Handel 
kommen. PC Games Hardware hat 
von Thermaltake eine Vorabver- 
sion erhalten und diese einem ers- 
ten Praxistest unterzogen. 


Level 10: Design 

Über Geschmack lässt sich be- 
kanntlich nicht streiten, allerdings 
polarisiert das Level 10 in Sachen 
Aussehen sehr. Überspitzt ausge- 
drückt: Man liebt oder hasst das Er- 
scheinungsbild von Thermaltakes 
Designerstück. Bei der Entwick- 
lung wurde neben dem optischen 
Aspekt auch die Leistungsfähigkeit 
des Gehäuses berücksichtigt. Die 
„Open Compartment Architecture“ 
genannte Einteilung in mehrere 
Abschnitte, die jeweils einen Teil 
der PC-Komponenten beherber- 
gen, zielt auf bessere thermische 
Eigenschaften ab, als sie bei nor- 
mal aufgebauten Gehäusen üblich 
sind. 


Level 10: Aufbau 

Auf der Bodenplatte, deren Ab- 
messungen 31,7 x 61,5 Zentimeter 
betragen, steht ein 42 Millimeter 
dicker Rahmen, an dem die Abde- 
ckungen der einzelnen Abteile be- 
festigtsind. Die Kabelverbindungen 
zwischen den Komponenten inner- 


Bonusmaterial 


ER Heft-DVD: Auf der Heft. DVD 
finden Sie ein kurzes Video, 
Ee in dem wir das Thermaltake 
Level 10 vorstellen. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 
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halb des PCs werden ebenfalls in 
diesem Rahmen verlegt. Insgesamt 
ergibt sich so eine Größe von 31,7 
x 61,5 x 66,7 Zentimetern. Im Leer- 
zustand bringt das Level 10 stattli- 
che 2á Kilogramm auf die Waage 
- der in den Rahmen integrierte 
Tragegriff ist aber stabil genug, um 
das Geháuse daran herumzutragen. 
Der größte der vier Kästen beinhal- 
tet einen herausnehmbaren Main- 
board-Schlitten und somit die Kom- 
ponenten des PCs, die die meiste 
Wärme produzieren (CPU und Gra- 
fikkarte). Ein 140-Millimeter-Lüfter 
im unteren, vorderen Teil führt 
durch eine mit feinmaschigem Git- 
ter verkleidete Öffnung Frischluft 
zu. Erwärmt sich diese, steigt sie 
innerhalb des Abteils nach oben, 
wo sie von einem 120-Millimeter- 
Lüfter auf Höhe des Prozessor- 
kühlers aus dem Gehäuse geblasen 
wird. Obwohl die Abdeckung über 
dem Bereich des Sockels eine Aus- 
buchtung für große Kühler hat, 
stößt das Level 10 bei unserem 
Thermalright IFX-14 an seine Gren- 
zen, denn der Towerkühler passt 
nur um Haaresbreite hinein. Das 
Netzteil hat von Thermaltake einen 
separaten Kasten bekommen. Nor- 
mal große ATX-Geräte finden darin 
ausreichend Platz. Überdimensio- 
nierte Stromversorger wie unser 
1.000-Watt-Galaxy von Enermax 
sind allerdings zu lang und passen 
nicht mehr in die vorgesehene 
Aussparung im Rahmen des Level 
10. Aufgrund der Platzverhältnisse 
innerhalb des Abteils sind Netzteile 
mit modularem Kabelmanagement 
von Vorteil, da Sie nicht benötigte 
Stränge abnehmen können und 
nicht im Rahmen verstauen müs- 
sen. Neben drei Schächten für 
5,25-Zoll-Laufwerke, die wiederum 
in einem eigenen Abteil unterge- 
bracht sind, bietet das Thermaltake 
Level 10 insgesamt sechs separate 
Gehäuse für 3,5- beziehungsweise 
2,5-Zoll-Festplatten. Zwei dieser 
Halterungen sind Hot-Swap-fähig, 
die darin enthaltenen Festplatten 
können also im laufenden Betrieb 
herausgezogen oder eingesetzt 
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werden. Die anderen vier Schächte 
verfügen über entsprechende Be- 
festigungsmöglichkeiten für SATA- 
Strom- und -Datenkabel, könnten 
also auch zu Wechselrahmen aufge- 
rüstet werden. Die Aluminiumge- 
häuse nehmen die von den Festplat- 
ten erzeugte Wärme auf und geben 
sie an die Umgebung ab. Zusätzlich 
sorgen zwei 60-Millimeter-Lüfter 
für zusätzliche Frischluft. Auf der 
Rückseite des Level 10 finden Sie 
zwei Schlösser, von denen eines 
die Festplattenkäfige und den Lauf- 
werkskasten verschließt, während 


Das Thermaltake Level 10 im Detai 


das andere Netzteil- und Hauptab- 
teil sowie die Rückwand selbst vor 
unbefugtem Zugang schützt. 


Level 10: Leistung 

Während die durch Furmark belas- 
tete Geforce GTX 260 mit 73 Grad 
Celsius kühl blieb, heizte sich der 
auf knapp 3,8 Gigahertz übertak- 
tete E8500 im Stresstest mit Core 
Damage auf 88 Grad auf - nicht 
überragend, aber akzeptabel. Unse- 
re Systemfestplatte erwärmte sich 
in ihrem Hot-Swap-Rahmen auf 38 
Grad. Zusätzlich zu den Werten für 


die Komponenten haben wir die 
Temperaturen innerhalb der Ab- 
teile ermittelt. Bei einer Raumtem- 
peratur von 23,3 Grad Celsius zeigt 
unser Thermometer 23,6 Grad im 
Kasten des Netzteils und 23,5 Grad 
bei den 5,25-Zoll-Schächten. Im 
Hauptbereich wurden 33,9 Grad 
erreicht. Das Kühlkonzept des Le- 
vel 10 geht also auf und die einzel- 
nen Abteile beeinflussen sich nicht 
gegenseitig. Mit allen im Gehäuse 
enthaltenen Lüftern ergab unse- 
re Lautstärkemessung einen Wert 
von 4,2 Sone aus einer Entfernung 


von 50 Zentimetern. Wenn Sie das 
Thermaltake Level 10 mit weniger 
hitzigen Komponenten befüllen, 
sollten die Lüfter mit nachregulier- 
ter Drehzahl auch leiser laufen. 


Level 10: Keine Note 

Da es sich bei dem von uns getes- 
teten Gehäuse um ein Vorserien- 
modell handelt und bereits Detail- 
änderungen angekündigt wurden, 
vergeben wir keine Note. Nichts- 
destotrotz ist das Level 10 ein Ge- 
häuse, das ungeachtet seines Prei- 
ses von 699 Euro fasziniert. (Rk) 


Netzteil 

Die Abdeckung hat im Boden und 

in der den 5,25-Zoll-Schächten 
zugewandten Seite Öffnungen, durch 
die das Netzteil mit Frischluft versorgt 
wird. Die Aussparung zum Rahmen ist 
groß genug für alle Kabel. 


Mainboard-Schlitten 

Der Mainboard-Schlitten kann zur 
einfacheren Montage der Hardware 
herausgenommen werden. Eine Aus- 
sparung erleichtert den Einbau von 
CPU-Kühlern mit Backplate. Ein nütz- 
liches Extra sind die Markierungen für 
die unterschiedlichen Formfaktoren 
der Hauptplatine. Zusätzliche 
Öffnungen hätten das Verlegen der 
Kabel an einigen Stellen einfacher ge- 
macht. Grafikkarten mit einer Länge 
von bis zu 31 Zentimetern passen in 
das Level 10. 


Kühlprinzip 


nicht unnötig erhöht wird. 


Ein am Mainboard-Schlitten befestigter 140-Millimeter-Lüfter im vorderen Teil 
des Hauptkastens saugt frische Luft in das Gehäuse. Da kein direkter Kontakt 
zur Abdeckung besteht, werden keine Schwingungen an das Aluminium 
weitergegeben — es entstehen keine zusätzlichen Störgeräusche. Die kühle 
Luft strömt über die Grafikkarte und andere Steckkarten und steigt dann 

zum Prozessorkühler auf. Anschließend wird die erwärmte Abluft von einem 
120-Millimeter-Lüfter aus dem Gehäuse geblasen. Durch die Unterteilung in 
mehrere Kammern gelangt, wenn überhaupt, nur ein minimaler Anteil der war- 
men Luft zu Netzteil, Laufwerken und Festplatten, wodurch deren Temperatur 


Laufwerke und Festplatten 

Bis zu drei 5,25-Zoll-Laufwerke passen in den 
abgetrennten Bereich. Eines davon kann hinter 
einer Klappblende versteckt werden. Bei unvoll- 
ständiger Belegung können Sie den freien Raum 
zum Verstauen überschüssiger Kabel nutzen. Die 
zwei oberen Festplattenkäfige sind Hot-Swap- 
fähig, während die restlichen vier zumindest 
über die entsprechenden Halterungen verfügen. 
Die erzeugte Wärme wird an das Aluminium 
übertragen und von zwei Lüftern abgeführt. 


Ty DAC (^ ON 
ш I RAGO NA 


ALTERNATE | 


HARDWARE * SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Nvidia-Grafikkarte 
Nvidia? GeForce? GTX 260 Grafikchip 
625 MHz Chiptakt * 896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) 
2.200 MHz Speichertakt * HDMI, DVI-I, VGA 
SLI Support * PCle 2.0 x16 


ATI-Grafikkarte = 
ATI Radeon HD4850 Grafikchip * 625 MHz Chiptakt 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) * 1.980 MHz Speichertakt 


DVI-I (HDCP, 2x Dual Link), VGA, HDMI 
DirectX 10.1 und OpenGL 3.1 
PCle 2.0 x16 
Retail 


Das schicke neu PSPgo-Design in Klavierlack-Schwarz passt bequem in jede Hosentasche. Der 
praktische Schiebemechanismus gibt nach dem Öffnen den Blick auf das gewöhnte Tasten-Layout 
á la PSP inklusive Analog-Pad und eingebautem Mikrofon sowie aller Funktionen frei. 


Sockel-1156-Mainboard 


Intel? P55 Express Chip * entspricht 4.800 MT/s 
4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) 

Зх PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

8x SATA 3Gb/s RAID, 1x eSATA, 1x U133 

6x USB 2.0 
6-Kanal-HD-Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


www.dfi.com 


Streaming-Client 


HDTV 720p/1.080i Wiedergabe 

„DivX Home Theatre" zertifiziert 
unterstützt DVR-MS, UPnPAV 
unterstützt alle gángigen digitalen 
Film-, Foto- und Musikformate 

HDMI, SCART, Video/StereoCinch, 
S-Video, Digital-Out (optisch) und USB 
LAN (RJ-45) und WLAN 


D-Link 


Building Networks for People 


9459 
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2-TB-Desktop-Festplatte 
,HDS722020ALA330" 
7.200 Umdrehungen/Minute 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


16 GB Speicher und Memory Stick Micro (M2) * 3,8'-Farbdisplay (480x272 Pixel) 


Video-Formate: H.264, MPEG A: Audio-Formate: ААС, АТВАСЗ, ATRAC3plus, МРЗ, WAV, WMA 
mobiler Internetzugang * Bluetooth 2.0, USB 2.0, WLAN 


Wáhlen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkáufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


32 MB Cache 


Ю риххток 


DVD-Brenner 


Schreiben: 24x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 


12x DVDR DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 


LightScribe 


4 


SATA * Retail 
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4-GB-Arbeitspeicher-Kit 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


,F2-8500CL5D-4GBTD" (Trident Series) j TIN 
DIMM DDR2-1066 (PC2-8500) N 

Timing: 5-5-5-15 

Kit: 2x 2 GB 


4-GB-Arbeitspeicher-Kit 
„0CZ3G1333LV4GK” (Gold LV) 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Timings: 9-9-9-20 
Kit: 2x 2 GB 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


CREATIVE 


High-End-Headset 


40 mm „Full-Spectrum”-Neodymium-D ' 
konturierte, ergonomische Ohrhörer Soundkarte, die mit Hardwarebeschleunigung für EAX 5.0- und OpenAL-Effekte beim Gaming 


pon nd Mk oton entscheidende Vorteile verschafft. 
„Silencer“ zur Unterdrückung von 


Hintergrundgeräuschen 

,VoiceFX" für die Stimmverfremdung 
(nur mit SoundBlaster X-Fi Titanium) 
Frequenzbereich: 20 Hz b'^ ?n U» 

2x 3,5-mm-Klinke 


X-Fi PCI-Express Soundchip * 64 MB X-RAM * EAX 1, 2, HD 4, Advanced HD 5 und OpenAL 
Line-Out (4x 3,5 mm), Mic-In, Digital-In/Out (optisch) • PCle x1 


‚ 5750 S 
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15,6"-Notebook mit 8 Stunden Akku-Laufzeit 


Intel? Core 2 Solo Prozessor SU3500 (1,4 GHz) 

Intel? GMA 4500MHD Grafik * 15,6"-LED-Backlight-Display 

2 GB DDR2-RAM * 250-GB-SATA-Festplatte 
DVD«RW-Multi-Brenner * Cardreader acer 
Webcam * Fingerprint 

WLAN, Bluetooth 
Linpus Linux (OEM 


msi acer 


154"-Gamer-Notebook DOK 20"-ТЕТ-Мопіќог DVB-S2- Digitalreceiver 
Intel? Core" 2 Duo Prozessor P8700 (2,53 GHz) 20" Bilddiagonale • 1.680x1.050 Pixel bis zu 4.000 Programmspeicherplätze * DVB-S2-Tuner 
15,4"-LC-Display (Non-Glare) 5 ms Reaktionszeit » Helligkeit: 300 cd/m? HDTV 1.080i kompatibel • 2x Common Interface 
Nvidia GeForce GTS160M (1.024 MB) dynamischer Kontrast: 2.500:1 HDMI, 2x SCART, YUV, Video/StereoCinch, 3x USB, 
4 GB DDR2-RAM * 500-GB-Festplatte (SATA) DVI (HDCP), VGA LAN (RJ-45), Digital-Out (optisch) 


DVD«RW-Multi-Brenner • ?-Mananival-\Wahnam e aCATA Silber 


Cardreader * HD Audio 
HDMI, Gigabit-LAN, 
WLAN, Bluetooth 


Windows 7 ''777 
Premium (I 
.199,- 
B 
Sum 
USB-Stick Digitalkamera 32"-LCD-TV-Gerät 
32 GB Flash-Speicher SUPER «TALENT 10 Megapixel Auflösung * 3x optischer Zoom 32" (81 cm) Diagonale (16:9) * 1.366x768 Pixel (HD ready) 
kompakte Abmessungen optischer Bildstabilisator « „DIGIC 4"-Prozessor Helligkeit: 500 cd/m? • dynamischer Kontrast: 15.000:1 
(12x3x31 mm) »3 2,5'-PureColor-LCD II e USB 2.0, AV-Out 2x 20-Watt-Lautsprecher 1 х 
USB 2.0 A vii SD(HC)- und (HC)MMC({Plus)-Steckplatz 2x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, Video/Stereol‘=-" 
- аг»... ME - = 
«4 d hae in vier attraktiven Farben verfügbar 
ч w^. 
‚ ja" XO 
> 
p f "os 
y 
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ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
Fon: 01805-905040" ALTERNATE SHOP 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Kristoffer Keipp 
Fachredakteur Gehäuse 
E-Mail: kk@pcgh.de 


Kommentar 


Mehr Platz zum Spielen und Arbeiten? Ohne 
zusätzliche Geräte und ohne eine komplizierte 
Software-Einrichtung? 


Klingt fast zu schón, um wahr zu sein, aber mit Eyefi- 
nity hat AMD genau das versucht. Die mit der Rade- 
on-HD-5000-Serie eingeführte Multi-Monitoring- 
Technologie ist per Catalyst Control Center einfach zu 
konfigurieren und funktioniert ohne die üblichen Kin- 
derkrankheiten. Aber einen Haken gibt es trotzdem: 
den Displayport. Denn ab dem zweiten Monitor ist die 
derzeit noch relativ wenig verbreitete Anschlussart 
erforderlich. An sich ja kein Beinbruch, aber Moni- 
tore mit DP sind verhältnismäßig selten und kosten 
mehr als Modelle, die ,nur" DVI und HDMI besitzen. 
Klar gibt es aktive Adapter, aber die kosten extra. Ich 
persönlich werde nur vom Geiz daran gehindert, eine 
Phalanx aus drei hochkant gestellten 24-Zóllern auf 
meinem Schreibtisch zu platzieren. Allerdings galt das 
auch schon für Pläne mit dem bisherigen Spitzenrei- 
ter im Surround-Gaming, der Matrox TripleHead2Go. 
Entscheidender Knackpunkt sind und bleiben die 
Monitorkosten. Wenn passende Bildschirme billiger 
werden, denken mit Sicherheit einige Radeon-HD- 
5000-Besitzer über zusätzliche Displays nach. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


MS Multitouch 


Microsofts Forschungsabteilung stellte fünf mögliche 
Eingabegeräte vor, welche die Funktionen klassischer 
Computermäuse mit Multitouch-Technologien kom- 
binieren. Eines davon ist die abgebildete FTIR-Maus. 


Bild: Mircosoft 
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Logitech Gaming K yboard G110 


Mit dem Gaming Keyboard G110 stellt Logitech den Nachfolger des beliebten G11 vor. Das Standard-Tastenlayout ist 
umringt von jeder Menge Sondertasten: Zwölf programmierbare G-Tasten erlauben bis zu 36 Tastensequenzen, drei 
M-Tasten stehen für die Makroprogrammierung bereit — während des Spielens, versteht sich. Die Beleuchtung lässt das 
G110 wahlweise in Blau oder Rot erstrahlen, auf Wunsch auch in einer Mischung aus beiden Farben. Im Game-Mode ist 
zudem unter anderen die Windows-Taste deaktiviert. Eine integrierte USB-Soundkarte erlaubt den Anschluss eines Kopfhö- 
rers per 3,5-mm-Klinkenstecker, ein USB-2.0-Anschluss rundet das Ausstattungspaket ab. Das Logitech Gaming Keyboard 
G110 ist ab Januar 2010 erhältlich, Logitech gibt als Preis hohe 80 Euro an. 


Teufel: Neues System & Preissenkungen 


Das neue Concept B 200 USB soll guten Klang 
auf kleinem Raum bieten. Bei vielen anderen PC- 
Lautsprechern reduziert Teufel die Preise deutlich. 


a die beiden Lautsprecher des Concept B 

200 USB nur 10 x 31 x 22 Zentimeter (Brei- 
te x Hóhe x Tiefe) messen, passen sie optimal 
auf jeden Spielerschreibtisch. Zu dem Set gehórt 
ein ähnlich kompakter Verstärker. Dessen Aus- 
gangsleistung: 4 х 30 Watt Sinus. Er verfügt über 
Cinch- sowie Klinken-Eingánge, einen Klinken- 
Ausgang und drei USB-Anschlüsse. An der Front 
kónnen Sie die Lautstárke sowie die Hóhen und 
den Tieftonbereich regeln. Obwohl ein Sub- 
woofer fehlt, soll das Concept B 200 USB einen 
kräftigen Bass bieten. Mr. PCGH Extreme Oliver 
Pusse hat das neue Lautsprechersystem bereits 
auf einer Teufel-Präsentation Probe gehört: 
„Beeindruckender Sound mit gewaltigem Bass 
und klaren Mitten sowie Hóhen; das hátte ich 
von einem System dieser Grófse auf keinen Fall 
erwartet." Wir warten sehr gespannt auf unser 
Testmuster des Concept B 200 USB. 


Bei vielen übrigen PC-Systemen hat Teufel den 
Rotstift angesetzt. So kostet das 2.1-Topmodell 
Concept C 200 USB nur noch 150 statt 200 
Euro - unseren Test finden Sie auf den nächsten 
Seiten. Besonders stark ist der Preis des sehr gu- 


ten 5.1-Systems Motiv 5 (Test in PCGH 03/2009) 
gefallen: Statt 500 Euro kostet es nur noch 430 
Euro. Auch die „Digital“-Varianten (Lautsprecher 
samt Decoderstation 5) sind deutlich günstiger 
geworden. Details zeigt die Tabelle unten. (dm) 


Teufel: Preissenkungen 


Lautsprecher Alter Preis | Neuer Preis 
Concept C 100 Ca.€150- |Ca.€ 110,- 
Concept C 200 USB Са. € 200,- |Ca. € 150,- 
Concept E 100 Са. € 180,- ! Са. € 130,- 
Concept E 200 Са. Є 220,- |Ca. € 170,- 
Motiv 5 Са. Є 500,- |Ca.€430,- 
Concept E 200 Digital Са. € 410,- | Са. € 300,- 
Concept Е 300 Digital Са. €460,- | Са. € 400,- 
Motiv 5 Digital Са. Є 640,- |Ca. € 570,- 
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Asus: Mehr Sound 


Asus erweiterte seine Sound-Sparte diesen Monat 
um mehrere Produkte. Neben zwei Kopfhörern 
zeigt der Hersteller auch zwei externe 2.1-Boxen. 


A: stellt mit dem HP-100U und dem HS- 
1000W zwei neue Kopfhörer vor. Ersteres 
ist ein Headset mit einer externen Xonar Ul 
und kostet 70 Euro, Letzteres ist ein Wireless- 
Kopfhörer ohne Soundkarte, welcher mit rund 
40 Euro zu Buche schlägt. Uboom Q und Uboom 
sind externe 2.1-Systeme, die per USB-Anschluss 
mit dem Rechner kommunizieren. Den Test des 
Asus Uboom Q finden Sie in der Marktübersicht 
2.1-Systeme. (ms) 
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Alienware: Tactx-Kombi im Praxistest 


Wir testen die neue Tastatur und Maus des Herstel- 
lers Alienware, bisher bekannt durch luxuriöse und 
sehr leistungsstarke Komplett-PCs und Notebooks. 


T für Alienware spendiert man dem 490 
x 235 Millimeter großen und 21 Millimeter 
hohen Debüt-Tastenbrett, welches rein äußer- 
lich an Logitechs G15 erinnert, das Alien-FX-Be- 
leuchtungssystem. Das bietet mit 20 Farben für 
zwei Tastensets bis zu 400 Kombinationen, mit 
denen die Beleuchtung des 1.244 Gramm schwe- 
ren Tactx Keyboard angepasst werden kann. Die 
weitere Ausstattung fällt verglichen mit anderen 
Spielertastaturen nur durchschnittlich aus. Eine 
LCD-Anzeige, USB-Anschlüsse oder Eingänge 
für Headset oder Mikro besitzt das Tactx nicht. 
Dafür ist die solide verarbeitete und absolut 
rutschfeste Tastatur mit sieben Multimedia-, drei 
Profil- und sechs frei programmierbaren Makro- 
tasten ausgestattet. Für die sehr gute Ergonomie 
sorgen nicht nur die eigentlich schon überdi- 
mensionierte Handballenablage und die Hóhen- 
verstellung. Die normal hohen, im Standard-Full- 
Size-Design übersichtlich angeordneten Tasten 
sind sogar gummiert und ihre Fingermulden 
fallen spürbar ausgeprägt aus. So trifft der Fin- 
ger nicht nur sehr gut den Tastenmittelpunkt, 
sondern rutscht auch nicht so schnell von der 
Taste ab, wenn er verschwitzt ist. Allerdings hat 
Alienware die Druckfläche der Tasten etwas ver- 
kleinert. Daran muss man sich gewóhnen, wobei 
die linke Shift- sowie die beiden Strg-Tasten defi- 
nitiv zu klein geraten sind. 


Der Anschlag der Haupt- inklusive der sechs 
Makrotasten ist gut, das gilt auch für deren 
Druckpunkt, obwohl der etwas zu schwammig 
ausfällt. Damit qualifiziert sich das Tactx für den 
Spieler und Vielschreiber gleichermaßen. Die 
Multimediatasten lassen sich dagegen wesentlich 
schwerfälliger betätigen und vermitteln wenig 
Feedback, da sie in den Rahmen des Keyboards 
eingelassen sind. Die umfangreiche Software ist 
intuitiv zu bedienen. Weder das Programmieren 
von Makros noch das Festlegen der Modding-Be- 
leuchtung inklusive Abschalten aller Effekte be- 
reitet Probleme. Warum das Tactx Keyboard aller- 
dings gleich über zwei USB-Anschlüsse mit dem 
PC verbunden werden muss, ist uns ein Rátsel. 


Die per Alien-FX-Technologie gesteuerten 
Leuchteffekte sind auch an der Tactx Mouse zu 


Tactx Keyboard 


FAZIT: Trotz Beleuchtung, Makro-Funktion und diverser 
Multimediatasten ist Alienwares erste Tastatur kein Ausstat- 
tungswunder. Dafür ist ihre Ergonomie gelungen und auch die 
Leistung, sprich der Anschlag und der Druckpunkt der Tasten, 
stimmt. Spieler und Vielschreiber kónnen zuschlagen. 


Alienware legt auch bei seinen neuen Eingabegeráten 
Wert auf eine attraktive Optik mit Leuchteffekten. 


finden. Hier erkennen Sie, welches der fünf im 
internen Speicher abgelegten Benutzerprofile 
eingestellt und welche Dpi-Stufe ausgewählt ist 
(fünf per Software festlegbare Werte von 200 bis 
5.000 Dpi sind móglich). Zur weiteren Ausstat- 
tung der Rechtshändermaus gehören neun frei 
belegbare Tasten, eine Makrofunktion, ein gum- 
miertes Vier-Wege-Scrollrad sowie eine Taste auf 
der Unterseite, mit der die Scrollrad-Rasterung 
deaktiviert werden kann. Letztgenannte Funk- 
tion wäre an sich nützlich, da die Rasterung je- 
doch allgemein schon zu leichtgángig ist, ist ein 
genaues Scrollen ohne Widerstand kaum móg- 
lich. Das verhindert eine präzise Waffenwahl in 
Shootern. Auch die Ergonomie ist nicht optimal. 
Für Spieler mit großen Händen ist das Heck der 
122 Gramm schweren Tactx Mouse nicht lang 
genug und das rechte der beiden gummierten 
Seitenteile bietet wenig Halt für den Ringfinger. 
An der Erreichbarkeit aller Tasten und deren 
Druckpunkten gibt es mit Ausnahme des zu har- 
ten Scrollrad-Druckpunkts nichts zu beanstan- 
den und auch der Lasersensor im Inneren arbei- 
tet sehr präzise und ohne Verzögerung. (5) 


FAZIT: Wer mit der Ergonomie von Alienwares neuem Nager 
klarkommt und sich an der zu leichtgängigen Rasterung des 
Scrollrads nicht weiter stórt, erwirbt mit der Tactx Mouse eine 
sehr präzise und sehr gut reagierende Spielermaus mit guter 
Ausstattung, bei der nur noch eine Gewichtsanpassung fehlt. 


Hersteller: Alienware 

Web: www.alienware.de 

Preis: Ca. € 100,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 2,13 
Eigenschaften 1,62 
1,80 


© Ergonomie 
© Makro-Programmierung 


€ Druckpunkt Multimediatasten Leistung 
WERTUNG 


Hersteller: Alienware 

Web: www.alienware.de 

Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Gut 

© Präzision/keine Verzögerung Ausstattung 

© Druckpunkte Haupttasten Eigenschaften 2,33 
1,60 


© Scrollrad/Ergonomie (Größe) Leistung 


WERTUNG 
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Fünf 2.1-Lautsprecher im Vergleich 


Günstige 2.1-Kracher 


Wer mag, kann ein kleines Vermögen für Lautsprecher ausgeben, doch muss guter Klang am PC 


wirklich teuer sein? Wir prüfen preiswerte 2.1-Systeme mit Spielen, Filmen und Musik. 


jele Käufer wollen kein 5.1-Sys- 
Vs Zu groß ist der Platz- 
bedarf, zu aufwendig die Verkabe- 
lung. Eine praktischere Alternative 
sind daher Stereolautsprecher samt 
schlagkráftigem Subwoofer. Natür- 
lich müssen Sie dann auf echten 
Raumklang bei Filmen oder Spielen 
verzichten. Dafür sind 2.1-Varian- 
ten erfreulich günstig: Das teuerste 
System im Test kostet lediglich 150 
Euro, das günstigste bekommen Sie 
bereits für 50 Euro - ordentlicher 
Klang inklusive. 


Typberatung 

Prüfen Sie vor der Kaufentschei- 
dung Ihre Ansprüche und die Ge- 
gebenheiten: Wenn Sie regelmäßig 
mit Gásten Filme am PC anschauen 
oder bei Multiplayer-Shootern ei- 
nen handfesten Vorteil haben wol- 
len, ist das 5.1-System Concept E 
100 von Teufel sicher eine bessere 
Wahl als 2.1-Lautsprecher - jeden- 
falls wenn der Raum sich für Auf- 
stellung und Verkabelung eignet. 
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Der Preis des Concept E 100 wurde 
kürzlich gesenkt und liegt bei sehr 
günstigen 130 Euro; Kabel müssen 
Sie dann aber extra kaufen. Unse- 
ren Test finden Sie in der Ausgabe 
06/2009 (PDF auf Heft-DVD, Wer- 
tung: 1,83). Eine Alternative sind 
2.1-Systeme 
round-Klang - Details finden Sie im 
Kasten rechts. 


mit virtuellem Sur- 


Wenn Ihnen jedoch ein niedriger 
Preis und simple Verkabelung wich- 
tiger sind als akustische Ortung bei 
Spielen und Filmen oder wenn Sie 
ohnehin mit Ihrem Headset samt 
5.1-Klang (mehrere Lautsprecher 
oder Creative CMSS 3D) zufrieden 
sind, raten wir zu einem 2.1-Sys- 
individuelle Modelle 
haben wir im folgenden Test ver- 
glichen. Falls Sie die Lautsprecher 
hauptsächlich zum Spielen nutzen, 
sollten Sie auf einen kräftigen Bass 
achten. Schließlich sollen Explo- 
sionen, Zaubersprüche oder auf- 
heulende Motoren voll zur Geltung 


tem. Fünf 


kommen. Gerade bei Action-Filmen 
spielt der Subwoofer eine wichtige 
Rolle, allerdings sind hier natürlich 
auch Mitten sowie Höhen für gut 
verständliche Dialoge wichtig - ge- 
rade wenn Sie die englische Ton- 
spur bevorzugen. Für Musikfans 
sind alle Bereiche wichtig, wobei 
man bei Mitten und Höhen feine 
Details heraushören sollte; sie dür- 
fen auf keinen Fall vom Subwoofer 
ertränkt werden. 

Natürlich ist uns bewusst, dass 
eine Klangeinschätzung stets bis 
zu einem gewissen Maß subjektiv 
ist und jeder Mensch unterschied- 
liche Ansprüche stellt. Unser Tester 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YP 


spielt gerne anspruchsvolle Shooter 
sowie Aufbau- oder Rollenspiele, 
bevorzugt Rock, weiß aber auch ei- 
nen guten Orchester-Soundtrack zu 
schätzen. Daher ist ihm neben de- 
taillierten Höhen sowie Mitten ein 
schmetternder Subwoofer wichtig. 
Auch bei DVDs und Blu-rays legt 
er Wert auf filigranen Klang, der 
daheim von Teufels System 5 wie- 
dergegeben wird. Zudem hat ein 
weiterer audiobegeisterter Kollege 
von der Multimediazeitschrift SFT 
ebenfalls ausführlich Probe gehört. 


Teufel Concept C 200 USB: Eindeu- 
tiger Testsieger zum fairen Preis 
In den letzten Wochen hat Teufel 
die Preise zahlreicher PC-Systeme 
deutlich gesenkt. So kostet das 
2.1-Topmodell Concept C 200 USB 
des in Berlin beheimateten Laut- 
sprecherherstellers nur noch rund 
150 statt 200 Euro. Wir haben das 
edle schwarze System daher er- 
neut mit aktuellen Testmethoden 
in den Vergleich aufgenommen - 
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das merkten unsere Kollegen spä- 
testens, als das Testlab bebte: Kein 
anderes System im Test schmettert 
so mächtige Tieftonklänge wie das 
Concept C 200 USB. Unsere Spiel- 
tests und die Raumschlacht aus der 
dritten Star Wars-Episode (DVD) 
sowie die Action-Sequenzen des 
großartigen The Dark Knight (Blu- 
ray) klangen damit sehr beeindru- 
ckend. Doch der im Vergleich zu 
den Konkurrenzmodellen riesige 
Subwoofer drängt sich nicht auf 
und spielt auch brav fein abgestufte 
Tieftonklänge. Dementsprechend 
kommen die filigranen Mittel- und 
Hochtonklänge aus den beiden 
Satelliten gut zur Geltung und das 
Concept C 200 USB erfreut auch 
bei unseren Musik-Teststücken mit 
einer detaillierten Wiedergabe. 


Lautstärke und Basswucht regeln 
Sie per mitgelieferter Kabelfernbe- 
dienung. Dort befinden sich zudem 
ein An-/Ausschalter sowie Anschlüs- 
se für Kopfhórer und Mikrofon. 
Anders als der Name vermuten 
lässt, eignet sich das Teufel-System 
nicht nur für den USB-Anschluss - 
wer anstelle des USB-Soundmoduls 
seine Soundkarte nutzen möchte, 
kann das Concept C 200 USB per 
Miniklinkenanschluss nutzen. Ka- 
bel werden jedoch nicht mitgelie- 
fert. Das passende Set AC 1002 WS 
mit zehn Metern Lautsprecherka- 
bel zum Selberzurechtschneiden, 
einem Stereo-Cinch-Kabel sowie 
einem Cinch-auf-Mini-Klinke-Kabel 
zum Anschluss an die Soundkarte 
gibt es bei teufel.de für rund neun 
Euro. Alternativ reichen Lautspre- 
cher- und USB-Kabel. Wie alle Teu- 
fel-Systeme bekommen Sie das Con- 
cept C 200 USB nur bei teufel.de. 


Logitech Z523: Gutes und günstiges 
2.1-System Bei dem vergleichswei- 
se neuen Logitech-Set für rund 70 
Klavierlack-Oberfläche 
dient der rechte Satellit als Steu- 
ereinheit: Dort befinden sich ein 
Mini-Klinke-Ausgang für Kopfhörer 
sowie ein entsprechender Eingang, 
etwa für MP3-Player. Zudem be- 
stimmen Sie mit großen Drehreg- 
lern Gesamt- und Basslautstärke. 
Das ist auch nötig, denn der Tief- 
töner kann zwar für die geringe 
Größe erstaunlich kräftig krachen, 
bei Musikwiedergabe überlagert 
er allerdings bereits in der Mittel- 
stellung Höhen sowie Mitten - hier 
sollten Sie je nach Bedarf nach- 
regeln. Damit liefert das Z523 in 
unserem Probematch mit Crysis 
erfreulich wuchtige Explosionen, 
setzt die Star Wars-Raumschlacht 
über Coruscant aus Episode 3 ge- 


Euro mit 
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konnt in Szene und macht sogar 
bei der technisch hervorragenden 
Blu-ray von The Dark Knight Freu- 
de - natürlich ist das System keine 
ernsthafte Option für ambitionier- 
te Heimkinofans, zum Ausprobie- 
ren oder für den Übergang reicht 
es jedoch. Sobald es beim Musiktest 
in unseren ausgewählten Songs auf 
feine Abstufungen ankommt, klingt 
der Subwoofer jedoch dumpfer als 
beim Teufel Concept C 200 USB. 
Die Satelliten geben sich hörbar 
Mühe, erreichen die höchsten Töne 
aber nicht ganz. Im Mitteltonbe- 
reich lassen sich relativ feine Abstu- 
fungen heraushören, dennoch liegt 
das Teufel-System vorne. Zudem 
haben es die Satelliten gegen den 
Subwoofer schwer; wir empfehlen 
Musikfans, den Bassregler maximal 
auf 25 Prozent zu drehen. 


Creative I-Trigue 3330: Außerge- 
wöhnliche Optik als größte Stärke 
Das 2.1-System von Creative kostet 
mit 65 Euro ähnlich viel wie das 
7525 von Logitech, ist allerdings in 
praktisch allen Bereichen unterle- 
gen. So gibt das I-Trigue 3330 Klän- 
ge im Hoch- und Mitteltonbereich 
weniger detailliert wieder als der 
Konkurrent. Zudem ist das System 
enorm basslastig. Dabei tönt der 
Subwoofer nicht einmal besonders 
differenziert, sondern mischt sich 
lediglich mit lautem Brummen ein. 
Wer Musik hören möchte, sollte bei 
der Bassstärke maximal die zweite 
Stufe auswählen. Hierfür ist ein 
kleiner Drehregler seitlich an der 
Kabelfernbedienung angebracht. 
Anders als beim Logitech-System 
ist dort lediglich ein Mini-Klinke- 
Ausgang für Kopfhörer anstelle 
von zwei Anschlüssen (Ein- und 
Ausgang) vorhanden. Immerhin 
sind die Anschlusskabel mit zwei- 
mal 2,05 Metern erfreulich lang. 
Der wichtigste Kaufgrund für das 
I-Trigue 3330 ist jedoch sicher die 
ungewöhnliche Optik der beiden 
Satelliten. Wenn diese für Sie kei- 
ne Rolle spielt, raten wir zum nur 
rund fünf Euro teureren Z523 von 
Logitech. 


Speed-Link Gravity NX: Niedriger 
Preis, aber blecherner Klang Für 50 
Euro ist das Gravity NX der güns- 
tigste Testkandidat. Die Sparmaß- 
nahmen sind jedoch deutlich: Im 
Gegensatz zu Teufel, Logitech und 
Creative verzichtet Speed-Link auf 
eine Kabelfernbedienung. Statt- 
dessen stellen Sie Gesamtlautstär- 
ke und Basswucht mit Drehreglern 
auf der Rückseite des Subwoofers 
ein - umständlicher geht es kaum. 
Die Klangdarstellungreichtfür E 


Vorteile von 2.1-Systemen 


» Niedriger Preis 

® Simple Verkabelung 

® Im Vergleich zu 5.1-Systemen ist die Aufstellposition deutlich unkomplizierter. 

® Teilweise besser für die Wiedergabe von Musik geeignet als 5.1-Lautsprecher zum 


vergleichbaren Preis 
® Virtueller Raumklang auf kleinerem Raum als mit 5.1-System möglich (siehe unten) 


Teufel Concept C 200 USB Logitech 7523 


Teufel 


Mode 


I-TRIGUE 


tal No 
IE 2590 


Beim Teufel-System kommen Lautsprecherkabel samt Polklemmen zum Einsatz. 
Die Hersteller aller anderen Testkandidaten setzen auf Cinch-Anschlüsse. 


"TG 


Alterna 


en: Virtueller Raumklang 


Wenn Sie Raumklang móchten, aber keinen Platz für ein 5.1-System haben, 
sind 2.1-Lautsprecher mit simuliertem Raumklang eine Alternative. 

Das Companion 5 von Bose und Logitechs Z-Cinema versprechen virtuellen Raumklang 
mit lediglich zwei Satelliten. Tatsáchlich lieferten beide Systeme in unserem Test (Ausgabe 
07/2008, PDF auf Heft-DVD) bei Spielen und Filmen einen besseren Raumeindruck als 
gewóhnliche 2.1-Lautsprecher und sorgten beispielsweise bei der riesigen Raumschlacht 
in Star Wars: Episode 3 für ein spannendes Mittendrin-Gefühl. Echter Surround-Klang, 
wie er mit 5.1- oder 7.1-Systemen möglich ist, ist das aber natürlich nicht. So sollten sich 
Shooter-Spieler nicht auf die akustische Ortung des simulierten Raumklangs verlassen — 
bei Multiplayer-Duellen kann das fatale Folgen haben. 


Das Logitech Z-Cinema ist seit dem Test deutlich günstiger geworden: Anstelle von 230 
Euro kostet es nur noch rund 130 
Euro. Der Preis des Companion 5 von 
Bose ist jedoch fast unverándert ge- 
blieben, er betrágt nach wie vor etwa 
400 Euro. Einen deutlichen Unter- 
schied beim Raumeindruck konnten 
wir zwischen den beiden Systemen 
nicht ausmachen. Zwar spielt das 
Bose-System die feineren Hóhen und 
übertrifft in dieser Disziplin fast alle 
anderen bisher getesteten Lautspre- 
cher, allerdings klingt das Z-Cinema 
bereits sehr gut. Zudem legt Logitech 
eine nützliche Fernbedienung in den 
Karton, mit der Sie sogar Windows 
samt Media Center bedienen kónnen. 
Damit ist das Z-Cinema nach wie vor 
ein echter Geheimtipp für alle, die 
virtuellen Raumklang wollen. 


Bose Companion 5 


Logitech Z-Cinema 
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Meinung aus der Redaktion 


System ausgeben. 


Gut und günstig 


Wer einmal wirklich guten Sound bei Spielen, Filmen und ge- 
rade bei Musik gehört hat, weiß ihn sofort zu schätzen und 
will nie wieder Billigklang. Daher kommt für mich in diesem 
Vergleich nur ein Testkandidat in Frage: Das Concept C 200 
USB von Teufel liefert feine Höhen sowie Mitten und einen 
beeindruckenden Bass, mit denen Spiele- und Filmabende 
deutlich mehr Spaß machen als mit schwächeren Systemen. 
Da Teufel das System neuerdings für 150 Euro statt 200 Euro 
anbietet, finde ich das Preis-Leistungs-Verhältnis gut. Damit 
ist das Concept C 200 USB zwar mehr als doppelt so teuer 
wie das zweitplatzierte 2523 von Logitech, der gute Klang 
ist mir jedoch den Aufpreis wert. Allerdings sollten Sie zusätzlich rund zehn Euro für Kabel 
einplanen. Lassen Sie sich zudem nicht vom Namen täuschen: Wer mag, kann das Concept C 
200 USB auch per Cinch-auf-Klinken-Adapter an der Soundkarte anschließen. 


»Guter Klang ist 
mir den Aufpreis wert.« 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Lautsprecher 


Wenn Ihnen 150 Euro zu teuer sind, rate ich zum Z523 von Logitech. Es liefert feine Klänge 
im Hoch- sowie im Mitteltonbereich und der Subwoofer hat genug Wucht, um Shootern 
oder Action-Sequenzen in Filmen oder Serien die nötige Intensität zu verleihen. Er kann 
aber auch Musik mit vergleichsweise detaillierten Bassklängen unterstützen, erreicht dabei 
aber zu keinem Zeitpunkt die Klangqualität des Teufel-Systems. Die geringfügig günstigeren 
2.1-Systeme von Creative und Speed-Link eignen sich natürlich für Anwender, die keine 
großen Ansprüche stellen, wer guten Klang will, sollte jedoch 70 Euro für das Logitech- 


(dm) 


2.1-SYSTEME 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


wenig anspruchsvolle Käufer, liegt 
allerdings beim Vergleichshören 
hinter den drei bisher beschriebe- 
nen Systemen. So tönt der hohe 
Subwoofer erstaunlich blass - im 
Test mit Crysis kracht und schep- 
pert er, es fehlt ihm aber an Wucht. 
Auch die Raumschlacht der Star 
Wars-DVD wirkte nicht sonderlich 
beeindruckend. Zudem reicht der 
Klang des Tieftöners nicht weit 
genug herunter, wie unser Musik- 
test zeigt. Bei dem feinen Referenz- 
Sound der Blu-ray von The Dark 
Knight kommt sogar ein leises, 
aber störendes Kratzen hinzu. 


Die Satelliten machen ihren Job 
besser als der Subwoofer: Sie spie- 
len ganz bemüht und versuchen 
sich an den höchsten Fanfarenklän- 
gen. Jedoch klingen sie stets ein 
wenig blechern; die hohe Stimme 
von Coldplay-Sänger Chris Martin 
wirkt sogar beinahe verfremdet. 
Auch Klaviertöne gibt das Gravity 
NX nur unnatürlich wieder. Wer 
ein möglichst günstiges 2.1-System 
sucht, das billige Plastikwürfel im 
20-Euro-Bereich übertrifft und an- 
sonsten keine großen Ansprüche 
stellt, kann mit dem Speed-Link- 
System zufrieden sein. Alle anderen 
geben besser etwas mehr Geld für 
die Konkurrenz aus. 


Asus Uboom: 2.1-USB-System für 
Notebooks oder Desktop-PCs mit 
fadem Klang Beim Uboom sind der 
Subwoofer sowie die beiden Satelli- 
ten in einem länglichen Aluminium- 
gehäuse untergebracht. Damit ist 
das 2.1-System, das Sie ausschließ- 
lich per USB anschließen können, 
hauptsächlich für Notebooks mit 
schwachen Lautsprechern gedacht. 
Es eignet sich aber natürlich auch 
für PC-Besitzer, die kompakte Laut- 
sprecher und möglichst wenig 
Kabelgewirr auf dem Schreibtisch 
wollen. 


Leider klafft zwischen Preis und 
Klang eine erschreckende Lücke: 
Für 110 Euro gibt es einen schwa- 
chen Bass, der kaum Abstufungen 
erkennen lässt und sich, wenn es 
darauf ankommt (etwa bei Crysis), 
nicht durchsetzen kann. Außerdem: 
mäßige Hochtonklänge, die bei ho- 
her Lautstärke etwas dröhnen. Im 
Mitteltonbereich werden manche 
Töne einfach verschluckt. Für Note- 
books womöglich spannend, ist das 
Uboom jedoch keine echte Desk- 
top-Alternative. Mit dem Uboom Q 
bietet Asus auch eine kleinere Vari- 
ante für 55 Euro an. Der Hersteller 
hat die Modelle jedoch nicht selbst 
entwickelt: Beide Systeme gibt es 
auch von Telefunken. (dm) 


Härdıware 
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Produkt Concept C 200 USB 2523 I-Trigue 3330 Gravity NX Uboom 
Hersteller eufel Logitech (www.logitech.de) Creative (de.creative.com) Speed-Link (www.speed-link.de) Asus (www.asus.de) 
Preis Ca. € 150,- Ca. € 70,- Ca. € 65,- (Bezugsq.: alternate.de) |Ca. € 50,- Са. € 110,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis Gut Gut Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Ausstattung 2,40 1,88 1,68 1,82 2,46 

Besondere Ausstattung icht vorhanden icht vorhanden Cinch-Klinke-Adapter Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Kabellängen Keine Kabel mitgeliefert 3,75 Meter (1,90/1,85 Meter) 4,1 Meter (2 x 2,05 Meter) 4,1 Meter (2 x 2,05 Meter) 0,75 Meter (USB) 
Kopfhörerbuchse Kopfhörer, Mikrofon Kopfhörer, Aux Kopfhörer Kopfhörer, Mikrofon Kopfhörer, Aux 
Gehäusematerial Subwoofer Holz Holz Holz Holz Aluminium 
Gehäusematerial Satelliten Plastik lastik lastik lastik Aluminium 


Fernbedienung 


icht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kabelfernbedienung/Steuerbox 


Lautstärke, Power, Bass 


autstárke, Power, Bass 


autstárke, Power, Bass 


autstárke, Hóhen, Bass 


Nicht vorhanden 


Eigenschaften 2,00 2,61 2,72 2,69 2,72 

Subwoofer (RMS) 135 Watt 21 Watt 17 Watt 25,5 Watt 24 Watt gesamt 
Satelliten (RMS) e 50 Watt е 9,5 Watt e 6 Watt е 7,5 Watt 24 Watt gesamt 
Wohnzimmer-Tauglichkeit Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 

Aufbau Anspruchsvoll Einfach Einfach Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse Polklemmen Cinch/Klinke Cinch/Klinke Cinch/Klinke USB 

Leistung 1,39 2,11 2,50 2,81 3,08 

Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Hörtest Mitteltonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich H Sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend H Ausreichend bis befriedgend 
Spieleeignung Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend Befriedigend 


DVD/Blu-ray-Eignung 


Gut bis sehr gut 


FAZIT 


© Starker dynamischer Bass 


© Guter Klang 


© Keine Kabel mitgeliefert 


Wertung: 1,71 
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Gut 


© Kräftiger Subwoofer 
© Gute Höhen und Mitten 
© Bass übertönt den Rest 


Wertung: 2, 


Befriedigend bis gut 


© Ordentlicher Klang 
© Lange Kabel 
© Bass übertönt den Rest 


Wertung: 2,38 


Befriedigend bis gut 


© Relativ günstig 
© Lange Kabel 
© Schwacher Bass 


Wertung: 2,59 


H Ausreichend bis befriedigend 


© Kompakte Form 
© Kurzes USB-Kabel 
© Mäßiger Klang 


Wertung: 2,89 
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Wie Sie sehen, 
hóren Sie nichts! 


silenty 


ахх • Industriestr 


CUL 
ылып 


unter 


WWW.silentmaxx.de 


Sranffurter Allgemeine 


FAZ 2.6.09: ..Wir suchten einen nahezu lautlo- 
sen Rechner und stießen dabei auf das Unter- 
nehmen Silentmaxx in Rheinbach, das seit 
2001 Komplettsysteme anbietet... und wir 
entschieden uns für den "Fanless Intel" mit 

"0 Sone”, der in der günstigsten Variante nicht 
mehr als ein Aldi-PC kostet, nämlich 650 

Euro. ..Der leise PC ist kein Hexenwerk, das 
zeigt der Blick auf die Verarbeitung des 
Boliden...Kurz und knapp: Die Leute von Silent- 
maxx versprechen nicht zu viel. Der "Fanless 
Intel" arbeitet nahezu unhórbar. 
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Mit den neuen AMD-Grafikkarten auf drei oder gar sechs Monitoren spielen 


AMD Eyefinity 


Mehrere Monitore sind eine echte Erleichterung bei der Büroarbeit. Doch auch für Spiele wird der 
Einsatz von mehr als einem Bildschirm immer attraktiver — dies hat auch AMD erkannt. 


yetinity ist der Name einer HD- 

5000-exklusiven Multi-Monitor- 
Technologie, mit deren Hilfe AMD 
ein neues Spielerlebnis ermógli- 
chen móchte. Eine einzelne Rade- 
on HD 5870 oder 5850 in der Stan- 
dardausführung ist in der Lage, bis 
zu drei Monitore der 30-Zoll-Klasse 
zu befeuern. Spáter in diesem Jahr 
folgt die HD 5870 in der Eyefini- 
ty-6-Edition, welche über sechs 
Mini-Displayports verfügt. Maximal 
2.560x1.600-Monitore mit 
einer Gesamtauflósung von 7.680 
x 3.200 Bildpunkten sollen so móg- 
lich sein. Die Aufstellung der Mo- 
nitore ist beliebig wählbar (siehe 
auch Bild rechts unten). 


sechs 


In einem Quad-Crossfire-Verbund 
kann die  Eyefinity-Technologie 
auch ganz dekadent bis zu 24 Dis- 
plays ansteuern. Die PC-Games- 
Hardware-Redaktion hat mit drei 
Bildschirmen einige Spiele Probe 
gezockt. 


Eyefinity im Catalyst 

Über sogenannte ,Display Groups* 
fasst der CatalystTreiber bei der 
Eyefinity-Technologie 
Anzeigen zu einem einzigen virtu- 
ellen Display zusammen. Moderne 
Anwendungen bekommen davon 


mehrere 
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nichts mit und halten den Zusam- 
menschluss daher für einen ein- 
zelnen Bildschirm. Das vor einiger 
Zeit überarbeitete Catalyst Control 
Center bietet komfortable Einstell- 
móglichkeiten für die Vielzahl an 
Displays. Zum Beispiel lassen sich 
Monitore mit Pivot-Funktion indivi- 
duell auf Hochkantformat umstel- 
len - die wählbaren Varianten sind 
dabei sehr flexibel. Eyefinity funk- 
tioniert sowohl auf dem Desktop 
bei der Videowiedergabe als auch 
bei 3D-Spielen oder anderen Voll- 
bildanwendungen unter Windows 
7, Vista und auch Linux - einzig XP- 
Anhänger bleiben außen vor. 


Während Anwendungen wie Goog- 
le Earth sowie ein verteilter Desk- 
top auf einem Multi-Monitor-Array 
gut aussehen, stóren bei den meis- 
ten Spielen und der Vollbild-Film- 
wiedergabe die Display-Rahmen. 
AMD arbeitet aber unter anderem 
mit Samsung zusammen, um die 
Rahmenbreite zu reduzieren und so 
den Stórfaktor zu minimieren. Kom- 
plett rahmenlose Displays sind für 
den gewóhnlichen Endverbraucher 
nach wie vor zu teuer. Zudem ver- 
deckt der Rahmen nicht das Bild, 
sondern es wird erst auf dem nächs- 
ten Bildschirm fortgeführt, sodass 


einige Spiele merkwürdig zusam- 
mengesetzt aussehen - je nach Di- 
cke des Bildschirmrahmens. 


Praxistest mit Spielen 

Wir haben Eyefinity mit den Spie- 
len Anno 1404, Crysis Warhead, 
Race Driver: Grid, Risen, Guild 
Wars und HalfLife 2 getestet. 
Guild Wars und Anno 1404 haben 
die móglichen Auflósungen 3.600 
x 1920 (drei 24-Zol-LCDs hoch- 
kant), 5.760 x 1.200 (drei 24-Zoll- 
LCDs quer) und 7.680 x 1.600 (drei 
30-Zol-LCDs quer) problemlos er- 
kannt. In den Spielen kónnen wir 
die nótigen Auflósungen direkt 
im Grafikmenü wählen. Bei Crysis 
Warhead und Race Driver: Grid 
lisst sich Eyefinity auch in den 
Optionen wihlen, aber die Spiele 
zeigen anschliefsend ein verzerrtes 
Bild. Erst nach einem Neustart kón- 
nen wir Crysis Warhead und Race 
Driver: Grid in maximaler Aufló- 
sung geniefsen. Half-Life 2 und da- 
mit auch alle Source-Engine-Spiele 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: In einem 9 


Minuten langen Video zeigen 
Ga wir Ihnen die Funktionweise 
von AMDs Eyefinity. 


unterstützen ebenfalls Eyefinity. Al- 
lerdings müssen wir im Menü das 
Seitenverhältnis 16:10 manuell aus- 
wählen, damit zum Beispiel 7.680 
x 1.600 zur Auswahl stehen. In un- 
serem Test mit dem Review-Code 
von Risen konnten wir als maxi- 
male Auflösung nur 2.560 x 1.600 
wählen. Selbst per Ini-Tuning war 
nicht mehr möglich, dies kann sich 
allerdings mit der finalen Version 
ändern. 


Niedrige Fps-Raten 

Die extremen Auflösungen wirken 
sich natürlich auch auf die Fps- 
Raten aus. Wie stark das der Fall 
ist, haben wir mit Crysis Warhead, 
Anno 1404 und Race Driver: Grid 
geprüft. Als Testsystem kommt ein 
PC mit Intel Core i7-975 Extreme 
Edition, 6 GiByte RAM und Rade- 
on HD 5870 (Treiberversion 8.66 
RC6) zum Einsatz. In den Spielen 
wählen wir maximale Details, Anti- 
Aliasing und anisotrope Filterung 
bleiben aber aus. 


Setzen Sie drei 24-Zoll-LCDs mit 
einer jeweiligen Auflösung von 
1.920 x 1.200 Bildpunkten ein, so 
können Sie maximal 5.760 x 1.200 
einstellen. Die Fps-Rate mit unse- 
rem System bricht in Crysis E 
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Extreme Auflósungen 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – PCGH-Spielstand — Enthusiast 


BEDINGT SPIELBAR 
30 


BESSER > | Fps 


0 10 20 


Warhead um 35 Prozent ein und 
das Spiel ist mit 14 Fps nicht mehr 
spielbar. Anders sieht es in Anno 
1404 aus: Mit 33 Fps lässt sich das 


über den Display-Port mit der Gra- 
fikkarte verbinden. Sie benótigen 
also ein entsprechendes LCD mit 
Display-Port. Dazu zählen die Bild- 


2:560 x 1.600 EE 2 1,8 (Bach) sehr CPU-astige Spiel problemlos ѕсһігте HP LP2475w, HP LP2275w 
on — 1 auf drei 24-Zöllern zocken. Auch und Lenovo Thinkvision L2440X 
760 x1. 14,1 (35 % 

7:680 x 1.600 imul 4,7 (-78 96) Race Driver: Grid ist mit 65 Bildern sowie die Dell-Modelle 2408, 2410 


pro Sekunde gut spielbar. Falls Sie und 3008. 


Anno 1404 (0309) - PCGH-Spielstand aber noch mehr Pixel sehen wollen 


BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER Pe | Fps 0 10 20 30 40 50 und drei 30-Zóller verwenden, ist 
2.560 x 1.600 СШ Жуу А x " 
—— —z die Auflösung 7.680 x 1.600 mög- 
5.760. 1.200 BEEN 3 5 (25 /) lich. Crysis Warhead ist damit auf 
7.680 x 1.600 [T 22 7 (-47 %) Eyefinity 


unserem Testsystem jedoch eine 
Diaschau und auch Anno 1404 ist 
nur noch eingeschränkt spielbar. 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 
30 ^40 in] SPIELBAR 


Auswahl des LCDs 


Die ersten zwei LCDs können Sie 
рег DVI-D, VGA oder HDMI an- 
schließen. Den dritten und 


Minimum-Fos Durchschnittliche Fps, 
Р kein MSAA/AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400, Radeon HD 4870; Windows Vista x64 
SP2, Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Die Fps-Raten brechen mit steigender Pixelzahl um bis zu 
78 Prozent ein. Da aber drei teure 30 Zöller für 7.680 x 1.600 nötig sind, sollte auch Crossfire finanzierbar sein. 


alle in mehr zukünftige Titel eingebaut. 


weiteren Monitore müssen Sie 


der Auflósung 5.760 x 1.200 


(ma) 


Eyefinity von AMD ist eine gute Multi- 
Monitor-Technologie und schlägt die 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 60 70 80 90 . ` ` Lósungen von Matrox im Spielebereich 
2.560 1.600 —. 90,0 (Basis) Race Driver: Grid verweigert kom- dank ihrer Einfachheit um Lángen. Zudem 
3.600 x 1.920 СВ ИНН 55 2 (-28 %) i 5 i ; ; ; S 
5760 1.200 SE 650 (28 5) plett den Dienst und startet nicht. sind deutlich mehr Monitore zur Radeon 
7.680 x 1.600 Absturz HD-5800-Serie kompatibel als zur Matrox 


riplehead2Go. Einige Spiele können al- 
erdings nicht mit den extrem hohen Auf- 
ósungen umgehen und verweigern den 
Dienst. Die Unterstützung wird sicherlich 


Race Driver: Grid 
LJ 


T-------- 


Half-Life 2 


Stórend ist, dass im Spiel Half-Life 2 die Informationen über Lebensenergie und Munition ganz links und nicht in der Mitte dargestellt werden. 


In der Mitte ist das Sichtfeld eingezeichnet, das Sie bei einem normalen 16:10-Bildschirm hátten. Bei Race Driver: Grid und Half-Life 2 wird der seitliche Rand des Bildes gestreckt. 


3x1 Landscape Display Group 
3x1 Portrait Display Group 


yer, эйел убо Vh make в ogie devi) roar а росс of 3x2 Portrait Display Group 
spins 
Peng nehmer a вусы or fe Sach, Soe 


гере Ae 2 | 
1 "TA 


3x1 Landscape Display Group 
Plus 3 Extended 


3x1 Display Group Plus 1 Extended 


m Catalyst Control Center konfigurieren Sie die Monitor- 


anordnung kinderleicht. ten „3x1 Landscape Display Group" und „3x2 Portrait Display Group" interessant. 


106 PC Games Hardware | 12/09 


Laut AMD sind die hier gezeigten Anordnungen der Bildschirme möglich. Für Spieler sind vor allem die Aufbau- 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 


wirbt, erhält 


be quiet! 
STRAIGHT POWER 


CM" 480W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003741 


ll 480-Watt-Netzteil aus der 
brandneuen Serie von be quiet! 


ll Extrem leise dank SilentWings- 
Lüfter (120 Millimeter) 


E 4 getrennte 12-Volt-Leitungen 
Il 80-PLUS-Bronze-Zertifizierung 
И 3 Jahre Herstellergarantie 


Hardware 


eine Top-Prämie von be quiet!. 


— Drives 
— Drives 
— Drives 
— Drives 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


LESERWAHL 


2008 


Hersteller des Jahres 
Kategorie: Netzteile 


1. Platz 


BE QUIET 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prámie aussuchen! 


PH 12 09 DVD 


Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


PREMIUM PH 12 mme 


Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 х DVD + 8x Premium) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch 
von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 

Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 


Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- 
fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Prämie: 
Name, Vorname CM ET 480W m olo[s[7[4]1 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Pen Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Bankleitzahl: | 
Straße, Hausnummer Kontonummer: | 
PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 


E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.10.2009 


Spiele & Software 


Daniel Móllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


So viel Leistung und so wenig Bedarf? 


Mit der HD-5000-Reihe sind die ersten DX11-Grafik- 
karten verfügbar — zum erfreulich fairen Preis. Das 
einzige Problem: Gerade beliebte Online-Rollenspiele 
wie World of Warcraft, Aion oder Runes of Magic set- 
zen auf genügsame Grafik und unterstützen hóchstens 
DX9. Selbst kommende Spitzen-MMOs wie Star Trek 
Online oder Star Wars: The Old Republic nutzen ältere 
Technik, um möglichst viele Spieler anzusprechen. Ein- 
zige Ausnahmen: Age of Conan und Herr der Ringe 
Online. Sie bieten immerhin einen DX10-Modus, der 
ist jedoch langsam. Singleplayer-Titel wie Anno 1404 
beweisen hingegen, dass DX10 sowohl eine bessere 
Optik als auch mehr Leistung bringen kann. Bremsen 
MMOs den Fortschritt bei der Hardware-Entwicklung? 
Das stimmt nur zum Teil, denn die überschüssige Gra- 
fikleistung lässt sich in bessere Optik investieren. Ich 
erfreue mich jedenfalls an hübscherer Aion-Grafik 
dank hoher FSAA- und AF-Stufen. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Spiel des Monats: Dragon Age: Origins 


Wenn Rollenspielspezialist Bioware einen neuen 
Titel veröffentlicht, lässt das auf großes Kino hof- 
fen. Dragon Age: Origins erfüllt diese Erwartung. 


ioware (Baldurs Gate- und KotOR-Reihe) hat 
В. wieder geschafft. Dragon Age: Origins 
schneidet zwar nicht in allen Disziplinen perfekt 
ab, das Wichtigste haben die Entwickler aller- 
dings optimal hinbekommen. Man präsentiert 
dem Spieler ausdrucksstarke Charaktere und 
erzählt eine grandiose Hintergrundgeschich- 
te mit Überraschungen beim Plot, die von An- 
fang bis Ende komplett in ihren Bann zieht. Da 
lassen sich die verwaschenen und schlichten 
Texturen für die Umgebung und viele Objekte 
schon verschmerzen, zumal die im Mittelpunkt 
stehenden Spielfiguren deutlich detaillierter in 
Szene gesetzt werden. Außerdem bescheren die 
erstklassigen Kampfsequenzen, die eingängige 
Spielmechanik des Kampfsystems sowie die ab- 
wechslungsreichen Quests mit unterschiedli- 


chen Lösungswegen mindestens 60 spannende 
und unterhaltsame Stunden am PC. Zusätzlich 
fördern die individuell erzählten Herkunftsge- 
schichten der Charaktere die Wiederspielbar- 
keit. Negativpunkte sind die kulissenartige Level- 
gestaltung und die fehlende Möglichkeit, die auf 
Dauer übertriebene Blutdarstellung abzuschal- 
ten. Doch das ist Kritik auf hohem Niveau. (fs) 


Dragon Age: Origins 


FAZIT: Dragon Age: Origins ist PC-Fantasy-Bombast und er- 
obert zu Recht den Genrethron. Biowares neues Rollenspiel 
punktet mit einem riesigen Spielumfang sowie massenweise 
Quests und Monsterdesign vom Allerfeinsten. Ein Kauftipp 
für alle Rollenspielfans und die, die es werden wollen. 


Genre: Rollenspiel | Web: http://eu.dragonage.com 
Technik: Neue Eclipse-Engine/Mehrkernoptimierung/SSAO 
Empfohlene Hardware: C2Q Q8400/Phenom II X4 940 BE, 
HD 4870/Geforce GTS 250, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


RAGON AGE 


ORIGINS 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 
FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 


© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. 
in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. BioWare, BioWare logo, Dragon Age and Dragon Age 
logo are trademarks or registered trademarks of EA International (Studio and Publishing) Ltd. In the U.S. and/ 
or other countries. All other trademarks are the property of their respective owners. 
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Die Microsoft Security Essentials bieten einen guten 
Schutz gegen Rootkits und signaturbasierte Schädlinge. 


Microsoft Security 
Essentials im Test 


Die professionellen Tester von AV-Test haben den 
kürzlich veröffentlichten Virenscanner Microsoft 
Security Essentials auf Herz und Nieren geprüft. 


icrosofts kostenlos zum Download (BO- 

NUSCODE: 27YA) angebotene Antiviren- 
Lösung soll PCs vor Viren, Spyware, Rootkits, 
Trojanern und anderen schädlichen Program- 
men schützen. Das überprüfte die Firma AV-Test 
und testete die Qualität der Schadcode-Erken- 
nung. Dabei schnitt vor allem die signaturba- 
sierte Erkennung sehr gut ab. Trotzdem sei es, 
so AV-Test, nicht möglich, aller Signaturen Herr 
zu werden, denn die Menge der täglich auftau- 
chenden Viren sei unüberschaubar. AV-Test fand 
auch heraus, dass Microsofts Antiviren-Software 
Schwächen besitzt. Es fehlen dynamische und 
proaktive Erkennungsmechanismen, die beson- 
ders für Internetnutzer wichtig sind. Darüber 
hinaus zweifelt man daran, dass der Microsoft 
Dynamic Signature Service schnell genug reagie- 
re. Für die meisten Anwender sei ein verhaltens- 
basierter Schutz eines der wichtigsten Features 
- diesen könne Security Essentials jedoch nicht 
bieten. In anderen Bereichen überzeugten die 
Microsoft Security Essentials dagegen. AV-Test 
lobte neben der guten signaturbasierten Erken- 
nung den Umgang mit Rootkits. Auf einem Win- 
dows-XP-Rechner wurden über 98 Prozent von 
einer halben Million Malware-Samples erkannt. 
Wir testen die Microsoft Security Essentials in 
der nächsten Ausgabe für Sie. (em/fs) 


Spieleneuheiten 

Biowares neuestes Werk Dragon Age: Origins belegt zu Recht die Spitzenposition unserer Charts. Aber auch die folgenden 
Vier-Sterne-Titel sind empfehlenswert, da ihre Wertungen im oberen Bereich zwischen 1,55 (Pro Evo Soccer 2010) und 2,00 
Ghostbusters) liegen. Die Zahl der Spiele, von denen Sie die Finger lassen sollten, fállt auch diesen Monat gering aus. (fs)s 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жж | Dragon Age: Origins (Spiel des Monats) Electronic 5. November 2009 
%%%% | Pro Evolution Soccer 2010 Konami 22. Oktober 2009 
3o | Aion C Soft 25. September 2009 
%%%% | Fußball Manager 10 Electronic Arts 29. Oktober 2009 
%%%% | Borderlands 2k Games 30. Oktober 2009 
ЖЖЖ | Stalker: Call of Pripyat amco Bandai 5. November 2009 
жж | Ghostbusters: The Video Game Atari 5. November 2009 
Жжжж achinarium Daedalic 27. Oktober 2009 
Joe Cities XL Flashpoint 8. Oktober 2009 
Жжжж Касе Оп атсо Bandai 27. Oktober 2009 
Жжжж Section 8 Topware 18. September 2009 
Жжжж Star Wars: The Clone Wars — Republic Heroes Lucas Arts 8. Oktober 2009 
Жжжж ajesty 2 Paradox 9. Oktober 2009 
жж Dawn of Magic 2 Kalypso 17. September 2009 
* Raven Squad: Operation Hidden Dagger Topware 18. September 2009 


An der bewährt übersichtlichen ‚Oberfläche des Programms ist nicht zu erkennen, dass ein Großteil der Intelligenz 


aus der „Cloud“ stammt. Links: das Hauptmenü mit Gefahrenmeldung. Rechts: die umfangreiche Statistik-Rubrik. 


Sicherheitssoftware mit Cloud-Technik 


Leser der DVD-Plus- oder Premium-Ausgabe finden 
auf der beiliegenden DVD eine 180 Tage lang lauf- 
fähige Version von Panda Internet Security 2010. 


anda Internet Security 2010, die neueste 

Version der bewährten Sicherheits-Suite, 
schützt Ihren Windows-PC vor Viren, Trojanern, 
Spyware und Rootkits, aber auch vor Online- 
Betrug, Identitätsdiebstahl und Spam-Mails. Mit 
der speziellen PCGH-Version sind Sie knapp ein 
halbes Jahr lang (180 Tage) vor diesen digitalen 
Gefahren geschützt. Sie finden das Programm 
auf der ersten Seite des Datenträgers. Für die 
Freischaltung ist eine Internetverbindung nötig. 


Dabei verlässt sich die Panda-Software nicht nur 
auf ihre bewährte Scan-Engine und die Trupre- 
vent-Technik, die auch neue Schädlinge erkennt. 
Eine technische Besonderheit des Programms 
ist eine Cloud-Technik namens Collective Intel- 


ligence, zu Deutsch: Schwarmintelligenz. Da- 
bei handelt es sich um eine sehr umfangreiche 
Online-Datenbank, die sämtliche bekannten 
Virensignaturen enthält. Die Überprüfung von 
Dateien geschieht teilweise auf den Servern 
von Panda Security, was Ihren PC stark entlastet 
- es werden allerdings nur wenige Byte lange 
Prüfsummen übermittelt, sodass Sie nicht um 
Ihre Privatsphäre oder Ihre Internet-Bandbreite 
fürchten müssen. Wer- 
den auf dem Rechner 
eines Panda-Nutzers 
dank Truprevent neue, 
bislang unbekannte 010 
Schädlinge entdeckt, 
steht diese Informa- 
tion dank der Cloud 
sofort allen 
zur Verfügung, was die 
Sicherheit erhöht. (As) 


Internet Security < 


Nutzern 
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SOFTWARE & SPIELE | Dr. Hardware 2008 


Vollversion auf Heft-DVD 


Dr. Hardware 


Dr. Hardware ist der Klassiker unter den Systemdiagnoseprogrammen. 
Mit dieser Software, die Sie in der Version 2008 Standard auf der Heft-DVD 
finden, erfahren Sie alles über die Hard- und Software Ihres Rechners. 
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Oben: Der Systemüberblick verrät die wichtigsten Details über Ihren PC. Unten: Ans 
Eingemachte geht's in der Rubrik , Hardware", im Bild die Liste der CPU-Funktionen. 
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Messwerte veranschaulicht der Hardware Doktor mit Grafiken: Oben ist die Auslas- 
tung des Arbeitsspeichers visualisiert, unten die gemessene Performance der CPU. 
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uf den Doktor ist Verlass: Dr. 
ardware von Gebhard Soft- 
ware gehórt seit vielen Jahren zu 
den zuverlässigsten und mächtigs- 
ten Systemanalyseprogrammen für 
den PC. Schon 1994 erschien die 
erste Version, damals noch für DOS; 
mittlerweile hat der Hardware-Doc 
natürlich eine grafische Oberfläche 
und làuft unter allen. Windows- 
Versionen von 95 bis 7, egal ob in 
der 32- oder der 64-Bit-Edition. Die 
Software ist äußerst genügsam, ihr 
reichen schon ein alter Pentium- 
Prozessor und 16 MiByte Platz auf 
der Festplatte. 


Dr. Hardware 2008 liegt auf dem 
Datenträger der DVD-Plus- und Pre- 
mium-Heftversionen im Verzeich- 
nis „Anwendungen“ auf der ersten 
Seite. Nach der Installation ist ein 
Neustart des Systems nótig. Akti- 
vieren müssen Sie das Programm 
nicht, es ist bereits zur „Standard“- 
Vollversion freigeschaltet; der 
Menüpunkt „Dienste“ - „Registrie- 
ren/Freischalten“ dient nur dem 
kostenpflichtigen Upgrade auf die 
Professional- oder Premium-Ver- 
sion mit weiteren Funktionen. 


Sprechstunde 

Ein echter Hardware-Doktor ist das 
Programm nicht, denn es schlägt 
keine Therapie vor, sondern stellt 
lediglich Diagnosen - das jedoch 
sehr ausführlich. Gleich die erste 
Tabelle, die Sie im Hauptmenü über 
„Übersichten“ - „System-Überblick“ 
finden, verrät die wichtigsten Sys- 
temdetails vom Prozessor bis zum 
Datum Ihrer BIOS-Version. Tiefere 
Einblicke ins BIOS von Grafikkarte 
und Mainboard bietet der „BIOS 
Viewer“ in der gleichen Rubrik. Der 
Reiter Windows-Dienste* daneben 
ist etwas irreführend benannt: Da- 
runter findet sich nicht etwa eine 
Liste der laufenden Hintergrund- 
dienste, sondern hier sind Links zu 
den wichtigsten Windows-System- 
funktionen wie Defrag oder der 
Systemdateiprüfung versammelt. 


Welche Dienste hier zur Verfügung 
stehen, hängt aber vom Betriebs- 
system ab. 


Tiefer in die System-Eingeweide 
gehts in der Rubrik „Hardware“. 
Hier erfahren Sie alles über CPU, 
Mainboard oder Speicher. Interes- 
sant sind vor allem die BIOS-Ein- 
stellungen, die Sie zum Teil unter 
„CMOS“ prüfen können, ohne den 
Rechner neu starten und ins BIOS 
wechseln zu müssen. Festplatten 
und optische Laufwerke sind hier 
nicht aufgeführt, Dr. Hardware lis- 
tet sie unter „Geräte“ auf. Dort zeigt 
der Reiter „Laufwerke“ Füllstände 
und Clustergrößen an, während 
„IDE/S-ATA/ATAPI“ Details zu den 
Betriebsmodi der ATA-Controller 
und die SMART-Werte der Festplat- 
te preisgibt, die Aufschluss über 
ihren Gesundheitszustand geben. 
Die Rubrik „Ressourcen“ zeigt Ih- 
nen unter anderem, welche Prozes- 
se gerade laufen sowie welche DLL- 
Dateien und wie viel RAM sie dabei 
verwenden. 


Im Bereich „Leistung“ nimmt Dr. 
Hardware Messungen der System- 
Performance vor. Die Benchmarks 
für CPU, Grafik und Laufwerke las- 
sen sich einzeln über den Knopf 
„Rating ermitteln“, in der oberen 
Symbolleiste aber auch zusammen 
starten; in jeder Rubrik erlauben 
Balkendiagramme den Vergleich 
Ihrer Hardware mit älteren Kompo- 
nenten - so sehen Sie, ob Ihr Rech- 
ner leistet, was er leisten soll. (hs) 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 


finden Sie die Vollversion 
DVD 


des Programms Dr. Hardware 
2008 Standard. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YB 


CORE, 


inside" 


Achten Sie | 
auf Intel 


GREY COMPUTER COLOGNE 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesse 
Bestell-Hotline: 022 36 / 8480 


4096 MB DDR2 800 Ram 


м | 4096MB DDR3 1333 Ram 
^ ч] 
; 1024MB ATI Radeon 4870 


1024MB ATI Radeon 5850 


4096 MB DDR2 800 Ram 
K 512MB ATI Radeon 4870 
£ 500 GB Samsung HDD 500 GB Samsung HDD 500 GB Samsung HDD 


— e 


we — ` e 


* Gigabyte GA-G31M-(E)S2L mit Intel G31 Chipsatz * Gigabyte GA-G31 M-(E)S2L mit Intel G31 Chipsatz * GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
* Intel® Pentium® Processor E5300 e Intel® Core" M2 Quad Processor 08300 e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 
* 4096 MB DDR2-800 Samsung KIT * 4096MB DDR2-800 Samsung Kit * 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 
e 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache e 500GB Samsung SATA II 32 Cache e 500GB Samsung SATA Il 32 Cache 
* 512MB ATI Radeon HD4870 * 1024MB ATI Radeon HD4870 * 1024MB ATI Radeon HD 5850 
* 450W be quiet! 80Plus * 450W be quiet! 80Plus * 700W be quiet! 80Plus 
• 22x Samsung DVDRW * 22x Samsung DVDRW e 22x Samsung DVDRW 

450 95 99, 95) * TURTLE Garantie 36 Monate 79) 05 

E] D g 
oder 36x 16,00 € mtl.* oder 36x 19,20 € mtl.* oder 36x 20,50 € mtl.* 


COMRAT READ Genting AO i 075004.06Н2 4870 Р55 ev E: А T Varela S Won 6DDRSIATI 5870 700W 
4 Intel® Core™ i5 Processor 15-750 \ — NW í ^ 
Be 
e 60 Monate COMBAT READY! Garantie 
4096MB DDR3 1333 Ram RA Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
• 36 Monate Abholservice 
1024MB ATI Radeon 4870 • 20 Tage Geld. Zurück Garantie 
e Kostenlose Hotline 
500 GB Samsung HDD d : 
e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 


* GIGABYTE GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz A А * Gigabyte GA-EX58-UD3R mit Intel X58 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 © 4.0GHz oe АСЫ ат отца He M Е /08 e Intel® Core™ i7 Processor 17-920 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung KIT ZD: Zl e 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

e 1024MB ATI Radeon HD 4870 Gamestar ШШ. PC Action 03/08 e 1000GB Samsung SATA Il 32MB Cache 

e 500GB Samsung SATA-II 32MB Cache z 3 7 e 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 

• 700W be quiet! 80Plus Windows Vista Magazin 01/08 e 700W be quiet! 80Plus 


• 22x Samsung DVDRW 95 * 22x Samsung DVDRW QD 
^ *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei * TURTLE Garantie 36 Monate 
Ш 


36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 
oder 36x 32,00 € mtl.* oder 36x 35,20 € mtl.* 


ANgBEREORMANGEILIqUId i7 860 © 4.1 


\ Intel® Core™ i7 Processor 17-860 


| 
4096MB DDR3 1333 Ram 


CO ' 


* Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz * Gigabyte GA-EX58-UD3R mit Intel X58 Chipsatz * Gigabyte GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 


6144MB DDR3 1333 Ram 
1792 MB nVidia GTX295 


1000GB Samsung HDD 


= 


e Intel® Core™ i7 Processor 17-860 © 4.0GHz e Intel® Core™ i7 Processor 17-920 * Intel® Согетм i7 Processor 17-860 © 4.1GHz Watercooled 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT * 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT * 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 
* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 e 1792MB nVidia GeForce GTX295 * 1024MB ATI Radeon 5870 OC Watercooled 
e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache e 1500GB Samsung SATA-II 32MB Cache e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 
e 700W be quiet! 80Plus * 700W be quiet! 80Plus * 850W be quiet! 80Plus 
e 22x Samsung DVDRW 95 * 22x Samsung DVDRW 05 • 22x Samsung DVDRW 05 
* TURTLE Garantie 36 Monate • Wasserkühlung CPU + VGA 
1 D Ш D 


oder 36x 44,20 € mtl.* oder 36x 64,00 € mtl.* oder 36x 64,30 € mtl.* 


Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, 
Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, and Xeon Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. For more information about the Intel processor feature rating, please refer to www.intel.com/go/rating. 


1 wem — MMWW.COMBATREADY.DE 


Dafür stehe ich mit meinem Namen. 


=” Tel.: 022369 882580 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen Det Vorkassezahlung frachtfreilund|versichert.!linkl) Systemkartonage-/günstiger/Ausland 


~ 
- 


SOFTWARE UND SPIELE | Win-7-Umsteigerguide 


In wenigen Schritten von XP oder Vista auf Windows 7 wechseln! 


Auf Win 7 umsteigen 


Windows 7 neu installieren oder doch lieber ein Upgrade durchführen? PC Games Hardware zeigt 


Ihnen den optimalen Weg zum neuen Betriebssystem. 


Wor dieses Heft erscheint, 
ist Windows 7 bereits 14 
Tage offiziell im Handel erhältlich. 
Egal ob Sie sich für eine Retail-, Up- 
grade- oder System-Builder-Version 
entschieden haben, es stehen Ihnen 
mehrere Möglichkeiten des Wech- 
sels zur Auswahl. Die Redaktion 
hat geprüft, ob ein Upgrade Nach- 
teile mit sich bringt und ob eine 
Neuinstallation immer die beste 
Wahl ist. Dazu geben wir nützliche 
Tipps, wie Sie Ihre Einstellungen 
und Dokumente ohne Aufwand 
übertragen können. 


Ein Back-up durchführen 

Bevor Sie mit der Installation von 
Windows 7 beginnen, müssen Sie 
einige Vorbereitungen treffen. Zu- 
nächst ist ein Back-up der gesam- 
ten Systempartition Pflicht. Dazu 
eignen sich die kostenlosen Pro- 
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gramme Macrium Reflect Free oder 
Paragon Drive Backup Express. 
Zusätzlich sollten Sie ein Rettungs- 
medium anlegen, damit Sie das 
Back-up bei einem Fehler des Be- 
triebssystems auch zurückspielen 
können. 


Windows 7 

Upgrade Advisor 

Der zweite Schritt nach dem Back- 
up ist eine Prüfung des Systems. 
Der Windows 7 Upgrade Advisor 
(bis Redaktionsschluss noch Beta) 
erstellt einen umfangreichen Be- 
richt über Ihren Rechner. Darin 
sehen Sie nicht nur, ob die CPU- 
Leistung und die RAM-Ausstattung 
ausreichen, sondern der Upgrade 
Advisor meldet auch für jede Hard- 
ware und jede Software den Kom- 
patibilitätsstatus. Dies ist beson- 
ders nützlich, wenn Sie von einem 


32-Bit-Windows auf Windows 7 
x64 umsteigen wollen, denn älte- 
re Peripheriegeräte sind manch- 
mal inkompatibel. 
Beispiel-Rechner wird bemängelt, 
dass die Systempartition zu klein 
sei, und Openoffice.org verwech- 
selt die Beta-Version des Windows 
7 Upgrade Advisors mit der An- 
wendung PowerDVD. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Ein umfangrei- 


ches Special mit allen wichti- 
DVD 


Bei unserem 


gen Tools und Grafikkarten- 
treiber finden Sie auf DVD. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YX 


Upgrade oder 
Neuinstallation 

EgalobSie die Retail-, Upgrade- oder 
System-Builder-Version kaufen, mit 
jeder Variante ist ein Upgrade mit 
Datenübernahme von Windows 
Vista Service Pack 1 oder hóher 
móglich. Allerdings kónnen Sie nur 
von 32 auf 32 Bit oder von 64 auf 
64 Bit updaten und Sie müssen in 
der gleichen Editions-Familie blei- 
ben. Eine Ausnahme ist Windows 
7 Ultimate, darauf kónnen Sie auch 
von Vista Home Premium updaten. 
Die móglichen Upgrade-Pfade fin- 
den Sie unter BONUSCODE 27XU. 


Auf einem aktuellen Spielesystem 
dauert ein Upgrade von Windows 
Vista SP2 x64 auf Windows 7 x64 
etwa á5 Minuten bis 2 Stunden. 
Eine komplette Neuinstallation ist 
bereits innerhalb von 20 Minuten 


www.pcgameshardware.de 


Win-7-Umsteiger 
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abgeschlossen. Doch hier müssen 
noch Dokumente, Einstellungen 
und Anwendungen eingespielt 
werden. Unsere Messungen ha- 
ben ergeben, dass es kaum einen 
Leistungsunterschied 
einem neu installierten und einem 
aktualisierten Windows 7 gibt. 
Kopierzeiten und Fps-Raten sind 
nahezu gleich. Den einzigen grö- 
fseren Unterschied haben wir bei 
der Startzeit des Betriebssystems 
festgestellt: Windows 7 Upgrade 
bootet 21 Sekunden länger als das 
frisch installierte. 


zwischen 


Es gibt auch eine Móglichkeit, von 
Windows XP auf Windows 7 zu ak- 
tualisieren, wenn Sie den Umweg 
über Vista gehen. Ein direktes Up- 
grade von XP auf Vista ist móglich, 
dabei müssen jedoch einige Treiber 
neu installiert werden und nicht 
kompatible Anwendungen verwei- 
gern den Dienst. Zudem kónnen Sie 
nur von Windows XP x86 auf Vista 
x86 und damit auf 7 in der 32-Bit- 
Version updaten. Ein schlankes XP 
ohne viele Programme ist in rund 
70 Minuten auf Windows 7 aktua- 
lisiert. Bis auf eine fragmentierte 
Festplatte haben wir kaum Nachtei- 
le gefunden. 


Upgrade durchführen 

Wenn Sie sich für ein Upgrade ent- 
schieden haben, müssen Sie folgen- 
dermaßen vorgehen: Starten Sie 
Vista und legen Sie die Windows- 
7-DVD ein. Starten Sie die Installa- 
tion und wählen Sie „Upgrade“ 
aus. Anschließend werden einige 
Tipps für eventuelle Kompatibili- 
tätsprobleme angezeigt. Wenn Sie 
Vista Ultimate einsetzen, werden 
Sie zum Beispiel darauf hingewie- 
sen, dass unter Windows 7 Ulti- 
mate die Sprachpakete und Extras 
nicht mehr verfügbar sind. Falls es 
schwerwiegende Probleme gibt, 
welche die Installation von Win- 
dows 7 zunächst verhindern, wer- 
fen Sie einen Blick in den Bericht, 
den die Software auf dem Desktop 
ablegt. Nach dem Upgrade stehen 
Ihnen unter Windows 7 alle Ein- 
stellungen, Dokumente und auch 
Programme sowie Spiele zur Ver- 
fügung. 


Neuinstallation: 

Vorbereitungen 

Wir empfehlen Ihnen eine komplet- 
te Neuinstallation von Windows 7 
auf einer leeren Partition. Die Vor- 
teile sind das Ausbleiben einer Frag- 
mentierung der Systemdateien und 
eine kurze Installationszeit. Bevor 
Sie mit der eigentlichen Prozedur 
beginnen, müssen Sie alle persönli- 


www.pcgameshardware.de 


chen Einstellungen und Dokumen- 
te sichern. Microsoft bietet hierfür 
das Tool Windows Easy Transfer an. 
Sie finden die Anwendung auf der 
Heft-DVD oder unter BONUSCODE 
27YX. Starten Sie Windows Easy 
Transfer und folgen Sie den Anwei- 
sungen. Wählen Sie „Eine externe 
Festplatte oder ein USB-Laufwerk“ 
aus, um die Daten auf einer freien 
Partition zu speichern. Im nächs- 
ten Schritt bestimmen Sie, welche 
Benutzer übertragen werden sol- 
len. Anschließend empfehlen wir 
Ihnen, unter „Anpassen“ auszuwäh- 
len, welche Dateien eingeschlossen 
werden. Meistens ist es nämlich 
nicht nötig, dass Windows Easy 
Transfer ganze Partitionen sichert, 
denn die wichtigsten Einstellungen 
und Dokumente finden Sie bei einer 
Standardinstallation im Ordner 
„Dokumente und Einstellungen". 
Am Ende kónnen Sie zur Sicherheit 
Ihrer Daten ein Passwort angeben. 
Beachten Sie bitte, dass Windows 
Easy Transfer nur Programme von 
Microsoft berücksichtigt. E-Mail- 
Konten und Favoriten von Mozilla 
werden nicht übertragen. Auch 
Speicherstände von Spielen müs- 
sen Sie manuell sichern, falls sich 
diese nicht im Ordner „Dokumen- 
te und Einstellungen“ befinden. 
E-Mails, Einstellungen und Favori- 
ten von Mozilla-Programmen lassen 
sich mit Mozbackup komfortabel 
sichern und auf dem neuen System 
einspielen. Mozbackup können Sie 
auch ohne Installation beispiels- 
weise von einem USB-Stick starten. 
Wählen Sie einfach nacheinander 
die Programme aus, deren Daten 
gesichert werden sollen. 


Noch ein Tipp: Mit Tools wie Pa- 
ragon Partition Manager (PCGH 
01/2009) passen Sie Partitionsgrö- 
ßen an und können Platz für einen 
Windows-7-Teil auf der Festplatte 
schaffen. 


Windows 7 installieren 

Die Installation von Windows 7 
starten Sie entweder direkt unter 
dem alten Betriebssystem oder Sie 
booten von der Setup-DVD. Bei ei- 
nem Wechsel auf 64 Bit müssen Sie 
sogar vom Installationsdatenträger 
starten. Wie schon bei Windows 
Vista können Sie die Seriennummer 
auch innerhalb von 30 Tagen nach 
der Installation eingeben. Wählen 
Sie ,Benutzerdefiniert (erweitert)* 
für die Neuinstallation aus. Im Fol- 
genden bestimmen Sie, auf welcher 
Partition Windows 7 installiert 
wird. Über „Erweitert“ werden die 
Optionen zur Aufteilung der Fest- 
platte angezeigt. Nachdem Sie D 


Zurück zu Windows 


XP 


müssen Sie einiges beacht 
bieten zwar den virtuellen XP 
Wenn also ein älteres Spiele p 


nicht unter Windows 7 laufen 
hilft nur, XP parallel zum neue 


der Installation die Bootparam 
7 (und Vista). Da 


Software auf. Booten Sie dana 
der Windows-7-DVD und wähl 


Im nächsten Dialog klicken Sie 
,Systemstartreparatur" und di 
Bootparameter für Windows 7 


kónnen. 


nü. Mit dem Tool EasyBCD (He 


helfen, die Anzeigenamen und 


Einstellungen wirksam werden 


Wenn Sie Windows XP parallel 
zu Windows 7 nutzen móchten, 


Windows 7 Ultimate und Professional 


doch leider ohne 3D-Unterstützung. 


Betriebssystem zu betreiben. Doch 
Windows XP überschreibt während 


her müssen Sie zu 
folgendem Trick greifen: Installieren 
Sie Windows XP zunächst ganz normal 
auf einer leeren Partition. Anschlie- 
Bend richten Sie das Betriebssystem 
ein und spielen alle Treiber sowie 


im ersten Menü , Computerreparatur- 
optionen" aus. Die Routine erkennt 
die installierten Betriebssysteme. 


wiederhergestellt. Zusätzlich wird 
ein Bootmenü eingerichtet, sodass 
Sie während des Starts des Rechners 
zwischen Windows 7 und XP wählen 


en. ” 
Windows 7 


Mode, 


artout 
will, 
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In seltenen Fällen wird Windows XP nicht richtig erkannt und erscheint nicht im Bootme- 


ft-DVD oder BONUSCODE 27YX) schaffen Sie Abhilfe. Unter 


„Add/Remove Entries" fügen Sie XP einfach dem Bootmenü hinzu. Wählen Sie dazu die 
Zielpartition aus. Aber auch wenn Sie keine Probleme haben, kann Ihnen EasyBCD dabei 


-dauer zu ändern. Klicken Sie dazu auf „Change Settings" 


und machen Sie aus „Frühere Windows-Version" beispielsweise „Windows XP". Beachten 
Sie bitte, dass Sie nach jeder Änderung auf „Save Settings" klicken müssen, damit die 
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Windows Vista auf 7 aktualisieren 


Die Windows-7-Setup-Routine 
kónnen Sie direkt unter Vista 
starten, dann werden gleich 
alle verfügbaren Aktualisie- 
rungen heruntergeladen und 
mitinstalliert. 
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Nachdem Sie , Upgrade" orem. ani ic а 
ausgewáhlt haben, wird das 
System auf Kompatibilität ge- 
testet und ein entsprechendes 
Protokoll angezeigt. Erst ein 
Klick auf Weiter! startet das 


Upgrade. 


e oim 
Das Upgrade kann länger als eine Stunde dauern, dafür werden alle Einstellungen und 
Dokumente automatisch übernommen. Sogar das Klassik-Design von Windows Vista wird 
in 7 nachgebildet und alle Programme und Dokumente sind noch vorhanden. 
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die Installation gestartet haben, 
vergehen je nach System 20 bis 40 
Minuten, bis Sie wieder Eingaben 
vornehmen müssen. Sobald Sie den 
Desktop sehen, kontrollieren Sie 
über die Tastenkombination Win- 
dows-Taste plus „Pause“ und einen 
Klick auf „Geräte-Manager“, ob alle 
Treiber installiert sind. Ein Update 
der Grafikkartensoftware sollten 
Sie in jeden Fall vornehmen. 


Einstellungen und Doku- 
mente einspielen 

Starten Sie in Windows 7 über 
„Start“ - „Alle Programme“ - „Zube- 
hör“ - „Systemprogramme“ das Tool 
Windows Easy Transfer, öffnen Sie 
die Mig-Datei und spielen Sie die 
Einstellungen ins Windows 7 ein. 
Anschließend installieren Sie alle 
zusätzlichen Anwendungen wie 
Firefox sowie Thunderbird und mit 
dem Tool Mozbackup laden Sie die 
E-Mails, Kontoeinstellungen und 
Favoriten. 


Kompatibilitätsprobleme 
Der Windows 7 Upgrade Advisor 
prüft nicht, ob Spiele Kompatibi- 
litätsprobleme mit Windows 7 ha- 
ben. Unsere Erfahrungen und Tests 
zeigen, dass alle Spiele laufen, die 
bereits zu Vista kompatibel waren. 
In seltenen Fällen gibt es Ärger 
mit — Kopierschutzmechanismen. 
Entsprechende Updates finden Sie 
unter BONUSCODE 27YX. Sollte 
ein Gerät nicht unterstützt werden, 
kónnen Sie den Vista-Treiber pro- 
bieren, in seltenen Fällen funktio- 
niert auch die XP-Software. Auf der 
Heft-DVD finden Sie eine Tabelle 
mit Spielen, Anwendungen und Ge- 
räten, die unter Windows 7 nicht 
richtig funktionieren. 


XP/Vista und 7 parallel 

Wenn Sie Windows 7 installieren 
und Vista oder XP aufeiner anderen 
Partition beibehalten, richtet das 
neue Betriebssystem automatisch 
ein Bootmenü ein. Sie können bei 
jedem Start des Rechners zwischen 


Heft-DVD 


den Windows-Versionen wählen. 
Falls Sie Windows Vista zusätzlich 
zu 7 installieren möchten, müssen 
Sie nichts weiter beachten. Sollten 
Sie aber die nachträgliche Instal- 
lation von XP planen, sind einige 
Anpassungen erforderlich. Wie Sie 
genau vorgehen müssen, haben wir 
Ihnen im Extrakasten auf Seite 2 
dieses Artikels zusammengestellt. 


Möchten Sie Lesezeichen oder E- 
Mails unter verschiedenen Win- 
dows-Systemen nutzen? Dann müs- 
sen Sie wie folgt vorgehen: Alles, 
was Sie benötigen, ist eine zusätz- 
liche Partition, auf die alle instal- 
lierten Betriebssysteme zugreifen 
können. Auf diesem Laufwerk le- 
gen Sie zunächst einen Ordner an, 
in dem die Profile gespeichert wer- 
den sollen, beispielsweise „Daten\ 
Firefox“. Kopieren Sie nun Ihr Profil 
in diesen Ordner. Sie finden dieses 
bei Vista in Ihrem Benutzerordner 
unter „AppData\Roaming\Mozilla\ 
Firefox\Profiles“. Unter Umständen 
müssen Sie sich jedoch zunächst in 
den Ordneroptionen die versteck- 
ten Dateien anzeigen lassen. Auch 
unter Windows XP liegt das Profil 
in Ihrem Benutzerkonto, hier je- 
doch unter „Anwendungsdaten\ 
Mozilla\Firefox\Profiles“. Nachdem 
Sie den Ordner mit der kryptischen 
Bezeichnung in den neu erstellten 
kopiert haben, starten Sie den Pro- 
filmanager von Firefox über die 
Eingabeaufforderung, indem Sie 
dort „firefox -p“ eingeben. Hier 
wählen Sie zunächst die Option 
„Profil erstellen“ aus, bestätigen das 
darauf folgende Fenster und geben 
im anschließend erscheinenden 
Profil-Assistenten einen Namen 
für das neue Benutzerprofil ein. 
Geben Sie dann über die Schaltflä- 
che „Ordner auswählen“ den Pfad 
für Ihr kopiertes Nutzerprofil an. 
Diese Schritte wiederholen Sie für 
alle Partitionen, auf denen Firefox 
installiert ist. Die Einrichtung für 
Thunderbird ist prinzipiell D 
identisch.. (ma) 


Windows 7 und XP weiter. 


Das Windows-7-Umsteige-Special mit der notwen- 
digen Software hilft Ihnen bei den ersten Schritten. 


Das DVD-Special zu Windows 7 beinhaltet alle wichtigen 
Treiber für das neue Betriebssystem, eine Kompatibilitäts- 
tabelle und nützliche Tools. Zu den Anwendungen auf der 
Heft-DVD gehören Macrium Reflect Free für das Back-up, 
Windows 7 Upgrade Advisor, Mozbackup, EasyBCD 

und weitere Programme. Zusätzlich hat die Redaktion 
weiterführende Artikel im PDF-Format bereitgestellt, so 
hilft Ihnen beispielsweise , Praxis Bootloader" bei der 
Konfiguration eines Bootmenüs für den Parallelbetrieb von 
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verlost 20 APS-650C Netzteile mit 
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von 2000 Euro. Teilnahme unter 
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st nicht möglich, 


SOFTWARE UND SPIELE | Win-7-Umsteigerguide 


Windows 7 neu installieren und Daten übernehmen 


1 mam n Sie die Dateien und Einstellungen auf den Zieicomputer Bees auswühlen 
-— — шорон ? 
Touru O Lasy Transfer-Kabel verwenden (empfohlen) 
Ьер» isa "—— EEE SCIRE НАБ ЫЕ Че konnen die Dateien und Einstellungen während des Tranıtervorgangs schützen idem 
aa me n ran ere ain den Speicheron erstellen, in dem бе Dateien gespeichert sind. Stellen Sie sicher, дын Sot ri 
ETT eee RS пороте netieren eder ез speichern. ET nn pec e un ui Pasa ne 
d Wählen Sie эша. wie Dateien und Einstellungen übertragen werden sollen. 
КЕ u‘ £D. ОМО ede ini dna da Aussi Бе Т Metzwerkpfa 
5 A | GA Windows PING [ Qurehmuchen..- chens: | 
ТРЕЯ EE Kennwort eritellen (empfohlen 
USB алама еей 
Program х? - m UE t ~ wen Ae Smm [CR am 
Km ~ [stare Cestplatte oder sin Metzwerkzitad Kennwort bestätigen: 
A I 
DTD —— ——— 7 К Я R e : og D ` 
LT. En Als Erstes testen Sie mit dem Windows 7 Upgrade Advisor, ob Ihre Hardware und Software zu Windows 7 kompatibel sind. Mit Windows 


s4 wer) | Easy Transfer werden die wichtigen Dokumente und Einstellungen auf eine Partition der Festplatte gesichert. 


c ONERE auswählen 
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Damit die Mig-Datei nicht zu groß wird, wählen Sie „Dateien an anderen Orten" gegebenenfalls ab. Die Daten von Firefox 
und Thunderbird sichern Sie mit Mozbackup. 


B... Sie eine Installationsart aus; 


Porade 


arstellen, beer Sie fortfahren. 


Die neue Version von Mozbackup erlaubt die Selektierung der Daten. Sobald alle Einstellungen, E-Mails und so weiter gespei- Éntachedungrhife 


chert sind, beginnen Sie mit der Neuinstallation von Windows 7. Wählen Sie dazu , Benutzerdefiniert (erweitert)". 


Weichen Computer verwenden Sie jetzt? 


wm Wunde Ear, Tranter 
а обонунан Бесе — 
O Leichen‘ (Eent Daten und Enitoltungen ven erem Crengeler buf nnam 


+ Zurück 


10 ER Sie Windows Installieren? 


—ewrtyela| ee ре Тур 


E Aen seanoa ме 4008. unen. —— 9 
Ex). v. A ——- negen Tie vov Ф Dies in der Zielcomputer 
єз? I regen Spectat; vd Се 1246 пәм ich mocone Damen auf diesen Computer Чоор 


X Lesche D herneen ties 
dme] 

Der amcfchiane froe Spescheziarz fur da Учй беюп ut 7324 МВ. 

Die Setup-Routine erlaubt Ihnen kleinere Änderungen an der Aufteilung der Festplatten, zudem müssen Sie die Zielpartition wählen. Im optimalen Fall ist Windows 7 nach 20 Minuten instal- 
Iert Nun beginnen Sie mit Windows Easy Transfer, die Windows-Einstellungen zurückzuspielen. Das Tool finden Sie unter , Start" — „Alle Programme" — ,Zubehór" — ,Systemprogramme". 


ua Sie aus. was auf diesen Computer übertragen werden soll 


I — ___ f ramen Dawen vg Lesungen der елык vom Queficemgutr übertragen. 
I ILI. Geen Se pi imete Optionen’ um De àc ae Übertragung ser Beruizerkonnen van dem 
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Nachdem Sie die Mig-Datei mit Windows Easy Transfer gewählt haben, können Sie noch auswählen, ob alle Daten zurückgespielt werden sollen. 
Sobald Sie die Anwendungen Thunderbird und Firefox installiert haben, starten Sie das Tool Mozbackup und laden E-Mails, Kontoeinstellungen 


und Favoriten ins Windows 7 zurück. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- 


ASM X-Zerc 
XZ-400W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 
Prämien-Nr.: 003704 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 

ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


Baue ASM X-Z 
Z£NesteQ = 
7/4144 Getestet in 


7 к Ы Я РССН 09/2009 
leading an ООУ ЛУ, РУ, Note: 1,82 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЗ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prámie aussuchen! 


PH 08 09 DVD Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- | Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
= x Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) | (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 


| Prámie: 
mon acte [asm x-zezo х2-аоон о [| | | o| | 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


РКЕМ ME "ото Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prámie geht an folgende Adresse: 


ae : FR Kontoinhaber: 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ankleitzahl: | 
бз . " А Straße, Hausnummer Kontonummer: | 
UBRIGENS: Sie können sich auch 
von Personen, die PC Games PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Hardware selbst nicht abonniert 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
haben, als Abonnent werben E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
lassen! Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
o dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


SPIELE & SOFTWARE | Tuning Cities XL 


Die vier Grafik-Qualitátsstufen im Vergleich: 


Bei der nur für lahme PCs empfohlenen Minimaloptik sind die Fahrzeuge verschwun- 
den, Objekte besitzen sehr wenige Details und die Texturen sehen verwaschen aus. 


Grafikqualität: Niedrig = 
DN Р; чы 


а 


VTITITI7E 


D ҮГҮТҮ 
7 


Für die Darstellung von Schatten, Fahrzeugen sowie detaillierten Gebáuden und 
Bäumen reichen schon ein , kleiner" Zweikerner und eine 8800 GT oder HD 3870. 


Wollen Sie nicht auf hoch aufgelóste Texturen, Überstrahleffekt (Bloom) und realis- 
tisch ausschauende Schatten verzichten, benótigen Sie einen leistungsstarken PC. 


Städteplanung im Hardware-Check | TUNING | 


Cities XL 


Ohne eine Zweikern-CPU und eine flotte Grafik- 
karte läuft Ihr Städtebau im Zeitlupentempo ab. 


ie Städtebausimulation hat ne- 

ben ihrer sehr großen spiele- 
rischen Vielfalt auch einiges für das 
Auge des Stadtgründers zu bieten. 
Zu diesem Zweck spendierte Mon- 
te Cristo dem Titel eine 3D-Engine, 
die unter anderem Rendertechni- 
ken wie Bump-Mapping, Bloom 
und per Speedtree dargestellte Bäu- 
me beherrscht. Doch die opulente 
Optik hat ihren Preis, denn Cities 
XL läuft erst auf einem System der 
gehobenen Mittelklasse mit min- 
destens 30 Bildern pro Sekunde. 


Zwei Kerne sind Pflicht 

Da bei der Darstellung der Mega- 
citys eine enorme Geometrielast 
in Form von Polygonen anfällt, be- 
nötigen Sie für ein ruckelfreies Si- 
mulationsvergnügen eine CPU mit 
hoher Rechenleistung. Wir emp- 
fehlen - wie der Hersteller - einen 
Zweikerner, der mit mindestens 2,8 
GHz taktet. Da der Leistungsgewinn 
durch zwei weitere Prozessorkerne 


(gemessen mit Ph. II X4, HD 3870) 
mit 6 Prozent gering ausfällt, sind 
Sie mit einem C2D E8400 oder Phe- 
nom II X3 720 BE gut gerüstet. 


Fordernde Optik 

Obwohl die Optik des Spiels nicht 
mit der eines Shooters oder Rollen- 
spiels konkurrieren kann, fordert 
die 3D-Engine von Cities XL ihren 
Tribut. Für eine Auflösung von 
1.680 x 1.050 ohne FSAA reicht bei- 
spielsweise erst eine HD 4870 (512 
MiB) oder GTX 260. Weil sich bei 
Cities XL vor allem nach längerer 
Spielzeit der Hauptspeicher füllt, 
sind 2 Gigabyte für Windows XP 
und 4 Gigabyte für Vista Pflicht. 


Viele Tuning-Möglichkeiten bietet 
Cities XL nicht. Sie können lediglich 
die Grafikqualität verringern. Wie 
sich das auf die Optik auswirkt und 
die Performance steigert, sehen Sie 
auf den Bildern links respektive im 
Tuning-Tipps-Kasten. (75) 


Cities XL Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. ТР** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 4 Prozent 1 (27 auf 28 Fps) 
Grafikqualität: Mittel statt Hoch 30 Prozent |8(27 auf 35 Fps) 
Grafikqualität: Niedrig statt Hoch 81 Prozent |22 (27 auf 49 Fps) 
Grafikqualität: Minimal statt Sehr Hoch 148 Prozent |40 (27 auf 67 Fps) 


* Gemessen mit Athlon X2 5000+, Radeon HD 3870, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Cities XL: Leistungsvergleich von vier PC-Systemen 


70 


60 


А ИХ А-АА 


\ 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


Cities XL, Version 1.0, Stadt: Neu Bocholt, maximale Detailstufe 


0 5 10 15 20 


Spielzeit in Sekunden 


25 30 35 40 45 50 


W C2D E6320 + 8800 GT 
Phenom II ХЗ 720 BE + HD 4890 


C2D E8400 + HD 4870 (512 MiByte) 
ш C2Q 09650 + GTX 285 
System: 4 GiByte Speicher; 1.680 x 1.050, alle Details, kein FSAA, 16:1 AF; Vista x64 SP2, GF 191.07, Cat. 9.9 
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SPIELE & SOFTWARE | Dragon Age: Origins 


Tuning-Tipp 1: Verringern Sie die Grafikdetails 


„А ЖГ "f ege rze 


Wenn Sie für ein Leistungsplus von bis zu 42 Prozent die Grafikdetails auf die niedrigste 
Stufe setzen, fehlen Figurenschatten (1, 5) sowie die Umgebungsverdeckung (2, 6). AuBer- 
dem fällt die Beleuchtung simpel aus (3, 7) und der Charakter-Detailgrad ist gering (4, 8). 


Tuning-Tipp 2: Verzichten Sie auf die Post-Effekte 


Frame-Buffer-Effekte aktiviert _ 


i LITATLI: 


Frame-Buffer- oder sogenannte Post-Effekte sind nachtráglich über das Bild gerenderte 
visuelle Aufwertungen wie Überstrahl- (1) oder Hitzeverzerreffekt (2). Schalten Sie die 
Post-Effekte ab (3, 4), so steigt die Gesamtleistung um bis zu 11 Prozent. 


Dragon Age: 
Origins 


Im Bioware-Rollenspiel geht es richtig zur Sache. 
Die Hardwareanforderungen sind aber moderat. 


ie neue Eclipse-Engine, die (Zweikerner) durch den C2Q 

Bioware für Dragon Age: Ori- 96600 mit gleichem Takt von 2,4 
gins entwickelt hat, verwöhnt das GHz und vier Rechenzentralen er- 
Auge des Rollenspielers zum einen setzten. Daher empfehlen wir den 
mit grafischen Finessen wie Bump- С20 Q8400 oder den Phenom II 
Mapping, Ambient Occlusion, Mate- X4 940 BE - beide CPUs sind für ca. 
rial-Shadern und Post-Effekten, etwa 150 Euro zu haben. 
Bloom oder Hitzeverzerrung. Zum 
anderen entwickelte man die Tech- Untere Mittelklasse reicht! 
nik von Anfang an so, dass sie sehr Trotz passabler Optik beansprucht 
gut mit Mehrkern-CPUs skaliert. Das das Spiel Ihre Grafikkarte nicht 
klingt zunächst nach hohen Hard- übermäßig. Für eine Auflösung von 
wareanforderungen, diese fallen 1.280 x 1.024 (kein FSAA, 16:1 AF) 
aber schließlich doch moderat aus. langt die ca. 80 Euro günstige 9800 

GT/HD 4770. Höhere Auflösungen 

Mehr Kerne, mehr Leistung wie 1.680 x 1.050 sowie 4x/8x FSAA 
Hauptverantwortlich für ein ru- sinderst miteiner GTX 250 oder HD 
ckelfreies Rollenspielvergnügen 4870 (512 MiByte) drin. Da schon 
ist der Prozessor. Der sollte nicht die Startdatei 1,3 GiByte belegt, sind 
nur mit mindestens 2,8 GHz rech- in puncto Speicher 2 GiByte (XP) 
nen, sondern idealerweise auch respektive 4 GiByte (Vista) Pflicht. 
über vier Kerne verfügen. Im Test Letzteres gilt auch für Windows 7, 
stieg nämlich die Fps-Leistung um auf dem der vorliegende Review- 
29 Prozent, als wir den C2D E6600 Code schon fehlerfrei lief. (fs) 


Dragon Age: Origins Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. ТР** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 9 Prozent 3 (33 auf 36 Fps) 
Grafikdetails: Mittel statt Sehr hoch 21 Prozent |7 (33 auf 40 Fps) 
Grafikdetails: Niedrig statt Sehr hoch 42 Prozent | 14 (33 auf 47 Fps) 
Anti-Aliasing: Aus statt 4x 10 Prozent |3 (30 auf 33 Fps) 
Texturendetails: Niedrig statt Hoch 3 Prozent 1 (33 auf 34 Fps) 
Frame-Buffer-Effekte: deaktiviert 12 Prozent |4 (33 auf 37 Fps) 
Multiple-Render-Targets deaktivieren: Ja 3 Prozent 1 (33 auf 34 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Spieleleistung Windows XP, Vista 64 und Windows 7 


Dragon Age: Origins (Review-Version, Speicherstand Stadt, maximale Detailstufe) 


BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 6 70 


——————— 
— 7 


i С A) 
a C) 
| umm — À  ÀÀ—L— a6 (- 
Windows Vista 64 Bit — " e %) 


16x AF 4x FSAA/16:1 AF 


System: Core 2 Quad 09650, P45, Geforce GTX 285, Geforce 191.07 WOHL, 2 x 2.048 GiByte DDR2-1066 
Bemerkungen: Wie die meisten DX9-Spiele läuft auch Dragon Age: Origins unter Windows XP am schnellsten. Im 
direkten Vergleich ist die Gesamtleistung unter Windows 7 rund 3 Prozent höher als die unter Windows Vista 64. 


ТР 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Minimum-Fps 
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Cryteks Cryengine: Eine Erfolgsstory made in Coburg 


Cryengine aus Coburg 


PC-Spielern sind Crysis und auch Far Cry ein Begriff — doch wie sieht's mit der Engine im Hintergrund 
aus? Wir tauchen in die Crytek-Geschichte ein und beleuchten die Vergangenheit der Cryengine. 


p. bes 2004 landete das damals 
och ziemlich unbekannte 
Coburger Studio Crytek mit dem 
Shooter Far Cry einen Treffer, der 
besonders den Branchen-Schwer- 
gewichten id Software und Valve 
sauer aufstieß. Denn Far Cry hatte 
als erstes der damals sogenannten 
Next-Gen-Spiele einen Vorsprung 
von acht beziehungsweise fünf Mo- 
naten auf die lang erwarteten Fort- 
setzungen von Half-Life und einem 
Egoshooter der Firma id-Software. 
Im Rahmen unserer Artikelreihe 
über Spiele-Engines zeichnen wir 
in diesem und dem nächsten Teil 
den Weg und die Besonderheiten 
der Cryengine von ihren Anfängen 
als Techdemo bis hin zur Entwick- 
lung der Cryengine 3 nach und er- 
klären, wieso sie trotz geringer Ver- 
breitung so wichtig für den PC ist. 


Cryengine als Techdemo 


Die älteren unter unseren Lesern 
erinnern sich vielleicht: Kurz nach 
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der Jahrtausendwende brachte 
Nvidia die zweite Generation der 
Geforce-Reihe heraus. Mangels 
passender Spiele versuchte man, 
dem Publikum die Geforce-2-Vor- 
züge (hardwaregestützte Dreiecks- 
Transformation und -Beleuchtung, 
HTnL) in Gestalt von Techdemos 
nahezubringen. Eines dieser Vor- 
zeigeprogramme wurde von den 
Crytek-Studios entwickelt und hört 
auf den Namen X-Isle. Bereits diese 
frühe Version verfügte über alle 
namhaften 3D-Techniken von da- 
mals. Neben dem erwähnten Hard- 
ware-TnL waren dies vor allem: 


I allgegenwärtige gekrümmte 
Oberflächen (Curved Surfaces) 

I hierarchische, skelettbasierte 
Animation mit progressiven 
Drahtgittern für ein dynamisches 
LOD-System (Level-of-Detail) 

I Dot3-Bump-Mapping (Environ- 
ment-Mapped-Bump-Mapping 
kam erst später) 


I Reflexionen und Lichtbrechung 
I Partikelsysteme 


Die X-Isle-Demo zeigte den Flug 
über eine mit Dschungel bewach- 
sene und von Dinosauriern bevöl- 
kerte Insel - und damit auch eines 
der Markenzeichen der späteren 
Cryengine: die potenziell enorme 
Weitläufigkeit der Spielwelt. Ein 
Jahr später nutzte Crytek bereits 
die teilweise programmierbaren 
Shader-Einheiten der Geforce 3, 
um beispielsweise das Wasser le- 
bensechter zu animieren. Auch war 
jetzt (die Geforce 3 beherrschte 
es endlich) Environment-Mapped- 
Bump-Mapping für die Sonnen- 
reflexionen mit an Bord sowie ein 
T-Rex-Modell mit 25.000 Polygo- 
nen, dem über den Vertex-Shader 
der Grafikkarte die Haut angezo- 
gen wurde (Vertex-Skinning). Die 
inzwischen in „X-Isle: Dinosaurs 
Island“ umbenannte Demo sollte 
später als Edutainment-Titel glei- 


chen Namens auf den Markt kom- 
men und außerdem in „X-Isle: The 
Action Game“ (Arbeitstitel) das 
Licht der Welt erblicken. 2004 war 
es dann nach ein paar Startschwie- 
rigkeiten so weit. 


Das erste Spiel: Far Cry 

Bereits nach der ersten Verwen- 
dung als Techdemo hatte man bei 
Crytek und Nvidia erkannt, dass die 
Engine viel Potenzial hatte, zumal 
sie technisch gesehen in der ersten 
Reihe stand. Und so erschien An- 
fang 2004, nach ein paar Monaten 
Verspätung aufgrund des Multiplay- 
er-Teils (s. PCGH 01/2004, S. 90 ff.) 
das fertige Far Cry im Handel. Der 
Shooter beeindruckte die Fachwelt 
nicht nur wegen seiner verhältnis- 
mäßig freien Spielwelt und guten 
Gegnerintelligenz, sondern auch 
wegen des enormen Abwechs- 
lungsreichtums der 
Spielabschnitte. Von tropischen 
Sandstränden und dichtem Urwald 


einzelnen 
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über verrottende Ruinen aus dem 
Zweiten Weltkrieg, unterirdische 
Tempelruinen antiker Kulturen bis 
hin zur modernen Laboranlage ge- 
gen Ende des Spiels war alles dabei 
und nicht zuletzt der zugrunde lie- 
genden Technik zu verdanken. 


Crytek nutzte als eine der ersten 
Firmen die noch relativ frische 
Direct-X-9-Schnittstelle, 
Cry in Verbindung mit den oben 
genannten Vorzügen 
Handlungsfreiheit, Gegner-KI und 
freie Spielwelt schnell den Ruf als 
Next-Gen-Spiel einbrachte, obwohl 
zuvor bereits andere Titel wie 
Tomb Raider: Angel of Darkness 
vereinzelt auf Direct-X-9-Effekte ge- 
setzt hatten. 


was Far 


in Sachen 


Wie es sich für einen Shooter, des- 
sen Handlung auf einer tropischen 
Insel angesiedelt ist, gehört, lagen 
Wasser- und Vegetationsgrafik bei 
Far Cry besonders im kritischen 
Blickpunkt des Publikums. Gera- 
de die großflächige und dank si- 
mulierten Wellenganges geradezu 
sensationell animierte Darstellung 
des kühlen Nasses zog die Blicke 
auf sich. Umso mehr erstaunt es 
Sie vielleicht, dass Crytek für das 
Wasser gar keine 2.0-Pixelshader 
nutzte, sondern auf konventionelle 
Shader-Programme nach Direct X 8 
zurückgriff. Rechts finden Sie zwei 
Bildmontagen aus Far Cry, die eine 
nach ShaderTyp eingefärbte Ver- 
sion zeigen. 

Direct-X-9-Shader kamen  haupt- 
sáchlich in nicht ganz so perfor- 
mancekritischen ` Innenabschnit- 
ten zum Einsatz - dort wurden 
viele Details, unter anderem der 
Beleuchtung und im Bereich des 
Normal-Mappings, per DX9-Shader 
dargestellt, um geometrische De- 
tails über Texturoperationen zu 
simulieren. Hierfür nutzte Crytek 
die eigens entwickelte Poly-Bump- 
Technik (ein anderer Name für 
Normal-Mapping), die später in 
ähnlicher Form auch in anderen 
Engines zum Standard werden soll- 
te. Aus den extrem detaillierten 
Modellen in den Animationspro- 


— — — — 


grammen der Entwickler, welche 
über bis zu 250.000 Polygone ver- 
fügten, wurden nicht nur die Geo- 
metriemodelle für die Verwendung 
im Spiel erstellt, sondern auch die 
sogenannten Normal-Maps. Dabei 
handelt es sich um Texturen, deren 
Werte anstelle des niedrig auflósen- 
den Polygongitters genutzt werden, 
um die Beleuchtungsberechnun- 
gen durchzuführen. So entsteht bei 
geeignetem ` Betrachtungswinkel 
der Oberflächeneindruck eines 
deutlich detaillierteren Modells. 


Auch die Gegner-KI erntete viel 
Lob von Kritikern und Spielern, 
wie auch die Einbindung von spiel- 
relevanter Physik auf Basis der 
Cryengine. So konnten Sie zum Bei- 
spiel einem anstürmenden Gegner 
ein Fass entgegenrollen lassen und 
ihn so ausschalten, falls die Muniti- 
on einmal knapp sein sollte, oder 
Türen mit im Level herumliegen- 
den Objekten am Zufallen hindern. 
Auch rudimentäre Fahrzeugunter- 
stützung war in Far Cry bereits vor- 
handen, von der im Einzelspieler- 
Modus jedoch nur Motorboote und 
ein Drachengleiter zum Einsatz 
kamen. 


Der für die Verspätung verantwort- 
liche Mehrspieler-Modus inklusive 
des Assault-Modus fand hingegen 
keine große Gegenliebe bei den 
Fans und musste sich gegenüber 
Genre-Größen wie Unreal Tourna- 
ment 2003/4 geschlagen geben. 


Bereits die erste Cryengine wurde 
von Crytek in schneller Folge mit 
zusätzlichen Fähigkeiten ausgestat- 
tet: Neben einem exklusiven Patch 
für die Athlon-64-Prozessoren auf 
- Sie erraten es - 64-Bit-Tauglich- 
keit der Engine unter dem damals 
nur schlecht unterstützten Win- 
dows XP in der 64-Bit-Edition gab 
es weitere Anpassungen an die 
Fähigkeiten und Leistung der Gra- 
fikkarten. Damals stellte die Grafik- 
leistung das begrenzende Element 
der Far Cry-Performance dar. So 
wurde das Shader-Modell 3 


FORTSETZUNG DEINES GREY WARDEN ABENTEUERS VON SEITE 5! 


Mithilfe des DX-Tweakers haben wir die verwendete Shader-Version in Far Cry farb- 
lich markiert. Weiß bedeutet DX7, Blautóne Shader-Modell 1.1-1.3 (DX8). 


Hier zeigt der DX-Tweaker ebenfalls die Shader-Version an. Im Innenbereich kommt 
bei der Beleuchtung und einigen Pflanzen-Überblendungen DX9 zum Einsatz (rot). 


d — ль 
———— 


DRAGON АСЕ е; 


Du bist im Heerlager іп den Ruinen von Ostagar angekommen und hast vor dem 
Beitrittsritual der Wáchter noch Gelegenheit für einen Streifzug. Was willst du tun? 


e Deine elfischen Langfinger brauchen Übung. Mal sehen, ob sich im Lager jemand 
um sein Geld erleichtern lässt. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de /elfe-a 


Selbst als Schurkin kannst du mit deinem Dolch nur wenig gegen die Dunkle Brut ausrichten. 


Deshalb suchst du dir eine neue Waffe. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de/elfe-b 


_ ——— are 
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der Cryengine 


Name Cryengine- | Entwickler Jahr 

Version 
X-Isle 0.x Crytek 2000 
X-Isle: Dinosaurs Island | 0.x Crytek 2001 
Far Cry 1.0-14 Crytek 2004 
Far Cry: Instincts 1x Ubisoft Montreal | 2005 
Far Cry: Instincts 1.x Ubisoft Montreal | 2006 
Evolution/Predator 
Far Cry: Vengeance 1.x Ubisoft Montreal | 2006 
Aion (Tower of Eternity) | 1.x NC Soft 2008 (Korea)/2009 
Crysis 2.0 Crytek 2007 
Crysis Warhead 2.0 Crytek 2008 
Entropia Universe 2.0 Mind Ark 2003 

(Wechsel auf CE2: 2009) 

Crysis 2 3.0 Crytek 2010 (?) 


Mit dem Online-Rollenspiel Aion gibt es bislang nur einen einzigen Titel außerhalb 
des „Cry-Universums", welcher die erste Cryengine nutzt. 


Cryengine-Markenzeichen: Wasser. Links die X-Isle-Demo mit größtenteils textur- 
basiertem Wasser, in der Mitte Far Cry mit DX8-Shadern und rechts Crysis (DX10). 


Vom Drahtgittermodell zum (beinahe) Fotorealismus: Gesichter in der Cryengine 2 — 
komplett inklusive Lichtbrechung unterhalb der obersten Hautschicht (Bild: Crytek). 
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unterstützt, das dem Entwickler 
weniger Beschränkungen bei der 
Shader-Programmierung auferleg- 
te. Durch die erhöhte Anzahl er- 
laubter Instruktionen pro Shader- 
Programm konnte die Berechnung 
für mehrere Lichtquellen zusam- 
mengefasst und so ein wenig Per- 
formance gewonnen werden. Ver- 
sion 1.3 fügte überdies die Fähigkeit 
zu High-Dynamic-Range-Rendering 
hinzu, welches die Beleuchtung in 
vielen Situationen stark verbesser- 
te und realistischer gestaltete. 


Der  64BitContentPatch, der 
wie erwähnt nur auf Athlon-64- 
Prozessoren ohne Tricks lauffähig 
war, brachte einige hübsche Optik- 
Zusätze, die jedoch nicht auf das 
Konto der 64-Bit-Fähigkeit, son- 
dern die bis dato brachliegenden 
Möglichkeiten der Cryengine gin- 
gen. Unter anderem wurden ein 
paar Strandabschnitte per Bump- 
Mapping mit Struktur versehen 
und aufgehübscht, detailliertere 
Texturen taten ihr Übriges, um die 
Optik als 64-Bit-Merkmal verkaufen 
zu können. Ein Hack aus der Fan- 
gemeinde ermöglichte all dies auch 
auf 32-Bit-Systemen. 


Zwischenspiele: Techdemo 
und Konsolenportierungen 
Nach dem Nvidia-lastigen Patch 
1.3 für Shader-Modell 3 und HDR- 
Rendering schob man bei Crytek 
eine Techdemo für Radeon-Karten 
mit dem Titel „The Project“ nach. 
Diese konnte mit FP10-Rendering 
der FP16-HDR-Rendering-Optik 
des  gepatchten ` Originalspiels 
Konkurrenz machen, wartete dazu 
aber noch mit gleichzeitigem Anti- 
Aliasing und cineastisch eingesetz- 
ten Tiefenschárfe-Effekten in der 
selbstablaufenden Demo auf. 


Der integrierte Benchmark sah die 
zeitgenössischen Radeon-Karten 
weit vor ihren Geforce-Konkurren- 
ten. Die Konsolen-Fraktion wurde 
derweil mit einem abgespeckten 
Far Cry-Remake oder -Klon mit 
dem Namenszusatz „Instincts“ be- 
dient. Hierin konnten Xbox-Spieler 
eine in Sachen Grafikpracht und 
frei begehbarer Spielwelt reduzier- 
te Far Cry-Version mit neuen Mehr- 
spieler-Modi erleben. 


Cryengine 2: Direct X 10 als 
Zugpferd für Crysis 

Nach Streitigkeiten mit Publisher 
Ubisoft, der letzten Endes die 
Rechte am Namen Far Cry und an 
der verwendeten Version der En- 
gine erhielt, entwickelte Crytek die 
Cryengine 2. Dies geschah zwar be- 


reits mit der neuen Grafikschnitt- 
stelle Direct X 10 im Hinterkopf, 
aber dem bewährten Direct X 9 als 
Basis. Das Primärziel der Cryengine 
2 war weiterhin der PC mit seinen 
besonders in Sachen Speicherplatz 
(flüchtig und nichtflüchtig) den 
Konsolen weit überlegenen Mög- 
lichkeiten. Trotzdem musste man 
bei Crytek darauf achten, auch 32- 
Bit-Systeme, die lediglich vier Gi- 
Byte Arbeitsspeicher adressieren, 
aber nur einen Teil davon jeder 
Anwendung zur Verfügung stellen 
können, nicht zu überlasten. 


Das Zauberwort für die extrem 
detaillierten Levels in Crysis hieß 
,Data-Streaming*. Gerade für die 
grófseren Spielabschnitte sind enor- 
me Datenmengen nótig. Sollen die- 
se ohne Ladepunkte und merkliche 
Verzógerungen zur Verarbeitung 
vorliegen, ist ein effizientes System 
zur entfernungsabhängigen Detail- 
reduktion (LOD, Level-of-Detail) 
nötig, das die Cryengine sowohl in 
Form eines klassischen Objekt-LOD 
als auch in Form von Geomipmap- 
ping beziehungsweise Clipmap- 
ping bietet. Dabei werden die um 
den Spieler herumliegenden Ge- 
ländeteile nach einem bestimmten 
Muster im Voraus geladen, welches 
unter anderem anhand der Bewe- 
gungsrichtung bestimmt werden 
kann. Feinere Geländedetails wie 
herumliegende Steine und derglei- 
chen werden sanft eingeblendet, 
anstatt plötzlich aufzutauchen. 
Trotzdem ist im Spiel des Öfteren 
der Wechsel der Detailstufen wahr- 
zunehmen - aus gutem Grund: Ver- 
ändert man die Konfigurationsde- 
tails, um dies zu vermeiden, geraten 
der Geländeaufbau und die Bildrate 
schnell ins Stocken. 


Um die Stärken weiter auszubauen, 
wurde nicht nur die Engine, sondern 
auch der zugehörige Level-Editor na- 
mens Sandbox verbessert. Darin ist 
es möglich, einen Level in Echtzeit 
ohne vorherige Kompilierung zu 
nutzen sowie Objekte, Personen, 
Landschaft und Vegetation, KI-Mar- 
kierungen und Physik-Eigenschaften 
hinzuzufügen und deren Auswirkun- 
gen direkt zu beobachten. 


Cryengine: Ausblick 

Nachdem wir den Weg von einer 
Techdemo zu einer der fortschritt- 
lichsten PC-Spiele-Engines 
gezeigt haben, gehen wir in der 
nächsten Ausgabe auf die Besonder- 
heiten der Cryengine 2, den Weg 
zur Cryengine 3 und die Bedeutung 
der bisherigen Engine-Versionen 
für den PC-Spielemarkt ein. (cs) 
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BESSER > | Fps 


Bild: AMD 


Battleforge, 1x MSAA, interner Benchmark, SSAO (Sehr hoch), dritter Durchlauf 


BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
0 ^30 40 50 


o 


10 60 70 80 


Radeon HD 5870 (DX11) 


Radeon HD HD 5870 (DX10.1) 


Radeon HD 5850 (DX11) 


Radeon HD 5850 (DX10.1) 


Geforce GTX285/1G (DX10) 


Radeon HD 4890/1G (DX10.1) 


Radeon HD 5770 (DX11) 


Radeon HD 5770 (DX10.1) 


Radeon HD 5750 (DX11) 


78 (Basis) 
EEE ә тту 
[71099910 99 .,!EJEJ 


— И 


ageet 21 (-47%) 


er %) 


ld ^ (53 %) 
Ml ud 21 (53 %) 
MERE 27 (537) 


iila md 29 (63 %) 
Radeon HD 5750 (DX10.1) 24 1-64 %) 
s 20 (-66 %) 
Battleforge, 8x MSAA, interner Benchmark, SSAO (Sehr hoch), dritter Durchlauf 
BED, > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 
Lr ———— (Basis) 
Radeon HD 5870 (DX11) m] 41 (Basis) 
35 (Basis) 
47 (-6 9b) 
Radeon HD HD 5870 (DX10.1) 38 (-7 %) 
32 (9*4) 
41 (18 %) 
Radeon HD 5850 (DX11) ШШШ 34 (-17 90) 
28 (-20 %) 
8 (24 9b) 
Radeon HD 5850 (DX10.1) 4 31 (24 96) 
26 (-26 96) 
34 (-32 %) 

Radeon HD 4890/1G (DX10.1) Rëss 2/ (340) 
24 (31%) 
26 (-48 %) 

Radeon HD 5770 (DX11) Ml 2l (-49 90) 
MEN (497) 
7 25 (-50 %) 
Geforce GTX285/1G (DX10) 13 (-54 %) 
йй 15 (57 %) 
24 (-52 %) 
Radeon HD 5750 (0Х11) MEN 12 (54 9) 
Reess 16(5/*) 
23 (-54 %) 
Radeon HD 5770 (0Х10.1) MM i 12 (-54 90) 
fe Ip (4 o) 
eg 21 (53 %) 
Radeon HD 5750 (DX10.1) г A 17(59*) 
fe 4 (607) 
MinirmürFbs 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
Р 16:1 16:1 AF 16:1 АЕ 


System: Core 7 @3,5 GHz (SMT/TM aus), X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400 (7-7-7-21), WinXP SP2, Catalyst 8.66 
RC6 Beta (А.І. default) Bemerkung: Der DX11-Renderpfad sorgt je nach Karte und Auflösung für ein Leistungs- 
plus von bis zu 35 Prozent (HD 5750). Wird Kantengláttung zugeschaltet, schrumpft der Profit durch DX11 deutlich. 
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Mehr Leistung und bessere Optik dank DX11 


DX11-Spiele 


Wir geben einen Überblick, welche aktuellen und 
kommenden Titel die Windows-7-API unterstützen. 


O wie es aussieht, scheint sich 
S Direct X 11 schon zum Start von 
Windows 7 als geeignete Spiele-API 
durchzusetzen. Mit Battleforge ist 
bereits ein DX11-Titel erháltlich, der 
zweite, Stalker: Call of Pripyat, soll 
bereits kurz nach Veróffentlichung 
von Windows 7 ab dem 5. Novem- 
ber verfügbar sein. Ein zusätzlicher 
Faktor für die wachsende Akzep- 
tanz von Direct X 11: Mit AMDs HD- 
5800-Serie waren sogar schon vor 
dem Verkaufsstart von Windows 7 
kompatible DX11-Karten erhältlich. 
Außerdem springen immer mehr 
Entwickler auf den DX11-Zug auf. 
Kurzum, die Zeichen stehen gut, 
dass Direct X 11 das gelingt, was Di- 
rect X 10 bis heute nicht geschafft 
hat: sich einen Platz im Herzen der 
Entwickler und Spieler zu erobern. 


Mehr Leistung dank DX11 

Das Echtzeit-Strategiespiel Battle- 
forge führte die DX11-Unterstüt- 
zung am 23. September vor dem Re- 
lease von Windows 7 ein. Um DX11 
zu nutzen, benötigen Sie neben ei- 
ner kompatiblen Grafikkarte auch 
das passende Betriebssystem, Win- 
dows 7 oder Vista. Im Gegensatz zu 
Windows 7, wo nur das Direct-X- 
Update vom August (BONUSCODE: 
27Y5) zu installieren ist, gibt sich 
Vista wählerischer. Für die engli- 
sche Version bietet Microsoft ein 
separates Direct-X-11-Update in der 
Beta-Version (BONUSCODE: 27Y6) 


Se Tessellation (DX10) 


an. Wie Sie bei der deutschen Ver- 
sion vorgehen, erfahren Sie unter 
BONUSCODE: 27Y7. 


Battleforge-Entwickler EA Pheno- 
mic nutzt DX11 jedoch nur zur 
Darstellungsbeschleunigung, opti- 
sche Veränderungen gibt es nicht. 
Allerdings können Sie nun die Gra- 
fikoption „Screen Space Ambient 
Occlusion“ auf „Sehr hoch“ setzen - 
diese Option ist auch für DX10/10.1- 
Karten vorhanden. Unter DX11 
kommen bei der Berechnung der 
Umgebungsverschattung 
hoher Qualität Compute-Shader 
zum Einsatz. Per Compute-Shader 
tauschen einzelne Programme un- 
tereinander Daten aus und vermei- 


in sehr 


den so das mehrfache Einlesen von 
Texturwerten und benachbarten Pi- 
xeln. Das verringert die Bandbreite 
und die Daten stehen dem Shader 
schneller zur Verfügung. Wie die 
Benchmarks links zeigen, führt das 
zu einem Leistungsplus durch DX11 
von bis zu 35 Prozent (HD 5750, 
1.920 x 1.200). Bei Zuschalten von 
8x MSAA verringert sich der Leis- 
tungsgewinn auf 14 Prozent (HD 
5750, 1.280 x 1.024) bis 6 Prozent 
(HD 5870, 1.280 x 1.024). 


Schöner spielen mit DX11 

Anders als Battleforge nutzt der am 
5. November erscheinende dritte 
Stalker-Teil Call of Pripyat die neue 
Grafikschnittstelle nicht nur, um 


Mit Tessellation (DX11) 


Stalker: Call of Pripyat setzt die Hardware-Tessellation von DX11 vor allem bei runden 
Flächen ein, um mehr Polygone zu erzeugen. So sehen Charaktere weniger kantig aus. 
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Bild: AMD 


den Rendervorgang zu beschleu- 
nigen, sondern auch, um die Optik 
zu bereichern. Zum einen macht 
der Grafikpart der X-Ray-Engine 
vom Direct-X-11-Feature Hardware- 
Tessellation Gebrauch. Diese DX11- 
Rendertechnik erzeugt mithilfe des 
Grafikchips zusätzliche geometri- 
sche Spieledetails in Form von mehr 
Polygonen und sorgt so für weni- 
ger Ecken bei eigentlich runden 
Objekten. Zum anderen wird unter 
DX11 die Grafik durch sogenann- 
te „Contact Hardened Shadows“ 
sichtbar aufgewertet. Das Prinzip 
dieser besonders realistischen 
Schattendarstellung: Je näher sich 
der Schatten am Gegenstand befin- 
det, der diesen wirft, desto schärfer 
werden die Schattenkanten darge- 
stellt. In der Entfernung dagegen 
weichen die Kanten immer weiter 
auf. Außerdem ermöglicht die Nut- 
zung des Compute-Shader-Pfads 
unter Direct X 11 High Definition 
Ambient Occlusion, Physik- und 
Post-Processing-Effekte. 


Und was kommt noch? 

Mit Colin McRae Dirt 2 steht ein wei- 
terer Titel mit DX11-Unterstützung 
für Anfang Dezember 2009 in den 
Startlóchern. Entwickler Codemas- 
ters hat die hauseigene Ego-Engine 
für die PC-Fassung nach Direct X 11 
portiert und setzt beispielsweise 
Hardware-Tessellation ein, um den 
Detailgrad von Wasseroberflächen, 
bewegten Stoffen sowie Zuschau- 
ern am Streckenrand sichtbar zu er- 
hóhen. Dabei werden mithilfe der 
GPU Polygone sehr schnell zerlegt 
und das vorhandene Dreieckgitter 
noch feiner unterteilt. Dank der 
DX11-Compute-Shader sollen laut 
Entwickler die Post-Processing- 
Effekte optimiert werden und so 
hübscher aussehen. Das Shader- 
Modell 5 der neuen DX11-Grafik- 
kartengeneration - aktuell AMDs 
HD-5800- und HD-5700-Modelle - 
setzen die Techniker für eine ver- 


DX10-Schatten 


besserte Tiefenunschärfe und eine 
hochwertige Schattenfilterung ein. 
Außerdem stellt man einen Bench- 
mark-Modus in Aussicht. 


Weiter geht es im ersten Quartal 
2010 mit dem Action-Horror-Spiel 
Alien vs. Predator. Wie bei Stalker: 
CoP und Dirt 2 nutzt Entwickler Re- 
bellion Direct X 11 für eine bessere 
Performance und schmuckere Gra- 
fik: Hardware-Tessellation spendiert 
den Oberflächen der Umgebung 
sowie den Charakteren zusätzliche 
Details. Das verstärkt den Realis- 
mus und macht das Spielerlebnis 
noch eindringlicher. Dazu kommen 
schneller berechnete und 
nere Post-Process-Effekte, die per 
Compute-Shader in Szene gesetzt 
werden. Darüber hinaus sehen auch 
Schatten realistischer aus, was Re- 
bellion durch den Einsatz des DX11- 
Features High Definition Ambient 
Occlusion (kurz HDAO) erreicht. 


schö- 


Weitere Titel, die laut AMD-Road- 
map vom September 2009 DX11 
unterstützen sollen, sind: Herr der 
Ringe Online (Turbine), Dungeons 
and Dragons Online: Eberron Unli- 
mited (Turbine) und das Dschingis- 
Khan-MMO von Entwickler Kylin. 


DX11-kompatible Engines 

Auch Engine-Entwickler zeigen 
Interesse an der neuen API. So hat 
DICE (Battlefield-Reihe) bereits im 
April die Frostbyte-Engine expe- 
rimentell nach DX11 portiert. Die 
neue Frostbyte-2-Engine setzt die 
DX11-Features HDR-Textur-Kom- 
primierung, Hardware-Tessellation 
für Charaktere und Gelände sowie 
Compute-Shader 5.0 ein. Letztge- 
nannter Technik erlaubt es beim 
Deferred-Shading, bis zu 1.000 
Lichtquellen in einem Durchlauf 
(Pass) zu rendern. Weitere Engines 
mit DX11-Unterstützung sind die 
Unigine-Engine und die Vision-En- 
gine von Trinity. (75) 


DX11-Schatten 


DX11-Schatten in Stalker: CoP wirken sehr realistisch. Je náher sich der Schatten am Ob- 
jekt befindet, desto schárfer sind die Kanten, je weiter weg, desto weicher werden sie. 
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Alien vs. Predator nutzt DX11 neben Tessellation auch für High Definition Ambient Oc- 
clusion, das eine realistische Beleuchtung beziehungsweise Schattierung ermöglicht. 


Interview: DX11 - das sagen die Ent 


PCGH: Welche Features machen die 
DX11-API für Entwickler interessant? 
Welche Móglichkeiten eróffnet DX11, 
die Entwicklung zu vereinfachen? 


Burkhard Ratheiser: DX11 bringt 
drei groBe neue Features mit sich, 
welche die API für uns Spieleentwick- 
ler so interessant machen: Da wäre 
vor allem die Fáhigkeit, asynchron zu 
rendern respektive die API-Befehle in 
unterschiedlichen Threads aufzuru- 
fen, ohne dass sie sich untereinander 
blockieren. Das ist im Zeitalter der 
Multicore-CPUs ein unverzichtbares 
Feature, um die Prozessorkerne bes- 
ser auszulasten. Des Weiteren kom- 
men in der Render-Pipeline drei neue, 
optionale Stufen hinzu: Hull-Shader, 
Tessellator und Domain-Shader. Die- 
se ermóglichen es den Entwicklern, 
durch eine programmierbare Hard- 
ware-Tessellierung von Polygonen ei- 
nen bis dato unbekannten Detailgrad 
der 3D-Modelle zu erreichen. Als 
letztes groBes Feature móchte ich na- 
türlich die Compute-Shader anspre- 
chen. Dies ist Mircrosofts Ansatz, die 
zurzeit bei den Hardware-Herstellern 
existierenden proprietáren GPU-Com- 
puting-Verfahren (Nvidias CUDA und 
Atis Stream SDK) in DX11 zu verein- 
heitlichen. Die Compute-Shader wer- 
den in erster Linie bei physikalischen 
Simulationen in Spielen zum Einsatz 
kommen. Aber besonders abseits der 
Spieleentwicklung sind Compute- 
Shader für die Simulationsindustrie 
beziehungsweise Wissenschaft von 
sehr groBer Bedeutung. 


PCGH: Wie erklárst du dir die Tatsa- 
che, dass - anders als bei DX10 - laut 
AMD die Akzeptanz für die DX11-API 
schon jetzt sehr grof ist — und das, 
obwohl Nvidia das ganz anders sieht? 


Burkhard Ratheiser: Ein ganz ge- 
wichtiger Grund kónnte natürlich der 
sein, dass die Umstellung von DX10 
auf DX11 im Vergleich zu der von 
DX9 auf DX10 wesentlich einfacher 
vonstatten geht. DX10 und DX10.1 
ist ein Subfeature-Set von DX11 und 


Burkhard Ratheiser — Related 
Designs, Managing Director 


vom Interface hat sich nicht viel ge- 
ándert, was auch gut ist. DX10-Hard- 
ware profitiert somit auch von einem 
Großteil der DX11-Features. Das ist 
der einfache Schritt - aber um DX11 
so richtig auszunutzen, ist es noch 
ein weiter Weg. Dass Nvidia die Sache 
momentan anders sieht ... nun ja, an 
deren Stelle würde ich das auch sa- 
gen. Das wird sich aber sehr schnell 
ándern, wenn Nvidia es schafft, seine 
ersten DX11-Karten auf den Markt zu 
bringen. Da hat Ati momentan ganz 
klar die Nase vorn. 


PCGH: Bisher gibt es DX11-Karten 
nur von einem Hersteller. Ist dies aus 
deiner Sicht eine Chance für einen 
frühen Entwicklungsstart oder ein 
Hindernis wegen fehlender Markt- 
durchdringung? 


Burkhard Ratheiser: Für uns Ent- 
wickler spielt es mittlerweile keine 
große Rolle mehr, welche und wie 
viele Anbieter die Grafikchips liefern. 
Glücklicherweise hat Microsoft die 
Features mehr oder weniger genormt 
und man kann sich als Entwickler 
auf ein minimales Feature-Set verlas- 
sen, das unterstützt werden muss. Zu 
Zeiten vor und wáhrend DX9 muss- 
te man bei der API nach diversen Trei- 
ber-Caps nachfragen, inwieweit das 
von der installierten Hardware über- 
haupt, beziehungsweise wenn ja, in 
welcher Bandbreite unterstützt wird. 
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Bild: AMD 


* Prozessor: Intel® Pentium® E6500 
(2x 2.93 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR2-RAM 800 MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: MSI G31TM-P35, Intel? G31 Chipsatz 
* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 512 MB NVIDIA® GeForce? 9600GT 


* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 500 W Midi Tower 
* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA, Front USB 


Intel? Core i5-750 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: MSI P55M-GD45, Intel® P55 Chipsatz 

* Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 896 MB NVIDIA? GeForce? GTX 275 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 

* Geháuse: 500 W Edler Design Tower 

* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x1, 1 x PCI, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, 2 x E-SATA, 
Front USB 


Einkaufsw ert von 700 € 


" Ab einem 
др das Spiel Anno 1404 


erhalten Sie 


EVD Phenom" Il X4 955 


psor: AMD Phenom" II X4 955 (4 x 3.2 GHz Quadcore) 

bsorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple-Channel 

1333 MHz (PC3-10600) 
ainboard: Sockel AM3 MSI 785GM-E51, AMD? 7856 Chipsatz 
Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 
Terafikkarte: 1024 MB ATI Radeon? HD5870 

erk: 20x Double Layer DVD---R/RW-Brenner 

se: 550 W BeQuiet Edler Design Tower 

lüsse: 8 x USB 2.0, 1 x PCI-E x16 x1, 2 x PCI, 1 x E-SATA, 

Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, Front USB 


AMD Athlon"ll X4 620 


* Prozessor: AMD Athlon™ II X4 620 (4 x 2.6 GHz Quadcore) 
` Prozessorkühler: Original АМО? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Sockel AM3 MSI GF615M-P33, nForce? 430 Chipsatz 
* Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 500 W Edler Design Tower 
* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA2/Raid, Front USB 


* Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Intel? X58 Chipsatz 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700 W BeQuiet Xigmatek Midgard 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 
2x PCI-E х1, 2 x PCI, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 
8x SATA2/Raid, Head USB 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


- 
«Опе, 


zzgl. 6,90 € Nachnahmegebühr. 


p c 
Q? 6 Intel® Core™2 Duo Prozessor 


“ xx Windows T6600 mit 2 x 2.2 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 667 MHz 


320 GB SATA Festplatte 


512 MB ATI Mobility 
Radeon? HD 4570 


DVD-Brenner Laufwerk 


15,6" (39,6 cm) WXGA TFT Display (1366 x 768 Pixel), 
| Wireless LAN, 2.0 HD Audio, 3 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, 
| Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 


Intel? Pentium? Prozessor 
T4300 mit 2 x 2.1 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 667 MHz 


320 GB SATA Festplatte 500 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


17,3" (43,9 cm) WXGA LED Display (1600 x 900 Pixel), 
Gigabit LAN, Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

3 x USB 2.0, 2.0 HD Audio, 4їп1 Cardreader 

Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 


15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED Backlight 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, 
4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, , Li-lon Akku, 

Tc 2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


| 500 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,6" (39,6 cm) HD+ Wide Type Display 
mit LED Backlight (1600 x 900 Pixel), 
Gigabit LAN, 4 x USB 2.0, Bluetooth, 
E-SATA, 56k Modem, 7.1 HD Audio, DVI, 
, Mini IEEE1394a, 7in1 Cardreader, 
2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N 


1500 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk 


18,4" (46,7 cm) FULL HD Wide Type Display 
(1920 x 1080 Pixel), Gigabit LAN, 4 x USB 2.0, 
DVI, Wireless LAN, Bluetooth, 
5.1 HD Audio, 1 x IEEE1394, E-SATA, 
7їп1 Cardreader, 56k Modem, 
2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku mit 69 Wh 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehór für mo 


Marco Albert 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


Zwei Jahre sind bereits vergangen, seit Asus 
mit dem ersten Eee-PC das neue Markt- 
segment Netbooks einführte. 


Im Oktober 2007 begann Asus mit dem Verkauf des 
legendáren Eee-PCs in Taiwan. In Deutschland war 
das Mini-Notebook erst ab Januar 2008 erháltlich. 
Der erste Eee-PC arbeitete noch mit einem Xandros 
Linux, das von Asus für den Eee-PC optimiert wur- 
de — Versionen mit Windows XP kamen in den fol- 
genden Monaten. Keine zwei Jahre später hat fast 
jeder Notebook-Hersteller ein entsprechendes Net- 
book im Handel, welches nicht teurer als 400 Euro 
ist. Der geringe Preis sorgt offenbar für eine hohe 
Verbreitung der Geráte und stützt gewaltig die PC- 
Verkaufsstatistiken, wie die Meldung rechts zeigt. 
Doch Michael Dell hält die guten Zahlen nur für einen 
Hype und geht davon aus, dass sich gerade 15-Zoll- 
Notebooks mit hoher Rechenleistung bald wieder 
besser verkaufen. Nun stellt sich mir die Frage: 
Wie viel Leistung braucht mein mobiler 

Rechner überhaupt? Eigentlich will ich 

damit nur Texte tippen, surfen und 

eventuell einen Film anschauen 

— das sind genau die Anwen- H 
dungen, für die ein Netbook 4 


völlig ausreicht. Zudem wird 
/ Н ? 


die Rechenleistung der Mini- 
liy 
se : m. 
Hardware 


Notebooks mit der neuen 
Atom-Generation steigen. 


Bild: Asus 


Marktanteile von Netbooks steigen 


Laut Bitkom steigt der Absatz von Notebooks im 
Jahr 2009 um 12,5 Prozent auf 8,7 Millionen Stück. 
Ein Drittel davon sollen Netbooks sein. 


ie Bitkom, der Bundesverband Informa- 
De. Telekommunikation und 
neue Medien e.V., hat aktuelle Zahlen zum PC- 
Markt in Deutschland vorgelegt: So geht die Bit- 
kom davon aus, dass der Verkauf von PCs 2009 
einen neuen Rekordwert erreicht. 13,1 Millionen 
PCs sollen über den Ladentisch gehen, 900.000 
und damit acht Prozent mehr als im Vorjahr. Auf- 
grund eines verschärften Preiswettbewerbs ist 
der Umsatz allerdings rückläufig: Nur 6,8 Mrd. 


Euro Umsatz werden erwartet, das wären 4,8 Pro- 
zent weniger als noch 2008. Bei den Stückzahlen 
verkaufter PCs sind Notebooks und Netbooks 
ganz vorne. Sie legen um 12,5 Prozent auf nun 
8,7 Millionen Stück zu, Notebooks haben dabei 
einen Marktanteil von 44 Prozent, Netbooks lie- 
gen bei 22 Prozent. Stationäre PCs sinken leicht 
auf 4,4 Mio. Stück, das entspricht einem Markt- 
anteil von 34 Prozent. Der Durchschnittspreis 
für Notebooks sinkt laut Bitkom 2009 um 13 Pro- 
zent auf nun 550 Euro, im Vergleich zu 2007 sind 
es sogar 30 Prozent weniger. Eine Rolle spielen 
auch Netbooks, die sehr günstig direkt über Mo- 
bilfunkanbieter verkauft werden. (tb/ma) 


Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt ein regelmäßiges 
Update der Treiber. Wir haben die wichtigsten Grafik- 
kartentreiber zusammengestellt. (ma) 


Æ Ati Catalyst 9.9 WHQL 
(BONUSCODE 27YJ) 


Ж Nvidia Geforce Notebook Release 186.81 
(BONUSCODE 27XG) 


Æ Intel Graphics Media Accelerator 14.38.10.5132 
(BONUSCODE 27XF) 


04. Quartal 2009 

X9 Intel Pineview: Der Dual-Core-Atom D510 soll noch 
2009 in den Handel kommen. 

Ж Nvidia lon 2: Die neue Plattform für Netbooks und 
-tops soll noch dieses Jahr zur Auslieferung freigegeben 
werden. 

01. Quartal 2010 

Ж AMD HD 5800: Ab Januar 2010 soll es die Direct-X-11- 
Grafikchips auch für Notebooks geben. Welche genau es 
sein werden, ist noch nicht bekannt. 


Roadmap für mobile Geráte* 


Ж Notebook-Prozessor Arrandale: Der 32-Nanometer- 
Prozessor auf Nehalem-Basis soll über zwei Kerne verfü- 
gen und ab Januar 2010 verfügbar sein. 

01. Halbjahr 2010 

Ж Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte mit 
Fermi-Architektur erwartet Nvidia noch 2009. Ob damit 
auch Chips für Notebooks gemeint sind, ist unklar. Daher 
vermuten wir, dass Fermi im ersten Halbjahr 2010 auch 
ür Notebooks kommt. 


*Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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Arctic-Cooling- 
Notebookkühler 


Der Zubehórmarkt für Notebooks wáchst weiter: 
Der Kühler von Arctic Cooling soll Ihr Notebook 
14 Grad Celsius kälter machen. 


ithilfe der zwei 60-Millimeter-Radiallüfter 

wird frische Luft von hinten unter das 
Notebook befórdert. Der Arctic NC benótigt da- 
bei keine zusátzliche Stromversorgung und wird 
einfach an einen freien USB-Port angeschlossen. 
Zusätzlich zur Kühlfunktion hat Arctic Cooling 
einen 4-Port-USB-Hub integriert. 


Wir haben das Arctic NC zusammen mit dem 
MSI GX720 kurz getestet: Im Leerlauf wirkt 
sich der zusátzliche Kühler nicht auf GPU- und 
CPU-Temperatur aus. Setzen wir allerdings 
Coredamage und Furmark zum Aufheizen des 
mobilen Rechners ein, stellen wir fest, dass die 
GPU 72 statt 78 und die CPU nur noch 60 statt 
68 Grad Celsius erreicht, wenn der Arctic NC 
mit maximaler Umdrehungszahl läuft. Dadurch 
stellt sich auch ein nützlicher Nebeneffekt ein: 
Die eingebauten Lüfter im Notebook erzeugen 
nur noch 1,9 statt 2,7 Sone. Das Arctic NC allein 
ist mit 1,0 Sone nur in einer leisen Umgebung 


(ma) 


wahrnehmbar. 
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Spiele-Notebook mit 120-Hertz-LCD 


Das Asus G51J-SZ028V besitzt ein 120-Hertz-Display 
und eignet sich daher für Nvidias 3D-Technik 
Geforce 3D Vision. 


Das neue Spiele-Notebook von Asus trägt den Na- 
men G51J-SZ028V Limited Republic of Gamers 
(R.O.G.) Edition. Eine Besonderheit stellt das 
15,6 Zoll große 120-Hertz-LCD dar. Damit eignet 
sich der Bildschirm für Nvidias Geforce 3D Visi- 
on, welche auch im Lieferumfang des Notebooks 
enthalten ist. Mit der Shutterbrille sind PC-Spiele 
auf diesem Notebook in 3D-Ansicht genieß- 
bar. Die restliche Ausstattung des Laptops 
kann sich ebenfalls sehen lassen und 
wird vor allem Spieler ansprechen. 


Als Prozessor kommt ein neuer Intel Core i7- 
720QM zum Einsatz, ein Nvidia Geforce 260M 
soll das 120-Hertz-LCD befeuern. Zwei DDR3- 
1.066-Arbeitsspeicherriegel runden die Hard- 
ware des Notebooks ab. Passend zur 3D-Brille 
sollen die eingesetzten Altec-Lansing-Lautspre- 
cher für 3D-Surround-Klang sorgen. Die Fest- 
platte birgt Platz für bis zu 640 GByte Dateien. 


Als optisches Laufwerk kommt ein Blu-ray-fähi- 
ges Modell zum Einsatz. 


Das Notebook soll ab Anfang November inklu- 
sive zwei Jahren Garantie im Handel verfügbar 
sein. Der Preis des 3D-Notebooks wurde noch 
nicht bekannt gegeben. (ma) 


Test: Logitech Notebook Kit MK605 


Das Logitech Notebook Kit MK605 soll das statio- 
näre Arbeiten mit dem mobilen PC komfortabler 
machen. PC Games Hardware hat es getestet. 

as Logitech Notebook Kit MK605 besteht 
D. einer verstellbaren Halterung, einer 
Tastatur und einer Maus. Die beiden Eingabege- 
räte werden schnurlos per USB-Minisender mit 
dem Notebook verbunden. Laut Logitech kann 
dieser Sender bis zu sechs kompatible Mäuse 
und Tastaturen kontrollieren. Die Halterung für 
das Notebook kann in drei Neigungswinkeln 
positioniert werden, sodass der Bildschirm bis 
zu 12 Zentimeter über dem Tisch steht. Die Er- 
höhung des Displays verbessert die Ergonomie. 


Das Arbeiten mit dem Notebook wird deutlich 
komfortabler. 


Die Tastatur ist kleiner als ein herkömmliches 
stationäres Eingabegerät. Tasten für zusätzliche 
Funktionen wie Lautstärkeregelung fehlen und 
der Anschlagpunkt ist nur befriedigend. Die 


Bild: Logitech 


Maus hingegen hinterlässt einen besseren Ein- 
druck: Die Logitech V450 liegt sehr gut in der 
Hand und die Tasten haben einen guten Druck- 
punkt. Zudem messen wir keine Eingabelatenz. 
Damit ist die kleine Maus auch für Spiele geeig- 
net. Allerdings finden wir die Mausradrasterung 
zu schwammig und Zusatztasten fehlen ebenfalls 
an dem Eingabegerät. (ma) 


Logitech Notebook Kit MK605 


FAZIT: Das Logitech Notebook Kit MK605 erleichtert das 

Arbeiten an einem Notebook erheblich. Die Maus ist recht 
gut. Die Tastatur könnte etwas größer sein. Das Notebook 
Kit MK605 ist sehr praktisch und kostet mit rund 80 Euro 

nicht zu viel Geld. 


Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 

Preis: Ca. € 80,- | Preis-Leistung: Gut 

© 4-Wege-Scrollrad Ausstattung 1,66 
© Halterung verstellbar Eigenschaften 1,52 
Leistung 1,99 


© Kleine Tastatur 


WERTUNG 
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Bild: Asus 


Bild: Logitech 


ПП mosie | Test 


Netbook mit Nvidias lon-Plattform im Test 


Samsung N510 


Das Samsung N510 gehört zu den ersten Notebooks mit lon-Chipsatz. Damit soll vor allem die Grafik- 
leistung gegenüber dem Atom-Unterbau von Intel stark ansteigen. 


Das Samsung N510 bietet einen HDMI-Ausgang und kann so auch Ihr Fernsehgerát 
mit HD-Filmen versorgen. Blu-ray funktioniert nur mit einem zusátzlichen Laufwerk. 


Produkt N510-anynet 


Hersteller (Webseite) 


E 
TOP-TECHNIK 


Samsung 
N510-anynet 


Нагішаге 


Samsung (www.samsung.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 


Ca. € 450,- /befriedigend 
2,04 


S gibt nur sehr wenige Net- 

books, die nicht mit Hardware 
von Intel arbeiten. Im Samsung 
N510 kommt zwar ein Intel Atom 
N270 (1,6 GHz) als Prozessor zum 
Einsatz, doch der Chipsatz im 
Samsung-Netbook ist von Nvidia. 
Damit sorgt der Grafikspezialist 
dafür, dass das Samsung N510 auch 
HD-Material ruckelfrei abspielen 
kann. Zudem sind Spiele auf einem 
Netbook dank Ion realistischer. Die 
PC Games Hardware hat den Test 
gemacht. 


Spielen mit dem N510 

Wir haben auf dem Netbook Aion, 
WoW, einige Source-Spiele und Call 
of Duty 4 getestet. Während World 
of Warcraft durchaus spielbar ist, 
zeigt Aion ab und zu Ruckler. Die 
Source-Spiele CS und Portal laufen 
hingegen recht gut und sogar Call 
of Duty 4 lässt sich auf dem N510 in 
niedrigen Details spielen. 


Leistung 

Das 11,6-Zoll-Display ist komplett 
entspiegelt und strahlt mit bis zu 
180 Candela pro Quadratmeter. Die 
Reaktionszeit von 28 Millisekun- 
den ist für ein Netbook akzeptabel, 
es sind allerdings Schlieren er- 
kennbar. Die Tasten des Keyboards 


haben einen guten Anschlag. Das 
Touchpad ist präzise und die Tas- 
ten sind leichtgängig. Die CPU ist 
auf dem Ion ein wenig langsamer 
als auf dem Intel 945GSE: Im Cine- 
bench kommt das Samsung N510 
auf 815 Punkte. Der Atom N270 im 
HP Mini 2140 erreicht 835 Punkte. 
Ganz anders sieht es im 3D Mark 
2001 SE aus, denn hier kann der 
Ion seine Stärken ausspielen: Das 
Samsung N510 erreicht die doppel- 
te Punktzahl eines herkömmlichen 
Atom-Netbooks. Die Akkulaufzeit 
ermitteln wir mit Battery Eater 
(Lesetest) und reduzieren dafür 
die Helligkeit des LCDs auf etwa 
50 Candela pro Quadratmeter. Das 
N510 erreicht so eine Laufzeit von 
knapp sechs Stunden. Ebenfalls gut 
ist die Lautheit, denn sie steigt auch 
unter Last (Cinebench R10) nicht 
über 0,5 Sone. (ma) 


Fazit Нагйшаге 


Samsung N510 

Dank des lon-Chipsatzes hebt sich das 
Samsung N510 deutlich von anderen 
Netbooks ab und bietet gerade für Spieler 
die Option, áltere Games mobil zu zocken. 
Das Samsung-Netbook hinterlässt einen 
guten bis sehr guten Eindruck. 


Hohe Grafikleistung, schlechtere CPU-Performance 


Cinebench R10 – x CPU 


BESSER > | Punkte 0 500 


1.000 1.500 


Arbeitsspeicher 
Prozessor/Chipsatz 


1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 
Intel Atom N270 (1,6 GHz)/Nvidia Geforce 9400M 


HP Pavilion DV2-1070 (kein Netbook) 
Asus Eee-PC 1000НЕ 


иис 
“ЕТ 


Festplatte 160 GByte HDD (5.400 U/min) Samsung NC20-anynet U2250 WBT | Lee 840 (+3 70) 

LCD, Spiegelung 11,6 Zoll (1.366 x 768), keine ME МЇПГ 2140 e 535 2%) 
S - Samsung N510-anynet МС 

Gewicht 1,45 Kilogramm Acer Aspire One 751h mE 652 (-20 %) 


Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth 2.1 


Eigenschaften (20 %) 1,36 


Zubehór Tasche 


3D Mark 2001 SE, Standardbenchmark 
BESSER > | Punkte 0 6.000 


Anschlüsse 3 x USB, HDMI, RGB, LAN, Sound 12:000 

Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität Gute Tastatur, stabil und edel HP Pavilion DV? TOTO (кепт Netbook) з 11.121 (661 96) 
= Samsung N510-anynet 6.889 (Basis) 

Leistung (60 %) 2,09 Asus Eee-PC 1000HE Re 3.115 (55 %) 

CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 815/6.334 (1.366 x 768) HP Mini 2140 ui 2.318 (-66 90) 

Akkulaufzeit 5:59 Stunden Samsung NC20-anynet U2250 WBT ЕШШ 2.269 (-67 96) 


Acer Aspire One 751h 


Le 987 (-87 %) 


Festplatte: Lesen, Zugriff 
LCD: Reaktionszeit, Luminanz 


FAZIT 


55 MByte/s, 21 Millisekunden 

28 Millisekunden, 15 bis 179 cd/m? 
© Gute 3D-Leistung 

© Sehr gutes LCD 

© Hoher Preis 


Д 1.024 х 600; kein AA/AF 


Systeme: Netbooks mit Windows XP SP3 Bemerkungen: Die Leistung im 3D Mark 01 SE steigt durch die gute 
3D-Leistung an. Die CPU-Performance іп Cinebench ist etwas schlechter als bei anderen Atom-Netbooks. 


Wertung: 1,94 
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ANZEIGE 


PCGH-Gaming-PC Il uz 


it dem neuen PCGH-Gaming-PC II haben 

die Redakteure der PC Games Hardware 
einen spieletauglichen Komplett-PC für preisbe- 
wusste Käufer auf die Beine gestellt. Dieser PC 
wird von Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 
gebaut und verkauft. Sie können den Rechner 
wahlweise ohne Betriebssystem oder mit dem 
brandneuen Windows 7 Home Premium er- 
werben. 


Die Komponenten 

Intels Vierkernprozessor Core i5-750 bietet aus 
unserer Sicht das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis und landet daher auch im PCGH-Gaming-PC 
II. Sehr gute Spieleleistung zum vernünftigen 
Preis bietet auch die Geforce GTX 260 mit 216 
Shader-ALUs, die in diesem PC nicht fehlen darf. 
896 MiByte Grafikspeicher reichen für die übli- 
chen Auflösungen vollkommen aus. Vier GiByte 
Arbeitsspeicher von G.Skill (DDR3-1333) lassen 
auch keine Wünsche offen. Das Ganze wird auf 
der Gigabyte-Platine P55-UD3 (Sockel 1156) 
verbaut. Für genügend Speicherplatz sorgt die 
schnelle Samsung-Festplatte HD502HJ aus der 


F3-Serie mit 500 Gigabyte. Je nach Verfügbar- 
keit wird als Geháuselüfter der Sharkoon Silent 
Eagle 800 in der PCGH-Edition oder der Silent 
Eagle 1000 verbaut. 


Praxistests 

Bei der Spieleleistung muss sich 
der PCGH-Gaming-PC II nicht ver- 
stecken. 11.343 Punkte im 3D Mark 
Vantage unter Windows 7 sind ein 
guter Wert. 16.245 Punkte messen 
wir im 3D Mark 06. Wir haben die- 
sen Test nun ebenfalls unter Win- 
dows 7 durchgeführt. Sollten Sie 
Windows XP installieren, fállt der 
Wert über zehn Prozent hóher aus. 
Dies liegt daran, dass Windows 7 
nicht mehr für das Direct-X-9-Trei- 
bermodell optimiert wurde. Der 
Stromverbrauch betrágt im 3D-Be- 
trieb maximal 201 Watt. Unter Win- 
dows 7 ohne Last liegt der Wert bei 
nur 78 Watt. Auch beim Gaming-PC 
II wurde wieder darauf geachtet, 


dass der PC vor allem unter Windows sehr leise 
arbeitet. Mit 0,8 Sone (Abstand: 1 Meter) ist der 
Komplett-PC kaum hórbar. Etwas lauter wird der 
PC bei 3D-Last aufgrund der Grafikkarte. 


(dw) 


idi 


ГЕТЕ і 
ПОТЕ 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


amer-PC HD5770-Ed. 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gaming-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Premium-PC Il 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 AMD Athlon Il X4 620 Intel Core i5-750 Intel Core 15-750 

Grafikkarte Geforce 8200 (onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Gigabyte P55-UD3 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax ECO80+ 350W Enermax PRO824- 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W 
CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m 


LG GH-22NS 


0,2 Sone/21 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 800 oder 1000 


och nicht verfügbar 


Sharkoon Silent Eagle 800 oder 1000 


1,1 Sone/30 dB(A} 


2 x Antec-Gehäuselüfter (120/140 mm) 


‚7 Sone/33 dB(A 


(0,5 m) (A) (A) 1 (A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) och nicht verfügbar 2,2 Sone/36 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 0,2 Sone/20 dB(A) och nicht verfügbar 0,8 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) och nicht verfügbar 1,6 Sone/33 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) och nicht verfügbar 78 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 88 Watt 


och nicht verfügbar 


Maximal 201 Watt 


Maximal 219 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark* * ** 


2,68 Fps im Durchschnitt 


och nicht verfügbar 


47,6 Fps im Durchschnitt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 (Win XP) 1.146 Punkte och nicht verfügbar 16.245 Punkte (Test unter Win7) 17.370 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista/Win 7) Test nicht durchgeführt och nicht verfügbar P11.343 РІ3:853 
PREIS €369,-* €649,-* €799,-* €899,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* Є729,-* €879,-* €979,-* 


mit Windows 7*** 


* Preiserfassung vom 20.10.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 
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Core-i7-Notebooks 


Intels Core i7 wird mobil: Erste Notebooks mit den neuen Clarksfield-Prozessoren versprechen sehr 
hohe Leistung. PC Games Hardware macht den Performance-Vergleich mit Core-2-Systemen. 


n der vergangenen Ausgabe lie- 

ferten wir Ihnen bereits Leis- 
tungswerte der neuen Intel-Mobil- 
prozessoren. Nun fanden die ersten 
drei Corei7-Notebooks den Weg 
ins PCGH-Testlabor. Wir überprü- 
fen, was die Nehalem-Technologie 
in Laptops leistet. Dazu ziehen wir 
einige der schnellsten Core-2-Mo- 
delle zum Vergleich heran. Natür- 
lich bewerten wir gemäß unserer 
bewährten Testmethodik auch die 
Geräte selbst. 


Bewertungssystem 

In die Wertung gehen zahlreiche 
Unterpunkte ein: Rechenleistung, 
Akkulaufzeit, Display, Gewicht, Er- 
gonomie, Verarbeitung, Zubehór, 
Anschlussmóglichkeiten und mehr. 
Die Leistungswertung 
Akku- und 3D-Leistung gewichten 
wir mit 60 Prozent am stärksten. 


inklusive 


Damit Sie die Qualitäten der Geräte 
auf den ersten Blick erkennen, he- 
ben wir sowohl die besten als auch 
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die schlechtesten Eigenschaften 
der Geräte in der Testtabelle farbig 
hervor. Aufgrund der Vielzahl an 
Punkten kommt es mitunter vor, 
dass extrem schnelle Notebooks 
eine kaum bessere Wertung errei- 
chen als günstigere Geräte. Das 
kommt daher, dass Letztere meist 
deutlich länger ohne Akku durch- 
halten und weniger wiegen. 


Trends und Fakten 

Im Laufe der letzten Monate mau- 
serte sich ein Trend zum Standard: 
16:10-Displays werden sowohl auf 
dem Notebook- als auch auf dem 
16:9-Geräten 
verdrängt. Der Grund dafür ist 
einfach: Filme, deren Wiedergabe 
gerade in High Definition (HD) 
eine wichtige Rolle spielt, setzen al- 
lesamt auf dieses Seitenverhältnis. 


Monitormarkt von 


Als Spieler haben Sie nichts davon 
- im Gegenteil, es fehlen rund neun 
Prozent der Bildpunkte bei ähnli- 
cher Bildfläche. Apropos: Auf der 


Suche nach einem matten Display 
werden Sie immer seltener fündig. 
Die Verkaufszahlen verspiegelter 
LCDs liegen deutlich über denen 
der matten Pendants, weshalb Letz- 
tere allmählich aus dem Markt ver- 
schwinden - Business-Notebooks 
ausgenommen. 


Neu ist die Option, ein neues Note- 
book inklusive Windows 7 zu kau- 
fen. Die meisten Hersteller bieten 
Online-Konfiguratoren an, die Sie 
gegen variable Aufpreise vor die 
Wahl des Betriebssystems stellen. 
Die drei Testgeräte sind bereits mit 
Windows 7 x64 Home Premium 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


|. 27YD 


oder Ultimate bestückt. Wir raten 
Ihnen zu Win 7, da sich im Ver- 
gleich zu Vista die Akkulaufzeit um 
ein paar Minuten verlängert. 


Novum im Notebook: 

Der Turbo-Modus 

Die mobilen i7-CPUs takten offi- 
ziell mit 1,6 bis 2,0 GHz, was auf 
den ersten Blick wenig erscheint. 
Zum Ausgleich treibt Intel das 
schon vom Desktop-i7 bekannte 
Turbo-Feature auf die Spitze: Das 
i7-Einstiegsmodell, der 720QM (1,6 
GHz), taktet einen Kern mit bis zu 
2,8 GHz - solange eine Anwendung 
nur einen der vier Cores nutzt. 
Ebenfalls móglich sind beispiels- 
weise 2,26 GHz im Zweikern-Be- 
trieb, abhängig von Kühlung und 
Lastzustand. Von diesem Nachbren- 
ner profitiert vor allem ältere, se- 
quenziell programmierte Software, 
obwohl diese nur selten einen aus- 
gefahrenen i7 für flüssige Bildraten 
benötigt. Die Taktsprünge sind gut 
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Hyperthreading (SMT): an oder aus? 


BESSER > | Einheit lo 20 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


60 80 100 120 


3D-Leistung: Core i7 Mobile 


BESSER > | Fps 


Anno 1404, PCGH-Spielstand 


BED. SPIELBAR — r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 40 


Race Driver: Grid 


Far Cry 2 


Anno 1404 


GTAIV 


мы 552 (-23 %) 
СС анн 
СЕ = 
RE 636 (Basis) 

Е“ үу 

Е три) 

EN 222 (-18 %) 

10,5 (Basis) 


82 Ir an 


Ar aus 


System: P55, 4 GiB DDR3-1333; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) Bemerkungen: Sowohl auf dem Desktop als 
auch im Notebook gilt: In Spielen kostet SMT/Hyperthreading bis zu 25 Prozent der Fps. Bislang profitiert nur Anno 
1404 (neben allen Anwendungen abseits von Spielen) von diesem Feature. 


zu beobachten, wenn Sie CPU-Z 
aufrufen und anschließend diver- 
se Anwendungen starten. Je mehr 
Kerne mit Arbeit bedacht werden, 
desto geringer ist die angezeigte 
Frequenz. Ein via Energieprofil 
auf „Höchstleistung“ getrimmtes 
i7-720QM-Notebook wie das Asus 
M60J arbeitet so lange mit 2,8 GHz 
(auf dem ersten Kern), bis es von 
Programmen zu einigen Prozent 
Auslastung getrieben wird. In die- 
sem Fall sinkt der Takt in 133-MHz- 
Schritten (2,66 GHz, 2,53 GHz etc.). 
Im Energiesparmodus rechnet der 
720QM so lange mit 933 MHz (133 
X 7), bis er etwas zu tun bekommt. 
Anschließend schuftet der Prozes- 
sor mit hóchstmóglicher Geschwin- 
digkeit, bis die Arbeit getan ist. In- 
tel nennt dieses Verhalten ,Hurry 
up, get idle!“, was sich sinngemäß 
mit ,Beeil dich kurzfristig, um 
schnell wieder Strom zu sparen* 
übersetzen lässt. Je nach Gerät und 
eingesetzter Kühlung schwankt das 
Turbo-Verhalten. Intel sieht zwar 
vor, dass sich die Funktion im BIOS 
der Notebooks abschalten lässt, un- 
sere Testgeräte bieten jedoch keine 
derartigen Optionen an. 


Core i7 Mobile: Leistung 

Die Benchmarks auf dieser Seite 
entstanden unter Zuhilfenahme äl- 
terer Testprobanden der Ausgabe 
11/2009. Die Werte des Core 2 Duo 
T9900 stellt das Schenker XMGS8, 
während die Quad-Q9000-Ergeb- 
nisse vom MSI GT628 beigesteuert 
werden. Da Letzteres mit einem 
runden Konzept überzeugt und in 
Massen lieferbar ist, findet es sich 
auch als Vergleich zu den Neulin- 
gen in der Testtabelle. 


Das Leistungsbild des Core i7 Mo- 
bile ist fast durchgehend überzeu- 
gend. Wie auf dem Desktop gilt: Je 
paralleler die abzuarbeitende Soft- 
ware programmiert ist, desto stär- 
ker rennt der i7 seinem Vorgänger 
davon. Lediglich in Spielen, welche 
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maximal zwei Kerne nutzen, kann 
sich ein schneller Dualcore-Prozes- 
sor vom Schlage des T9900 vom i7 
distanzieren - obwohl Letzterer 
seinen Turbo zündet. 


Nexoc E633: Extrem leistungsstar- 
kes, aber kurzatmiges High-End- 
Notebook. Nexoc setzt ebenso wie 
der Mitbewerber Schenker auf ein 
Gehäuse des Herstellers Clevo. Das 
hochwertig verarbeitete W86CU- 
Barebone fasst ein 15,6-Zoll-Display 
(16:9) mit 1.600 x 900 Pixeln, das 
sich elegant in die schwarze Farb- 
gebung inklusive kleinerer Silber- 
einfügt. Das 
beherbergt den zweitschnellsten 
Core i7, den 820QM mit 1,73 GHz 
und 8 MiByte Level-2-Zwischen- 
speicher. Letzterer gewährt ihm im 
Vergleich mit dem kleinen 720QM 
(6 MiByte L2) etwa fünf Prozent 
mehr Rechenstärke pro Megahertz. 
Dementsprechend setzt sich das 
E633 an die Benchmark-Spitze. 
Nicht zuletzt dank der Geforce 
GTX 260M ist das Gerät eine po- 
tente Spielemaschine - 
eine Steckdose in Reichweite ist. 
Der schlanke Akku fasst nur 42,2 
Wattstunden, resultierend in unbe- 
friedigenden 65 Minuten im Leer- 
und 45 Minuten im 3D-Mark-Lauf. 
Immerhin: Selbst bei zehn Minuten 
andauernder 8-Thread-Volllast > 


Elemente Innere 


solange 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


nd. 36,2 (+82 %) 


Intel Core i7-7200M (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


22,1 (11 96) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


Intel Core 2 09000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


i 
18,2 (-9 %) 
[7 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz, 2 Threads) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


d 10,1 (19 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


[— 6,5 67 %) 


Crysis (DX10), „Paradise Lo 
BESSER > | Fps 


st"-Spielst., Shader niedrig, Rest max. 


BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


ИШЕН 56,7 (330 %) 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


ШЕШШ 516 (+18 90) 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


45,2 (+3 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


43,7 (Basis) 


Intel Core 2 09000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


347 (21 %) 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz, 2 Threads) 


29 (-34 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


27,3 (38 %) 


Multicore-Benchmark (synt 
BESSER > | Fps 


hetisch): Ice Storm Fighters 
0 10 20 30 40 50 


Intel Core i7-820QM (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


С Ои 


Intel Core i7-7200M (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


н ке ———— 42 5 (+60 ~) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


мыны 2-5 6:5 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


M 10,5 (60 %) 


Intel Core 2 Q9000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


Ml 76 (7! 0) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


10,6 (-98 %) 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz, 2 Threads) 


10,5 (-98 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


10,4 (98 %) 


LE H 1.024 


x 768, kein AA/AF 


System: Intel PM55/PM45; Windows Vista 7 x64 RTM, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Anno 
1404 profitiert stark von der i7-Architektur und SMT. Crysis hingegen bevorzugt viel Takt, mehr als zwei Kerne blei- 
ben weitgehend ungenutzt. Der Synthetik-Bench von Intel hingegen skaliert überproportional mit Takt und Cores. 


Anwendungsleistung: Core i7 Mobile 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 (32 Bit) - x-CPU-Test 


0 3.000 6.000 9.000 


Intel Core i7-820QM (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


ШЕЕЙ 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


DEA 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


Drs 628) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


DEER 


Intel Core 2 Q9000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


6.141 (-19 %) 


Intel Core 2 T9600 (2,80 GHz, 2 Threads) 


МА“ уу 


Intel Core 2 T9400 (2,53 GHz, 2 Threads) 


5.216 (31 %) 


Intel Core 2 P8600 (2,40 GHz, 2 Threads) 


МУ 


Intel Core 2 17700 (2,40 GHz, 2 Threads) 


4.707 (38 %) 


AMD Turion II Ultra M640 (2,60 GHz, 2 Threads) 


4.164 (^5 %) 


AMD Turion X2 TL-66 (2,30 GHz, 2 Threads) 


be 28721 (50 %) 


Core 2 Duo T7250 (2,00 GHz, 2 Threads) 


3.774 (-50 %) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


uud 3.375 (-56 %) 


Intel Core i7-820QM (1,73 GHz + Turbo, 1 Thread) 


Less 3.079 (-60 %) 


AMD Turion 64 X2 QL-60 (1,90 GHz, 2 Threads) 


2.921 (-62 %) 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 1 Thread) 


2.821 (-63 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


mmu] 2.385 (-69 %) 


d Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45; Windows 


Vista 7 x64 RTM, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Der 


Renderer skaliert hervorragend mit der Kern- und Thread-Anzahl. Da der i7-720QM trotz Volllast immer wieder 
den Takt erhóht (Turbo), ist der 8200M am Ende kaum schneller. Die Core-2-Riege hat kaum eine Chance. 


CPU-Auslastung: Anno 1404 


CPU-Auslastung: Ice Storm Fighters 


Multicore-optimiertes Spiel gegen Synthetiktest: Anno 1404 profitiert zwar deutlich von der i7-Architektur und SMT, der , Synthie" 
von Intel lastet die 4 Kerne bzw. 8 Threads dennoch stärker aus. Im Cinebench beträgt die Auslastung sogar 100 Prozent. 
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beträgt die maximale Lautheit be- 
friedigende 2,5 Sone. Im Leerlauf 
rauscht das Gerät nach wenigen 
Minuten Aufwärmzeit mit 1,6 Sone. 
Fazit: sehr schnelles Gerät mit 
Steckdosenpflicht. 


Asus G60J: Das ausdauerndste und 
bestausgestattete Core-i7-Note- 
book im Testfeld. Im Gegensatz zu 
Nexoc und Schenker kocht Asus 
sein eigenes Süppchen: Das Gehäu- 
se stammt aus eigener Produktion 
und orientiert sich am bekannten 
Design der „Republic of Gamers“- 
Reihe (ROG) des Herstellers. Dazu 
gehóren nicht nur die wertige Ver- 
arbeitung, sondern auch eine gum- 
mierte Handballenauflage, ein sehr 
präzises Touchpad und Mausersatz- 
tasten aus gebürstetem Aluminium. 
Des Weiteren kaufte Asus beim 
X-Fi-Schöpfer Creative ein, sodass 
der integrierte Realtek-Codec EAX- 
Effekte (bis 4.0) via CPU-Berech- 
nung wiedergeben kann. 


Der installierte Core i7-720QM rech- 
netgenauso schnell wie in Schenkers 
XMG6. Beim Arbeitsspeicher und 
der Grafikeinheit spart Asus jedoch: 
Anstatt von 2 x 2.048 MiByte DDR- 
1333 (9-9-9-24-Latenzen) kommt 


dieselbe Menge des Typs DDR3- 
1066 bei 7-7-7-20erTimings zum 
Einsatz. Der Leistungsunterschied 
ist praktisch nicht fühlbar, spiegelt 
sich jedoch in Bandbreitentests wi- 
der. Die Taktreduktion der Geforce 
GTX 260M hingegen schlägt sich 
deutlich in der Spieleleistung nie- 
der: Statt 550/1.350/950 MHz arbei- 
tet die Einheit mit 500/1.250/800 
MHz - und damit 10 bis 15 Prozent 
langsamer als bei der Konkurrenz. 
Trotz dieser Einsparungen ist das 
G60] unter 3D-Last das lauteste Ge- 
rät im Testfeld. Nach wenigen Minu- 
ten bei 2,4 Sone erreicht das Gerät 
kurz darauf sein Maximum von sehr 
lauten 4,2 Sone. Die Handballenauf- 
lage wärmt sich dabei deutlich auf. 
Was im Winter angenehm sein mag, 
führt spätestens im nächsten Som- 
mer zu verschwitzten Händen. Zum 
Ausgleich punktet das G60J im Leer- 
lauf mit guten 1,1 Sone. Doch so- 
bald ein wenig Last auftritt, drehen 
die Lüfter kurzzeitig auf. Auch die 
Akkulaufzeit ist dank des 53-Watt- 
stunden-Akkus - im Vergleich zur 
Konkurrenz - gut: Nach 1:40 Stun- 
den gehen beim Surfen die Lichter 
aus; im Spielbetrieb ist nach 55 Mi- 
nuten Schluss. LAN-Gänger sollten 
daher stets das 120-Watt-Netzteil 


mitführen. Dank des mitgelieferten 
Rucksacks ist auch das kein Prob- 
lem. Fazit: Asus tauscht etwas Re- 
chenkraft gegen längere Akkulauf- 
zeit und mehr Zubehör - das Paket 
überzeugt. 


Schenker/My SN XMG6: Schnell, re- 
lativ günstig, aber ohne Stromkabel 
schnell außer Atem. Schenker ver- 
wendet dasselbe Clevo-Gehäuse 
wie Nexoc, dementsprechend äh- 
neln sich die Geräte optisch wie 
eineiige Zwillinge. Die Leistung un- 
ter der Haube variiert ebenfalls nur 
minimal: Der im XMG6 und Asus’ 
G60J installierte i7-720QM rechnet 
etwa zehn Prozent langsamer als 
der 820QM; die Geforce GTX 260M 
taktet in beiden Geräten gleich 
schnell (550/1.350/950 MHz GPU/ 
ALU/RAM). Das Display leuchtet 
mit maximal 192 Candela pro Qua- 
dratmeter und damit sechs Prozent 
heller als bei Nexoc, die gemessene 
Reaktionszeit ist mit 31 zu 30 Milli- 
sekunden jedoch etwas schlechter. 
Aufden Gebieten Lautheit und Wär- 
meentwicklung verhalten sich die 
beiden Geräte fast identisch (1,6 
Sone im 2D-Betrieb und 2,5 Sone 
unter 3D-Last). Die Akkulaufzeit 
fällt aufgrund desselben Stromspei- 


chers (42,2 Wh) ebenso schwach 
aus wie bei Nexoc. Hervorzuheben 
ist, dass die Handballenauflage fast 
auf Zimmertemperatur bleibt; die 
Wärmequellen sitzen tendenziell 
am Heck des Geräts, ebenso wie 
die Belüftungsschlitze. Fazit: Ob 
Schenker oder Nexoc, beide bieten 
konfigurierbare, schnelle Laptops. 


MSI GT628Q: Würdiger i7-Ersatz mit 
Core 2 Quad Q9000. Das in der ver- 
gangenen Ausgabe getestete MSI- 
Gerät ist eine gute Alternative zu 
den Neulingen. Im GT628 rechnet 
ein Core 2 Quad Q9000 mit 2 GHz, 
welcher sich per Knopfdruck auf 
2,075 GHz übertakten lässt. Auf die- 
se Weise erreicht er in den meisten 
Spielen die Leistung eines Core i7- 
720QM, unterliegt in Anwendun- 
gen wie Cinema 4D oder Videoen- 
kodierung aber deutlich. Spieler 
aufgepasst Dank 1.680 x 1.050 
Pixeln (16:10) auf 15,4 Zoll verfügt 
das LCD über eine hohe Pixeldich- 
te. Die Geforce GTS 160M rechnet 
etwa 15 Prozent langsamer als eine 
GTX 260M. Im Akkubetrieb hält 
das GT628Q dafür deutlich länger 
durch als die i7-Geräte: Surfen ist 
knapp drei Stunden lang möglich. 
Fazit: ein durchdachtes Gerät. (rv) 


Test in 11/2009 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 83 Wertungskriterien 


Produktname E633 


Hersteller/Webseite 


Nexoc (www.nexoc.de) 


G60J 


Asus (www.asus.de) 


XMG6 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


GT628Q 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis 


Ca. € 2.000,- 


Са. € 1.900,- 


Са. € 1.700,- 


Са. € 1.330,- 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ausreichend 


Ausreichend 


Ausreichend 


Befriedigend 


Ausstattung (20%) 1,48 1,48 1,54 1,53 

Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 1 х 4.096 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2x2.048 MiByte DDR3-800 (5-5-5-15-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core i7-820QM (1,73 GHz, 8 MiByte 13)/РМ55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core i7-7200M (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 2 Quad 09000 (2 GHz, 6 MiByte L2)/PM45 
Grafikchip Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTX 260M (500/1.250 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTS 160M (600/1.500 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 

Festplatte Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min ` |2 x 500 GByte (2 x 465 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min [ММО 500 GByte (465 GiByte), 5400 U/min 


Optisches Laufwerk 


Optiarc ВС-55005 (Blu-ray-Laufw., DVD-Brenner) 


HL-DT-ST GT30N (DVD-DL-Brenner) 


Slimtype DVD A DS8A2S (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-75605 (DVD-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 


16,0 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 


15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 


15,4 Zoll (1680 x 1050; 16:10), stark 


Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


И 9.361/12.555 (1.360 x 768) Punkte 


8.413/10.725 (1.366 x 768) Punkte 


Akku/Gewicht 42,2 Wattstunden/3,46 Kilogramm 53 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,42 Kilogramm 58 Wattstunden/2,8 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth |GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth |GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC888 Realtek ALC663 (inkl. EAX-4-Unterstützung) Realtek ALC888 Realtek Audio/Nvidia HDMI 
Eigenschaften (20%) 1,43 1,43 1,40 1,48 

Zubehör Power DVD BD, Nero 8 Ess., Win 7 Ultim., Tasche |Razer Copperhead, Rucksack, Express Gate Cyberlink DVD Suite 6, Nero Express 7 Handbuch, Treiber, Tomb Raider Underworld 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD |4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD |4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD |2 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, Sound 
Ergonomie Präzises Touchpad, große Tasten Präzises Pad, guter Tastendruckpunkt Präzises Touchpad, große Tasten Flinkes Pad, angenehme Auflage 

Haptik (Verarbeitung/Stabilität) Stabiles Hartplastik Laute Maustasten, kleine Aluminium-Elemente — Stabiles Hartplastik Hochwertige Aluminium-Auflage, stabil 
Leistung (60%) 1,50 1,46 1,49 1,51 


8.452/11.949 (1.360 x 768) Punkte 


H 7.510/9.320 Punkte 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3DM06 


65 Minuten (1:05 h)/ H 45 Minuten 


100 Minuten (1:40 h)/55 Minuten 


H 60 Minuten (1:00 h)/45 Minuten 


H 2:55 h (175 Min.)/65 Min 


Lautheit 2D/3D Mark 06 


1,6/2,5 Sone 


1,1/H 4,2 Sone 


1,6/2,5 Sone 


H 0,6/2,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


84,3 MByte/s, 17,1 Millisekunden 


85,7 MByte/s, 16,0 Millisekunden 


84,8 MByte/s, 18,8 Millisekunden 


65,6 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


30 Millisekunden, 19 bis 180 cd/m? 


H 28 Millisekunden, 19 bis 156 cd/m? 


31 Millisekunden, 20 bis 192 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 164 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (2,0), gut 


H Gut (1,5), gut 


H Gut (1,5), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher Gut 


FAZIT 
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© Sehr rechenstark 
© Wertige Verarbeitung 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Gut 


Wertung: 1,44. 


© Sehr rechenstark 
© Beste Laufzeit unter i7-Geräten 
© Lautheit unter Last 


Wertung: 


Gut 


© Sehr rechenstark 
© Leuchtkräftiges Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,48 


46 


Gut 


© Hochauflósendes LCD 
€ Relativ lange Akkulaufzeit 
© Langsame GPU 


Wertung: 1,51 


www.pcgameshardware.de 


ULTRAFORCE 0800-22 777 99 


LEISTUNG DURCH QUALITÄT 


Gutscheincode: PGH1209 


Max. 1 Gutschein / Bestellung) 


ЧЧ! 


4 GHz Quap Cont 


ab 5.11. im Handel 


/ à MASTER 
; 24H ONLINESHOPPING 
VERSANDFERTIG ; 
-— INNERHALB VON 


A»  WWW.ULTRAFORCE.DE 


Compatible with 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-M 


ailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de 


Grafikkarte als Physikbe- 
schleuniger 


Ich habe eine Sapphire 4870 X2 in meinem Rech- 
ner. Da ich gerne auch Physx-Effekte genießen 
möchte, denke ich darüber nach, eine Geforce 
GTS 250 kaufen. Kann ich beide in einem Recher 
installieren? Die Radeon-Karte soll für die Grafik 
und die Nvidia-Karte für die Physik zuständig 
sein. 

Thomas Baier, per E-Mail 


Carsten Spille: Installieren können Sie beide 
Karten in einem Rechner, unter XP und Win- 
dows 7 sogar parallel betreiben. Allerdings hat 
Nvidia seit einigen Treiberrevisionen die Physx- 
Beschleunigung durch die GPU unterbunden, 
sobald keine Geforce mehr die primäre Grafik- 
ausgabe übernimmt. Da in Ihrem Falle vermut- 
lich die HD4870 X2 als weitaus stärkere Gra- 
fikkarte die 3D-Darstellung und die GT250 die 
Physikberechnung übernehmen soll, würde 
diese Konstellation mit aktuellen Nvidia-Trei- 
bern nicht funktionieren. 


Windows 7 und Spiele 


Durch Ihre Zeitschrift haben Sie bei mir das In- 
teresse an Windows 7 geweckt. Nun wollte ich 
mir eigentlich die 64-Bit-Version holen, meine 
Kinder meinten aber, dass ihre Spiele unter der 
64-Bit-Version nicht mehr spielbar seien. Da- 
raufhin surfte ich im Internet, fand aber leider 
keine brauchbare Information, ob die Spiele un- 
ter Windows 7 laufen würden. 

R. Müller, per E-Mail 


Marco Albert: Da Windows Vista und Windows 
7 x64 über eine Ausführungsschicht für 32-Bit- 


Fehlerteufel 


Be-quiet-Lüfter (11/2009) 

Auf dem Titelblatt der Ausgabe 11/2009 verweisen wir 
auf eine Anzeige, in der ein Be-quiet-Silentlüfter zum Vor- 
zugspreis bei Conrad erworben werden kann. Leider war 
dort die falsche Seitenzahl abgedruckt: Statt auf Seite 83 
befinden sich die Informationen auf Seite 85. 


mit uns Kontakt aufnehmen. 


Programme verfügen, laufen fast alle Spiele 
auch unter 64 Bit. Es gibt aber einige wenige 
Spiele, die dennoch Probleme machen, dies hat 
aber oft andere Gründe oder die Spiele sind gar 
nicht mit modernen Windows-Versionen kom- 
patibel. Eine Liste populärer, zum Teil inkom- 
patibler Spiele finden Sie im Windows-7-Special 
der Ausgabe 11/2009 auf Seite 22. 


Beachten Sie auch, dass 16-Bit-Programme 
nicht mit 64-Bit-Windows kompatibel sind. Dies 
lásst sich aber per DOS-Box oder Virtual PC um- 
gehen. 


Prozessor importieren 


Ich habe neulich Ihren Artikel über den neuen 
Intel Pentium E6500K gelesen. Wie Sie geschrie- 
ben haben, ist dieser nur in China vorhanden, je- 
doch kann man sich die CPU bei Ebay bestellen. 
Jetzt stellt sich die Frage, ob dieser Prozessor über- 
haupt auf meinem aktuellen Asus-Maximus-For- 
mula-Mainboard genutzt werden kann und ob auf 
den Preis von etwa 100 Euro noch Zoll berechnet 
wird? Wenn ja, wie hoch wird dieser sein? 
Bogomil22, per E-Mail 


Christian Gógelein: Bei der Einfuhr von Wa- 
ren nach Deutschland ist prinzipiell immer die 
Einfuhrumsatzsteuer abzuführen; diese ent- 
spricht der normalen Umsatzsteuer (gemeinhin 
auch „Mehrwertsteuer“ genannt), die bei jedem 
Kauf in Deutschland anfällt, sie liegt daher bei 
7 bzw. 19 Prozent. Zusätzlich wird auf einige 


Artikel Zoll erhoben, Prozessoren gehören aber 
unseres Erachtens nicht dazu, sodass hier keine 
weiteren Gebühren zu erwarten sind. Es hängt 
aber letztlich von der Einstufung der Ware 
durch den jeweiligen Zollbeamten ab, ob und 
wie viel Zoll entrichtet werden muss. 


Ob der Prozessor auf dem Mainboard läuft, 
kann nur der Mainboard-Hersteller mit Gewiss- 
heit beantworten. Grundsätzlich werden CPUs 
aber international produziert und verkauft, 
das heifst, ein Prozessor aus Deutschland sollte 
auf einem Mainboard aus China laufen und 
umgekehrt. 


Lieferfrist PCGH-PC 


Wann wird der PCGH-Premium-PC II wieder bei 
Alternate verfügbar sein? 
Dominik Kilian, per E-Mail 


Daniel Waadt: Leider gibt es aufgrund der gro- 
Jsen Nachfrage Lieferprobleme und derzeit ist 
vóllig unklar, wann dieser PC wieder lieferbar 
ist. Dies betrifft auch einige andere PCGH-PCs, 
was zum Teil daran liegt, dass es nicht genügend 
Grafikkarten gibt, um die von uns definierten 
PCs zu bauen. 


Wir arbeiten daran, die Lieferengpässe schnellst- 
möglich zu beseitigen. Nähere Informationen 
finden Sie unter WEBCODE 27Y2. Auf unserer 
Webseite informieren wir außerdem regelmä- 
Fig über den aktuellen Stand. 


Stefan Thomsen: Die Ausgabe 11/09 hat ein sehr gelun- 
genes Heftkonzept, nur was ihr mit den Einkaufsführern 
vorhabt, gefällt mir leider überhaupt nicht. Für mich persön- 
lich war das einer der wichtigsten Teile — alle Einkaufsfüh- 
rer kompakt auf einigen Seiten hintereinander weg. Bitte 
lasst es so wie zuletzt in der Ausgabe 09/09. 


Horst Pechlaner: Das neue Layout der PCGH ist wirklich 
sehr gelungen. Als , Extented-Abonnent" bin ich sicher 
auch etwas traurig über die nun „fehlenden“ 32 Seiten, 
aber die neue Struktur des Heftes ist sehr aufgeráumt 

und meiner Meinung nach viel übersichtlicher. Die neuen, 
farbigen Balkendiagramme finde ich auch zeitgemäßer und 
auch die Struktur der einzelnen Berichte gefällt mir. 


Mirko Kannewischer: Was ich stark vermisse, sind die 
Fazite im Heft. Die sind irgendwie nach meinem Empfinden 
stark geschrumpft. Wenn ein Thema mich nicht allzu sehr 
interessiert hat oder ich keine Lust hatte, den langen Text 
durchzulesen, habe ich mir immer das Fazit durchgelesen, 
um einen kurzen Überblick, eine Zusammenfassung und 
eine Meinung prásentiert zu bekommen. 

Enttäuscht bin ich darüber, dass das Asus Maximus III 
Formula und/oder Gene nicht mit einem Test im Heft 
erschienen ist. Oder wenigstens im Einkaufsführer. 


Anm. d. Red.: Die Einkaufsführer sind ab dieser Ausgabe 
wieder im hinteren Teil zu finden. Einen Test des Asus 
Maximus planen wir für die Ausgabe 01/2010. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behäl 
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It sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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einen Lüfter entwickelt, der sich besonders für 
Silent-PCs eignet, da er kaum hörbar ist. 


er Sharkoon Silent Eagle 1000 
D; aufgrund seines niedrigen 
Geräuschpegels ein sehr beliebter 
Lüfter und hat auch in zahlreichen 
PCGH-PCs Verwendung gefunden. 
Zusammen mit Sharkoon haben 
wir diesen Lüfter nun weiter op- 
timiert. Herausgekommen ist der 
Silent Eagle 800 PCGH-Edition. 


Wie der Name schon verrät, rotiert 
der Lüfter nur mit 800 statt mit 
1.000 Umdrehungen pro Minute 
und ist dadurch noch leiser. Au- 
fserdem wurde das Design etwas 
verándert. Im Gegensatz zum klas- 
sischen Silent Eagle ist die PCGH- 
Edition komplett in Schwarz gehal- 
ten. In unserem Testlabor haben 
wir aus einem Abstand von einem 
halben Meter gerade mal 0,2 Sone 
bzw. 20 dB(A) gemessen. Zum Ver- 


Lüftervergleich 


hankon 
еп Еате600 


Zusammen тії Sharkoon hat PC Games Hardware 


gleich: Der Silent Eagle 1000 er- 
reicht 0,3 Sone bzw. 21 dB(A). Der 
Lüfter in der PCGH-Edition ist also 
kaum hórbar und die Verwendung 
eines 7-Volt-Adapters ist nicht nó- 
tig. Info zur Messung: Ist der Lüfter 
ausgeschaltet, zeigt das Messgerät 
in unserem Testlabor eine Lautheit 
von 0,1 Sone oder 17 dB(A) an. 


Zum Lieferumfang gehóren Vib- 
rationsdämpfer zur Befestigung. 
Alternativ können auch die vier 
mitgelieferten Schrauben ver- 
wendet Außerdem 
liegt ein 4-Pol-Adapter bei, falls 
auf Ihrem Mainboard kein Lüf- 
tersteckplatz mehr frei sein soll- 
te. Der Lüfter kann für rund zehn 


werden. 


Euro bei Alternate (www.pcgh.de/ 
go/silent-eagle-800) erwor- 
ben werden. (dw) 


Name Sharkoon Silent Eagle Sharkoon Silent Eagle 
800 PCGH-Edition 1000 

Lüfterdrehzahl 800 U/min 1.000 U/min 

Abmessungen 120 mm x 120 mm x 25 mm | 120 mm x 120 mm x 25 mm 

Nennspannung 12 Volt 12 Volt 

Anschluss 3-Pol-Stecker 3-Pol-Stecker 

Lautstärke (0,5 Meter) | 0,2 Sone, 20 dB(A) 0,3 Sone, 21 dB(A) 

Lautstärke (0,3 Meter) | 0,3 Sone, 21 dB(A) 0,4 Sone, 23 dB(A) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


rafikkarten (neues Wertungssystem) 


Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 
Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 320,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24156/110 Fps 
Asus Radeon HD 5870 Ca. € 330,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 
HIS Radeon HD 5870 Ca. € 330,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24156/110 Fps 
MSI Radeon HD 5870 Ca. € 320,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24156/110 Fps 
Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. €310,- | Cypress 1.024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 
Asus Radeon HD 5850 Ca. € 230,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1440/72 | 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 
Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 220,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 | 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 
MSI N275GTX Lightning Ca. € 240,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 
Palit Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 
Edel-Grafikk. HD 4890 , Heidi" 850 | Ca. € 190,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/4485 Fps 
Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 130,- | Juniper 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | Juniper 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 110,- | Juniper 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 37/18/48/74 Fps | 26/10/33/57 Fps 
Asus EAH4770 Formula Ca.€90- | RV740 512 MiB (GDDR5) 750/750/1.600 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 


12/2009 Ф310 
12/2009 weu 
12/2009 ve" 
12/2009 Ф310 
12/2009 vu / 
12/2009 weu 
12/2009 ve 
12/2009 vu 
12/2009 weu 
12/2009 NEU ( 
12/2009 Ф370 
12/2009 weu 
12/2009 EE 
12/2009 NET 
12/2009 weu 


Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Са. Є 370,- | 2x GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2 x 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB Са. Є 380,- | 2 х СТ200 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 10/2009 
Evga Geforce GTX 285 FTW n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Watt | 1,8/4,5 Sone | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 
Point of View GTX 285 EXO n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,1 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Са. Є 310,- | GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. Са. Є 310,- | GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Watt | 1,7/3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Asus ENGTX285 TOP n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,0 бопе | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Sapphire HD 4890 Vapor-X 2G Са. € 210,- | RV790 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 0/2009 
Palit Geforce GTX 285/2G n. verfügbar | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Са. € 320,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 0/2009 
Gigabyte Geforce GTX 285 Ca. € 320,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 27/153 Watt | 1,7/3,7 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 285 Са. € 320,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/155 Watt | 1,7/3,6 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 0/2009 
Zotac Geforce GTX 275 1.792 Са. € 210,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Watt | 1,3/2,9 бопе | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 0/2009 
Edel-Grafikk. GTX 275 VIP-Edition | Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 29/166 Watt | 0,3/2,8 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 0/2009 
HIS Radeon HD 4890 Turbo Ca. € 180,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 275 OC n. verfügbar | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Watt | 1,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 
Palit Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | n. verfügbar | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 150,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 
MSI R4890-T2D1G-OC n. verfügbar | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 140,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 275 Ca. € 220,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic Ca. € 150,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Watt | 0,3/1,5 Sone | 47/23/49/106 Fps | 31/11/40/78 Fps 07/2009 
MSI Radeon R4870-MD1G Са. € 120,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Ca. € 100,- | RV770 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 


* Call of Duty: World at War (dt.)/ Crysis Warhead Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


140 PC Games Hardware | 12/09 


www.pcgameshardware.de 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. Є 35,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 21794 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 ped 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Ca. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9Sone | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone — | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2x 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 50,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 35,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 


»2 cent 


pro min./SMS* 


ein echter freundschaftstarif 


prepaid karte e keine vertragsbindung e keine grundgebühr e kein mindestumsatz 
2 cent pro minute bzw. SMS von lokalisten fon zu lokalisten fon 

12 cent pro minute bzw. SMS in alle anderen dt. netze 

kostenlos mobil surfen auf m.lokalisten.de* 


mit zusätzlicher 


inkl. BE SIM-karte 


startguthaben ] für freunde** 


jetzt bestellen unter www .lokalistenfon.de 


*standard-inlandsgespräche und -SMS zu anderen kunden des lokalisten fon tarifs (,lokalisten fon zu lokalisten fon‘, d.h. zu den rufnummern 
0176925... - 0176929...; außer exportierte rufnummern), für 2 ct./min. bzw. /SMS, sonst 12 ct./min. bzw. /SMS in alle dt. netze (außer rufumleitun- 
gen, mehrwertdienste und sonderrufnummern). abrechnung: minutengenau. für die deutschlandweite internetnutzung gilt die standardabrech- 
nung von 24 ct./MB, taktung: 100 kB. gilt nicht bei sprachdiensten, videotelefonie und VoIP-nutzung. das aufrufen der seite m.lokalisten.de 
erhalb deutschlands ist kostenfrei. der surfpreis von 0 cent gilt in einzelfállen nicht, wenn ein bestimmter browser verwendet wird (z.b. opera 
mini). welche browser betroffen sind, erfahrt ihr unter www.lokalistenfon.de/faq. kostenlose registrierung vor erstmaliger nutzung erforderlich; 
entsperrtes dualband-handy, d.h. ohne SIM-/net-lock erforderlich. vertragspartner des lokalisten fon-tarifs ist die Telefónica O; Germany GmbH & = 
Co. OHG, deren allgemeine geschäftsbedingungen unter www.lokalistenfon.de eingesehen werden können. g ew | n n e 


** nur im aktionszeitraum bis zum 14.11.2009 und nur solange der vorrat reicht; das startguthaben für die zusätzliche sim-karte beträgt 1,20 €. 


***der aktionszeitraum ist vom 8.10.09 bis 14.11.09. die teilnahme am gewinnspiel erfolgt entweder mit der bestellung des lokalisten fon e in h an d y im 
tarifs auf www.lokalistenfon.de oder per postkarte durch übersendung einer ausreichend frankierten und mit den kontaktdaten des 

teilnehmers und dem kennwort „handy gewinnspiel” versehenen postkarte an die lokalisten media gmbh, klenzestraße 38, 80469 lo ka | iste n -sty | e 
münchen (es gilt das datum des poststempels). teilnahmeberechtigt sind volljährige personen. teilnahmeberechtigt sind auch minderjäh- 

rige ab 16 jahren, die jedoch zu ihrer teilnahme der zustimmung des erziehungsberechtigten bedürfen. mitarbeiter der lokalisten media 
gmbh und der Telefónica O; Germany GmbH sowie deren angehörige sind von der teilnahme ausgeschlossen. die gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. eine barauszahlung des gewinns ist ausgeschlossen. der rechtsweg ist ausgeschlossen. kein kaufzwang. 


online oder per postkarte*** 
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Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 55 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 60 Euro 
Phenom Il X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom Il X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64--64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il X3 405e Rana 3 2,3 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Athlon II ХЗ 425 Rana S 2,7 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka B 2,5 GHz 64--64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 110 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 125 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte B 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 130 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 | АМ2+ 125 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 140 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 160 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 120 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm = LGA 775 220 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q8400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 2.048 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 135 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad 09550 (EO) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 180 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W | 45 пт - LGA 775 1.300 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 160 Euro 
Core 17-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 240 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 460 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 | 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 |LGA 1366 | 360 Euro 
Соге 17-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W /|45nm DDR3-1066 | LGA 1366 | 460 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W "Ap nm DDR3-1066 | LGA 1366 800 Euro 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 
Prolimatech Megahalems Са. € 50- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 06/2009 

Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 *C ,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 rad 
EKL Alpenfóhn Nordwand Ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 46,4/51,3/54,3 °C ,9/0,7/0,2 Sone urmkühler 868 Gramm 10/2009 

EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C ‚9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 

Scythe Mugen 2 Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 °C ‚6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

EKL Alpenföhn Brocken Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °C ,8/0,7/0,2 Sone urmkühler 802 Gramm 06/2009 

Xigmatek Thors Hammer $126384 | Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 06/2009 

Zalman CNPS 10x Quiet Са. Є 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 44,7/60,6/65,5 °C | 2,1/0,7/0,1 Sone urmkühler 774 Gramm 10/2009 

Revoltec Pipe Tower Pro Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 °C ‚0/0,3/0,1 Sone | Turmkühler 742 Gramm 06/2009 

Spire Thermax Il Са. € 40,- | AM2-AM3/775, 1366 Minimal/gering 48,8/51,8/54,7 °С | 5,3/2,5/0,6 Sone urmkühler 762 Gramm 10/2009 

Noctua NH-U12P Са. € 50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 °C ,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

Scythe Kabuto Са. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °C | 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 06/2009 

Scythe Zipang 2 Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 54,7/61,6/88,6 °C | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 


ANZEIGE 


Der PCGH-Waku-PC 


Die Redakteure der PC Games Hardware haben nun zum ersten Mal einen wassergekühlten Komplett- 
PC zusammengestellt. Wie sich der Rechner schlägt, erfahren Sie in diesem Artikel. 


er PCGH-Enthusiast-PC ist der bislang er- 

folgreichste PCGH-PC. Die dort verwen- 
deten Komponenten haben wir nun als Basis 
genommen, die Grafikkarte gegen eine aktuelle 
Radeon HD 5870 ausgetauscht und diesen Rech- 
ner mit einer Wasserkühlung ausgestattet. Dabei 
verwenden wir das PCGH-High-End-Wakü-Kit, 
welches über Caseking für 309,90 Euro auch 
einzeln bestellt werden kann. Da sich Alternate 
auf den Bau von luftgekühlten PCs spezialisiert 
hat, ist der PCGH-Wakü-PC nicht bei Alternate, 
sondern nur bei Grey Computer (www.pcgh.de/ 
go/grey) erhältlich. 


Die Komponenten 

Herzstück des PCGH-Wakü-PCs ist Intels Core i7- 
920, dessen vier Kerne mit 2.666 MHz getaktet 
werden. Für eine ausgezeichnete Kühlung sorgt 
das PCGH-High-End-Wakü-Kit. Grey Computer 
hat noch kleinere Optimierungen vorgenom- 
men. Der CPU-Wasserkühler mit dem Namen 


Hëëler 
WAKÜ-PC 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Wakü-PC (Ati-Edition) 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/grey) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/waku-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 

Ausstattung 

Prozessor Intel Core 17-920 

Grafikkarte Radeon HD 5870/1.024 MiByte 
Mainboard Asus P6T Deluxe V2 

Festplatte Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler PCGH-Wakü-Kit (pcgh.caseking.de) 
Gehäuse Cooler Master Cosmos S RC 1100 


LG GH-22NS 
7 x Lüfter (inkl. 3 x Radiator-Lüfter) 


Optisches Laufwerk 
Gehäuselüfter 
Praxistests 

Lautstárke 2D (0,5 m) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 
Leistungsaufnahme 2D 
Leistungsaufnahme 3D 


1,7 Sone/32 dB(A) 
2,1 Sone/35 dB(A) 
1,1 Sone/29 dB(A) 
1,5 Sone/32 dB(A) 
111 Watt (Leerlauf) 
Maximal 261 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark* ** * 72,5 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 (Win 7) 18.684 Punkte 
3D Mark Vantage (Win 7) P16.012** 
PREIS .* 
ohne Betriebssystem €1.999 1 
PREIS €2.099,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 15.10.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet 
auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit 
Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht 


benótigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


Heatkiller kommt dabei von Watercool. Das Sys- 
tem wird übrigens komplett betriebsbereit aus- 
geliefert - Sie müssen also nicht einmal Wasser 
einfüllen. Selbst Anwender ohne Erfahrung mit 
Wasserkühlungen kónnen sofort loslegen. Als 
weiteres Highlight verwenden wir in diesem PC 
erstmals AMDs brandneue DirectX-11-Grafikkar- 
te Radeon HD 5870 mit 1.024 MiByte GDDR5- 
RAM. Hervorragend für Overclocker ist das 
Asus-Mainboard P6T Deluxe V2. Auch 6 GiByte 
DDR3-1333-Speicher von Corsair lassen kaum 
Wünsche offen und bieten auch in Zukunft aus- 
reichend Spielraum. 


Praxistests 

In puncto Performance muss sich der PCGH- 
Wakü-PC nicht verstecken und bietet bereits 
ohne Übertaktung neue Rekordwerte unter den 
PCGH-PCs. So erreicht der Rechner dank der 
Radeon HD 5870 stolze 16.012 Punkte im 3D 
Mark Vantage. Im 3D Mark 06 schafft es der PC 
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auf immerhin 18.684 Punkte. Auch im Far Cry 
2-Benchmark stellt der PC mit 72,5 Fps einen 
neuen Rekord auf. Zum Vergleich: Der identi- 
sche PC mit einer Geforce GTX 285 kommt nur 
auf 56,8 Fps. Obwohl sieben Lüfter verbaut sind, 
ist der PC mit 1,1 Sone im 2D-Betrieb und 1,5 
Sone im 3D-Betrieb erstaunlich leise (Abstand: 1 
Meter). Wenn Ihnen dies dennoch etwas zu laut 
sein sollte, kónnen Sie einfach ein paar Lüfter 
abklemmen - ohne OC ist das überhaupt kein 
Problem. 


In unserem Test war es problemlos móglich, die 
CPU auf 3.500 MHz zu übertakten, ohne dass die 
Temperatur deutlich gestiegen ist. Ohne Über- 
taktung zeigt Core Temp eine Temperatur von 
52 bis 59 Grad Celsius unter Last an. Nachdem 
wir den Rechner übertaktet haben (Achtung: 
Wird nicht durch Gewährleistung oder Garantie 
abgedeckt), werden in unserem Test maximal 55 
bis 62 Grad Celsius angezeigt. (dw) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Fw., OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. Є 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Fw., LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Ca.€95,- | 790Х/58750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2x Fw. 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 CET 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. €90,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 See 
* System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 27), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- | LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 

Gigabyte P55-UD6 | Ca. €190,- | Р55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80 Са. є 180,- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S., 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 10/2009 
GigabyteP55M-UD4 | Ca. € 120,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Slo! 1 Port | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 5,725 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD65 Са. є 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-Sl. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 х E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 10/2009 
Asus P7P55D Deluxe | Са. € 210,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 10/2009 
Asrock P55 Pro Ca. € 95,- 55 | 1,50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 Lm 
Gigabyte P55-UD3 | Са. є 100 | P55 |F3/.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | Bx SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.006 KiB/s | 15,725 Sek. 11/2009 IZ, 
Asus P7P55D Са. Є 120,- | Р55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 11/2009 

System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 190,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker II Extreme Са. € 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2),2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Fw., Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Gigabyte X48-DQ6 Са. € 150,- | X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca.€120- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus II Gene Ca. Є 130,- | Р45 0223/1.016 |1  |x16(),x1(1,2.0. | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Fw., LCD, Mem OK 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 IS 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 

Mainboards (Sockel 1366) 

Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage II Extreme Са. € 270,- | X58/ICH1OR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Gigabyte EX58-Extreme Ca. € 260,- | X58/ICHIOR | F2/1.0 x16 (3), х4 (1), х1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 | Bestanden | 49/37** 01/2009 

MSI Eclipse SLI Са. € 240,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage Il Gene Ca. € 180,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/— | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 hörtare 
System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF nn 


DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27, 
Ph. II X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 1,65 V.) 
Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Са. Є 250,- |2x2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 0/2009 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. € 140,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca.€90- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 Se 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Ca. € 130,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 0/2009 
OCZ Platinum OCZ3P1866LVAGK Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 0/2009 
G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Ca.€80,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-7-7-2117-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Crucial Ballistix Tracer BL25664TA1336 Ca. €35,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333 6-6-6-20 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/nicht stabil | 830 MHz 850 MHz, 1,75 V 0/2009 
GEIL Value GV34GB1333C7DC Ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-7-1-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/nicht stabil | 850 MHz 770 MHz, 1,6 V* 0/2009 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | mit 5-5-5-18, 2T | Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 85,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Ca.€65,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 52525518 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. €65,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 [444-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 0612009 | 195195 
OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. Є 65,- | 2х 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK | Са. €65,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Zwei Heatpipes 4-4-3-15 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,3 Volt 04/2008 
A-Data AD21066E002GMU Ca. € 70,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 10/2008 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ Са. Є 55,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1000 | Heatspreader 5-5-5-15 5-5-5-15 Nicht möglich 510 MHz, 2,1 Volt 06/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkausführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


kristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletauglich/ Helligkeit Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. € 340,- | 1.680 x 1.050 DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Ca.€550,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Asus VH222H Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 0/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Са. € 140,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 96 10/2009 (ut 
iyama Prolite E2208HDS-2 Са. Є 180,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 96 0/2009 m 
LG Flatron W2261VP Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
Benq M2200HD Са. € 190,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
Hyundai 1/2205 Ca.€600,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/sichtbar/sichtbar a/26 ms 65, 121, 217 cd/m? | Max. 14 96 1/2009 
Philips Lightframe 220XW9FW Ca. € 250,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar | Ja/8 ms 99, 174, 311 cd/m? | Max. 17 % 0/2009 
Hyundai W220D Ca.€200,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/25 ms 55, 129, 266 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Acer X223WAbd Са. € 145,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 23 ms/gering/gering а/15 ms 20, 101, 250 cd/m? | Max. 23 96 0/2009 
24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
LG Flatron W2453TQ Са. € 230,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 Са. € 250,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 Есе 
Benq M2400HD Ca.€235, | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXI? Ca.€750,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D, DVI- 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 % 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca.€500,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
Asus VW246H Ca.€240,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC Са. Є 370,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 96 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Са. € 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering a/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 Ca. €300,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/20 ms 149, 287, 413 cd/m? | Max. 20 96 08/2009 


Modell Preis Kabellánge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 

Steelseries Xai Ca. € 80,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 

Logitech G9x Ca.€65- | 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 

Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 06-144 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 

Logitech G500 Ca. € 50,- 195 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränkt 10/2009 

Roccat Kone Ca. € 60,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm | Uneingeschränkt 11/2008 

Raptor Gaming M3 Platinum Ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-155 Gramm | Uneingeschránkt 12/2008 

Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschránkt 04/2009 

Microsoft Sidewinder X5 (ОЕМ) | Са. Є 20,- | 200 ст 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 
Roccat Kova Ca. €50,- [190cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) [ив | 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 | Nee 
Logitech MX 518 (Refresh) Са. € 25,- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Ca. €60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 11/2007 

Roccat Valo Ca. € 85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränki 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Ca. €35,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränki 12/2008 
Ideazon Merc Stealth Ca. € 50,- | Gut/gut Full-size/norma USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 04/2008 tunge Tipp 
Saitek Cyborg Keyboard Ca. € 55,- | Gut/gut Full-size/norma USB 30 Vorhanden Uneingeschränki 09/2008 

Razer Lycosa Ca. €70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränk 02/2008 

Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschránk! 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Modell Preis Kabellánge Gewicht Ausstattung | Tragekomfort | Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Са. Є 60,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca.€40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Са. € 80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 

Roccat Kave Ca.€80, | 5.1-Headset, Klinke Gu 420 Gramm Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 

Razer Megalodon Ca. € 140,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Gu Gu Gu 09/2009 

Razer Carcharias Са. Є 70,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Gu Gu Gu 03/2009 

Sharkoon Rush Headset Са. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Befr. bis gut Gu Gu 11/2008 
Steelseries Steelsound 5HV2 | Са. Є 55,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 230 Gramm | Gut bis sehr gut | Gu Befriedigend bis gut 05/2007 Neien 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leer! | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen! | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 250,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Есодгееп F2 HD154UI Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 Më 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 513150054145 | Са. €85,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MBy 11/2009 maaston 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MBy 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 5731000333А5 Ca € T5- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. €75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F1 HD103UI Gase 752 SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. Є 190- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502H Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Solid State Disks (SSDs) 


Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. €310,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0,1 ms | 0,1 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 98,7 MByte/s 05/2009 
Super Talent Ultradrive СХ МЕС 128 GB* | Ca. € 260,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 94,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Ca. € 500,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,2 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 57,8 MByte/s 05/2009 
Corsair P128 128 GB Са. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,2 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 37,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. €310,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms 10,2 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 84,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 тѕ | 0,4 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 55,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Са. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms. | 0,4 ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 58,9 MByte/s 09/2009 
Patriot Torgx 64 GB Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 01 тѕ | 0,4 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 56,7 MByte/s 09/2009 
A-Data 550 5592 64 GB Са. € 140,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 тѕ | 0,4 ms 64 MiByte | 214,7 MByte/s 52,9 MByte/s 09/2009 
Take MS SSD 128 GB Са. Є 260,- | SATA 3 GBit/s | 120 GiByte/129 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |2103ms |- 113,9 MByte/s 26,9 MByte/s 09/2009 


* Ehemals Ultradrive ME 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Raven RVO1 Са. € 170,- |5(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 03/2009 
Silverstone Fortress FT01 Са. € 170,- |5(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 120,- |8(5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Cooler Master ATCS 840 Са. € 190,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
NZXT Panzerbox Са. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 190 mm, 1 x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/77/32 Grad Celsius 3,5 Sone 07/2009 
Corsair Obsidian 800D Ca.€240,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 3 x 120 mm Schwer (16,0 Kilogramm) 74/77/33 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 uci 
Xigmatek Midgard Ca. € 60,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm, 2x 120 mm Leicht (9,3 Kilogramm) 76/75/25 Grad Celsius 3,4 Sone 08/2009 
Cooler Master HAF 922 Са. € 85,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 6x 120 mm, 2 x 200 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 75/16/24,5 Grad Celsius 3,7 Sone 08/2009 
Hersteller-Website Preis Gesamt- | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V | Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung | Ausgabe 
leistung 
Bis 450 Watt 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de | Ca. € 140,- | 450 Wa 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 х) | 0,0/0,0 Sone 86 96/88 % 1,59 09/2009 
Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net Са. €75,- | 450 Wa 2 х (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4 x) | 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Cougar Power 400W www.cougar-world.com | Са. € 50,- | 400 Wa 1 x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 96/88 % 07/2009 (HT 
Bis 550 Watt iir 
Corsair HX 520W www.corsair.com Са. Є 80,- | 520 Watt | 2 x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3x) | 0,3/0,7 Sone 83 %/86 % 09/2009 
Arctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com | Ca. € 50,- | 550 Watt | 2 x (6-polig)/2 х (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 х) | 0,2/1,1 Sone 84 96/88 % 07/2009 
Sharkoon Silent Storm CM 460 www.sharkoon.de Ca. €70,- |460 Watt | 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (2x) | 0,7/1,2 Sone | 82 %/84 % 0712009 | 195195 
Bis 650 Watt 
Antec Signature 650W WWwW.antec.com Са. € 150,- | 650 Watt | 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | 24 A/24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Nesteq X-Zero ASM 600W www.nesteg.de Са. € 130,- | 600 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | Zusammen 140 Watt; 504 Watt (4 x) | 0,0-0,1/0,8 Sone | 85 %/88 % 09/2009 
Superflower Amptac Pyramide 650W | www.super-flower.de Ca. € 120,- | 650 Watt | 2 x (6-polig)/2 x (6/8-polig) | Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4x) | 0,3/0,4 Sone 84 96/87 % 09/2009 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@p 


PC aktuell: Meine Möhre lahmt etwas, 
weshalb ich vermutlich den Umstieg auf 

Windows 7 mit einem Hardware-Upgrade 
kombiniere. Auch das alte 4:3-LCD nervt 

momentan etwas. 


HD 5000 vs. Fermi ... Alles, was für 
Spannung im IT-Sektor sorgt, ist gut. 
Insofern freue ich mich über jede Neu- 
erscheinung und natürlich auch auf das 
Duell der Next-Gen-Grafikkarten. 


Weihnachtswunsch: Ein oder zwei 
gute PC-Spiele würden mich glücklich 
machen, um in der freien Zeit gepflegt 
besinnlich zu zocken. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Ein neuer Monitor muss her, 
doch ich finde einfach kein preiswertes 
Modell, das alle meine Ansprüche erfüllt. 


HD 5000 vs. Fermi ... ist ein Duell, 
das mich im Moment relativ kalt lásst. 
Ich werde frühestens im kommenden 
Jahr die Grafikkarte tauschen — bis dahin 
ist hoffentlich auch in diesem Segment 
ein heftiger Konkurrenzkampf zwischen 
AMD und Nvidia ausgebrochen. 


Weihnachtswunsch: Neben dem Welt- 
frieden und Gesundheit für die Lieben 
fällt mir spontan nichts ein. Höchstens 
eine neue Kaffeemaschine. :-) 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


Details 
USCODE 


PC- 


PC aktuell: Windows 7 läuft auch auf 
meinem Spiele- und Arbeitsrechner 
dank Windows Easy Transfer und Moz- 
backup ohne größere Probleme. Nur die 
Spiele-Installationen dauern teilweise 
viel zu lang. 


HD 5000 vs. Fermi ... Was war das 
denn für ein Halbjahr? Windows 7, neue 
Prozessoren und neue Direct-X-11- 
Grafikkarten im Anmarsch. Da ist man 
als Spieler ja fast genötigt, bald den 
Rechner aufzurüsten. 


Weihnachtswunsch: Ein paar ruhige 
Tage mit der Familie 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Ein wenig ernüchtert von 
der aktuellen lon-Mainboard-Generation 
habe ich den Plan verworfen, einen 
Mini-ITX-HTPC zusammenzustellen. 
Außerdem sind passende Slim-Line-Blu- 
ray-Laufwerke noch sehr teuer. 


HD 5000 vs. Fermi ... Sicher sind bei- 
de Rivalen sehr gute Karten, allerdings 
bin ich derzeit mit meiner GTX 275 samt 
zwei leisen 120er-Lüftern zufrieden. 


Weihnachtswunsch: Toll wäre mehr 
Freundlichkeit statt Geschenkepanik. 
Erinnern Sie sich noch, was Weihnachten 
eigentlich bedeutet? ;) 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
Il Gene, 4 GiB PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Der zweite LAN-Rechner 
hat sich während meines Urlaubs in der 
Praxis bewährt — der Ursache für zwei 
Totalabstürze muss ich aber noch auf 
den Grund gehen, ich habe das RAM in 
Verdacht. Derweil steht das Hauptsystem 
kurz vor dem Umstieg auf Windows 7 
und eine Solid State Disk. 


HD 5000 vs. Fermi ... ist ein Duell, 
das hoffentlich nicht nur schnellere, 
sondern auch sparsamere Grafikkarten 
mit passiver Kühlung hervorbringt. 


Weihnachtswunsch: die erwáhnte 
SSD. Weltfrieden wäre doch langweilig! 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Schon jetzt habe ich mei- 
nen alten PC in das Raven-2-Gehäuse 
umgezogen — der Lärmpegel ist deutlich 
gesunken, da der Netzteillüfter nun 
seltener läuft. Dazu kommt die neue, 
sparsamere und anfangs nur schwer 
lieferbare Radeon HD 5870. 


HD 5000 vs. Fermi ... wird ein sehr 
spannendes Duell. Nvidia hat wohl den 
weiteren Einsatzbereich, aber wird die 
Spieleleistung durch die GP-GPU- 
Konzentration leiden? 


Weihnachtswunsch: Glück für die 
Menschheit und eine D-SLR für Carsten 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh. 


PC aktuell: Die ersten Tests der neuen 
HD-5800-Karten haben mich beein- 
druckt. So eine HD5850 würde bestimmt 
gut in meinen Spiele-PC passen. ;-) 


HD 5000 vs. Fermi ... wird zweifels- 
rei ein spannendes Duell. Doch wie sagt 
Burkhard Ratheiser, Technik-Chef bei 
Related Designs (Anno 1404), im Inter- 
view auf Seite 115 so schön: „Da hat Ati 
momentan die Nase klar vorn." 


Weihnachtswunsch: Mehr Zeit für die 
Freundin und vor allem die Tochter. Und 
wenn Santa dann noch etwas Mammon 
spendiert ... aber schauen wir mal. :-) 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2662 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Aktuell warte ich darauf, 
eine feine HD 5870 für unter 300 Euro 
zu bekommen, die meine GTX 280 
ablöst. Die Preise sind aber weit darüber. 


HD 5000 vs. Fermi ... Fermi, der „Su- 
percomputer in a box". Der Codename 
klingt, als sei die GPU vom anderen Ufer 
(GPGPU) — hoffentlich vergisst Nvidia 
sein spielendes Kernpublikum nicht. 


Weihnachtswunsch: Viel Schnee, noch 
mehr Glühwein, ein stacheliger Baum, 
gemütliches Beisammensein mit Familie 
und Weibchen sowie ein paar Geschen- 
ke. Weltfrieden gibt's eh nicht. 


Privat-PC: Q6600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2662 


KRISTOFFER KEIPP 
Voloi kkGpcgh.de 


PC aktuell: Die 8800 GT hat langsam 
ausgedient. Aber bevor eine neue Grafik- 
karte in den Rechner kommt, müssen die 
Preise für Direct-X-11-Geráte erst mal 
weiter fallen. 


HD 5000 vs. Fermi ... wird für mich 
erst dann interessant, wenn alle ent- 
sprechenden Karten tatsächlich auf dem 
Markt sind und schnelle Modelle unter 
200 Euro kosten. 


Weihnachtswunsch: Da Frieden und 
Gesundheit auf der ganzen Welt eher 
unwahrscheinlich sind, bleibt es bei 
Nürnberger Lebkuchen. 


Privat-PC: Intel Core 

2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit Geforce 
8800 GT. Komplettes 
System: 

BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.d 


| 


PC aktuell: Der Neue ist bestellt und 
wartet auf den Zusammenbau. Mehr im 
kommenden Monat an dieser Stelle. 


HD 5000 vs. Fermi ... Ich bin ge- 
spannt, welcher Hersteller sich am Markt 
durchsetzen wird. AMD hat ja recht 
ordentlich vorgelegt. Auch wenn Nvidia 
vielleicht fixer rechnet: Preis und Verfüg- 
barkeit spielen ebenfalls eine Rolle. 


Weihnachtswunsch: Dass am 24.12. 
wieder das Christkind kommt und nicht 
der Weihnachtsmann. Immer diese 
neumodischen, importierten Sitten. In 
diesem Sinne: „Frohe Weihnachten!” 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P5B Deluxe, 2 
GiByte DDR2-667, Ge- 
force 7900 GTX, Audigy 
2 75, Samsung 226BW. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


PC aktuell: Der Core 15-750 samt 
Board und RAM ist da. Die Kühlung der 
Geforce übernimmt nun ein Be quiet 
Silent Wings USC mit PWM-Regelung. 


HD 5000 vs. Fermi ... AMD liegt klar 
vorne, Nvidia muss sich beeilen. Ansons- 
ten sind viele der potenziellen Käufer 

bereits durch die Radeons „abgegrast”. 


Weihnachtswunsch: Eine flotte SSD 
samt Windows 7 — theoretisch zumindest. 
Praktisch bin ich froh, wenn der Umzug 

in die neue Wohnung sauber über die 
Bühne geht und ich endlich mal wieder 
Zeit für mich habe. 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


Privat-PC: Core 


15-750 @ 3,0 GHz, MSI 
P55-GD65, 4 GiByte 
DDR3-1500, Geforce 
GTX 260-216 OC. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2662 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


Stándige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 
Thomas Schleider, Michael Brandau 


ыз 
MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


Gratis-Abopramie 


„.. Wenn Sie einen neuen Leser werben! 


FÜR PREMIUM-ABO VERFÜGBAR 
Prämien-Nr.: 003739 


ll Leistungsstarker CPU-Kühler 
von Soythe 


ll Besonders leise 


ll Unterstützt Sockel 754, 939, 
AM2-AM3, 775, 1366 


ll Einfache Montage 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web 


PREMIUM PH 12 09 DPR 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-; Ausland € 87,-; Österreich € 83,-; Liefer- 
umfang: 8x PC Games Hardware DVD Plus und 
4x PCGH Premium) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch 
von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
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Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


ttp://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuche 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prämie: 


oloi] 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | 


Kontonummer: 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


lassen! 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- 
fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 
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Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
Rainer Rosenbusch 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de JP Bonuscodes: 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
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Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 
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Der PCGH-PC PCGH-Musik: Nowdio 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


www.pcgh.de/go/musik 
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PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 
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C Cooling... 
Brunen, One. 


152 PC Games Hardware | 12/09 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb: DPV Network GmbH, Postfach 570 412, 22773 Hamburg, Internet: www.dpv-network.de 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


AN 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 

Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, PANI DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 
PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


POKER Masters 


Zeig was du kannst in der Pokerrunde. 


Tolle Umsetzung des Zockerspiels! 


TE Peru Game 
bringt Dich an die Spitze der Fighter! 


Dein Ziel ist es, mit ai | 
tembera, 
Tricks, бе Menge zy begeis mg таш | 


Befruchie die Zelle gelingt es Dir wartet 
eine heisse Überraschung auf Dich 


widerstehen? Dann spiel "Erotic Machine" 


Scheer Frauen kannst du schlecht 


Russian Star1 38785 


Ein kurzer Kamasutra-Führer mit der 
russischen Prinzessin 


| Russian Star2 38786 


| Verpasse es nicht! Neue Posen der 
| schamlosen Schönheit 


Versuch dch als Inhaber eines Sex: Shops 
und ейебе ein scharfes Abenteuer mit den 


Dirty J. Sex Shop 38765 | [Sex Test 


38766 


| Bis du ein Sex 


| Schaumsc Kennst du dich mi 


As SEX TOURIST ede Dirty Jak edis 
unglaublich scharfe Abenteuer 


Dirty Jack TV 
M p^ A. 


ay] 
Finde heraus ve sche urd i 


38764 


Krankenschwestem und ker wich | 


Formula 08 38762 


| Fahraefuh! We еп richtiger Fret? Dot 


Sex Klinik 38763 | 


Als Dirty Jack, der berühmte Verführer, 
wirst du eingewiesen... in eine Klinik für 


Battle Towers 38726] 
s er 


ка 


Bist du бегей, den heiligen esee] 
gegen die Vampiere zu un eich) 


Revival DeLuxe „38725 


Суат isches ers Abenteuer. 
Du formst die Geschichte der Welt! 


Perfekt Couple 38724 


Tolles Spiel, Кеде die Modells an 


und suche das super Outfit für sie 


Ka World 38700 


SEI Weg mit Geheinnissen der | 
Majas wurde in den Ruinen gefunden. | | 


Pub Games ` 


Pubgames mal anders! Biertrinken 


Ausschnitt gucken, torkeln,. lustig! 


38701] 


pe und Tod, Lei 
E епке und tragisches Finale 


Best.Nr.38561 


Ego Shooter - du brauchst ne ruhige 
Hand und Nerven, um zu überleben! 


Best.Nr.38407 


69 Balls SweetGirls Best.Nr.38536 


4 


Fahre ein Superauto mit schweren Waffen 


Pinky braucht Hilfe! Sammelt alle Sachen der und genialen Tricks. Ein super Ballerspiell 


Girls und erhaltet ein sexy Foto für die Galerie! 


Beherrsche feindliche Truppen per Land 
und Luft. Hammergeile Grafik und Spiel. 


Nur eine SMS pro Bestellung ! 
HAA * Bestellnummer per SMS an: 


187555 


ro | 
ps WWW.HANDYSPIEL.DE 


Game mit vielen Fallen, Gefahren, 
Hindernissen und sexy Giris. 


denschaft und Verrat, 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT ! 


CP gen gine 787555 
? GI 


WWW.HANDYSPIEL.DE 


*Mit der Bestellung erháist Du weitere Infos und Werbung aufs Handy.Das Flat-Abo kostet Dich nur 4,99 
pro Woche incl, Vf Lst zzgl 12ct 01 TPL ggfs. zzgl WAP/GPRS Kosten Deines Providers. Zum Beenden 
des Flat-Abos sende Stop*Bestellnummer an die 87555. Keine Werbung mehr: WSTOP an die 84343 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 01/2010 


Bild des Monats 


r 


Nividia GT300 (Fermi)* 
Mit einem Test zu dieser Ausgabe hat es noch nicht geklappt, doch für den kommenden Monat rech- 
nen wir mit Nvidias Antwort auf die AMD-5800-Reihe. Ob es den „Grünen” gelingt, die Performance- 


Krone zurückzuerobern? 


Grafikkarten-OC* 


Mit den neuen Grafikgenerationen eröffnen sich 
auch für Übertakter zahlreiche neue Optionen. Wie 
Sie Ihrer Grafikkarte die letzten Leistungsreserven 
entlocken, zeigen wir in einem ausführlichen Tu- 
ning-Special in der kommenden Ausgabe 01/2010. 


Weitere Themen" 


SSD-Speicher" 


Vor Weihnachten drängen die Speicherhersteller 
mit einer Reihe neuer SSD-Modelle auf den Markt. 
Wir sehen uns die schnellen Datentráger genauer 
an, geben Tipps für den Praxiseinsatz und sprechen 
mit namhaften Storage-Experten. 


X» Marktübersicht Kühler: Neue Modelle für weniger als 25 Euro 
X» Marktübersicht Monitore: Flachbildschirme mit 26-Zoll-Diagonale im Spiele-Test 
X» Hintergrund SMT-Parking: Wie effizient nutzt Windows 7 Mehrkern-Prozessoren? 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 02.12.09 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Quelle: www.popsci.com/diy/article/2009-09/star-wars-gaming-rig 


Hut ab vor diesem Plastik gewordenen Spielertraum — 
einem R2D2, der sage und schreibe acht Spielekonsolen 
enthält! Konstrukteur Brian De Vitis war das aber noch 
nicht genug: Im Kopf des Droiden befindet sich wie beim 
Vorbild ein Projektor, zudem ist ein Soundsystem mit an 
Bord. Die Platinen der acht Konsolen sind fein säuberlich 
im Inneren aufgereiht, die Controlleranschlüsse jeweils 
von außen zugänglich. Ein Meisterwerk! 


Worte des Monats 


„Wir lehnen es ab, dass ohne urhe- 
berrechtlichen Schutz die Bücher 
einfach eingescannt werden, wie 
dies von Google gemacht wird.” 


Bundeskanzlerin Angela Merkel über ungenehmigte 
Buchscans für das Suchportal „Google Books" 


Rossis Restekiste 


Gerade wenn man 

Urlaub in südlichen 
Gefilden macht, kann 

sich Sonnenschein als 
ausgesprochen störend 
beim täglichen Checken 
der E-Mails erweisen. Hier 
kann die Laptop-Burka 
helfen. Im Handumdrehen 
schafft man sich seine kleine, mobile Intimsphäre und 
kann, vor neugierigen Blicken geschützt, die gewohnten 
Schmuddelseiten ansurfen. Dass es dabei schnell etwas 
sauerstoffarm und stickig wird, dürfte das geringste 
Problem sein. Weit schwieriger dürfte es werden, nach 
der Benutzung der , Burka! noch als halbwegs normaler 
Mensch von seiner Umwelt wahrgenommen zu werden. 
Wer sich vollstándig lácherlich machen móchte, kann für 
kleines Geld eine Clownsnase erwerben, sich mit seinem 
Laptop in den Schatten setzen und sich die knapp 200 
Dollar für die Laptop-Burka sparen. 


www.laptopburka.com 
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TRIUMPHIDER 
STARKE!TN 


| Achten Sie 
auf Intel 


| best of electronics! RENE о шшс 


L^ 


COLICA Е? 


HIGH-END FUR JEDERMANN 


www.cougar-world.de 


